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Vorrede. 



Da die Sprachwibsenschatt im Allgemeinen und speziell 
(Vui lateinische Sprachwissenschaft in den letzten Jahrzehnten 
(iineii s(» bedcutcndon Aufschwimg genommen hat, so muss 
es befremden , dass bis jetzt dem Vulgärlatein noch keine 
eingehende Herücksichtigung zu Theil geworden ist. 

Es verdient eine solche mit vollstem Rechte, 

Den Spracliforscher beschilftigt das Werden der Sprache. 
Ihm bietet daher das 'gute' Latein, welches in Folge litte- 
rariöcher Evolutionen sich aus dem Strome der Sprachent- 
wickelung abgesondert hat und erstarrt ist, ein weit geringeres 
Interesse, als das 'schlechte' Latein , welches sich zu jenem 
verhält, wie Vielheit zur Einheit und liewegtes zu Unbe- 
wegtem. Das klassisch*' Latein ist durch das Vulgärlatein 
auf der einen Seite mit den altitalisi hen, auf der anderen mit 
den romanischen Spraclien verbunden, sodass wir den Gang 
des Idioms, welches innerhalb der ^Tauern -Roms sein(?n 
Ursitz hatte, ununterbrochen durch mehr als zwei Jahr- 
tausf iub; hin verfolgen können, ein Fall, dem sich wenige 
ähnliche an die S(!ite stellen lassen. 

Femer sind die rustiken Sprachformen nicht unwichtig 
als Kriterien sowohl bei Bestimmung der Zeit von schrift- 
lichen Denkmälern, als bei Herstellung von Autorentexten 
aus verderl)ten Handschriften. 

Auch die kulturhistorische Perspektive wird durch das 
Studium des Plebejerlateins erweitert. Spraclu- und Volks- 
thtimlichkeit hängen unliislich zusammen. Fuchs bemerkt 
sehr richtig: 'Die Vernichtung einer Sprache ist gleichbe- 
deutend mit der Vernichtung einer Volksthumlichkeit.' Wir 



liulx'ii Belöge dafür im Korden unsscros Vaterlandes, wo man 
durch Zwangsmittel die dänische Sprache an die Stolle der 
deutschen zu setzen versuchte, und in seinem Süden, in 

' Tyrol, wo das allmähliche Vordringen der italienischen 
Sprache nicht Wenige echt deutscher Abkunft in Italia- 
nissimi umgewandelt hat. Schon die Römer verfuhren dem 
gemäss. Wenn nun • die Romanen diesen)e Sprache reden, 
wie die Kömer y nämlich Latein , freilic h fortentwickeltest so * 
mfissen sie auch sonst mit ihnen Gemeinsames haben udd 
zwar das, was zu tief und fest liegt, um im Mittelalter von 
germanischem Einthisse nitorirt worden zu sVin. Auf den 
ersten Blick scheint das Romanenthum wenig innere Be- 
ziehungen zum Ivömerthum zu liaben, nämlich wenn wir 
unter diesem das gräzisirte Küiuerthum verstellen. Im Grunde 
aber war der römische Volksgeist himmelweit vom grie- 
chischen verschieden und was in Litteratur und Kunst 
griechisches Gepräge trug, konnte nicht an das Jlcrz dos 
gemeinen IMannes dringen. Virgil ist so wenig römisch, als 
Klopstock deutsch; populär wurde er, weil er der National- 
eitelkeit schmeichelte. Ein echtrömischer Geist weht uns 
an au< l^I,\utus (ohwolü auch er nur Umarl)eiter griechischer 
Originale ist), aus Tetron, aus Apulejus, aus den scherzhaften 
Wandkritzeleien PonijK jis und aus den rührend - einfachen 
Inschriften der Katakomlx n Roms. Jahrhunderte lang sind 
das Studium der Römer und das der Ciriec Iien Hand in Hand 
gegangen imd ist Eines ohne das Andere fast für unmöglich 
gehalten worden. Wanim nicht einmal Römer und Romano 
in denselben Gesidit-krds bringen? Es würde Manches' zu 
Tage treten, was diese Mühe lohnte. Nichts Anderes meint 
Fuchs, wenn er von einem Herausgeber des Plautus Vor^ 
trautheit mit den romanischen Sprachen verlangt. 

Man hat die Bedeutsamkeit des Vulgärlateins, wenn 
auch nicht vollständig erkannt, doch keineswegs verkannt. 
Man citirt sogar die ^lingua Romana nistica' mit einer ge- 
wissen Liebhaberei , aber gerade weil sie für die Meisten in 

. ein mystisches Dunkel gehüllt ist. Wenige kurze Streifzüge 
in dies Fabelland abgerechnet, wird das Bekannte ewig 
wiederholt. Am 30. Mai 1860 schrieb die Wiener Akadamie 
der Wissenschaft folgende Preisangabe ans: 
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*Von dem Viügttrlatein oder dem senoo plebeius ist in 
Autoren, bei Qrammatikem und Gkssographen und auf In- 
Bcbriften eine beträchüiche Summe Ton Thatsachen erhalten, 
theils in eigenen Wörtern, theils in Formbildungen und 
Strukturen solcber Ausdrfidce, deren tich audi die Sohrift- 
spraebe bediente. Eine umiassende, quellennülsnge Samm- 
Inng und Bearbeitung dieses Materials dürfte einen erbeb- 
licben Beitrag aur Bereicberung der lateiniscben Qrammatik 
und des lateinischen Lexikons eigeben. In der Untersuchung 
muss der Gesichtspunkt möglichst strenger Sonderimg des 
vnlgftren von dem Schriftgebraucb massgebend sein, und in 
dem vulgären selbst neben dem, was üb^haiqit als plebejisch 
SU gelten hat, .auch Rücksicht genommen werden mf das, 
was etwa mir einieelnen Provinaen des römisdben Reiches 
eigenthlimlidi war. Als Grenascheide för die Heisnaiehuiig 
von Autoren ist die Zeit des Justinian au nehmen. Eine 
Umfassung des hieher gehörigen Materials wttrde ftr die 
Sache selbst am wünschenswerthesten sein; jedodi kann 
unter Umständen auch eine nur auf die Autoren sieh be- 
schrttnkende Bearbeitung ids Lösung der F^reisfiage aag»^ 
sehen werden.* 

Eine einzige Abhandlung ging ein, mit dem Motto: 
'Sat celeriter fit, quidquid fit satis bene.' Sie wurde nicht 
preiswfirdig befunden. Das Gntachten der Kommission Uber 
dieselbe siehe im Almanach von 1863, Anhang - S. 49 fgg. 
Ich bekam erst nach Ablauf des Termins davon 
Kenntniss. 

Es müssen gewichtige QrOnde sein, welche von einer 
Arbeit, jderen Bedttrfniss anerkannt ist, abschrecken. Die 
Au%abe ist — abgesehen von dem äusseren Umstände, dass 
eäie Vereinigung eingehender lateinischer und romanischer 
Sprachstudien der Tradition zuwiderläuft — allerdiqgs eine 
sehr schwierige, da der Ausdruck *VuIgärUtein' strenigge» 
nommen nicht eine einzige Sprache^ sondern eine Summe 
von Sprachstufen und Dialekten von der Zeit der ersten 
römischen bis zur Zeit der ersten wirklich romanischen 
Schriftdenkmäler bedeutet. Den meisten Zweifeln und Ver- 
legenheiten ist man bei Begründung der Lautlehre ausge- 
setzt, wo es g^lt, die gesprochenen F4>rmen aus ihren sdurift- 
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Hi-lien DarsteUungen richtig zu eniiren und sie bei ihrer 
oft «ich widersprechenden Mannichfaltigkeit richtig zu ordnen. 

Hierzu kömmt, dass das Korpus kteinischcn In» 
Schriften sich noch viele Jahre vor seiner Vollendung be- 
findet. Man muss sich also, da die Inschriften die Haupt- 
quelle sind, mit einer langen Reihe von grossentheils unzu- 
verlässigen' Sammlungen behelfen. Aehnliche Uebclständc 
sind bei jedem wissenschaftlichen Beginnen mit in den Kauf 
zu nehmen. Nirgends liegen uns die Quellen in absoluter 
Vollständigkeit vor. Und es kann nicht anders sein; denn 
das Verhältniss der einzelnen Zweige der Wissenschaft ist 
kein einseitiges, sondern ein reziprokes. 

Der Einwand der Verfrilhtheit gegen eine Arbeit, die 
mit Lust und Liehe unternommen und durchgeführt wird, 
würde in jedem Falle, speziell aber im vorliegenden, ein 
nichtiger sein. Die erste ausführliche Untersuchung über 
einen G^enstand ist immer nur eine vorläutige. Der Schwie- 
rigkeiten, welche wir andeuteten, kann kein Einzelner auf 
einmal Hen^ werden; nur die DiHkussion, an welcher sich 
geraume Zeit hindurch möglichst Viele und zwar von den 
verschiedenen Standpunkten aus, dem latinistischen , dem 
romanistischen , dem allgemein- sprachwissenschaftlichen, be- 
theiligen, wird eine klare und gesicherte Anschauung 
erzielen. 

Mein Werk ist auch seinem Umfange nach kein er- 
schöpfendes, indem es nicht die jc^anze Grammatik , sondern 
bloss den Vokalisraus des Vulgärlateins behandelt. AnlUnglich 
war von meiner Seite nur eine Zusammenstellung der riistilvon 
Formen aus den christlichen Inschriften beabsichtigt. All- 
mählich zog ich mehr und mehr Quellen hinzu ; das Material 
häufte sich dergestalt, dass ich mich genöthigt sah, die 
Durcharbeitung auf die vokalischen Erscheinungen zu be- 
schränken. Doch ist das A^^'sentlichste des Konsonantismus 
theils im fünften Kapitel der Einleitung, theils hier qnd da 
gelegentlich besprochen word«i. 

Sollte es mir gelungen sein , etwas Brauchbares geleistet 
zu haben, so glaube ich dies nicht einer besonderen Be- 
fähigung, sondern dem Interesse und dem Fleisse zu vei^ 
. danken, die ich eine lange Zeit hindurch auf diesen einsigen 
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Gegenstand konzcntrirt habe. Das. Wort: *clii dura vince' 
dari' vr^ohl auf Jeden angewandt werden.. Ith wünsche nur, 
dasR auch Adderc ihre Kr&fte auf diesem Gebiete üben und 
dass Männer, welche angrenzende Gebiete beherrschen, ihr 
Urtheil nicht zurückhalten möchten; kurz, ich wünsche mir 
eine vielseitige und rege Kritik. Dieselbe wird jeden falls 
viele gerechte Ausstellungen zu nuu^hen haben; doch möge 
sie im Auge behalten, dass einige scheinbaren Mängel dieses 
Werkes, besonders das Zuviel und Zuwenig anlangend , ans 
dem Charakter desselben als eines vorbereitenden entspringen. 

In erster Keilic lag mir daraOi möglichst viel Material 
zu bieten. Die Belege für die einzelnen Formen mussten 
vollständig aus den benutzten Quellen beigebracht werden, 
theils wegen der Verschiedenheit dieser nach Ort und Zeit; 
theils um das Häuügkeitsverhältniss der Schreibungen zu 
konstatiren. Manches, dessen Anwendbarkeit zweifelhaft 
war, mnsste aufgenommen werden, da ich .selbst nicht selten 
eine Schreibform anf^glich für durchaus bedeutungslos an- 
sah, die durch nachher gefundene ähnliche als beweisgültig 
erwiesen wurde. Die romanischen Bildungen sollen keines- 
w^8 immer einen hiatorischcn Zusammenhang mit den da- 
rftber oder daneben gesetzten vulgärlateinischen darstellen, 
sondern deuten oft nur an, dass innerhalb desselben Sprach- 
körpers Gleiches eine gleiche £ntwickelnng erfahren hat. 

Dem Kommentare ist ein knapper Raum angewiesen. 
Zuweilen galt es , den gordischen Knoten mit dem Schwerte 
zu durchhauen. Denn es liegt mehr im Interesse der Wissrai- 
Schaft, über schwierige Punkte zuerst überhaupt eine, wenn 
auch kühne Ansicht anfaustellen, als dieselben bloss mit 
einem kritischen Kreuze zu bezeichnen, da auf jene Weise 
der Widerspruch, das belebende Ehiment der Forschung, 
geweckt wird. Einige Abschnitte habe ich absichtlich in 
verhältnissmässig engerer Fassungi als die übrigen, ge- 
geben, so den über den Uebergang des ae ia e und den 
Über Synkope und Epenthese. Jener Vorgang ist einfach, 
und so allgemein, dass er kaum der Belege bedarf. Hier 
handelt es sich um Erscheinung^, die tief im Latein be- 
gründet sind und in der Völkssprache nur eine grössere 
Ausdehnung gewonnen haben, als in der klassischen, sodass 
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eine erschöpfende Dai-ütellung derselben, welche überdies 
ein Eingehen auf die von unserem Plane ausgeschlossene 
Betonung voraussetzt, den Umfang eines besonderen Buches 
beanspruchen würde. 

Vei-schicdenc Berichtigungen und zahlreiche Nacliträ^'e 
zu diesem Bantle sind an das Ende des ganzen Werkes 
verwiesen, um die Koniinuität desselben nicht zu unter- 
brochen. Ich werde mir dalier gefallen lassen müssen , von 
Anderen auf Manches schon von mir Erkannte autmerksam 
gemacht zu werden. - 

Gotha, den 4. Februar 1806. 

Dr. Hugo Sdmcliardt. 
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Einleitung. 



EnteB SapiteL ftueUen und ttneUenbenntnuig« 



Die Quellen, aus denen \>ir unsciT Kcnnliiiss von den Laiil- 
verhfdlnisscn der altröniischen Vulgärsj)ra( lic si iiofifen. köniicn 
sowohl nnd) ihrem Alter» al» nach ihrer Beschaffeubeit eiii- 
gelbeilt werden. 

Ihrem Aher nach in gleichzeitige und nach zeit ige. 

Gleichzeitig nenne ich die Quellen , weit he aus de?- Sprach- 
periode, für welche sie heweisen sollen, stammen, nachzcilige 
die, welche einer späteren angehören. Wir mnssten zunächst, 
da wir uns mit der lingua Uomana rustica beschärtigen wollen, 
den ternnnus ad ([iieui ihrer Dauer heslinjmcn. Allein einen 
solchen gab es in Wiikli(likeit nicht; die römische Volkssprache 
wurde von den romanischen Idiomen nicht plötzlich abgelöst, 
sondern allmählich in sie aufgelöst. Wir nehmen daher für 
unseren praktischen Zweck, zwar mit mehr oder minder Willkür, 
aber nicht ohne Grund (s. Kap. IV. der Einl. gegen das Kode), 
das Jahr 7tKl u. (Ihr. als Gränze an. in ähnlicher Weise, wie 
man den l ebergang des Vllerlhiuns in das Mittelalter und den 
des Miltt lalters in die Nen/eit durch die runden Zahlen 500 n. Chr. 
und \i')00 n. Chr. chronologisch darzustellen pHegl. Die nachzeiligen 
Ouelleii liahcii ihre Berechtigung: 1) insofern zwischen dem Knt- 
slehen einer Spracbeigenthiindi( likcit und ihrem Bewusstwerden, 
also ihrer beabsichtigten oder unbeabsichtigten sclnifllichen Fixi- 
rung, stets ein gewisser Zeilrauni liegt; 2) insofern Schreibweisen 
(sei es durch allgemeine Ueberlieferung indem die Gewohn- 
heit sie stereotyp macht — , sei es durch besondere — indem 

Schnchudt, Vokaltsmut d. Valf . ■ Lat. j[ 
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sie aus tlt'ti Originalen llu'ils iiiiviM'änderl , Iheiis onlslelll in die 
Kopieeil iiberj^clim — ) sich forlf)Haiiz»'n. sodass sie schliesslich 
nicht die Aussprache der {^'h'iclH'ii Zeit , sondern die einer ver- 
ganjjeiieii ans(h-rieken: 8) insolerii jede spatere Spraclilorni Dück- 
schliisse aul eine tndiere geslallel. Wir können diese ße- 
ziehun^'eii als drei Idcnlitäten aiitlassen: 

Schrill der spülereu Zeil — Sj)raciie der Irüberen Zeit, 
»f I» »» »f 5^ Schrift „ „ ,, 

Sprache der frnheren Zeil), 

Spradie „ ,, = Sprache der Irüheren Zeil. 

Die lieiden ersten i^f'heii auf «las Milteila lein (in den 
Schrifldenkuiälerii , die jnii^er als das 7. Jahrh. sind , die letzte 
anf die romaii ische n S|»i achen. Im Allj^eineineii {gewahrt 
das Mittellatein ffir das I^exikon der liijf;na vulf^aris meiir Aus- 
beute , als für d«'ren Lautlehre; s. I'ott im Aiilaiij,' s«'iner MMall- 
laleiiiisch und nomaiiisch' helilelleii Ahhandlmig*V — Eine strenge 
Schei<lung zwischen f^leiclizeitigen und na<'hzeiligeii Quellen ist 
nicht immer möglich; viele Kodues lassen uns in Zweifel dar- 
über, üb wir sie dem 7. oder dem 8. Jabrlt zusprcclicu 
sollen. 

Ihrer JteschalTenheil nach zerfallen die (juellen io direkte 
iiud indirekte. 

1 liier dii eklen Quellen sind diejenij^en zu verstehen, durch 
welche uns KiKenthümli<hkeiten der Vulj<ärs[)ra(lie als solche 
ausdrücklich überliefert werden; also zunächst die Angaben 

*) Ab dieaer Stdie verdient bemerkt tti werdeo, waa Poggius io der - 
dritten diaceptatio seiner historia convivalia enShIt, daas sich m Rom bei 

den Fr.tiK'ii viel altes Latein erhallen und er selbst von difsc-ii ihm vorher 
linbek'uiiile Wöilfr iicleiiil habe. Man verffleidie Cic. De o\nl. III, xii, 15: 
'R<{iii<l<'in rnm audio soiruin iiienni I«H'liam (fa ei lins «• n i lu nmlicrcs 
iiicorruptMin aiiiiquilatem i° on ser va ii t , quuil iiiuliurutu »ennuuis «x- 
penes ea tenenl Semper, (iuue prima didicenint), acd eam sie audio, at 
Plautum mihi am Naevinm videar andira*; and Plato Kratyl. S. 418 B: 
'OiaO-ttt Su ot naluioX ot ^f»tW(^« Imtet tuA MXtm §v pMlu 
iXQujvTD. -xal ovx ijntcta at yvvatxes, tttxtf (laXiaza Ti}y 
dgx"^ttv (po3vt]v ocö^ovai.* Die in liiesen Slellcti enthaltene allfj;emeine 
Beobachtung künueu wir täglich be»iiuigt üaden. Es itil eine iuieressaiite 
Aufgabe , die Veraehiedenbeilen in der Redeweise beider Gesohlechter aa> 
aammennistelIeD and ans Grfloden hersultiten; lireiUch muss dabei am 
meiatea auf die Spraeheo von nieht oder weniger eivtlisfarten Völkern ROck- 
aichi genommen werden. 
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der. Grammatiker, dann auch die gelegentlichen Zeug* 
nisse anderer Schriftsteller (z. B. des Augustinns). Denn 
wir besitzen aus dem Alterthnm keine derartigen zusammen- 
hängenden Aufaeichnongen, wie wir sie z. B. in 'Germaniena 
VAikerstimmen' von Firmenich zusammengestellt finden, keine auf 
wissenschaftlicher Beobachtung beruhende genaue Probe plebeji- 
scher Rede. Wohl mag manche christliche Inschrift den leben- 
digen Laut der gemeinen Sprache vergegenwärtigen, soweit dies 
Oberhaupt mit Hülfe eines einfachen Alphabetes geschehen kann; 
nie aber wird eine solche unter die direkten Quellen zu zählen 
sein, darum nicht, weil sie die RusticUftt nicht darstellen sollte, 
sondern nur zufällig darstellte, so dass in ihr selbst keine Bürg- 
schaft für die vAllige Ueberelnstimmung zwischen Schrift und 
Sprache liegt. Die direkteste Quelle, welche uns die lebendige 
Rede, wie eine Kopie das Original, ersetzt, geht uns demnach ab; 
wir sind auf Mitlheilungen fiber Einzelnes beschränkt. Und zwar 
wird auf Lauterscheinungen als solche selten aufmerksam ge- 
macht (am häufigsten sehen wir den Wechsel zwischen i und u 
erwähnt). Den Grammatikern liot das Plebejische nur als das 
Nichtklasslsche ein Interesse; es wird nur nebenbei angeführt, 
auf dem Klassischen ruht überall der Nachdruck. Daher sind 
namentliche Hinweisnngen auf rustOien Sprachgebrauch (z. B. 
Prise. I, 27, 8 H.: 'quasi rustico more dicla') bei den Gramma- 
tikern nur Ausnahmen. Die gewöhnliche Form, unter der Vul- 
gäres angeführt wird, ist die der einbchen Negirung: ^probauit, 
non probaU*, Vielleicht erscheint es Manchem gewagt, das- 
jenige, was nicht gesagt werden sollte, mit demjenigen, was vom 
gemeinen Manne wirklich gesagt wurde, zu identifiziren. Könnten 
nicht, wie ja ein Gleiches in neueren Anleitungen zur Erlernung 
fremder Sprachen geschieht, die alten Grammatiker vor solchen 
Bildungen gewarnt haben, denen die Analogie einen Schein der 
Berechtigung verlieh? Aber für die meisten der Formen, welche 
auf die angegebene Weise klassischen enIgegengestelU wurden, 
wie eben für jenes probait, lassen sich schwerlich Analoga fin- 
den. Und daas diejenigen, bei denen dies doch der Fall ist, 
keine supponirten, in der Luft schwebenden, sondern ^^ irklich 
im Munde des gemeinen Mannes existirende waren, darauf führt 
einerseits die Erwägung, dass ein Römer gegründeten Anläse ' 
hatte, seinen Landsleaten Fehler im Gebrauch der eigenen 
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Sprache , in die sie Itei nalörlichem Sichgehenlasseii UgUcb ver- 
fielen, kdoeo aber, Fehler vorzuhalt«o, lu denen man nur auf 
den kmmnien and weitläufigen Wegen grammatischer Grübeleien 
gelangen konnte, anderseits die aus dem vergleichoiden Studium 
der alten Driikmält r und der romanischen Sprachen gewonnene 
Erkenntniss, dass der römische sermo plebeius (wie mehr odtf 
minder jede Volkssprache) oinr ji;anz ungemeine Neigung hatte, 
grammalische Formen nach falscher oder richtiger Analogie um- 
zubilden. — Eine höchst wertlivolie Sammlung plebejischer 
(meist nur lautlich von den klassischen verschiedener) Worllörmen 
steht im Appendix des Probus. Die hier durchgängig ange- 
wandle par&netische Anfiilirungsweise lindet sich vereinzelt a.a€h 
in den Glossen des Placidus: *cribrvm, non enibrum*, oder aus« 
einandergezogen: *cetisorhm per / srribimus, non per c\ wäh- 
rend anderswo der Gegensalz Tehll: ^hifumen per h scribimus' 
(ergänze: ^non per r*). In den meisten Friilcn aber zeigt IMaci- 
dos die der Glosse zukommende Form, die sich aus deren Auf- 
gabe — Erklärung dessen, was geschrieben oder gesprochen, 
nicht Empfehlung dessen, was zu schreiben oder zu sprechen ist, 
— ergibt: ^auscutahis, osculatus^ ; *Pmium, Pythium Apollinem'. 
Die Masse der lauliicben Glossen in dieser, wie in allen übrigen 
Sammlungen ist eine verschwindend kleine gegen die der leii- 
kaiischen. Wir dürfen uns daher von der Benutzung der alten 
Glossarien nichl allzuviel versprechen. Ueberdies ist dieselbe 
äusserst erschwert, indem mitidalit rlicbe und neue Konjekturen- 
sehmiede die Dunkelheil alleriliündiclier, gemeiner und barbari- 
scher Wörter, welche die allen Glossatoren zu lichten suchten, 
oll bis zur Undurcbdriiiglichkeit ver(Ii( htet haben. Doch Ist auf 
diesem Gebiete neuerdings von Ilildebrand (Glossarium latiniiin 
bibiiotbecae Parislnae anliquissimum saec. IX. Götiiiig. 1854} 
etwas aufgeräumt worden. Diejenigen Glossen, weiche lateinische 
Wörter in die fimnler Sprachen oder umgekehrt übersetzen, ge- 
hören, weil das Lautliche in ihnen nur zuffdliger Nebenumstand 
ist, ebenso wie die lexikalischen unter den lat. -lateinischen Glossen, 
nichl in diese, sondern in die folgende Klasse der Quellen. ^ 
Eine eigenlhüinlicbe Sitte der Grammatiker ist es, verschiedenen 
Schreibweisen ^ines und desselben Wortes verschiedene Bedeu- 
tungen unterzulegen. Ein Komroenlalor der Regula S. Benedicli, 
flildemar (9. Jahrb.), bemerkt zum 7. Kapitel derselben: *Sunt 
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rouiti. qui distinguunl voluulalem per n atliricre ad dtiiin et ro- 
lumtaiem per //< ad lioiniucni, vohiptafan vero per p ad dia- 
boliini'. M wurde vor Denlaleii häuüg füi* A geschrieben (s. Kap. V. 
der Eiul. 2)), daher: 

volumtas^ Bob. Cic. de rep. 786, 23. 

volum/afum^ ebend. 817, 14. 

volumtarias Bob. Front. 173 (am Rande L. 6). 

vohtmtarium ebend. 174, 12. 
Es wurde sodann p eingeschallel, wie in sumpius: 

vohimptns Vind. Ev. Luc. XI, 2. 

volumpfntcs Clar. Epp. Paul. 296, 20. 

votumplaiium ebend. 442, 9. 

volumptarium ebend. 4Ü5, 15. 

[votunptatis ebend. 125, 18.) 
Das m flel aus, wie in licdcpta (s. Kap. V. der Einl. 1)): 

volupiatis Clar. Epp. Paul. 292, 2. 

volupftis v\)V\u\. 12. 

VOtupfdUm ebend. 474, 4. 

volupialcs FuKl. Ephes. II, 3. 

voluplatem \\oh. Cic. de rep. 7G1 , 9 (s, Mai s .\nni. zu 
dieser Stelle 8, 13). Eain-. Gros. 163, 17. 
voluptatem Bob. Comm. in (Vic. oralt. 114, 4. 
volnplarium Are. 2. Groni. 140, 16. 
So unlerscbied man 
zwischen adurm und adorea Gloss. Placid. III. \?>2 M. 
adulescftUes ,, adolesccntcs Caper S. 2243 1'. 
arundo „ harundo Agroct. S. 2272 P. 
clupewn „ clypeum Fronto De dilT. voc. S. 353 (ed. 

Mai 1823). 

cohortes „ coortes Vei. Long. S. 2234 P. 
gnattm „ • nahm Fronte a. a. 0. S. 355. 
iuvaho „ iubabo Gloss. b. Mai Gl. aucl. VI, 579. 
iuvat „ inbat App. Prob. 201, 9 K. 



*» 
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„ nobiiem „ novilem ebend. 202, 19 K. 
f» ptgnora „ pignera Gloss. Placid. III, 496 M. 

9t 
tt 



pignoris „ pigneris Gloss. b. Mai Gl. auct.Vll, 587, b. 

qualenus „ ^MriZ/nttö s.'DieAusspr.desE/III,b,'?orN'. 

robur „ robor Agroet. S. 2269 P. 

vinea ,, vinia Cassiod. S. 2284 P. 
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Abgesehen von diesen j^^rnmmatischen Difteleien hat in eini- 
gen Ffillen «He lautliche DilVereiiz wirlilich eine Ditlerenz der Be- 
deutung nach sich gezogen*', so l)ei facultas = facidtas, jnnna =s 
penna , fffomus = globus (wcriij^slciis nach der Ansiclil vor) Prise. 
I, 34, 10. 170., 2 II. und Prohns 11)8. 8 K.; — freiUch auch 
mit verschiedener Deklination). Festuca und fistxtca, welche 
häufig miteinander verwechselt werden, hüte man sich, für ein 
und dasselbe Wort zu halten. Eigentlich sollte jenes fistucu von 
Yfiiid (vgl. fistula; /issiis = */istm), dieses festttca voü ^fend 
(vgl. inft'stus = *infcndilm) lauten. 

Unter den indirekten Quellen sind wieder die einen direkter, 
als die anderen. Bei der Benutzung der einen wird bloss die 
Abhängigkeit der Schrift von der Sprache im Allgemeinen vor- 
ausgesetzt (monumentale Ou eilen); den anderen verleihen erst 
besondere Kombinationen Beweiskraft (methodische Quellen). 

Die monnmenlalen Quellen bestehen in den Schreibweisen, 
welche uns die Denkmäler jeder (ialliing darbieten. Wir wollen 
die Denkmfder als Gesamnit(ju eilen, die Schreibweisen als 
Einzelquellen bezeichiu'u und ihre Be/ielmiig zur Sfirache 
untersuchen. Diese Beziehung kann eine einfache, uii mittel- 
bare sein, indem die Abfassungszeit eines Denkmals auch die 
Zeit dei" in diesem ansgedri'n kten Sprache , indem der Fjaut, den 
die Schreihung eines Wortes dyr^lellt, auch der lebendige Laut 
dieses Wortes in der gemeinen Sprache ist; sie kaiui aber auch 
eine komplizirte, mittelbare sein. 

Von diesem (iesiclits|iuiikle aus trennen wir zunächst die 
Momnnenlalgesammtquellcii in Hepräsenlanten einer Zeil — 
ursprüngliche Denkmäler — • und Hepräsenlanten verschie- 
dener Zeiten — abgeleitete Denkmäler — . Dieser Gegen- 
satz nnterscheiilel sich im Grunde niclit \on dem zwischen Origi- 
nalen nrx! Kopieen obwaltenden; nur reclnnii wir zu den i)rimären 
Monumenten au( Ii dir jenigen Kopieen, aus denen die Absicht, 
ihre Originale treu und genau wiederzugeben, hervorieuchlel 
(sollte auch der Erfolg der Absicht nicht ganz entsprechen, — 
Knpieeii im eig. Sinne, Stellvertreter ihrer Originale,, zu den sekun- 
duren dagegen ausschliesslich diejenigen, welche zwar im Ganzen 

•) Dieses Auseinandergehen eines Wortes in zwei ist in den romanU 
äi-lieu Spriu liea selu* häa% s. B. iu petuarCf deukeo, und petare^ wageii| tea 
lul. pensare. 
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Ahhildt'P ihrer Arrhetypa sind, ilentMi abfT glcirhzeilige Einllüsse 
II»'t('ro!,'«'ri('s hrigeinisrht haben. Diese Klasse maclien die Iland- 
schrlKri) (liT alten Aiiloren aus, meist Kopi»'eii von k(>|)ieen in 
so und so viellem Grade. Da man einen Schiiflsteller bloss um 
des von ihm gegebenen Thalsärhlichen oder aurh um des vou 
ihm angeuandten Stiles ^^illen las, so \Nurde alles Andere als 
nebensächlieli und dalier gleichgültig betrachtet und war ein der 
Willkür der librarii preisgegebenes Gebiet. Am meisten äusserte 
sich diese Willkür in Bezug auf das I.aiilliche; in der Orthogra- 
phie hatte Jeder freie Ilarul. Es würde dies zu ertragen sein, 
wenn der Ab- oder IVarhschrcibcr die Orthographie des vor- 
hegeuden Exemplares in diejefiige, welche zu seiner Zeit und in 
seiner Gegend im Seiiwange war, oder in eine, die er sich nach 
eigenen feststehenden Prinzipien gebildet hatte, oder in die, 
welche ganz und gar mit der lierrs( lienden vidgären Aussj»rache 
übereinstimmte, umgesetzt hätte: wir besässen doch wenigstens 
Werke eines Gusses. Aber allen Kodices hat eine grundsätz- 
liche Grumisatzlosigkeit eine mehr oder minder gemischte Orlho- 
graptiie gegeben, die durch mangelhaftes Verständniss des Siimes, 
durch graphische Fehler aller Art, durch undcntliclies Vortragen 
des Diktirenden und durch andere Umstände slellenweis zu einer 
ganz plianlasUscIu'n und imnu")gUchen geworden ist*). Natüriii h 
ist die Schreibung eines Kodex um so bunter und zusatmjjenge- 
selzler, je mehr Millelglieder ihn von seinem L'rkodex trennen. 
Am passendsten lässt sich eine solche Geschlechtslinie von Hand- 
schriften durch eine Potenzeiueihe versinnbildlichen: A*, A^ A"*, 
A^ u. s. w. llandschriflen 1. Grades, Urkodices, d. b. solche. 



*) Beim Dikiireii exisiirtn zwei Mögliclikeiten , Fehler zu erzeugeo, 
mehr, ab beim Abschreibeii. Beim Abschrcibeo kaiiu der Abschreiber dea 
Text blftch aafilufen und fklieh wied^^beo. Mach beidea Richtungen hin 
k5nnen die beiden sqid Diktiren gehftrigen Personen, der Vorleser and der 
Nachschrciher, rchlca. In nachfolgendem BcUpiete, welches rein Angin ist 
nnd dem schwerlich in der Wirklichkeit ein Analogon cur Seite stehen wird, 
sind alle Arten von Fehlern ziisammeugedräugt: 

der UMfende hat in aeincm Bsemplare: wuretmio; 

er Terllest sieh: aionelaHo; 

er spricht vulgär aus: monitario; 

der Abschreiber verhört sich: monitorio; 

er hält für richtig zu schreiben: munitorio; 

er verscUreibi sich: numitorio. 



$ 
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deren Schreiher mit flireD Verrassern identiscti sind, sind zu den 
primSren Denkmälern zu rechnen. AllrömUrhe IJrkodices — > 
wenn wir an eigentl'u hc I^ilteralurerzeugnisse denken — giht es 
allerdings nicht mehr. Wohl aber besitzen wir, auch nligesehen 
?on den Diplomen, primäre Ilandsc iirirten , deren Texte aber 
nicht verbreitet oder doch nicht rorlgeiillan/t zu sein scheinen, 
wie die palimpsesten Vcroneser Fasten oder die vielleicht von 
Maximinus herrührende Randschrifl eines Pariser Kodex. Wag 
die aligeleiteti ii Kodices betrifll, so lässl sich wohl nirgends der 
Grad der Abteilung bestimmen; Kodices 2. Grades befinden sich 
wahrscheinlich unter den jetzt noch vorhandenen, von denen 
mancher, z. B. die St. Galler Fragmente des Merobaudes, aus 
einer Zeit stammt, welche der Ahfassungszeit seines Inhalts sehr 
nahe liegt. Aus dem zeitlichen Intervall würden sich übrigens 
nur unter der Voraussetzung annähernd sichere Schlüsse auf die 
VerwandUchaflsgrade ziehen lassen, dass immer das jüngste 
Exemplar als Vorlage für ein neues gedient habe; \vohI mag dies 
meist der Fall gewesen sein , gewiss aber steht nicht sellon der 
jüngere Kodex in einem näheren DesreiMlciizverhällnisse zum 
Archelypon, als der jdtere. In Handschriften 1. Grades finden 
wir nur die Orthographie des .\utors; in llandscliriftcn 2. Grades 
diese und die des lihrarius, in Handschriften höherer Grade die 
ursprüngliche des Autors, die spätere der zwischenlifgenden 
Exemplare und die späteste der eigenen Zeit. Für die Unter- 
scheidung der zweiten von der dritten ist das einzig sichere 
Kriterium die Vergleichung aus einer 'seihst wiederum abgeleite- 
ten) Quelle slamn»ender Kodices untereinander. Haben zwei oder 
mehrere Handschriften an der^lben Stelle eine besondere Schreib- 
weise gemein, so niiiss angenommen werden, diese sei aus einem 
älteren Exemplar in sie übergegangen (z. R. vohem — Oovem Ev. 
Luc. XHI, 15 sowohl im Palalinus, als im Vindobonensis). Die 
Schreiheigenlliündichkeiten des Autors von denen der späteren 
Zeiten zu trennen, ist /um Theil sehr einfach, im Ambrosianus 
des Plantus lesen wir conrorrnm, pervorse, vostrum neben paene- 
trauit , fpKtrunt, acffcns. Wir erkennen in jenen das alterthüm- 
licbc Latein des Komödiendichters, in diesen den sermo plebeius 
jüngerer Jahrhunderte. Aber sehr oft kommen wir bei Schei- 
dung des IMebejischen vom Archaischen, welche in so vieler Be- 
ziehung miteinander harnioniren, in Verlegenheit, im Allgemei- 
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nen sind die Neueren in der Aiiftiahiiie plebejischer Schreiboogen 
In den Text archaischer, T\ie späterer Schriflsteller zu weit ge- 
gangen. Schmitz will ioi Naevius furtma herstellen (s. 
II, '?or RT'); I.arhmann schreibt Lucr. III, 1031 luctmas; ilibbeck 
im Virgil mehrmals forsHam und Georg. Ul, 297 felicum, aber 
Georg. II, 189 filicem, an welcher Stelle wenigstens der Mediceus 
ftikxm bietet. Ich mache einem derartigen Verfahren nicht den 
Vorwurf der UnricbtiglLeU, aber den der I nzulängiichkeit. Wir 
werden unten sehen» dass die lateinische Orthographie — gant 
abgesehen von der archaischen Sprachperiode — in Vielenl ai 
verschiedenen Zeilen, in Manchem zu derselben Zeit eine ver* 
scbiedene geM-esen ist. Unsere Kenntniss von diesen DifTerenzen 
ist itt unsicher und unsusannnenhAngend, als dass wir bei der 
Heransgabe der Antoren von ihr Gebrauch machen könnten. 
Nun finden wir aber durch die Denkmäler des Allerlhums zer- 
streut eine Menge von Schreibweisen, welche nicht auf dieses 
Wechseln und Schwanken der ReelUschreihting selbst zurfn kzu- 
* führen, sondern kurzweg als fehlerhaft zu bezeichnen sind. Und 
damit man dieselben nicht Mos auf Rechnung unwissender Stein- 
metzen und Bftcherschreiher setze, auch Grammatiker stellen zu- 
weilen durch ausdrückliche Angabc oßenbar anrichtige Schrei- 
bungen als richtige hin. Vom Kaiser Auguslus sagt Sueton LXXXVUL: 
*Orthographiam» id est formulam rationeroque scribendi a g^m- 
maticis institulam, non adeo custodit; ac uidetur eornm sequi 
potlus o^hmem, qui perinde scribendum ac loquamur eiistiment. 
Nam qnod saepe non litteras modo, sed syllabas aut pcrmutat 
aut praeterit, communis hominnm error est,' Wir liahen ferner, 
einen Evangeiienkodex, von der Hand des Bischofs Eusebius Ton 
Vercelli i4. Jahrh. n. Chr.); in demselben kommen grobe orthogra- 
pliische Schnitzer vor; Eusebius scheint nicht, wie Hieronymus, sein 
Zeitgenosse, bei Donal gefürchtelen Namens Unterricht genossen zu 
haben. L&sst sich ein Gleiches, wie von einem Biscliof, nicht auch 
von einem Gronintiker oder scriptor rei rusUcae erwarten? *AI>er 
ein Virgil, ein Tacitus, eioGellius?' ruft man uns entgegen. Ich 
will nicht von Einzelnem reden (wie es mir s. B. verdächtig' ist, 
dass GpUius die Form peccatu, die er in sehr guten Handsclurif- 
ten des Cicero fand, nüt dem abundanlen Ablativ fretu zusam- 
menstellt); I]ctrachtungen ganz allgemeiner Art verhindern mich 
zu glauben, die authentischen Handschriften solcher JUaaaiker« 
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wie die ebengenannten, hätten eine durrliaus konstante Ortho- 
graphie gezeigt, \>ären von jedem sog. lapsiis calanü frei ge- 
wesen. Dürfen wir nicht zum Mindesten ;m solehe Besonder- 
heiloii d^'iiken, wie sie auch unseren Lilleratur^rössm nicht 
fremd w.uen? Wären die aulhcntisf hcn Handsc hriften der Alten 
gegenwärtig, so könnlr-n wir diese niil Fug und llcc ht aus ihnen 
abdrucken. Allein unsere handschriftliche rehcrlier» rung ist eine 
so gi'tnihle. dass wir nur sehr sehen in einer merkwürdigen 
Konsonanz der kodices die Trschreihweise (hn'chschimmern selien. 
Und wann je mit Si( lierheit ' Wie, wenn der Autor einem Sekre- 
tär sein Werk in die i eder diktirte ? War er für »U'ssen Orllio- 
graphie verantwortlich? Sagen wir: ja. Aber wie, wenn er es meh- 
reren diktirte? Welche von den unzweifelhaft verschiedenen 
Oi thographieen* war als die des Autors /.u helracliteii ? Wir 
ger.ilhen in ein Labyrinth, aus dem der Ausweg schwer zu hn- 
dea ist. Tür die I.itteratiuen der neuen Zi'it ist die Sache eine 
selir einfache: «lurch den Ihuck wird eine einzige, der Koiilrole 
unterworfene Schreihnng erzielt. Solches war hei den Uöniern • 
nmnnglich , auch w enn die Vervielfrdtigung »ier Texte nicht auf 
eine so h-ichlsinnige und hastige Weise lietriehen worden wäre, 
wie es narh dem Zeugniss der Alten geschah. Das Hesnltat für 
die Praxis: man verzichte bei der Herausgabe römi.s<her Schrift- 
steller darauf, die individuelle Orlhograjdne herstellen zu wollen. 
— Nur ausnalimsweis ging W(dd die Schreihung eines koilex 
gänzlich in den anderen über. War darm der ältere Roilex ein 
Archetypen, so halte der jinigere als Kopie den Werth eines 
primären Denkmals. Ansi hut/ hewierkt in Hezug auf die Hand- 
schriften der langohardisclien Gesetze iti der 'Kritischen Teber- 
schan der deutschen Geselzgehung und Iteclilswissensc haft' Rd. IV. 
Münclien 1856 S. 271: 'Während die thlhographie der St. (ialler 
Handschrift mehr der Willkür des Abschreibers anzuirehr)ren 
scheint, darf dalier aus him'eiclienden Gründen vermutliet wer- 
den, dass die (Jrlliograplüe des Kodex von Vercelii die msprüng- 
liche der Edikte ist; denn sie wechselt mit den Gesetzen der 
drei Könige, deren Edikte der Kodex enthält, innerhalb der drei 
Gesetzgebungen aber bleibt sie ziemiicti konslanl.' lui Ganzen ge- 

*) Ich erinnere nn die Differenzen der verschiedenen Exemplftre des 
Edictum T)io(-letiniii : h. Mommsen in den Berichtea der koD. siobt* GeB, der 
WiieeuBch. Flnlol.-lu»i, Ki. 1851 8. 47 %. 
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nommen sind also die Kodices abgeleitete Monumente; Omen 
stehen als primäre die Inschriften und die Urkunden gegenObor, 
aus deriMi Wesen keine Nolbwcndigkeil der Vcrviclialtigung und 
Fortpflanzung hervorgelit. In den Kopteen von Urkunden ist fast 
immer wegen des gänzlichen Mangels iitterarischer Bedeutung die 
ursprüngliche Orthographie aurgegeben und volbländig durch die 
der eigenen Zeit ersetzt. Die im Mittelallcr angeferligten Kopieen* 
von hischririen sind in der Wiedergabe der Schreibeigenthünilich- 
keiten sehr ungieichmässig und unzuverlfiasig, InscbrifUiche Kopieen 
von Inschriften sind selten*). Sitte mag es gewesen sein, aller- 
tbüniÜche, dem Erlöschen nahe Inschriften zu reproduziren. und 
dass man dabei nicht immer mit gewissenliafter Treue lu Werke 
ging» lAsst die gefnisrfuc Alterthümlichkeit der Columna ro«trata 
Termuthen. Von dcni iu den e|iigraphischen Akten der Arvalen- 
genossenschafl zu Anfang des 3. iahrh. n. Chr. aufgezeiclmelen 
urallen Ar?alenliede sagt Mommsen C. I. L. 1, S. 10, a: *?er- 
ikorumque quamquam priscum sonum consnllo retentum esse ap- 
paret, timen in quibusdam, mazime Iis, quorum non tarn sonum 
quam scripturam tempus immutarat, recenüssima quaeque se in- 
ainuaverunt, ut iuvate et iuvato, Üero incurrere cum r gemlna, 
Ituie pro lue, pleoris pro pteosis* 

HiusicliÜicli der äusserliclien Benutzung der Monumenlal- 
que.Uen fQr unseren Zweck bemerke ich Folgendes. 

L Inschriften. X 

1) Kritik. Ich hahc keine Inschriften angeführt, die mir 
iiiierlit sehienen; docli kann ich nielil für die Echlheil jedes von 
mir angezogenen epigrapliisehcn Denkmals einstehen. Obwohl die 
Zuverlässigkeit der Kopieen in den älteren Sammlungen von Bol- 
detli, Muralori u. A. und auch ni mancher neueren, w'w d«'r von 
Steiner,**) eine nieiils weniger als liewidirle ist, habe ich ans die- 
sen Sammlungen, wie aus denen besserer Anloriläl, geschöpft, 
wenn die betrellenden Formen keine sprachliche Unwahrschein- 
lirhkeit darboten. Manche Citate stanunen aus zweiler Hand, in- 
dem ich die Werke sclli>t. auf die sie sich beziehen (z, B. Perrel 
Calac. de Rome], leider nicht zu Gesicht bekommen konnte. 

*) Wir haben drd Exemplare einer Terradner Inaebrifi (Grat. 168, 8. 

Of, Henz. 5594), von denen jedoch keines das Original zu sein scheint. 
**) Um von den Phantaaieen Garrnoci's Aber pompiy. GralBii an aehwel^. 
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2) Ortsangabe. Wo ich den Fundort ohne Mühe in Er- 
fahrung hririgcii konnte, ii.ibe ieli ihn angi'gehen. Ist (h«r Name 
(h's I"u(i(h)rles nicht genannt, so ist entweder derselbe als nnbe- 
kannt anzuseilen oder Rom zu versleheii. Zuweilen Jedoch habe 
ich den Aufbewahrungsort cilirt. 

3) ZeilangalM'. (iewidnt eine Inschrift ein festes Datum, 
so ist dasselbe siels beigefügt. Bei Bestimmung ganzer Zeilab- 
schin"t(«\ iiinei liaib deren die Abfassung einer Inschrift aus äusseren 
oder inneren (•ründen /u setzen ist, hia ich den Atiloritälen, 
auf die das Citat hinweist, gefolgt. 

Man wird mein Verfahren nach diesen drei Richtungen hin 
summarisch finden, gerechter Weise aber zugeben, dass, wenn 
ich mich in epigrapliist lic l iitersuchungcn vertieft hätte, die- 
sellien bei dem Rriclilliiim meines Themas eine endlo.se Aus- 
tkiinung angenonnnen haben wünleii. — Beiläufig sei gesagt, 
dass von allen Inschriflen die chrisilidien füi' iVw Erforschung 
des IMebejerlaleins die wichtigsten sind. Ihe Eigenthfnnlichkeilen 
desselben treten in ihnen stärker und häufiger, als in den heid- 
nischen, hervor. Die Anzahl der chi istlichen Inschrifteu ist aber 
(wie schon Prudentius bemerkt Peristeph. XI, 7. 8: 
Plmima liticrulis signala si^pubra loqnuntur 
marlyris aut nomen aut cpigramma ali(|uodi 
eine so bedeutende, dass nocJi manches Jahr vergehen wird, ehe 
wir ihr Gebiet vollständig übersehen und beherrschen können. 
— Zu den Inschriften gehören die Aufscbriflen auf Münzen sO' 
wohl, wie auf Geräthscbaflco aller Art. 

n. Diplome» 

Hauptsfichlich habe ich *Mariiu, I papiri diplomaticbi' und 
die ^aminluog der frSnklschen Uricunden von Br^uigoy und la 
Porte du Theil, neu berauagegeben von Pardessue, benutit; letztere 
luim jedocb erst spfit und nur auf inurze Zeit in meine Binde, 
sodass mir unter Anderem eine eingehende Untersuchung der 
frlnltiscben Ortsnamenformen versagt war. 

m Kodices. 

Nachfolgendes Verzeichniss enthält die von mir gebrauchten 
ältesten Uaudschrifleu, vollständige und fra^meularische. Manche 
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dendben sind Ton so beschrftnkteni Urofange, dass sie kaum 
einen oder den anderen Beleg gewähren. Meist habe ich nach 
den Seiten und Linien der angeführten Ausgaben citirt. 

Papyrus Ton Herl^ttlanuni, ein Fragment des Raltirius 
enthaltend # (vor 79 n. Chr.), in Herculanens. Yoli. II, 
xvii fg. 

Palatinus der Evangelien (4. oder 5. Jahrb.; in 

AfHka geschr.}, herausg. 1847, 
Giaromontanus derPanlinischen Briere(6. Jahrb.; 

in AMka geschr.), herausg. 1852, 
Amlatinus (oder Laurentianus) des neuen Testa- 

mentes (Mitte des 6. Jahrb.), herausg. 1854, 
Puldensls des neuen Testamentes (vom Bischof Vildor von 

Gapua 546 n: Chr. re?idh*t), in der Lachmann'schen Ausg. 
Canlabrigiends der Evangelien und der Apostelgeschichte (nach 

Asüe The origin and progress of writing S. 72 dem 

5. Jahrh. angebörig) ebend. 



von C. Ti- 
schendorf. 



Vercellensis der Evangelien (vom iU- 
scliüt Eusebius von Vercellif 371 
gesclir.), 

Veroueusis derEvaiigelieu (5. Jaln li.), 



nach Lachmanii citiri; bei 
niaiuliiiii Ev. quadr. sind 
»ie volUiaiidig abgedruckt, 
doch zweifle ich an der Za» 
verliMiglieit dieses Ab- 
drucks. 



in Blancliini's 
Evangeliarium 
quadruplei. 



Vindobonensis, Fragmente der Evangelien des 
Lulias und Harltus enthaltend (5. oder 
6. Jahrb.), 

Perosinus, Fragment des Lukas'schen Evan- 
geliums enthaltend (Anf. des 6. Jahrb.), 

ForoiuUensis der Evangelien Matth. Luk. 
Job., • 

demselben im 6. Jahrb. geschriebenen Kodex angehörig, 
ivle der 

Pragensis, die letzten Kapitel des Marlius enthaltend, herausg. 

von J. Dobrowsky 1778. 
Bobiensis (Palimpsest) von Cicero's De re publica, in der 

2. Orelli'schen Ausgabe (Mai GL auct 1. praef. S. LXVI: 

*Quid enim plemmque obstat, quominus tertii aut secnndi 

saeculi haec scripta dicamus?'). 
Vaticanus (Palimpsest) von Cicero's Actio II. in C. Verrem, 

bei Mai Ct auct. II. (Mai praef. S. Uli: *tanto calligra- 
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phiae splondore scriptos» ut nihil fere speckwius^ oUiilque 
prima Horaanorum Caesartim nointc dignius sit.'). 
Bobiensis (I*alimpsest), enllmlttnd deo Fronto (Mai 1823)» 
den Synimachus (ders. I82.'>i, Kommentare za Reden des 
Cicero (ders. Cl. auct. II.) und Frag^mto vom Juve- 
nal und Persius <l.'r>. Cl. aurt. III. prael. S. XIX fg.) 
(nicht später, als die Mille des G. Jahrh.). Die rcskribirte 
Schrift des Conciliom Chaicedonense stammt aus dem 
7. oder 8. Jahrb.; orthographisrhe Proben gibi Mai Jur. 
cir. antei. rel. append. I. S. 14Ü. 



Kohiensis (I*alimj)!<t'st), enthaltend Fragnicntf vom Lukan 
(herausg. in den Wi»Mi. Jahrb. Bd. XWI. .\ii/.»'ige- 
blatt S. 24), vom I'elagonius (In ivuisg. » Im'ikI. S. 27 Igg. 
u. Ihl. XLV, S. 1")7 Igg.l und vom Gaigilius .Maiiialis (.Mai 
Cl. aiiti. I i ;'). oder ü. Jahrb.). l'obergeschrielu'n ist der 
Cliarlsius im 7. oder 8. Juhrh. (Keil Gramm, lal. I.). 

Vatieanns, 

Sangallt'nsis (I'alimpsesl), 

Medireus, ^ de:? Virgil, in der Hihbeck'scben 

Palalinus, • Ausgabe. 

Itoinanus, 

Veronensis (Palimpsest), 

Ambrosianus des Plautus (4. oder 5. Jahrb.), io der RitscbP- 
sehen Ausgabe. 

Veronensis (Palimpsest) des Plinius (4. oder 5. Jahrb.; in 

Olierilalicn gesclir.), iierausg. von Moue im VI. Bd. der 

Sillig'schen Ausgabe. 
Vindobonensis, Fragmente vom Plinins enthaltend (6. Jahrb.), 

herausg. von Knd lieber Gatal. cod. pbil. LaL bibL Pal. 

Vind. n. CCXXIII. 
Vindoboncnsis, die PücIhm- XLI — XLV des Livius enllialteud 

(G. Jahrb.; in Irland gcsdir.), in der llertzsehen Ansgabe. 
Vaticanns (Palimpsest;, I r.'i;,Mnenle von Liv. XCl, enlhalLend, ^ 

im XII. Bd. der Biponliner Ansgabe. 
Londinensis (zweifach reskiibirl) des Graoius Liciniaoua, 




(l'alinipsesh'), Frng^mt'iKe c"n cronianisclitr Rrd^n 
eiitlialti'iwl, \u'\ Mai Cl. luuM, II. und in ilfr 2. Orelli'- 
sclitMi Ausgabe (nach letzterer iüt ilas dort uiebt 
Vorhandene etHrt). 
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herausg. von Perlz nach «lii'sem praef. S. Iii dem 2., 
nach der Boimkm Ileptns S. X dem 7. iahrh. aogcbörig; 
ich mücble ihn dein 6. zuschreiben}. 
Toletanua (PaUiD(Mesl), ] Saliusirragnientc enthaltend, in der 
VaücaDos, J Ausgabe von Dietsch II. 43 fgg. 85 fgg. 

LaurentiaDUS des Orosius f7. Jahrh.*j , von >v('Irl)('ni ein« Kol- 
lation mir mitzutheiieii ein Freund, Hr. Dr. Zaogemeister, 
die Gule gehabt bat (ciUrl nach der Uavercamp'scben 
Ausgabe). 

Sangallensis des Merobaudes, in der Niebuhr'schen Ausgabe 
(Mebuhr praef. S. V: *|am vero ut bic codex mox post 
cditum ab auctore [»nuegyricum scriptua fuerit, tamen 
anno 446 recentior lorel.' Nach Weidmann Gesch. der 
fiibl. von 81. Gallen S. 10 aus dem G. Jahrb.). 

Veronensis (P.ilimpseal) des Gajus (nach ISicbuhr vor Justinian. 
nach Mone Prolegg. zum Palimpseste des Plinius S. XXi 
im 4. Jahrb. geschr.), in der Lacbmann'schen .\usgabe Ton 
1842 (citirt nach Seilen und Linien des Kodex). 

Vaticanus (Palimpscsl), Fragmente vom antcjustinianeischen 
Jus civiie (5. oder G. Jahrb.; berausg. von Mai 1823). vom 
sog. Papianus oder der lex Romana Burgundionum (G. oder 
7. Jabrli.; herausg. in den Monum. Germ. bist. XV. 583) 
und vom Godex Theod. enthallend (7. Jahrb.),] in der 

Vaticanus od. Tilian IIS l Anf. d. 0. Jahrb.),] dosGodcx Ausgabe 

"Lugdunensis (6. od. Auf. des 7. Jahrb.).? Theudo- I von Uänel 

Taurlaensia (6. od. 7. Jahrb j. J sianns, | 1842. 

Florcnlinitt der Digesten (7. Jahrb.). in der Ausgabe von 
Gebauer und Spangenberg 1776. 

Vaticanus des Pi-obus (insUlula artium) (6. od. 7. JabrlL), 
bei Keil Gr. lai. IV. 

Bobiensis (7. od. 8. Jaiii'li- , Auszüge aus Gharisius (Keil Gr. 
lat. I.), Schrillen von l'robus, Donatus. Servius (Keil Gr. 
tat. IV .), von Sacerdos und grammalische Fragmente (von 
Lichenfeld und Endlicher Anall. gramm.) euthallend. 

Arcerianus der Gromaüker (6. od. 7. Jahrb.; aas zwei Tbei- 



*) Mao beachte fibrigena die am gebliuee de» V. Bnchea atebeoden 
Worte T 'eonfeotBB codex ia atatione maglatri VilUric antiqnarlP; eiaGoihe 
Vviliartt eraeheiDt 661 n. Chr. (Mar. pap. dipl. CXIX, 86. 106). 
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len bestehend, von denen der erstere alterthümlichere 
Schriflzüge zeigt), in der Laclimann'srlien Ausgabe. Eio 
paar Mal sind die aus dem 16. Jabrb. stammenden Ab- 
schrifteo des Arcerianua, die Jenaer nnd die Vaticana 
cilirt. 

Veroneser Fasten (Palinipsest) (Ende des 5. Jahrb,), herausg. 

▼on Rossi Inscr. Christ. I. prolegg, S. LXIL 
Zi'iiz«>i- Osteriarel (5. Jalirh.?), lierausg. in den Abb. der 

üerl. Ak. 1862 S. Ö41 fgg. 

Veronenais (7. jahrh.}, einen Theil des iulius Honorius und 
ein rrovinzialverzeichnias ?oni J. 297 entbalbsnd ; letzteres 
heransg. ebend. S. 491 fgg. 

ReicbenaTensb (Paiiropsesl) galübanfscber Hessen, berausg. 
ron Mode (Latein, und griecb. Messen aus dem 2. bn 

6. Jabrb. Frankfurt a/M. 1850]. Die Messen I— X sind 
nach Mone S. 152 in der 1. HSlfte des 5. 'Jabrb., die 
Messe XI zwiseben 448 und 535 ge8cbriei>en. Dem 6. und 

7. Jabrb. angeb^rige Scbreibweisen, aus diesem und einem 
anderen Reicbenauer Palimpseate* entnommen, stellt Mone 
S. 45 fgg. zusammen; diese citire icb: >*Mone Messen*, obne 
HinzufAgung einer Zahl Bruchstficke des gregorianiscben 
Messbuches aus dem zweiten Palimpseste (Ende des 7. Jahrb.) 
gibt Mone S. 119 fgg. 

Bobtenser Sakramentar (gallik. Lit) (7. Jalirb.). bei Mabifloo 
Mus. Ital. I, II. 278 fgg. 

VVeiii^arltiisis der Forinulae Aiul«'gavenses ((580 n. Ciir. 
gesdir.). lu'/ausg, von Mabillon Anall. IV, 2IU fgg.*) 

Formulac Marculfi (7. Jalu'ü.), berausg. von Baluzius CapitL 
reg. Franc. II, 370 Ig^'. 

Forniuiae Baluzianae, t lKMid. II, 558 fgg. ('ex veterrimis co- 
dicibus']. N. XI — XV sind üfTenbar die ältesten (dem 
7. Jalnh. angeliörig) und in Reimen abgefasst. 
- KursivrandschriA in einem Pariser Kodex, die Wailz eher 
das Leben und die Lehre des Ulfila Hannover 1840' dem 
Maximinus zusdu'ciben möchte (finde des 4. Jahrh.?}. 



*) FrdUeb bei«Dgt Peru im Accbiv für iltere deatsehe GeocbiclitolL. VII, 
SOS die groMe Uttg«nairigkelt des MabUloD'sehea Abdrucks. 
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Monacensis, ein Fragmeol des Apulejus enthaltend (vor dem 
C. Jahrb.? ). heraiisg. von Spengel PhUol. XXI, 120 fj^g. 

Cluniaceiisis eines Karlbaginiensischen Kalenders (nicht jünger, 
als das 7. Jahrb.). bei Mabillon Anall. III, 398 fgg. 

Zwei Pabstverzeichnisse aus Korbc^nser Kodd. (6. u.7. Jahrh.), 
cbend. 426 fgg. 

Kasseler Glossen (7. Jahrb.). heravag. voD Grimm Abb. der 
Berl. Ak. 1846 S. 495 fgg. 

Sangallenser (.lösten (7. Jahrb.), beramg. von Graff Abd. 
Sprachadi. I, lxv fgg.*) 

Fiiir Menge der ältesten Kodices ruhen noch in dem Dunkel 
der Bibliniboken; die Palaeograpbiker geben Srbriftproben ana 
ihnen, für s[)rarlilirbe Studien sind sie noch nicht ausgebeutet 
worden. Ilandscbriflten, die offenbar jünger als das 7. Jahrb. 
sind, habe icb in dem oben angcdoiitoten Sinne als naclizeitige 
Quellen benutzt Zuweilen hnbe ich die Tironiacben Noten zu 
Ralbe gezogen, und auch ihre Erklärungen, diese aber mit eini- 
gem Misstinuen. weil aie sehr kornimpirt aind und ihr Sitester 
Kodex, der Casseilanus. von Kopp Palaeogr. crit. I. i, 299 eher 
dem, 9., als dem 8. Jahrb. ztigosrhrieben wird. Icb fürchte da- 
her, dass Schmitz (Rhein. Mus. XVlll, 145 Igg.) ihnen einen all- 
zugrossen Werth beigelegt bat. 

Zu der Betrachtung der Einzelquellen übergehend, haben 
wir zunächst die Vorfrage zu erledigen: Unter welcher Be- 
dingung kann überhaupt aua einer Schreibung ein 
Scbluss auf die Aussprache gezogen werden? OfTenbar 
nur unter der, dass die Schreibung nicht in einem Scbreihfehler 
besteht. Die Zahl der eigentlichen Schreihrehler ist eine sehr 
besrlirankte; die meisten sog. Mapsus calami' sind ^iapsus linguae'. 
Vgl. Quintil. I. v. 6: ^piia quod male scribitur, male etiam dici 
necesse est; qui vitiose dixerit, neu utique et scriplo peccat.' Ein 
Schreibfehler beruht fast immer auf einer Aehnlichkeit von Buch- 
staben, Silben oder Worten. Auslassung von Bucbataben oder 
Silben kann rein graphisch sein, aber aucb einen sprachlichen 
Grund haben. Viele Sprachfehler verdienen keine Berücksich- 
tigung, weil sie ganz individueller Art sind. z. B. solche, die ein 
«halbe' oder ^blaeae* oder nur undeutlich Sprechen des Diktirenden 



*} Während des Dl u(-k8 bentiizteKodd.wwdeo to deo Naehtrigeo aogegtben. 

SchacharUl, VwkaliMnu» d. Vul((. - LaU ^ 



* 
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andciifen. Auf neclmnn^' dt i arlig» r Aiilässf ist die Verwochse- 
lung filmlicli lanlcndiT Wörlor zu s(Mz(M1, nl)\\r»|il man auch hierin 
nicht zu weil geht ii dju l. Deim di*: \\ e( hsclseilige V'erlauschung 
von flugrare \\. frcujrare, prftprius u. propius, vocarc u. va- 
care u. s. w. isl auf l.uilliclie Krsc lieiiiungcn zuriK kzuführen. 
Unter denjenigen Si lu i üiwci^^cn wicdcruni. in denen wir luil He- 
rechtiguuL' den Kiiilluss jjlriit'jisclicr Aiissprnclu; »'rlieunen, sind 
die einen giuiz sin^ulär. dt'ui Steiinnetzcn oder Sehreiher gUrich- 
sani widiT \Vi>s<'n und Willen entsrhlüiin . so huona — bona, 
fclvenft' fervciitc, andere ganz gencrrll, in gulein (ilanhen 
angewandt, so die hanlig gehranehten /'orst'/am, reliquifl, occan- 
sio, pracdum; andere — und dii's ist wohl die Meluzahl — lie- 
gen in der Mitte. Oft kamen meikwüidige Schreibweisen iu allge- 
meine Aufnahme, so: 

Caljilnirunis Grul. 20(1. 2. 13. 

( (ilphiiruio Heines XIII, ;•>() (IMsal. 

L alphuniiae, ( <ilpliurntns ehend. IX. 0 (Ferrara). 

• ^ \V'"dalcrrac). 
) Grul. 7<)»i, 8 (hei Mediolanum). 

Calphwni Murat. >^01, 7 (hei Pisa). 

^ f Crut. 00"), 0 iMaurena. Span/i, 

^ j >[iirat. l4()0, 11 (Pennallor, Si)an.}. 

Calfmiac Murat. 1358, 4. 

Calfurnio (irut. 408, 1, 19 (Tergeste. 2. Jahrh. n. Chr.). 

(So findet sich auch Semp/irotnus häufig in den Kodiccs 

gesehriehen), 
plikklhs. Grut. \m. 12. 

Phidelc V. Hefiier 1». röm. Hayeni DLXXVI. 

)>Jti(lclissimo \. >. 7'H)4 (Aquila; Sidetur Humana' Momms.). 

Phidelis Kelierniann Vig. Hoiu. lal. d. Taf. V, iv, 81 (210 

n. Chr.). 

phidus I*al. Acn.VI, 158 ähnli« h jihocdcrc elietid. XII, 109)« 
Kiuc Eigeulhümliehkeit der Aussprache kann, wie wir oben 
schon angedeutet haJien , auf eine doppelte Weise in der Schrift 
zum Ausdruck konunen, auf eine direkte und auf eine indi- 
rekte. Es wurde onor f. honor, abcre f. habere, aitrire f. Aau- 
rirc gesprochen; n»an schrieb onor, ahcre, aun're, aber auch 
llociobcr f. Ocfober, honiarc f. ornarc, habiit f. abiit. Beide 
Schreiharlen beweisen dasselbe, das Slummsein des beginnenden 
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H. Und zwar ging die letztere aus der Verliiiidun;; eines ge- 
wissen Dranges, orthographisch zu schreiben, mit iiiiui<:t'lhaflcr 
Keuiilniss der bestehenden orthographischen (iesetze hervoi-. Man 
wusste: im Anfang eines Tiieiles der vokalisch anlautenden Wör- 
ter niuss // geschriehen werden, aber man wiissle nie hl, weh he 
die.-ie Wörter waren; man beging also ebensoviel l'eliler im Hin- 
zusetzen, als im Weglassen d<'S Hauchzeichens. Diese Erscheinung 
ist aligemein; die schrifllichen Produktionen Ungebildeter liefern 
uns noch heutzutag gemig Belege; ja in <ler Sprache selbst fin- 
den wir manches Parallele. FMattdeulsch liedenile gebrauchen 
wohl, wenn sie hoclnlenl.«ich retien W(dlen, die Formen Trcpfey 
Kapfc für Treppe, Kappe (Schleicher Zur vergleich. Sprachen- 
geschichte S. 4;^) und zeulsch für leutsch = deutsch; ein Thü- 
ringer, der sich, um lein zu sprechen, bemüht, ein 'hartes' p 
und ein 'hartes' ( hervorzubringen, hat sicher das I nghick. iliese 
Laute zehnmal falsch anzuwenden, ehe er sie eirnnal richtig an- 
wendet. Eine noch knniplizii leru Beziehung zwischen Schrill uuU 
Sprache zeigl fulgeudes Beispiel: 

SC gespr. == SS; daher ge8chi .|.^| '^i^ ^ 

1) ca (X) „ HC, 



Crexei i8.Eap.V.der 
SC 0. CS (X) „ SS SS; „ „ {rtqüiecsev Einl. U). 

2) SC f. CS(X). 

mr//Mai I.Clir. 393,4. 
Auf eine ähnHche Weise sind diese Formen zu erklären: 

octhnae I. N. 151G (Beneventum) = opt. i [CT und PT gc- 
baclismü Mai I. (Mir. 174, 3 = bapt. ) sprochen = 77') 
lienimni Mural. 1972, 7 = ßenigni (il/A und gespro- 
chen = NN). 

[Sepstinia C. I. L. I,- 1458 (Aquileja) erklärt Fabrelli in sei- 
nem italischen Glossar = Sextinia {PS und X gespro- 
chen = ^6;, was mir wegen des Alters der luscürilt un- 
wahrscheinhch ist.] , 
Die Beslinunung, welche von zwei enlgegengeselzten Schreib- 
weiseu die zu Grunde liegeode SpracheigenUiümiichkeil direkt* 

2* 



• 
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welche indirekt hezeicbnet. ist, da in den Schreihweiscn selbst 
kein Kriterium für die Entschcidimg involvirt ist (das oinzig mög- 
liche, das Zahlenverhältniss der beiderseitigen Beispiele, ist kein 
sicheres ; wir sehen viel häuflger B für V, als V für B geschrieben, 
wider alle Erwartung), und wenn uns allgemeine Erwägungen, 
Hinzuziehung der romanischen Sprachen und ähnliche Hülfsmittel 
im Stiche lassen, Sache der reinen Divination. Nun können aber 
auch in der That zwei entgegengesetzte Schreibweisen zwei ent- 
ffegengesetzle Sprechweisen ausdrücken. Die Trennung solcher 
Fidle von denjenigen, in denen zwei entgegengesetzte Schreib- 
weisen sich auf eine einzige Sprechweise beziehen, bereitet eine 
andere grosse Schwierigkeit. Doch steht Vieles sicher. So wurde 
^ für t und t für tf sowohl gesprochen, als geschrieben; jenes 
allgeriiein. dies nur unter gewissen Bedingungen. R Inngegen 
>>urde gleich häufig luid ohne dass wir an eine Verschiedenheil 
der Umstände denken könnten, eingeschoben und ausgestosseo. 
Beispiele : 



des eingeschalteten r: 



des ausgefallenen r: 



römisclK- : j roinanisi lic : nimisrlic: \ ronmniscIiL- : 

tronitru Wom. trono It.; tron i»r. ; Ä/m'/7()r.3882(l>Ätin).l/f'n/;/«r sp. 



/rwcno sp.; /rowpg. 



Ü94. 

Tritjridi Lup. Ep. S. 
Stsv. 183, 1. 



propina s.uiUeii S.39, 



Grabriet Pnl. Ev.23(ij._fp-ondola tnCal. 
a, 11. 237, b, 4. 

brettonica u.; breto- 

nica sp. 
brtt.Tula »p. 
br Ostia pr. 



Euphralre 1. N. 2667 
(Neapel). 



pronda pr. ; fronde fr. 



anatra, balestra, eele- 



prostati Clar. Epp. 
t Pnul. 136. 9. 
«/a/ort&uj;Lug(i.Cod. 
Tlieod. VI, XXXI. 
pecepit Bull, di arcli. 
crigt. I, 70 (484 — 
.»iO? n. I hr.). 



bacchia Vor. Plin.141, 
13. , Pal. Georg. I, 
70. (Med.Acn.XII, 
209; weitere Bei- 
spiele bei I^ch- 
manti rum Lukres 
S. 371. 
famea Pal. Ev. 260, 

b, 13. 
ministonim I . N. 2226 



Pipemo it. 



ganre pr. 



arato it. 



stTO,scientre cic.'n. (Poinp.,44 a.Cbr.).'c«m«/a sp. 
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*fru$tum, tan flru' 
xlrwn' App. Prob. 
199, 3 K. 

/rw- i Med. 



iRom 

«Med 



Aen. 
212. 



ristra, aigmmdre,de- 
Umtre «. a* «p. 



teguenire^netärt und 
ihnl. pr. 



Aen. 
Pal. jlll,6.}2. 
teretri , Med. Aen. V, 
813. 



«<0iOVer.Pliii.lO6, 

23. 

proprior A miau Rom. 

Xlir,ll.Tolet.Sail. 

III, 10. 
proprin Bob. Cie. de 

rep. 764, 22. Bob 

(Jargil. .398» 16. 

n. so oft. 
MarcriniM <)r. 4U83 

(236 D. Chr.). 
eonfiirftenrfo TU. Cod. 

Theod. XII, I, 6. 



er« o. s. w. fr. 



Arlermgiit» Grul. 719, germawiree fr. 



Manelka pr. 
Mfoiir» fr. 

Limour$ fr. 



If gutta Pal. Virg; Eel. 
11. 18. 



coraitf w«I. 
roata pg. 



pi'opio I. N. 4926 
(b. SaepiDum). 

propban Rossi 1. 677 
(OS 0. dir.). 



propio Ii. 



pertubari ,Bob. Cic 
ri'p. 46, G. Mai. 
pcrtubatis el)eiulan. 
,769, 20. ,773, 8. 
pebirio Laut. Oros. 
884, 11, ^ P^^- 
rare im klaat. Lat. 



lii|i«tfirMBolM.Inscr. 
de Lyon X, M. 



macho, SiU'/io hp. 



Btvaton. 
Ed. Dloel. VU 44 
(801 n. Chr.). 

Ueber die enlgegengcsetzten ErscheinuDgen der Synkope und 
Ellipse s. Tbeil II. Aur einen besonderen Fall will ich aufraerk> 
sam machen. Die Schreibung ihensaurus (ähnlich Atlans, occan- 
sio u. 8. w.) ist eine im Altertbum sehr häufige. Ihr entspricht die 
bretonische Form iensaour ( aus welcher Diez £l. Wb. II, c das 
französische tr^sor ablcilel). Indrsj; bietet sie för die antike Aus- 
sprache doch keinen strengen Beweis. Denn iässt sich nicht 
denken, dass die Kelten das Wort (hcnsaurus nicht au9 dem 
Munde von römisch oder romanisch Redenden, sondern aus Bü- 
chern entlehnten und der Schreibung gemäss sprachen? In den 
romanischen Sprachen ündet sich zwar auch n vor s eingeschoben, 



Digitized by Google 



aber selten, tind ich kenne kein der Form lensaour ganz ana- 
loges Beispiel. Das französische iretor, alUpanis( he (resoro, wal- 
denslsche tretor, neapol Ii «mische irasora, sowie die gennanLschen 
iresor (ags.), /trso, friso (abd.)» tresur, tresu (alls.), lassen 'sich 
besser dur( h Kinsciiallang von r, als durch Umwandlung des n 
In r und Buchstabenversetziuig erlü&ren. 

Ifioran schli»s«t sich die Frage nach der Genauigkeit des 
Schrift liehen Ausdrucks. Das einfache lateinische Alphabet 
reichte nicht aus, die verschiedenen I.nntahsüifiingen der lebendigen 
Sprache zu bezeichnen. Zuweilen wurde durch zwei nebeneinander ge» 
sei zle Vokale nicht der IMphlhong beider, sondern der zwischen ihnen 
liegende MiUeltaut dargestelU, also durch die archaischen El, OU 

^mim^mm^^ ^^b^^hm^ ^^m^mm^^ 

und die späteren AE, OE, UJ (nach Q) nicht e + f, o + m, a -|- ^, 

0 + M + f , sondern e, o, a, o. u. Auf die Entstehung dieser 
Darstellungsweise fallt hier kein Gewicht; sie beruht allerdings 
auf keiner Theorie, sondern auf der sprachlichen Thatsache, dass 
aus den Diphthongen sich einfache Laute und zwar znnächsl 
Milteilaute entwickeiteo. Das Zeichen Z hat auf Inscbrideo der 
Kaiscrzelt. oft noch seinen altitalischcn Werth, den des weichen 
(am* Schlüsse der Wörter verhallenden) Zischlautes (s. Kap. Ul. der 
Finl. gegen das Fnde). Als Ausdruck des Tcrduokellen n ent- 
deckte Dilschl au! einer Münze aus Cäsar*s Zeit zwei übereinander 
gesetzte Punkte: l'Al{K:S'^). Verrius Flaccus wollte das verhal- 
lende m durch den hali»eo Buchstaben (also 1^) wiedergeben. 
Am häufigsten fmden wir und zwar schon auf Inschriften (s. Ma- 
rini AUi S. 37 fg.) eine über den vorhergehenden Vokal gezogene 
Linie als Andeutung der verfiücbtigten, vielleiciit nasal (i. e. S.) 
gesprochenen Konsonanten m und v Anderseilsi wurden manche 
üebergangsstuten deslialb selten in der Schrift ausgedrückt, weil 
Buchslabenverbindungen nöthig waren, die sonst nicht vorkamen 
und dem Auge aufnelen. X ging durch gs in s$ oder $ iiber; 
für X gewähren die Denkmäler schon der ersten Jahrhunderte 
nach Chr. nicht selten SS und aber meines Wissens nur eine 
einzige und späte Inschrift GS: 

. vigsid Mai loser. Chr. 435, 1. 

*i Dies Zeichen « sehen wir «vf den MAnien der gothlsch-fpanitehcn 

Könige aU Stellvertreter versdrfedener Boehstabeo, x. B. des 8 ond A in 
CE: AR: 00: TA, 
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Ein ähnliches nuroerisriies VorliAltniss waltet zwischen den 
Jl«i8pi«iea der Schreihuiig TT(Tj = CT und deoeo der Sdirei- 
bung 6Js t^J ob; letzter« kOmmt sehr seilen vor, wie io: 

relegta Mar. pap. dipl. X^Iil. HO (Ravenna, 6. Jahrh. 
n. Chr.) 

vegtigalm Are. 1. Crom. 204, 16. 

Wir müssen annehmen, dies io diesen Fällen die ScbriH -die 
Assimilation schon vollendet zu zeigen pHegte, während dieselbe 
in der Thal noch nicht vollendet war. Und so ist auch sonst 
in älteren Denkmälern die jüngere Lautslul'e anlizipirt; in jün- 
geren dagegen neben dieser die ältere noch erbalteo. leb stelle 
den archaischen Formen donOf militare, emeru die np&leren donun^ 
Fer^ez, emerum gegenüber. Waren die Laute m, s, nt einmal 
durchaus verslumnil, so konnte nicht Jahrhunderte später die Schrift 
die Zeichen N, Z, M für sie in Anwendung bringen. Je früher die 
Zeit, desto ungenauer war die Beobachtung des lebendigen L^uteSi 
desto uuvoUkonuncner die schriftliche Darstellung desselben. 

>Yichlig sind für uns die zwar besonders in Handschriften 
vorkommenden, aber auch den Inschriften nicht fremden Emen- 
dationen. Die einfache Setzung einer Schreibweise sagt bei 
Weitem nicht so viel, als die mit der Alhelese einer anderen ver- 
bundene. MVSAiS^S C. I. L. I, 140;") ^Terni) versetzt uns in 
die Zeit des l'ebergangs von o in und zeigt, dass wenigstens 
für den Steinmetzen letzteres vor ersterem den Vorzug liallo 
{vgl. die umgekehrte Emendalion SAV fCl{(^S Col. rostr. L. 8). 
Der Bischof Viktor korrigirtc im Fuldensis des neuen TeslanuMilcs 
ein Dutzend mal das E von planus in AK. Dies beweist el\>as 
• mehr, als die [»rimäre Schreibung placnus; es beweist, dass jener 
Mann placnus für das zweifellos lUchlige liitlt. und dass er es 
dafür hielt, findel seine Erklärung nur darin, dass in der liegend, 
deren Dialekt ihm der gewohnte war, das c in plenus ganz ent- 
schieden die breite Aussprache hatte. Mehr als die Emeiidalionen 
von verschiedener Hand inleressiren uns die von gleicher. Es 
gibt drei Formen der Bucbstabenveräudeiung: 

1) die suj)erlineare: SP^T: 

2) die lineare: Sl^AT oder SEAT; 

3) die litterale: SMT; 



« 
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zwei der Uuchslabeozuf üguiig: 

1) die 8U|)erliiieare: PAIMKSTO,*) 

2) die liilerale: PAHMENTO, oder mit Anlehnung des 
lOgcsetzten BuchsUihen an den vorhergelienden oder 
folgenden: PATIMEfiTO (tirui. 39. 4), OFIME 
(I. N. 7059); 

eine der Ii iK-hstabeniilgang: 
)\AT oder EAT. 
Gleiches gilt Tür die Korreklnren ganzer Silben und Wörter. 
Buchstabentilgnng und die zweite Art der Buclistabenverändemng 
sind an und für sich nicht zu unterscheiden, lepiro kann Emen- 
dation sein von Iptro und von lepiro. Im ersten Falle war die 
Korrektur eine sofortige ; der Fehler wurde fast zu gleicher Zeil 
gemacht und bemerkt. Solclie Alternativen kr>nnen nar durch 
Beiziehung von Analogieen aufgehoben werden. Wir müssen aber 
dabei die Möglichkeit rein graphischer Verwechselungen berück- 
sichtigen. Ludais z. B. kann so entstanden aeki, dass der mecha- 
nisch Buchstaben für Buchstaben Kopirende sich verlas und o 
für c schrieb, aber seinen Irrlhura augenhiicklich bemerkte. 
Folgende Fälle sind schwer auseinander zu halten: 

die Korrektur eines Buchstaben in einen Buchstaben» 
„ „ „ „ in eine Silbe, 

M '„ efner Silbe in einen Huchstaben, 

in eine Silbe. 
Nehmen wir öui, so kann an und für sicli 



korrigirt sein: und die ursprünglich beabsichtigte Schreibung : 

1) 0 in u — oi; 

2) o in /// — o; 

3) ofcj hl u — oei; 

4) o(cj in u( — oei 

5) ou in ui — nu. 



in den Fälh'ti l\ und 4) sclirieh man bloss den ersti^n 
Buchslaben der Silbe, die man ursprünglich st hrcibon wollte, und 
korrigirte den zur Uältle begangenen Fehler. Die im Viudobo- 



*) Eine lineare BuchttabensnfBgnng kuuntc mnu ia PAIFIMESTO 

erblicken wolK'ii; abi-r wenn auch liier «Ins Hi'«.iihiii die Zusi'lzinifr fiiu s. Binh 
ittabeu ist, no liegt doch die icweite Form der Buchstabeuverüuderuiig 
Gnade; fRr / l«t die Silbe VI geseui. 
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nciisis des Livius vorkommende Form crtminantüibus enthält ent- 
weder die Eoiendalion eines Buclislaliea in einen Buchstaben: 

criminantuhis, oder die einer Silbe in eine Silbe: crinänanh» 
(indem der Schreiber im Begriff gewesen war. die Silbe ib aus- 
zulassen). An dergleicben sweifelhaften Schreibungen ist der ge- 
nannte Kodex sehr reich. HSuflg fehlt der Punkt oder die Unie, 
durch weiche die Vemiehtnng eines Buchstabens ausgedrflclit 
wird*), und die Inschriften besonders liefern davon Beispiele: 
EyAE^ =ajB: deaeo Steiner G. I. B. et Rh. 788 (Zwei* 

brOcken) es Renier Mä. d'epigr. S. 6 
Anm. S, welcher diese Inschrill fflr 
unednrt hUt. 
r^ F, » K: mnffusim I. N. 7004. 
r,7, = K: Chryisis Stehler C 1. D. et Rh. 365 (Hainz). 

Isoerhyisis Passion. XI, 16. 
ffruiteroü {ffv= CH) Boiss. I. L. XV, 56. 
EpÜyHichanus Guasc. Mus. Gap. 44. 
martyiru Renier Inscr. de l*AIg. 3706 (Or- 

Itensville). 
TyiriuM Murat 983, 5. 
= /.* niynus Abb. d. Berl. Ak. 1851 S. 499 
N. 31 (Gemme). 
B^V^ ^ F; ObvMa Murat. 1718, 8. 

OMnm Kellermann Vig. Rom. lat. d. 

Taf. I, 1% {gfigfiBL 200 n. Ghr.) 
tribvis Momms. L Helv. 158 (Aventicum). 
Or|JI, =3 OT: MifOvßMtvae G. I. Gr. 2930 (Tralles). 

ovßtißXXoQtios*^ ebend. 4093 (Pessinus). 
/>, s= P: obptim Passion. IX, 6. 



Antloge WcglMtung d<s Zeidient der Atbelece adgen auch maoehe 
Enendatieneo ganicr Wörter. Mone io den Prolegg. aiim PalimiMcate des 
Plinitas 8. XXVI macbl auf «olcli« Fatlc atifmerksam: impetu in feiu, ei 90- 
dem ex codem, opifaerae opiferae. Die Wiederholnnf? »'iiu'S Wortes, von 
dem nur ein oder zwei Buchstaben i\i ändern waren, iäl allerdiiij^s merk- 
würdig. So »teilt, auch im i'aur. Cud. Theud. IV, VI, 3: cutnmenUiS reg 
commendaUu res, wo die einsige Silbe da leicht hätte nachgeitagen worden 
köuneu. 

**) Schmitz Rh. Mus. XTI, 290 sieht das Richtige nicht ein, WttDO.er glSttb^ 
der Steiometz habe OTHg oder OTKIM achreibeo wolleo. 
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So in Handschriflen : 

= B: bui//s Gloss. Ilildi-hraiHl. S. 140, iK). 

MiN2 = -V; volumntatem Wn-. Gai 105, 5. 

jV', = M: cninm Mon. Apul. 3, 9. 

A(E)^ OE^ = OB: praoelia Pal. Aeri. V, Ö93. 

OE^(n)l, — OE: Foeibi Bob. Sacenl. 23. 5.')). 

OrjOjE^^ ni:. J'o/cnus Hol). C.argil. 409. 3. 

In <ler Foriu mouestes erkennen Ilanpl (Ber. der k. säclis. Ges. 
• der Wissenscli. Pliilol. -bist. KI. 1851 S. 340) und Jahn (ebend. 
1857 S. 204) eine Verschmelzung von miislcs und moesfcs; eine 
solche aber iie^fie mo^uf/a* erwarten. Ol'E\ als Doppelscbreibung 

FE VS X VM OE 

. betrachtel, \am yiererlei bedeuteo: OS, OiKT. ÜV» !Hf und in 
jedem Falle mitAusMhme des leUteo erniangell die sekundireScIirei- 
bang sprachlicher Berecbtigang. Eine eigenthäniliehe Ansicht in Be- 
treff der Sdireibung Mifovßtavos iossert Gorssen lieber Aus* 
spräche u. s. w. 1, 133: * Vereinzelt findet sich auch OrB geschrieben, 
um den Hittelton iwisclien ov und fi auszudröcken.' Allein eine 
solche Theorie ist dem Alterlhum fremd; wir haben gesehen, dass 
auch die Darslellupg der Mittellaute durch Doppelzeicben nicht auf 
graphische Erfindungen, sondern auf sprachliche Thatsachen surörk- 
luführen ist Wir können aus der Schreibweise Miiovßtttvog 
folgern, dass hier ein zwischen b und v die Mitte haltender Laut 
gehört wurde; aber weder hatte der Steinmeli die Absicht» diese 
Aussprache wiederzugeben, noch ist die Polgerung flbei'liaupt eine 
nothwendige. Denn die Verwechselung des ß mit ov kann eben 
80 gut die Tollendete, als die begonnene Erweichung der labialen 
Media bedeuten und zwar, da das Beispiel ein griechisches ist» 
för die griechische Sprache sowohl, ab (Ür die lateinische. Doch 
will ich die Möglichkeit nicht bestreiten, dass gewissen Doppel- 
Schreibungen Üiufiger Gebrauch eine bestimmte lautliche Geltung 

c 

verschafTle. Uibitcius Grul. 1059, 3 (533 n. Chr.) = UrhHius 
wurde UrhiLsius j,'espruchen. TC ist hier also Aecpiivalenl von 
TS\ es konnte aber — Nichts ist häiiliger, als derartige Verall- 
gemeinerungen — aus einem bedingten Aequivalent zu eioem 
absoluten werden. Ein solches scheint es zu sein in: 
Bincculcc Mai Inscr. Chr. 423, 1. 

intcitamcntü l>nll. arch. Born. 1857 S. 37 (Aricia, 1. ilaliie 
d. ö. Jahrb. n. Chr.). 



Sonst inüsstt! Bincenicc = Dinccnfic und inicilumcmo = ini^iUi- 
menlu aufgefasst worden, uiiil c;^ wnvc merkwürdig, dass TC in 
drei Formen denselben Laut ausdrückte und in jeder eine andere 
Erklärung verlangte. — Beim C.itiren inaclie ich die primären 
und sekundären Schreibungen durch die unten beigesetzten Zahlen 
, und 2 kenntlich. Es kommt bei den ersteren (die letzleren 
führe ich selten an) wenig darauf an, ob die Emendation von 
derselben oder von einer anderen Hand ist; ich habe daher auf 
Angabe dieses Unterschiedes, der überdies sehr ofl schwer zu 
ermitteln ist, verzichtet. 

Methodische Quellen sind diejenigen, aus denen wh* un- 
sere Kenntniss nur durch Anwendung einer Methode, d. h. durch 
ausdrücldicbe Berücksichtigung gewisser zwischen dem Beweisen- 
dea imd dem Zubeweisenden obwaltenden Beziehungen herleiten. 
Sdcbe Methoden sind die Yergleichung der lateinischen 
Sprache mit fremden und die Observation der Metrik. 

Aus Sprachen, die la der lateinischen in keiner Bezieliung 
stehen, wini Niehls IQr letttere entnommen, ivenn nicht eine all- 
gemeÜDe Beleuchtung von Lanterscbeinongen durch Analogieen. 
Die Beziehung zweier Sprachen in einander kann eine allgemeine 
und nothwendige sein: Verwandtsdiafl; oder eine spezielle und 
zuniKge: Entlehnungen. Die Untersuchung ersterer wird Sprach* 
vergleichung i. e. S. genannt. Wh* verglekhen die lateinische 
Sprache sowohl mit den aufwArls, als mit den abwärts verwandten 
Sprachen. 

1) Aus der Yergleichung des Lateinischen mit den 
aufwärts verwandten Sprachen, besonders mit Sanskrit» 
Griechisch und den italischen Idiomen, entspringen für die Kennt* 
niss des Plebejerlateins keine eigentlich neuen Ergebnisse; aber 
das Bekannte wird bestätigt und erläutert. Wir erfahren z. B., 
dass In Manchem das Plebejische alterthOmllcher Ist, als das 
Urbane; die aus den Formen tnoniuMm*) und formoruus (und 



•) Corsscn Ausspr. II, 133 Anm. u. Krii. Boitr. iS. 481 liäh fr»'ilich «las 
u iu monluosus, monstruosus, voluptuosus (üo aucli lu wotUuoso, monstruOMO, 
90luttuo$o Q. s. w.) (fäge litnza pur/en/uMM Mom Mtm. IX (36, 7), laeßrlmnit 
GIOM. HildebniDd. 189, 19 u. t. w. s. RUdebnnd sa Apat. Met. 8; 847 nud tum 
GloMar 8. 189} Ar unafaprAngHch. Mir scheint ZuMunmen treffen nit 
tmpiiioiu», uUtian» n. w.. du «ilttiigea in »ein. 
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den ihni'ii ähnlichen) resiiltircndc Endung -tiorisus steht in dieser 
Gestalt der Sanskritendung -vans naliei-, als in der abgeschwächten 
-osus. Wichtig ist die Uebereinslimmung, die nach vielen Seiten 
hin (Assihilalion des c vor c und /. Verwandlung der Tenues in 
Mediae, Verhallen der Endkonsonanten, Vertauschung von c und 
/, 0 und M die Entwickelung dos Uinbrischen mit der der llngua 
vulgaris der Römer zeigt, mögen wir dieselbe aus gleicher Dis- 
position oder aus einseitiger Hceinflussung herleiten. 

2) Eine weit grössere liedeuluug hat für uns die Vcrg I ei- 
ch ung des Lateinis« lii-n mit den abwärts verwandten 
Sprachen, nämlich den romanischen. Diese sind die direkte 
Descendenz gerade der Volkssprache und ihr Studium, dem Diez . 
einen so glänzenden Aulschwung gegeben hat, wirft auf die Cle- 
schichlc dieser Vidkssprache ein helles Lichl. Der menschliche 
Geist neigt von Haus aus dazu, das Älter der Dinge, wenn es 
über eine gewisse klar erkennbare Gränze hinaus liegt, zu gering 
anzuschlagen. Die Schöpfung der Erde, die ErscIialTung des 
Menschen, das selbstsländige Auftreten Völker sind von weit 
höhcrem Datum, als man noch vor ni( hl langer Zeil -zu glauben 
pflegte. Aehnlich verhält es sieh mit den Sprachen. Wie man 
fridicr die lateinische Sprnclio als einen ziemlich jungen Dialekt 
der griechischen ansah, so lasste man auch die romani.schen Spra- 
chen als durch eine weite Zeitklult von der lateinischen getrennt 
aur. Diese Zeitklult wurde durch Ausdrücke, wie 'Barbarei*. 
'Spra( lunis( Illing* charakterisirt. Und doch* lesen wir schon auf 
den Steinen des Allerlhums rein romanische Formen. Oder ver- 
dienen solche, wie (lainara (s.*E = A', I, Anf.j, Peleffnuus Kap.V. 
derEinl. 11)), qmtttro s-^Vokalversetj^ung'). cuii//iunla !s. Kap. III. der 
Einl. unter I.), nicht eher italienisch, als lateinisch genannt zu 
werden? Das östlichste und das westlichste der romanischen Idiome 
haben das Wort /"e/iestra ähnlich umgestaltet: wal. fereastre, pg. 
frcstd. Deide Formen stossen in der von Placidus (Mai Gl. aucl. 
III, 464 und in den Vatikan. Glossen ebend. VII, 562, a) ange-. 
führten /'rcslra znsannnen. Derartiges ist aber nicht vereinzelt, 
sondern begegnet uns rdxrall in reicher Fülle. In Beziehung 
auf einzelne Spracherscheinuugen spielt das Romanische meist 



*) Dies war durch Einürlnel)iing von r ans der altlatciiiisi'lieD and ple» 
bejittcheu Furm feslra (Fesiu», Pelrooiu», Macrobiusj eouuiudco. 
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nur eine subsidiäre nntle; selten liefert es einen selbstständigen 
Narhweii*, s^n 7. Ii. für die Aussprache ffubhua =ss ffibbus seit dem 
5. Jahrb. (s. 'l = i3 = i*, I, 'vor BB*). für iucarna und lacartvs 
= bwema und lacertus seil dem 6. Jahrh. (s/A = E', 1, *vor H^*). 
Allein gerade in jener siihsidinren Rolle sind uns die neuen Spra- 
chen von unermesslicliem Wertlie; nicht an Material, aber wohl 
an Gesichtspunkten für eine iroonhiele Verarbeitung desselben 
würde es fehlen, müsslen wir der Quelle, welche sie gewähren, 
entrathcn. Sie sind unsere Richtschnur: sie zerstreuen die Un- 
sicherheit in Betreff vieler singulärcr Schreibungen, aus denen 
allein man nicht wageo würde, einen Schluss zu ziehen; sie be- 
legen Lauterscheinungen, für die aus dem Alterlinini selbst nur 
wenig Beispiele vorhanden sind, mit einem Reichthum von Formen; 
sie eröffnen uns eine Anschauung von der rriimdiehen Verbreitung 
der verschieden«^) Sprach Veränderungen. So ist Prancathut = 
' Pancralius nur (lialeklisch erhalten: 

prancaü Or. 2688 (3r)7-37r) n. Chr.i. 

Piancalhis Bossi. 1, (KVi (430 n. Chr.). 

Prnncati el)cnd. 1, 1)70 (r)21 n. Chr.). 

liacali Litaneien aus der Zeit Karls des Grossen Mabill. 
Ann!!. II. 083. h. G. 

Fr. (alt u. in Diall.i Brauchi/ Charolais). Blanrat (Dior. v. 
Auch), Brandis^ Drancm, Dranchais, Planchais, Blan- 
chars, Plancart Voc. bagiol. ; korsisch Brancazm, sonst 
it. auch Dranca. 
padulis = paludis dagegen ganz allgemein: 
padule Sess. Aug. Spec. 110, 31. 
padulis. padfule), padules Mar. pap. di[>l. CXIX, 99. III. 
llf). 117. nn. 123 (Uavenna, ööi n. Chr.) (ebeod. 
paludis, paludcs 2< ). 30) ; 

und so in späteren raveiin, und span. Urkunden, 
lt. padule, wal. pedurc (Wald), sp. (ah) paül, (veraltet) 
paular, pg. pnid, snrd. paüli (Diez Gr. I, 41. EL 
Wl). II, a u. d. VV. padule). 
ITeluT die Bcdeiitsninkeit der Fiitlehnu ngeii für die Sprach- 
forschung äussert sirli Polt Klyiii. F(»r.><( li. ' II. 86 folgendermassen: 
'Der Art, wie eine Sprache Fremdwörter verarbeitet und gleich- 

*) Vgl. pahulatit (t=» pahidatis) Vind. LIv. XLI, X, 6. B int graphisoher 
Fehter für D. Sollte mao wobl aaeb paduiatMif padulamenUm gesagt bal)eaT 



— 30 — 



sani das Unverdauliche an ilinen hinwcgthiit, kann ninn oft etwas 
von dem (•eiiius der euÜebneDden Sprache so>\ohl, als der leihen- 
den ablauschen.' 

1) Entlehnungen fremder Sprachen ans der latei- 
nischen. Es müssen uns sl« ls die Lautgeselze der beiden Spra- 
chen, zwischen denen die Verj)flanzung eines Wortes vor sich ge- 
gangen ist, gegenwiu tig sein, wenn wir heslimmcn wollen, ^^ie viel 
von der rmgcslallung dieses Wortes auf Rechnung jeder Sprache 
kommt. .Nun begegnen sich aber die Laulgeselze der verschie- 
denen S)iraciien ungemein häufig, und die Vokale sind von so 
flüssiger Nalur, dass die entlehnende Sprache sie oft auf eine 
durchaus zufällige und gesetzlose Weise umwandelt. Wir dürfen 
daher die fremden l niformnngen lateinischer Wörter meist nur 
beiläufig neben anderen J{e\Neisnnlteln benutzen. Das allirische 
hiaclitinnt, das gotliisclic fiumoticis *] und das arabische itnüUij 
wixKU'U ohne das französische luciinw, das waluchisclie liornttni, 
sowie das rliAlo -romanische Humonsch und das von l'robus be- 
zeugte imbilicus wenig auf sich haben. Am wenigsten lässt sich 
aus den orientalischen Spiachen gc\\ innen, sveil die meisten la- 
teinischen Wörter in griechischer Form übergegangen sind, z B. 
syr. o QUmis == KXijfiijg. iNur einige scheinen umnittelbar 

aus dem Lateinischen enlli linl zu sein, z. Ii. syr. jyQ^mo v'^Vm- 
noro, chald. -i:"»::0"p qnaesliojiarim, syr. iL© vitu = vvlum 

(Renan llisl. des lang. sem. L 301 fg. . llolTmann Granun. syr. 
S. 22 gibt ein \ erzeichniss lateinischer in das Syrische über- 
gegangener Wörter.** Dagegen sind für die Untersuchung der 
griechischen .\uss{)raclie gerade die orientalischen Sprachen eine 
reiche Quelle; als so]< he besonders benutzt von G. SeylTarlh in 
seinem Ruche: *De sonis iilerarinn C.raecarnm Lipsiac 1824' und von 
E. Renan in der kleinen Schrift: 'Eclairci.ssemeuts lires des langues 
semitiqucs snr quelques points de la prononciation grecque i'aris 
1849'. Eine etwas grössere Ausbeule gewähren für unseren Zweck 



*) Dllllu fcbeinl nicht blot lateioisclie Wörter, wie AktUa = 'Awila^, 
Modern «och griechUolie, wie diabului = ^tttßohtg, Tykeko» = Toj^n^g, 

nacli rümischer Aussprai-lie gesclirieben zu haheo, wie ilim denn neben dem 
griecliischea Original de« neuen Tesiameuies auch die lateiuiach« UeberseUttOg 
vorlug. 

**) iliei wird die Furui jiouyno qealinuro uugeiührt. 



< 



— 31 — 



(He keltischen und gernianisclien Idiome; eine wesenllit he nur 
die griechische Sprache. Waiinowski heliandelt im 1. Theile sei- 
nes Buches: 'Anliquilatcs Honianac e Graocis fonlibus cxplicalae 
Reginiont. 184G' die Harslellung laleinischtr Wörler im Griechi- 
schen, ohne in den Insrlirillen gebotene Material gehörig zu 
Ilalhe zu ziehen und ohne nuf (he Lrsachen und lledingungen 
der griechischen Transskriptioiisweisen näher einzugehen. .4uf die 
Frage nach der natürlichen (juantilät, welche den lateinischen 
Vokalen c und o in i)ositiünslangen Silben zukommt, gibt das 
Griechis( Ik' durch seine Bezeichnung des Oi'sniilätsunlerschiedes 
dieser \ okale die sicherste Auskunft (s. (i. Schmilz 'Quaestiones 
orthoepicae Bonn 1853* und hie und da im Hliein. Mus.\ Häulig 
finden wir ganze lateinische Sätze, besonders in raveimatischen 
Diplomen, mit griechi.schen Buchstaben geschrieben, und in sol- 
chen nehmen wir die grösste rnahbängigkeit von tler lateinischen 
Schreibung, die treueslc Wiedergabe des lebendigen I.aiites wahr. 

2) Entlehnungen der la tcini seilen Sprache aus 
fremden. Hier kommen eigentlich nur die Wörter, die das 
Griechische an das Lateinische abgab, in Betracht. Die Schei- 
dung des Stammverwandten vom Entlehnten ist in einigen Fällen 
unsicher. Diejenigen Wörter, welche schon in ganz alter Zeit 
übergingen, zeigen sich von ihren Originalen am meisten ver- 
schieden. Zur Blülhezeit der römischen Lilteralur war man pein- 
licher in der Wiedergabe griechischer Wörter und, wenn man auch 
die überlieferte Schreibweise bei ganz eingebürgerten Wörtern 
beibehielt, so wurden doch Formen, wie Uruges, Burrus, wieder 
ver])annt. Manche Wörter \\erd«'n sowohl im Griechischen, als 
im Lateinischen auf doppelte Weise geschrieben; meistens mögen 
die Römer griechischem Beispitle fDclmntia und Dalnintia), sel- 
lener die Griechen römischem Beispiele (Bcrenice und Beronice) 
gefolgt sein. Einige Laulveränderungen sind beiden Sprachen 
gemein, es beweist daher für die lateinische Umwandlung des e 
in I: Agapitus = 'jiyanrix6^ so wenig, wie KoQvUtog = Cor- 
neiius. 

Das Metrum gibt uns nur Aufschlüsse über Quantilalives, 
zunächst über die uns weniger interessirende Verlängerung und 
Verkürzung der Vokale, dann auch über die Zusanunenzieliung, 
den Ab- und Ausfall derselben, die Verdunkelung <ler Endkonso- 
oanten und Aehiiliches. iNach dieser Richtung iüii hat man dcu 



altlafeinischen niclitcrwcrkcii ^^i^lllig^' Hesullalo für ilie Sprach- 
kenntniss altgowonnoii ; weniger sind noch die si)iUlaleinisrlu'n 
P«)esi»>en unlersuclil. kli führe ciiiii,'»' Ncrsc aus einer paraliola 
des 7. Jaiirli. n. Chr. Torrn. IJaluz. XIV) an und schalle in Pa- 
reuiiiese eiu, welche Aussprache das Versmass voraussetzen 
lässt. 

Raj»l6r est mänifeslus, 

Innnmeros (innmnros] föcit ifecli excessus, 

Krrändo (errand) wadil (vad' ((näsi co»^cus. 

Fuscare (fuscar) tcnlal ineuiii (inuni} decus. 

— Non pördas illo löco, 

Nun vaies üno coro, 

Noll siiniilas (simiasi lüo pnlre, 

VcMe nor Ina in;'üre. 

Non giiudeas de denies, 

Deförinas liios (tos) parenles. 

Man vcrgleirhc die französischen Formen: innombrabh\ fity 
vrrant, va, mnn, scmhler, fes (pr. tos\. Die angeführten Verse 
weisen aher nehcn dein Metrum einen zw eilen Faktor poetischer 
Form auf. der, wenn auch seine Spuren sich in das Aller- 
thnm zurück verfolgen lassen, in seiner .\nsMldung erst dem 
Mittelalter angehört: den lleini; er Itelehrt uns auch üher qua- 
litative Lautveränderungen. In den Form. Baluz. XI — XV koiumeD 
z. fi. die Heime vor: 



donum (dono), 
annona (annono): . 
crnsta (crusca?), 
fiMca (fusta?); 
pajaio, 

adoratuft (adorato); 
potestate» 

largilatia (largilate); 
ioUniare, 
pares (pare); 
condigniiin» 
regoum (rigoum); 



credit» 
vidU (?edit); 
malefacta (malefalla), 
apta (atta); 
sUiito (stntto), 
mutto; 

manifesli» (manifesaua), 
excessus; 
coecus (cecus), 
decua; 

traosacttis (Iransatto), 
adaptom (adaUo). 



Am Schlüsse dieses Kapitels ist die Stellung des Plebe- 
jischen zum Klassischen aus einem rein praktischen 
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Gesiebtspunkte (der biStoHiehe wird weiter anten ein§[enoiDinen 
werden) «i beleuchten. Wenn wir eine Lautlebre der römischen 
Vulgärspracbe geben, so geschiebt dies nicht unter Verwerfung 
aller Voranssetiongen und auf einer eigenen Basis, sondern mit 
beständiger Beziehung auf die als bekannt angenommene klassiscbe 
Sprache. Es rouss uns also vollkommen bewusst sein, was Uas- 
siscb* was vulgär ist. ple Abweichungen tooi Klissiscben anfzu- 
zeichnen.. ist unsere Aufj^abe. In vielen Fftllen können wir die 
Grtaza beider Idioroe mit eben so bündigen Worten angeben» 
wie Theseua die zwischen Attika und dem Peloponnes; in anderen 
sind die Merkmale^ welche zu Ihrer Bestimmung geliören, für 
unsere Augen nicht mehr erkennbar. Oft aber ist eine Scheidung 
schon der Sache nach unmöglich, indem entweder die Grioze 
keine konstante war, sondern im Laufe der Zeiten sich stets ver- 
rückte, oder zwischen Urbanem und Plebijischem fiberhanpt kein 
Gegensatz, sondern ein allmfthlicher (lebergaug stattfand. Dies 
Letztere war besonders bei der Syntai der Fall. Es gibtlVen- 
dungen In Inschriften, von denen wir kOhn behaupten können, 
es sind ausschliesslich plebejische, vom Standpunkt der latelniBcben 
Grammatik aus unmögliche, romanische zu römischer Zelt. An- 
dere, z. B. bei Ptautns und Patron, tragen durchaus vulgftre Fftr- 
bung, sind aber doch der Schriftsprache gewissermassen angepasst 
EndUch, der Stil in CIcero's Briefen und hi Horazens Satiren ist 
weit volksthftmlicher, als der in den philosophischen Schriften 
lenes nnd in den Oden Dieses. Zwischen dem, was nur in der 
gemeinen Sprache vorkam und von kdnem Schriftsteller In An- 
wendung gebracht werden durfte, und dem, was nur geschrieben 
werden konnte und dessen Gebrauch von der Umgangssprache 
ausgesdilossen war, liegen unendlich viele Abstufungen. Die Ver- 
schiedenheit der Sprache nach dieser Richtung hin vrar mehr, als 
durch die Verschiedenheit der BÜdungsklassen, durch die Verschie- 
denheit der' Gelegenheiten bedingt. Derselbe Ibnn bediente sich 
eines anderen Lateins, wenn er sich mit seinem Sklaven über 
die Einkiufe zu einem Gastmahle berieih, eines anderen, wenn er 
durch ein Billet einen Freund auf sehie Villa efailttd, eines pu- 
deren, wenn er ehie Ode zur Verherrllchnng eines Fürsten oder 
einer Geliebten dichtete. Ziemlich dasselbe, wie für das Syntak- 
Uschc. gilt ftkr das Lexikalische. Nur dem sermo qnotidianus 
gehörten Wörter an, wie beiizare, baceolm; sie wurden auch im « 

Sehoehard«, VokarirauM d. Vm\g,-lal. 3 
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Maiide eines Kaisera nicht geadeil. Andere waren in einer be- 
stimmten Bedeutung plebejiscli, so rosirum für os, mandueare 
ftr edere. Desgleldien ddndeht für candeia (s. Isid. Orr. XU, 
viir, 6 [hier deendi^], DC. n. d. W. cecend^, cecind-, dcend^p 
dncid — efa, -^elki); in der Bedeutung JohanniswQrmdien (die- 
selbe hat noch iieuUutag eetendaia bei den Venezianern) wurde 
es von der lilassischen Sprache (Piin. H. N. XVIII, xz?i. $ 880 
Sill.; Tgl. Glösa. Piacid. III» 449 Mai) ebenso adopürt» wie bei uns 
Htmmrzr GiUdenklee und andere volkstbftmlicbe Bildungen. 
Manches plebfjiscbe Wort kennen wir nur als Zuname rSmischer 
Familien, so hamu. Ober dessen Bedeutung wir nur durch roittel- 
lateuiscbe Glossen und die romanischen Sprachen unterrichtet 
sind {batsm als Subst. der 4. Dekl. wird angeführt ?on Prob. Inst, 
art. 115, 31. App. 193, 15. 203, 8 K.). Der EinAoss der ZeH 
Änderte den Rang der Wörter beständig. Die einen veralteten 
in der Schriftsprache und retteten sich in den sermo plebelus 
hinOber (ein merfcwQrdiges Beispiel hiervon Fragm. iur. Vaüc. 9, 
9 fg.: *sub9eUia vel, nt Tulgo alunt, tcttmna*)\ andere stiegen 
durch die Gunst des Zufalls empor und wurden schriftgemiss. 
Bestimmter tritt der Gegensatz zwischen beiden Sprachgebieten in 
der Formenlehre hervor. Ich begnüge mich damit. Einiges 
aus der plebejischen Deklination und Konjugation anzuführen: 



fTO« Nom. i» . «: FeHtfmetU. 1 ^'"P' '''P'*' 

Ivom Kom. in-^: Hermionetis. I 15? fg«- P-^^rr.t 

I vom Nom. ux-es Dfkl.): Theophitetis. \ '*-^'*» 

vom Nom. io-« (6.0ekl.); Ufftu. I b.-*)G«rr«cciV«ri 



Dekl. in 



8.64 Anm.l). 
. Lnpi «. a. 0. 

8. leofinr. Caveaont 

Ant. nmrm. Mod. S. 
254. Jubn Spec. 



vom Nom. '\n-a\ Primenis. 
vom Nom. '\\\ e: Afroditcms 
vom Nom. iu-es ^3. Dckl.): Ayathoclenis. 
vom Kom.'in-it: EpieUtiidi. 
vom Nom. iii>o*: NieerwA. 
vom Nom. io - es (6. DekL) t lipentt 

Garraeei a, a. 0. 



I Vorr. sum Pcirop 8. 
••)• J X, Perret a. a. O. 



*) Ist rediiplizirt, wie Hlio, mamart a. Coriiao ia Kuho'a Zeitscbrift 
f. vgl. Spnichf. II, 12. 

**) Vielleichi isi davon die iuii. Form gpeme absuleiteD. 

Erat naeh Beginn dea Druckes war mir eine flflohtige Beootsnng dieaea 
Werim vcralattet; vgl. S. 11. 
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Nominntive, von den 
cggibus obltqttii ab>< 
(geleitet *): 



ladeUinabaia deklinirt: negms Pal. Ev. 282, a, 17; duth- 
decortm ebend. B97, a, 11. 

mOMUet Boll. arch. Rom. 1862 8. i51. 
*uper$ieti$ Pard«». CCCLXf, 84 (670 n. Chr.). 
mpemSiu, superttetit Mar. pap. dipl. XCVI, 48. 66. 

69 (frank., 690 n. Chr.). 
heredes Clarom.Epp. pHnl.273,7. Mar. piip. dipl. LXXIV, 

VII, 7 (llavuina, Mitte d. 6. Jaluh. u. Chr.). 
pariidpei Clar. Epp. Paul. 476, 11. 
prindpem p^Ori ebeud. 4W» 6 (iunQ$aQ%tis). 
triades Mooe Mem. VIII (86, 6). 

2. Deklin. für die 3. sehr bluflg s. B. omniorttm Gaimcci 
Cimitero degU anllchi Ebrei S. 44; a. Lupl a. a. 0. 
S. 188 fgg. Mm (. dolor *^ (vgl. ex doloUur. 
1439» 7 (Salooa) und dohm Boll. arcb. Nap. n. a. 
III, 6, 3 (Puteoli), wozu Ninervini) und ossum f. o$ 
bezeugt AugusUo. 

3. Dekl. fOr die 2. seltener z. E diaconet Fuld. Thn. I, lu, 12. 

ftueendiderai Pal. £v. 186. a, 17. 

ededideril ebend. 131, b, 7. 
Offeriere Med. Aen, VII. 327. 

ostendedirunt Mar. pap. dipl. LXVII, 10 (fräuk., 668 
D. Chr.). 

ortemtedU Pardcat. CCCCXXIX, 16 (698 n. Chr.). 
OCCGXXXIV, 18 (696 n. Chr.). 

pandiderunt Form. Marc. I, x. 
prendiderunt .Amiat. Job. XXI, 3. 

comprendiderint Tfuir. Cic. pr. Cael. 1023, 3. 
expopondedU Mar. pap. Uipi.LXVI, 34 (Frank., gg. 668 
o. Chr.). 

•) Vgl. die lomanisclieu Formen; antittite (pg.), »upcrstUe (il.), erede 
(it.), partidpe (»p.), principe (ii. sp.), triude (fr.). 

**) Bd dolor Iknd allerdlnga dn Uebagang In die 8. DeUfaialioa datl. 
Daa Sdilnaa-r TO0 Sahotantlvcu der 8. Deklination wanle häufig abgeworlan 

(a. 'Apokope', IV); so entstand auch dolo. Der Kasus obliquus hStte dolore 
lauten sollen; aber wie der Nominativ dofo t::- dolor mit dolo t= dolus zn- 
Bamnieiiliei, so wurde auch dolore durch dolo vcrireieu. Daher it. duolo u.s.w. 
Wenn AugusUn angibt, dobu aei für dotor gesagt worden, ao beruht diea 
anf eloer nidit genwiaii UeberaelsQog dea «raihreo Verlialtea in die techDiadie 
Sprache der Grammaiik. 

••*) Vgl. das it. Pf. in -etti. Unter den 29 Verben, die dasselbe bilden, 
sind 13 in -dere. Nach Mtelti wurde neben diedi aueh deid aiil'^'f-hrai lit ; in 
Folge dessen sunäclist vtndettif credettif dann tplendeUi, godeiti^ eudlicU 
UuseUt, doteUt, 

3» 



Perfekta iu -didi 
( - dt dij von Verben 
in 'dere, als wiren« 
de SompoaUa tob 
ääre 
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Partiiipia io-f'/M von Verben der 1. Koiy.: rogiim, voeihu, 
probititt u. s. w.; s. Mar. pap. dipl. Meie 7) lu X€. 
Diei El Wb. I u. d. W. itev&o. PoU Latein im 
Ueberg. II, 227. 

2. &onj. für die 3. z. B. dif/i^«Mf Pal. Et. 191. b. 5; meiue- 
bUü ebend. 200, b. 13. 



Auch in der Wortbildung finden wir manches charakte* 
riatisch Plebejische. So besonders die VernacbIMgung des Um- 
lautes in zusammengesetiten Verben, welche zugleicli archaisch 
und romanisch ist; Bildungen, wie consaerare, äisearpere. In- 
quaerere^ adsaUire, obauäire, sind ungemebi hMg (Pott Platllat. 
und Rom. S. 335. Dies Gr. 11. 390). Wortentolellungeji. ilie aus 
Tolksthamllchero Etymologish'cn hervorgegangen sind (s. B. deutsch 
Sündfltah HS Sint/hiih, iUl. CampidoffUo c= Copitolittm, engl. 
sparrW'ffrass =: asparagus), fehlen auch der rAmischen Vul- 
girsprache nicht. Und sn-ar Gnden wir ebensowohl lalehiische 
als fremde Wörter auf diese Weise umgestaltet. Die erste Stufe 
der Latiuisiruog griechischer WArler besteht, abgesehen von den 
mit den Endungen vor sich gehenden Veränderungen, in der 
Ümlautung des Kompositionsvokales o in /. Dionutidortu = Jto- 
vvc6dm^S, irafficomoedia =s: tpaywm^kodüi, ihermipoliim == 
I^SQIumtSXiov u. a. führt Corssen Ausspr. I, 296 an. Echt lateU 
nisch klingt besonders Pairicolei. Auf eiu rustikes Dorilheua 
gellt vielleicht das gothische DawiPahis surQck. Weiter snbsti- 
tuirte man in griechischen Zusammenselsungen einem oder beiden 
tiliedem die ähnlichen lateinischen Formen gleicher Bedeutung: 
horilegium Ber. der Berl. Ak. 1660 237, 3 (Barcelona, i. Z. 
der Antonkie) s= 6ifol6yiov (hora, i^ferej. HObner sagt 
a.a.O.: *Eine gute altlateinischo (vielleicht Irishsridchl nach- 
gewiesene) Form statt der ablieben griechischen.' Aber 
auch der App. Prob. 199, 11 K. bat: 'aHeffiiim, non oro- 
loffHim* (doch ist möglicher Welse die Stellung der Worte 
umzukehren). Das Mittelglied zwischen horologium und 
horHeghtm bildet horiloghm GruL 237, 6 (BeUunum, z. Z. 




^habienM, moriemM u. a. w. 
A4yMrf, wimAv, currittt tuBCtpSn v. §• w* 
flvriet (Avgiutiii), iüferlet (Ohase. M«t. Oip.485)ii.s.w. 
/mffibi (Or. 2830 rnieiid. T. Hent. 8. 246), oÜtt (PaU 
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V. KIdudiuüt). Von hvrolof/ivm i-i it. orc^offh, von honlo- 
ffium altfr. oritoge, orrelof/e, relof/c. iieiilr. horloge, \n'. rdinje, 
ap. relojj pg. rdogio. von huriU'ijium alul. or/^v abzulcilon. 
S. Du M^rfl Forui. de la lang. fr. S. 17 Igg. [horloge = isl. 

Oleomen Ver. Plin. 241, 15 = iXaLoiteXt. 
Agafopedü Mural. 908. 3 = Wyadcwrodog [AgatlMpoäis MuraJ. 
949. 2). 

iripeHas Sulpic. Sever. Dial. II, 1 von rpt^rodtoi^; fr. (re'püil. 

Vgl. tropeodum {=iripedum) Vind. Plin. XXXIV. 8. 
diMOd!0ca^/!Ml» = dodfxatfvAAa/^üi;; s. Uukberal Add. lex. 

lal. S. 84 b. 
caerefalhim s xaif^iipvXXov. 
fforiofoNum sss »ai^ötpvXXov. 
Aus eioer fobciieo Deutung griechischer WArter endlich sind ToU 
gendo Form SD iMU^vorgcgangen: 

aurkhakum^dQHX'^Xxog (wie too auntm) ; s. Corssen 1, 167. 

Vgl. aerieMalciim unter '0 = AU, A =s AU'. IV. 
liquirUUi s ylvxvQQi^a (wie von liquere), von Theodnrus 

JPrbdaous und VegeUus gebraucht. Isid. Orr. XMI, ix, 34 

isl in einein Kodex vet liqumcia über glyaji iza geschrieben. 
« 8. Di«i Gr. 1, 19. abgefallen, wie tfi lucutusssylvKOVs), 
iorandrum aas rMoäenäron Itorrompirt (wie ron Imtrus) 

naeh Ud. Orr. XVIi tu, 54 (Varianlen: torandgum^ law 

randm, Utwrandntm — rodandanm, rodanätgnu) ; s. * A =E', 

I, 'TOT ND». 

amanäola^diivydäXfi (wie von aumdere^) Form. Harc.l. xi; 
s. *A=EM. 

SuUätens e=: EB^ivrig ^ Fteld. Cor. I. i. I. 
AfaHnnsnlteMi tauften «Ue Rtoer in Benevenhim um, als ob es von 
male und abgeleitet wäre. Ein Wortspiel swiscben bono 

evmta nnd BeimeiUa findet sich Or. 907 (Benevenlnm, 198 n. 
Cbr.Q; es verstärkt Uenxen's (S. 95} Verdacht gegen die InscbrUt 
Der syrische Name Elaiagabalo» wurde lateinisch Hellogäbalut 
(wie von ijAiog) (s. Pott Et ForBcb.iL Einl. S. XXXIV) und der van- 
dalische Hvnerteh HmwHcw^ wie Mfinxen dieses Kdnigs und 
Schriftsteller bezeugen (s. Friedender Die MQnzen der Vandalen 
S. 6 fg. 21). Den Ugurischen Fiussnamen Procobera wandelte 
man erst in Porcobera (in der senlenL Minnclor. C 1. L. I, 199- 
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[637 d. St] kommt jenes drebnal L. 9. 10. 14 und dtrses dreimal L. 
22.23 vor), dann in Pwcifera^ (so beim Ptlniiis) om; It. Polcepera. 
Ffir die Umpräguog lateioiseher WOrter dad fieuplele: 
Trivorüitus Gromat. 406, 15 = TiverHrnis ebend. 250, 7 
livuri^um ebeod. 320, 5 = TilmrHntts [irety veriere). 
It. traverUno {(raverto) ; s. Potl Uebergang des Lal. II, 226. 
propina nach Isid. Orr. XV, n, 42 kornnnpirt aus popma 
ipropHiare). 

prapine Rossl I, 1065 (536—537 o. Cbr.); s. Mar. pap. 

dipl. Note 20) m LXXIV. 
accepiorsszaccipiter Locil. bei Cbar. 98, 9 K. Augustlo. Serm. 

XUll, 2 Mai. Gaper S. 2247 P. Incert. de orffa. S. 2778 P. 

Glösa. Plarid. VI. 554, a Mal. Glösa. PfaUoxen. Glees. Isidor. 

Gloss. PithoesD. Lex Sal. titVIl. $ 1.2.3. Legg. Langobanl. 

S. 68 Vesme und sonst (DG.); s. Difi Gr.^ 1, 8. Et. Wb. I, 

ii.d.W. aHDfe. Hildebrand Glees, lat. 241, 288. (aro^ef^^). 
^privikffHm, qaod privet legem, non primäe^hm* Giper 

S. 2249 P. (pnmv$), 

itQOfuUyiay nQtpfulityimv Zooar., x^fi^tvffUJmv Suid. 
*temUpaUum gladius est a media spalbae longHudlne appel- 
latum, non, iit impnidens vtdgns dicit, äne tpathim (so ist 
nach der bandschiifUiehen Ueberlieferong und nicht ww 
spaUo zu lesen), dura sagilla velocior sit' Isid. Orr. XVIII, ? i,ö. 
tenetpasium Balus. Capttt. reg. Frinc l 541 (793 n. Chr.). 
Wegen der VerwandHing des «i in n TgL *«0fN^per, daudus' 
Gloss. b. Mai Cl. aucl. VI, 544, b und tincipHi, 

Nicht selten wurden VITörter In ihren AbleitungssuRhen Wörtern 

korrelativer Bedeutang angebildet, so 

meriaimuais bei Laclänz und Flrmieus es mendkdü nach 
9eptmtri(nuUü, 

Ii. meridiOMUe, sp. pg. pr. meriditmed^ fr. m&UHonai, . 
Oclembert Ocihnöer in Diplomen des ftüheslen Mittelalta« s=: 
(ktober nach September, Nrnfember, December, 
Pr. OeUmkre. 

senexier ss tinitler nach dexter im MiUellateln sehr htuAg 

*) Vgl. Pxtrvifrn C. I. L. I, 1541 a (Petein«} = Fwcifero\ Name einer 
soDBt unbekannieo Gottheit. 

Man vergleiehe «auceps, ttcctptor (auceptory, Giois. b. Mri Cl. auct. 
.VI, SM, b. VII, M». •.GIoM.GeDOT.(10.Jii]irfa. n.Chr., Qnichent Add. les.hu.). 



■ 
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I. B.'umxtra im fiMolMrg. Leg. Sat (tttOxfra Dat. GatoU. 

XLV, 8). Uebrigena acboii §mextra Fabrett I, ui; sentar- 

teriomm Marin. Att 23S, 2. Senexter^ dexUr wurde ge- 

scbrleben; gesprocheD ienexler, äestar, 

IL sineOro, desiro. 
IHfl LauCverliSICniaae geatatten uns die scliärfiste Trennung 
der Plebittt und Urbanität. In Besug auf aie allein können wir, 
wenn fiberbaopl; von einem priniipiellen Gegenaatx beider Sprach- 
arien reden. Und doch gibt ea auch Einiehiheiten, huaicbtUch 
deren wir in Zweifel und Ungewissbeit befangen sind. Wenn ton 
einem Worte awel oder mehrere Schreibweisen exbtüren, ao hat 
streng genommen nur eine die fierechligung als klassisch aufjge- 
(Ohrt tu werden. Welche, isl nicht immer sicher tu entscheiden, 
und awar aus einem doppelten, schon oben angegebenen Grunde 
(vgl Raschl Prolegg. in Trin. S. XGU fg.). Zunichst trennt uns 
eine su grosse Entfernung fom Aiierlbum, als dass unser Auge, 
wenn auch mit allen Uölfsmltteln der Kunst bewaffnet» ein klares 
Bild Ton der römischen Rechtschreibung bis in die kleinsten De- 
tails erhalten könnte. Dazu liegen wir noch sehr In den Fesseln 
der Tradition; es wird hnmer nur im Einzelnen geflickt, wUirend 
eine Refision und demsufölge RegeneratioQ des Gänsen nöthlg ist. 
Bis letzt schrieb man z. B. firomotUorkm, peUex\ es ist nachge- 
wiesen worden, dass promiMlonifm, pa§lex geschrieben werden 
mOsse. Formen, wie rutmdtUy twutUty weunäus, sind so gut 
bezeugt, dass Ich mich schwer überreden kann, sie seien bloss 
rustik gewesen. Und gewiss ferdienen noch sehr viele Schreib- 
weisen, welche bei uns sanktionirt sind, m Betreff Ihrer lUassizitit 
eine Prikfung durchzumachen. Eine zweite Schwierigkeit liegt m 
der Veränderung der antiken Orthographie aelhst. Quintil. 1, tu. 
Ii sagt: *Verum orthographia qnoque eonsuetudini servil ideeqne 
saepe mutaU est'; Casslod. De inst, divin. litt praef. (S. 639, a 
Gar.): 'Orthographie siquidem apud Graecoe plerumque sbie am- 
biguitate probatur ezpressa, inter Laünos vero sub ardiia dUft- 
cultate rdicta monstratur; unde etiam modo Studium magnuni 
lectorfai inqulri^'; Hieron|m. Prol. üb. II. comm. in ep. ad GaL: 
'et ipsa latmilas «t regioDibus .quotidle mutetur et tempore.' 
Roch bedeutel wohl hier 'ktinilaa' die lateinische Sprache un Allge- 
meinen und ist eher an die Wandehingen des aermo plebelus, 
als an die des Schriftlateins zu denken. Aus den GrammaUkem 
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erfahren wir: die Schreibungen rleler Wjkler war eine strittige 
d. h. SU derselben Zeit glaubten die Einen so, die Anderen so 
schreiben zn mflssen. Mit vinea und vMa^ hanmdo und anmdo 
lassen sich die deutschen Dü^ie und THUe^ gÜU und gMu rer- 
gleiclien. Altes wurde von Neuem nicht rasch und mfthelos rer- 
dr&ngt; es erhob sich stets än Kampf um die Herrschaft swischen 
beiden, der oft spli suro Austrag kam. also würde uns die 
Ungerechtigkeit nfltzen, bei Entßcheidung zweifelhafter FiHe mn 
auf ein einziges Zeitalter als das der klassischen Schreibung, wie 
auf das dceronianische, zu tierofen, da nidit emmal innerhalb eines 
solchen die Orthogriphie konstant war? Am weitesten kommen 
wir noch mit dem üittel der lautlichen Analogieen. Aber seHwt 
dies reicht nidit immer aus: epiMa ist klassisch, epiUola ple- 
l>ejisch; doch düMtu pL, äüMtu hl. 



Zweites Kapitel. Die Arbeiten der Neueren. 



Nit diesem QueDenrelchÜram steht das, was seit dem Ende 
des Hittelalters für die Erforschung der altrömischen Vulgirsprache 
gethan ist, in bemerkenswertbem Kontraste. Allerdings war das 
Interesse für diese Auljgabe ein Äusserst geringes bis in die neueste 
Zeit, da die Sprache an sich, nicht als H&lfemittel für das Litte- 
raturstttdinm, sondern ab Organismus mit gesetzmissiger Enl> 
Wickelung, anfing, Gegenstand wissenschaftlicher Betrachtung in 
werden, lieber den sermo plebeius haben wir daher meist nur 
gdegentliche Notizen: aber gerade diese nicht ohne Werth. 
Vor allem mussten die Inschriften Anlaas zu solchen geben. 
Dieselben wurden vom Giceronianisrous, der sich gegen Alles 
Voiksthfkmlich- Römische rein negativ verhielt, als Korrektiv flkr 
die Orthographie benutzt. Nachdem dieser Standpunkt überwun- 
den war, erkannte man auch in den Abweichungen vom Klas- 
sischen eine gewisse GesetzmSssigkeit; Scaliger gab eme nach 
Rubriken geordnete Znsaromenstelking der in Gruter's Korpus 
vorkommenden grammatischen Besonderheiten. Seitdem wurde 
in den epigraphisclien Kommentaren dem Sprachlichen die ver- 
diente Beröcksichligttng gesclienkt. An der Spitze dieser Kom- 
mentare steht ^Marini Gii atti e monumenti de' fratelll Arvali.' 
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Derselbe Marini bringt auch in sriix'ii Aiirnerkimgcn zu den *|»apiri 
diploniatichi' maiiciies imsereiu Zvncm ke Dicnliclie hei. S( h(»n vorher 
hatte (las Inslrumentuin plenariae securitatis vom Jahre 504 Aiif- 
merksamkeil erregt (Bernhardy R. Lg. Anm.242), End.) und Doni 
eine Reihe aller Diplome seiner Iiisrhriftcnsanimlung einverleibt. 
Beck 's Abhandlung über ein cariiien dotis 'monumentiiin iinguae 
Romanae rnstirae antiquissimimi' (1782) ist ohne allen Werth. 
Die Iiaiuls( Ii ritten der alten Autoren hat man noch kaum nach 
einer anderen Richtung hin, als der der Toxleskritik, gewürdigt. 
Mai schenkte den vulgären Schreiliu eisen in den von ihm edirlen 
vatik. Handschriften zuerst einige Beachtung; Mone Vater (in 
den Messen) und Mone Sohn (in der Vorrede zum PahmpsesLe 
des Pliniusl besprechen eingehend die LauteigcnthOmllchkeiten des ' 
rustiken Idioms, die sich aus den ihnen vorliegenden Kodices er- 
gaben. \V. Fröhner in der Einleit. zu 'Inscr, lerr. coct. vas. Gott. 
1858* gibt S. XXV — XXX ein *speciinen rusticanae gramniaticae', 
d. h. eine Zusammenstellung rustiker Schreibweisen aus Thonin- 
schriften, fränk. I rkunden, Mone's Messen, IIds( In-, d. Kosmographie 
des Ethicus und dem Palimpseste des [Minius. Anderswo tinden sich 
vereinzeltere Kundgebungen eines derartigen Intere.«^ses. Den 
Zusanmienbang des Mittellateins mit dem sernio plebeius erkannte 
richtig Du Canye, dessen Disserlalinn (djer die Ursachen der 
verderbten Lalinilät Vorrede zuuj (jlossar) sehr lesenswerth ist. 
Die Frage nach dem Irsptnnge der romani.schen Sprachen -führte 
am häufigsten zu Observationen über das Vulgärlatein; vgl. be- 
sonders *Muratori De origin(; Iinguae Ilalicae' ^.\nt(. It. II. diss. 
XXXII). Von Rayuouard lernen wir nicht viel; vvolil aber 
bereichern die Werke von Diez unsere Kenntnisse bedeutend. 
'Fuchs Die romanischen Sprachen in ihrem Verhältnisse zum 
Lateinischen Halle 1840* ei lidlt nicbl ganz, was der Titel ver- 
spricht; die Untersucliinig liber die Lant\ erliallnisse , von denen 
alle Sprachvergleichung ausgehen muss, ist ganz in den Hinter- 
grund gestellt. Antlerc dieses Thema behandelnde Schriften, wie 
'Beger Lateinisch und Romahisch, besonders Frauzüsisch Berlin 
1863', bringen keine neuen Resultate. 

Die mir bekannten Abhandlungen, als deren Thema 
durch ihren Titel ausdrücklich das plebejische Latein 
bezeichnel ist: 

Morhof De Patavimlate Livii 1685. 



• 
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Heu mann De Latioilate plebeia aevi Giceroniani in Poecile 
, III. 307-324 

Tiefensee De liiigua Roinana rustica Jena 1735 (pflegt 

unter dem Namen des Präses Pagendarm cilirt lu werden). 
Pihlmann Romanus bilingois sive dissertatio de differeatia 

linguae plebeiae et rusUcae tempore Aiiguati « aermone 

hooetliore bominum urbanorum Upsala. 
Waebimath Von der Ibigo« nulka ktina und romana im 

Athenfium l 271 fgg. 
WInkelinaan Ueber die Umgaogsspraclie der Rdmer In 

Jabrb. f. PbiloL 1883 Suppl. 2. S. 493 fgg. 
lind obae dien Nufieii für obs. Wobt aber ferdienen Polt's 
Aufallse: 

Ronaniaebe Eieraenle in der lex Satica in HAfer'a ZeÜsdarül 

für die Wies, der Sprache III, 113 — 16&. 
Plattlateiniacb und Romaniacb in Rnhn's Zdtacbr. f. ?gl. 

Sprebf. I, 309 - 350. 385^412. 
Das Latein bn Uebergang zum Romanisciien fai Zeilacbr. f. Alter- 
thumaw. 1853 S. 481-499. 1854 S. 219-231. 233-238. 
Romaniacfae Elemente in den langobardiacfaen Gesellen in 
Kohn's Zeilacbr. XII, 161—206. XIII, 321—364. 
Anerkennung, wenn rreiiicb au bedauern ist, daaa das reichlich 
van allen Seiten anströmende Bfateriai keine fiberdchtUcbe Anord- 
nung erfahren bat. — Eine lateinische Spracligeschicbte fehlt uns 
noch; die neueste sogenannle (von Heffter,' Rrandenburg 1852) 
ist kann Torlftuflg au brauchen. Von ScbriAen Ikber die Aua- 
spräche des Lateins bietet weder 'Llpsius De. recta pronunlia- 
lione lalkiae liaguae dialogus', noch die neueste *Rispal Älude 
snr la prononciation de la langue latine au si^e d' Augusle Par. 
1863' *) irgend Bemerkenswerlhes. Eine hervorragende Stellung 

•) Icli widuif (lies»*r Dissoriation von 46 Seiten hier nur um dessent- 
willen einige Zt-ilfii, wtil sie im Jalirc 1863 fi *cliieneii ist. Von einer Itück- 
»iciit&ualime auf die /eil de» Augusliu» liahe ieii Niclittt darin gefutideu. Die 
Bew^smittd gibt der \ethmur S. adt den Wortea ao: 'Je renx chereher 
dens les iravaux dee aflciens em-mimee, daas lea reglee blen eomroes de 
la prosodie, eniln dan» l'onomatopee, Ics quelques vesiiges i^tn qui peu» 
▼eot nons tloniier uue faible iili-o ile cc lang^age si riclie, si sdiiorc et »i ad- 
nirsble dans sa phra»e bynllieiuinu et coiku u '. Dir aiuhentibche Beweis 
fär die Ausupraclie des b ^ v wird uach b. 37 geliefert durch 'le verbe 
baubari enploye par Luerice paar Unilar le cri da chiea; et quI, soua pcine 
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niniml Corsseri's Werk *l^el»tr Aussj)r;ulie, Vükalifmus und Be- 
tonung der lateiiiisciu'ii Sprache* ein. Ich betrachte als seinen 
llaiiptvor/üg den Phin des Ganzen und die im Einzelnen ange- 
wandte Methode. Den anrgesteilten Ansichten muss ich oftmals 
Widerspruch entgegensetzen. Auf zweierlei will ich gleich an 
diesem Orte hinweisen. Corsst n stellt die Wandlung der Vokale 
unter vier K;jlegorieen dar: Ii Ahl.uil, 2) Umlaut dunli Wahlver- 
wandtsrliaflen von Konsonanlen zu Vokalen, 3) l'mlaut durch 
Wahlverwandlsc halt zwischen Vokalen, 4) L'udaut durch Vokaler- 
leichlerung im zweiten Gliede der Komposita. Ueichen diese aus? 
Corssen zeigt, dass / zu e gesunken ist vor r (I, 21[i}. im .\uslaut 
des ersten Bestandtheiles von Kompositen i'S. 27f» fg.; — hier 
also legt er seihst auf den folgenden Konsonanleii kein Gewicht), 
vor zusammengesetztem s S. 278 fg. , vor // (S. 282), dass ur- 
sprünghches e in der Volkssprache wiederkehrt vor n (S. 28.o\ 
vor t (S. 292), vor b iS. 29")). Aber wir finden im plebejischen 
Latein e = i vor allen Konsonanten und Corssen kann sich dies 
nicht verbergen; er merkt S. 279 an: 'Auch sonst zeigt sich e 
für i auf späten Inschriften ; so in /awrunf u. s. w. Der üeber- 
gang des o in c in holus, comollcrc , amiilocli u.s. w. (S.235 fg.) 
wird unter dem Abschnitt 'Ablaut' eingetragen und zu pendo — 
poiifJus , tego — toga gezogen. Warum'' 'Ein Einflus.s eines be- 
nachbarten Konsonanten auf diese verschiedene Vokalfärbung lässt 
»ich nicht mit Sicherheit nachweistii'. Meiner Ansicht nach be- 
ruhen alle Vokalveränderungen auf der [Natur der Vokale selbst; 
jeder Vokal zeigt <lie INeigung, sich in einen anderen zu verwan- 
deln. Den Einfluss folgender Konsonanten und Vokale iäugiie ich 

' nicht, ich habe selbst auf ihn Rücksicht genommen; aber ich 
betrachte ihn nur als moditizirend, als sekundär. Er kommt be- 
sonders bei kurzen Vokalen in Rechnung ; bei langen nur aus- 

, nahniswcis. Dies kann Corssen nicht erkennen, da er — der 

de ne pas le reprodaire, ne pouvait antrement sonnet quet vnouvmV. An« 
deres wird ganz mihcu-if sf ii Iiii)gpst< lli : th^ crvv pniir reproduirc le ^ 
de* Grecs, avait, nu moins daiis la bo>u lie dt-s liitres, le soii de cette leUre» 
tont «embiable aa th dur ilts Angiais' (S. 36). Von iDsiliriflen, ansaer der 
der colomui roeinle ist keine Rede; «imchlagende wieaensehafUiihe Werke 
werden nichl enrihni. Defilr S. 27 eine Anfiirielinuag der lietiriiielieD Bnch- 
stnbennnmen and ihrer Bedeotungen. Das Ganze scheint rreilich nur den 
Zweck zu haben, die Aotsprache de« LateioiecbeD fär die fraozötiecbea 
Schuten zu Itorrigireu. 



Digitized by Google 



— 44 — 



zweite IMinkl! ~- krinc Scheidung (\^ Vdkiile nach der ()n;nitilät 
vornimiiit und ylaucuma mit summ ,S. '2h2\ nihustis iiiit Ihcuba 
S, 254), rupt rius mit jmlvci is S. 275' ziisaniinenslelll. Lr ver- 
fälll daher, um die nebeminanderslehemh' Vertauschung des e 
uiil / und des i mit e im rustiken Latein zu erklären, auf die 
Annahme diah'ktischer Verschiedenheit: Mm provinzialcn Latein 
Süditaliens tritt im Gegensatz zu der liaucrnsprarhe der römischen 
Kampagiia eine .Neigung zum /-Laut hervor' (S. 207). Aus den 
Beispielen, die Mir heihringeii werden. \\\tA man ersehen, dass 
/ für E, eben so \^ie K für 1, in den Denkmälern aller Gegenden 
und aller Jahrhunderte u. Chr. vorkommt. 



Drittes Kapitel. Die äussere Geschichte der römi- 
schen Volkssprache. 



Wie wollen Tersachcn, im Folgenden die Geschichte der r6mi- 
achen Vollissprache darzustellen und zwar zuersl die Süssere, d. h. 
die Grdnzen ihrer Dauer (Ursprung und Ende) und 
ihrer Herrschaft der lilteratcn Sprache gegenüber 
zu bestimmen. Die Umrisse zu einer solchen finden wir bei 
Fucha Roman. Spr. S. 35 fgg. ; er nimmt fünf Perioden an: 
bis zur Krbauung der Stadl; bis zum 1. punischen kriege; bis 
zum Tode des Augustus; bis zum Untergänge des weströmischen 
Reiches; bis zum Slrassburger Vertrag. Weder diese Eintheilung, 
noch die Charaklerisirung der einzelnen Perioden berriedigen mich. 

Ueher den Ursprung des römischen sermo plebeius waren 
die Gelelirteo von je her in Uneinigkeit ^Fuchs a. a. 0. S. 2S fgg.). 
Leonard US Brunns von Xrezzo (f l443) behauptete zuerst 
(CpistL VI, x)» es hMieo im Alterthum zu Rom zwei Sprachen 
bestanden, eine der Gebildeten und eine der Ungebildeten. Gegen 
ihn und seine Mcinungsgetiossen traten Flavius Blondus von Forli, 
FranciscttB Philelpliiii, Franciscus Barbarus, Franciscus Floridus 
Salilmts, Pietro fiembo u. A. auf. Han k&mpfle von beiden Seiten 
niit viel Worten und wenig Melhode. Jede Partei hatte Recht, 
weil jede Unrecht hatte. Die Einen setzten die Differenz zwischen 
der Spracbwdae der Gebildeten nnd der der Ungebildeten lu gross, 
die Anderen zu Idein an. Und dieses Auseinandergehen In der 
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GrftMenliestiniinung beruble nkbt sowohl auf eiuer Verscliiedenheii 
in der Annahme des Thatsftcblichcn, als auf einer Verschiedenheit 
des angewandten Haflsslabes. Man war nicht einig darüber, was 
unter Sprache in verstehen sei und daher nicht einig darOber, 
ob jene Differenz, die im Grunde von Keinem gellugnet werden 
konnte, als Differenz zweier /iprachen betrachtet werden müsse. 
Der ganze Slreil war ein nominaiistischer. Iieln realistischer. Die 
meisten der Neueren bekennen zwar unumwunden das Nebenein- 
anderbestehen zweier Idiome seit der Ansbildnog der röm Ischen 
Litteratur an; die wenigsten aber äussern Oberhaupt oder auf 
eine klare Weise Ihre Ansiclit fiber die VemandlscbaftsverhMt' 
.nisse dieser Idiome. 

Die Auffassung des sermo plebelus als einer Vergrd- 
berung und Entstellung der klassischen Sprache ist 
die naheliegendste (man deuke an die Beurtbeihing , die unsere 
Volksdialekte bei Halb- oder Ungebildeten erfahren) und unwis- 
senschaftlichste; sie ist zugleich am meisten im Sinne des Cice- 
ronianisiiiiis. l'iilor Anderen vertritt dieselbe M äff ei Ver. iil. I» 
XI, GOl : 'Ma da che dunque diranno, provennc la (rasrormazione 
deila lingua Latina nella volgare? provenne dall' abliandonar del 
tutlo nel favellare la Laiina nnliile, gramaticale, e corretta, e dal 
porre in uso generalmente la plebca, scnrretta, e mal pronunziata*. 
Kr betrachtet die VerSndcniiig der lateinischen Siiraelie als ^m' 
inevitabii ronsegueuza deU' uinana iiistabilllä, e dclie viceiide de' 
lenipi* (S.GIG), und niolil durch den EiiiHuss der Barbaren her» 
beigerühK. Tiraboschi Stor. deila ietl. llal. III. prefaz. S.VI fgg. 
•^rein* ihn deswegen an; er sucbt die wesentliche Ursache der Ver- 
derbnlss des Laieins ausserhalb desselben. Kreilich enthüllt er 
selbst sieb als inkompetenten Rirbter, wenn er a. a. 0. S. III fgg. 
sagt, er habe gegen *cotali ricercbe di origini, di etimologie, di 
derivasioni' eine gewisse *o prc^'iudicala, o naturale avversione'; 
und er scheint auch in der Tliat keinen festen Standpunkt ein- 
genommen zu haben, vs\fi sich aus seinem Versuche eines Kom- 
promisses zwischen den entgegenstehenden Meinungen (S. XVi %.) 
sehUessen lässt. 

Andere nahmen an» die Urbanität habe sich aus der 
Volkssprache herausgebildet. So Quadrio Delta storit 
e deila ragione d' ogni poesia I, i. 42: *Anzi siccome le cose im- 
perfette esistono prima che le perfette; cosl non andrebbe lungl 
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dal vero clii opinasse, che l odiorna lingiia Italiana fosse prima« 
ehe It colta Latina: da che la colia Laiina fu sUidiato rilroTt- 
mento delle colte persone, le quali la prüna rusUcana e natifa 
a regole ordinarono, e ingentilirono*. Lanzi Saggio di lingua 
£lraaca I, ^1 (*Fu un lingaaggio di folgo, che fiti da aoUcbls- 
sinii tempi annidato in quesle contrade, anzi in Roma siessa, e 
reslatosi occullo nei miglior secoü, si riprodusse nei p«ggiori') 
und Mone Bienen S. 48 ('Man bat bisher die Ah>veichung des 
\ olkslatcins von dem Ilerrcnlatein gewöhnlich ab ein durch den 
Verlauf der Zeit herbeigeführles Verdtrhniss angesehen, welche 
Meinung aber nur zum kleinen Tlieile richtig ist Das wahre 
Verhältniss heider Sprachen liegt in der VersrhiedenheÜ der Stände, 
nicht in der Zeit, es gab rAmisrhes Volkslatcin vor und nach der 
Klassizität, jenes war ebenso eine besteheude Sprache, wie die 
, klasaiache') deuten diese Ansicht nur an, die bestimmt ausge- 
sprochen wird von Hand Lehrbuch de» iat Stils S. 38: *Aiia 
dem Voliisdialekt erhob sich, durch reinere und feste Formen, 
durch grammalisclio Richtigkeil und durch klaren und feineren 
Wohllaut eigenthämticli gestaltet, die Sprache der Gebildelen, 
welche eben darum auch das Volli verstand, ohne selbst von 
jenen verstanden zu werden*. 

Am lichtvollsten ist die Darstellung Fauriel's in seinem 
Werke über Dante (II. 443 fgg.). Nach ihm blieb Rom wfthrend 
seiner ersten \ier Jahrhunderte fast gam ohne Litleralur und 
Poesie. Das Lateinische, der natürlichen Beweglichkeit des Volks- 
genins nnd Einflflssen aller Art, die auf eine Sprache einwkkea 
können, ausgesetzt, erfuhr während dessen wichtige Verftndemiigen» 
welche darauf hinausgingen, eine neue^^Spracbe aus ihr au machen. 
Sie that 'plus (i'un pas vers eet dtat od noos le montrent les 
inscrfplions chrelicnnes des calacombes et les actes du VIII« siScIe*. 
Die Schriflsteiier, besonders die Dicbtar Grossgrieclienlands, in 
griechischer Schule gebildet» glätteten und berestiglen, indem sie 
in Rom eine Litleralur begründeten, die römlBche Sprache. Sie 
hielten ihren raschen Verfall aut Diese Restauration blieb ohne 
Einwirkung a«f die Sprache des ungebildeten Volkes. Daaaelbe fuhr 
fort *k suivre arec plus ou moins de circonspection ou d'^nergie 
le meme instinct, qui la portait depuis plus de quatre siedes h 
simpiifier i'idiome national, ä en (^lagoer autant qoe possible les 
feroMS granmiatkales les plus ddicates on les plw compliqute'. 
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Nur gebt Fauriel nirbt von den lautlicbeo ErecbeiDimgen, somieni 
Ten der Formenbildimg ans. Er spricbt 8. 441 dem VolkdatilB 
die *tendance analrtique' ni, die Neigung, die priMilifai 
syntbetiflchen Fonnen ca dekomponireD. Hölfaverba, P remm t na , 
Pripoaitionen znr Umacbreibung einfkcber Verbal- und Nominal- 
fonnen sind Ronaequenien dieser Neigung. Den wahr«n Gmnd 
bat Fauriel niobt gefanden. Wenn er S.444 sagt: 'Les dMnenees 
earact^risUques du noniinatif et de racenaattf, dMnencas trte- 
Importantea dans les langnes syntfi^tiqnes, ftarent habilnellement 
n^lig^, pour ne pas dire supprim^', so ist nur noeb ein Sebrilt 
bis tnr Erkenntniss, dass die Verdunkehmg der iSndiLonsonanten 
f und m die Ursaebe des ZosarnmenfaUens von NominaÜT und 
Al[](usativ ist. Wir wiederbolen es, die Lautrerfaftitnisse müssen 
bei jeder Vergieichung Tenvandter Spraeben tu Grunde gelegt 
wenden. HMte man daran stets festgebalten, so wiircn die be- 
r&brten Strdtigiceitea und die tbeOveise Unldarfaeit der Ansiebten 
unmftglicb gewesen. Wer den Gebrauch von AuiiKarwftrtem nielit 
als eine Fo%e von Formenschwlclning und mithin von Lautverin« 
derung ansiebt und ilw nicbt sparweise bis in die Scbrifldenlc- 
miler der ältesten Zeit *) zurfick verfolgen will oder kann, son* 
dem ihn als primftre und wesentlicbe Eigentbdmiiebkeit der roma- . 
nisehen Sprachen auffasst, der muss allerdings, um die Entste- 
hung dieser aus dem Latein zu erklären, die Barliaren zu HAlA 
rafen (Raynouard Gramm, comp. S. ILVil fgg.}» dem -muss die 
lingua Romana seit dem 6. Jahrb. n. Chr. in ihrem 'Charakter 
durchaus versebteden von dem sermo plebehis der frflheren Zeiten 
scheinen (ebenderselbe Cholz des po^ or. des Troub. I. Intro- 
duotion undRecberches sur l'orig^^e et la formatlon de la langueRo* 
mane). Wer gar dasLezikaliscbe betont, dem kann die lingua vulgaris 
nur als ein 'chaotischer Jargon* gelten (Bemhardy Rftm.Lg.&dd6). 

Der sermo plebeius steht zum sermo urbanus in 
keinem Descendenz-, in keinem Ascendenz-, sondern 
in einem Kollateral verhSitniss. Allerdings entsprang der 
sermo plebeias aus einem Latein mit volleren und reineren Formen, 
aber nicht aus dem sermo urbanus. Allerdings entsprang der 
sermo urbanus aus einem Latein von volksthOmlicfaerem und 

*) Bitte Uohzc in »einem Buclie 'Syniaxui priocorum scriptorum lati- 
norum* tosdirifUlehet MaleriiU nUbeontst nod romanisdieB Aatdrack ver- 
glichen, so wArde er mehr im Siooe mieerer Zeit gcarlieitet habeo. 
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roberein Charakter, aber nicht aus dem »ernio plebeiua. In der 
orrdniscben Volksaprache, der prlsca latinitaa, wnrxelten beide: 
es waren ZwUlingsdialekte. Den Gedanken an eine Verschiedenheit 
der Gegenden» welchen wir mit dem Ausdruck Dialekt' au ver- 
binden pflegen, mOssen wir hier aufgeben. Was Mflller Vor- 
lesungen über die Wissenschaft der Sprache Obers, von Bötiger S. 47 
sa^: *Die Dialekte sind stets mehr Quellbftche, als Nebenkanäle der 
Lilteraturspracbe gewesen : jedenfalls eiistirlen sie ab parallel lau- 
fende Flussamie schon lange, bevor einer derselben als Hauplann 
sich zu jenem leitwpiligen Vorrang erhob, der ans der Htterari- 
schte Ausbildung, die gleiclisam sein Bett regulirte und vertiefte, 
hervorgdit', paast auf die italienische, Ihmsüsische u. a. Schrift- 
sprachen, nicht auf die lateinische. Ich will nicbt lingnen, das« 
sich schon in Ältester Zeit in das römische Gebiet versdiiedene 
Mundarten theilten; es gebt dies aus der Natnr der Sache, so 
nie aus Andeutungen der Alten henror. Und besonders mag in 
Rom das l^steiniseln; «tuen anderen Charakter gezeigt haben, als 
auf dem Lande und in den kleineren Städten. Oinsichtlich einer 
solchen örtUchen Sprachdiflerenz bin ich mit Fuchs Rom. Spr. 
S. 37 einverstanden. Aber auf ihr basirte sich nicht der Unter- 
schied zwischen Schrift* und Vulgftrsprache. Ebensowenig kann 
mir Fuchs S. 36 eine in die ersten Zeilen des rfimisclien Staates 
fallende Scheidung zwischen der Mundart der Vornehmen und 
Gebildeten und der des gemeinen Volkes einreden. Die Stünde 
waren blbss in politischer Beziehung scharf getrennt, nicht dnrch 
die Bildung; diese stand bei Allen auf einer ziemlich niedereo 
Stufe. In dem Gegensatz der St&nde sucht daher Diez Poes, der 
Troub. S. 2S7 mit Unrecht einen Faktor der Spracbdllferenzirung : 
*Die Geschichte der Sprachen zeigt uns, dass sich überall in dem- 
selben Sprachgebiete neben einer höheren, gebildeteren Rede 
eine niedere befindet .... Dieses nSmliche Verhältniss hst ohne 
Zweifel auch in dem Gebiet« der lateinischen Sprache stattge- 
funden; es scheint selbst* vor dem'lltteririschen Zeiträume be* 



•) Man kuiiiite in Erinnerung an den Ursprung!; der Plebtüjer der Spraelit« 
dieser ciiif gewisse pen-grinitas beimessen uml die der PatrizifT üls reiiien's, « 
VOM fremden Einnüsiicu niclil uuUtelllcfl I^lciu betraciitea. Mujjeu wir ciue 
solche Biranrkuag dem Latdalsdhea venralidtcr Idiome anndini«B, ole — 
M vld «rlienneii wir dentlidh — kun dieselbe eine weeeoUiehe, des Cha- 
rakter der Plebll£t beaiiiniiieDde ge w eeen seio. 
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goonen zu habeo, da mit der Bttdimg des römischen *StaatM 
eine sdurfe Trennung der SUnde eintrat und der regierende 
Stand wenigstens in den AffcptUehen Verliandlangen sieb einer ^ 
feierliciieren Art der Bede beileissigte, weiche die trige Kfirae 
der gemeinen Aussprache vermied, ond gewisse abgescfaliiTene 
Ansdracke als.nnrein verwarf. IHe Redeweise war naeh den 
Gelegenheiten, nicht nach den Personen verschieden. Ein Jeder 
spricht anders» wenn er einen Affenilichen Vortrag hSll, als wenn 
er Ober AlllSgliches i^nversht; bedient er sieb darum iwder 
Dialekte T Solche Differenzen, die wie in jeder Sprache, so auch 
in der Rom's von Anfang an sich vorfanden, waren ab» nicht 
dialektischer Natur; wohl aber beruhte auf ihnen das q»fttere 
Auseinandergehen des Lateins in swei Dialekte. Die verschiedenen 
Gestallmtgen derselbe Sprachform verhietlen sich immer wie 
Altes und Neues, UrsprOngUches und Entwickeltes. Ihre gegen- 
seitige Betiebung war ihrem Weseb nach die des NacbehMinders. 
Da thef keine Sprachverftnderung eine pUMiUche ist, so musste 
Aufeinanderfolgendes auch eine gewisse Zeit hindurch neben* 
einander bestdien, wfthrend welcher das Eine allmihliob abstarb» 
das Andere allmlhllch in's Leben trat und sur Herrschaft gelangte. 
Jedeneit reprftsentirte die nacblissige Redeweise die Jängere^ ^ 
feierliche die Sltere Stufe. Dieses su&iUge Nebeneinander schhig 
In der litterSnscben Periode in ein dialektisches um; dieses vor- 
fibergehende wurde ein feststehendes. Der dy namisehe Gegensatz 
bildete sich zu einem materiellen aus. Im 5. Jahrhundert der 
Stadt hatte die Entwickehmg der latefaiischen Sprache einen rapi- 
deren Schritt angenommen; sie war In ehi neues Stadhnn ge- 
treten, das durch die Verdunfcehing der Endkonsonanten und Hie 
Synkope von Vokalen gekennzeichnet wird. Diese Neuerungen 
waren noch nicht durchgedrungen nnd befesllgt; ee wurde um 
sie noch geliAmpIt. In diesen Kampf hinein riefen die GrOnder 
der r Amiseben Utteratur ihr Halt; sie gewannen, was noch nicht 
völlig verloren d. h. obsolet geworden war, der Sprache wieder, 
theüs im Interesse der von den Griechen entlehnten Metrik, thells 
aus einem dem Studium der Grieeben entsprungenen Gefühle fftr 
Reinheit und Ursprunglichkeit der Sprache. Es war eine ^ 
Reaktion gegen revolutionire UroUiebe, eine Restau- ' i"-* 
ration zurQckgedringter Formen. Eine derarUge Ein- 
wirkung der Litteratur auf die Sprache finden wir bei allen Na- 

SdMchmrdl, VekalkMBmd.Vai9.-Ut. 4 
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l)ci den Dcutsclien und Franzn<(en zur Reforniationszcil; was für 
die römisdie Spracligoscliirhlc «Ut Name des Ennius«, das b«- 
deutel iur die deutsche [ühvr den trsprung des Neuhochdeulsclien 
vgl. übrigens Raumer des. sprarliw. Scbririeii S. ISS rg^«.) der 
fon Lulher, für die finnzösisrhe der von HabeUis. linwcbafTen 
kann liUerarisrhi> Thätiglieit eine Sprache nicht; sie Itann sieh 
immer nur ekieklisdi zu ihr verhallen, unter Anstrebung von 
Glcichmässi^keit und Koigericlili^'keil. 

Auf die i. Periode, die des Urlateins, Hdgt also als fl. 
die archaische. Erst am Sehhisse dieser fVrindr trlM die 
DiUerenz zwischen Schrift- um! Volkssprache klar und bedeutend 
hervor, in Folge äusserer und innerer Enlwlrkelung. 

a] Der Gegensatz beider Idiome hinsichtlirh ihres Ge- 
bietes spricht sich nur alhnfdilit h aus. Schritt f Ar. Schritt erol»erl 
die Srliriri<|iiaehe ihr Terrain* In «ler komischen Poesie spiegeln 
sich nocli alle Freilieitm der vulgären Aussprache ah; die Dak- 
tyliker rulzieheii sicii diesem Einflüsse, durch Stod' und VersmMS 
darauf angewiesen, liire Spraelte wird die Mllrralursprache; sie 
vertreibl das Plehejisclie aus seinen lel/ien leslen Positionen, den 
epigrapbischen Denkmälern: sie. wird allgemeine Schrinspradie. 
Zugleich wird sie aus einer Sprache gclehrler und vornehmer 
Kreise die Sprache aller Gehildeten. Wo sich nachher volks- 
Ihümliche Formen in die Sciuin einschmuggeln, werden sie als 
fehlerhart gebranduiarkl. Ein geschriebenes dono — donum hat 
in der archaischen Zeit eine andere Bedeutung, als später; es 
ist nocii nicht rechtlos. Langsam vollzog sich der Nie- 
derschlag der Schriftsprache. Wir vermögen eine momentane 
Stufe dieses Prozesses nicht zu lixiren; die Elemente verschwim- 
meu. geben kehi klares Bild. Gleichzeitige Verschiedenheit der 
Schreibung kann ein Schwanken innerhalb der 1 rhanität so giil, 
wie ein Schwanken zwischen Urbanität und Plebilät bedeuten: 
entweder hegiinit die ältere Form rustik zu werden, oder sie ist 
bereits nislik },'e,wordeii. 

b) Die Eulfernung /wischen beiden Idiomen hinsichtlich 
ihres Charakters wird nur allmählich eine wirklich heträcht- 
Hche. Die L'rsache ihrer Vergrössernng liegt in dem rastlosen 
FortächreiteR der Sprache. Zwischen l'rlatein, klassisch und Ple- 
bejisch können in Uücksicht auf einzelne LautverÄnderungen ver- 
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Kchiedetie Beiiehungen stattAnden. die wir durcli folgrade Glol- 
chOBgen und Uogleielniiigmi dantelleii: 

1) PldicjiBch s KlaciBiseh = Uriatein: paler sss jßttter as 
pater. 

2) Plebejiscli =s Uriatein z Klassiscli: mereio sss mereio z« 
merUo, • 

3) Klassiseli = Uriatein z Pletiejifidi : annmam » annorufm 

Z tttUlOM* 

4) Klaseiach — Plebejisch z Uriatein: Iwta s=t luna z 
/Offur. 

5) Klaaaiaeh z PtebejiM^ z Uriatein: maximn z max^iM 
Z moxiuiiff. 

Es ergeben sich hieraus: 

A. eineaeibetatftndigeVerindernngdeaRlasa. =2). 

B. „ „ PIcliej.«3)r"'''*^ 

C. „ gemeinsame » „ Pleb. n. Klaiui, ss4). 
A. Die Verftndening einer Schrillaprarhe romts eine langsamere 

und anders geartete sein, als die einer bloss gesprochenen. Sprache 
und Schrift sind durch ein festes Band lusammengehallen; sie 
mO»sen den gleichen Schritt gehen: achreibe, wie du sprichst, 
spricli, wie du schreibst. Wir seilen an den heutigen Schrift- 
sprachen: der BewegUchkoit und ihm VnrwXrtsdrftngen der Sprache 
setzt die Schrift starre Bebarrlicblteit entgegen; sie zwingt sie, 
die sich von ihr losziireisscn strebt, an sich zurück und lässtsich 
durch ilir unermüdliches Arbeiten nur nm ein Geringes rortschie- 
hen; die Zugeständnisse, die sie maclil. sind selten und vereinzelt. ' 
Wir werden hieraus das Riclitige für die römische Schriftsprache 
entneiimen, wenn wir daliei den schon oben (S. 10) angedeuteten 
Unterschied zwischen den Sciuiftsprachen i. e. S. und den Druck- 
Sprachen in Anschlag hringen. Bei den Romern war die Herr» 
Schaft der Sciirift über die Sprache keine so durcligreifende und 
strenge, wie hei uns; in der archaischen l*eriode war sie noch 
nicht einmal befestigt und in sie fallen daher die bedeutendsten 
Veränderungen der Schriftsprache. Welcher Art waren dieselben? 
Müller Vöries, üher d. Wiss. d. Spr. S. 54 sagt: *llas klassische 
Latein ist einer der vielen von den arischen Einwohnern Italiens 
gesprochenen Dialekte, li^s war der Dialekt Latiums. in Latium 
der Dialekt Roms, in Rom der der Patrizier. Es wurde festge- 
stellt Ton Lifius Andronicua, Ennius, Naenus, Cato und Lucretiua, 

4» 



Digitized by Googl^ 



— 62 - 

auigefcill iind verfeinert von den Scipionen. Horlenshis und Cicero. 
Es war die Spi arhe einer abgeschlossenen Klasse, riner poUtlsclMii 
Partei, einer Gruppe von Litterateo. Vor ihrer Zeil mvm die 
Sprache Horns starken .Schwankungen und \ eräiideningen nnter- 
.worfen gewesen sein.' Die Arisfeilun^ und Vcrleinerung wird 
hier «von der l*>8lstellnng nntei^rhicdcn. Spraehverfeinening des 
sernio nrltnnus und Sprachveri'ail des sermo pleheius ist eine gut 
klingende Anlilhese, die auch in der Thal nicht übersehen worden 
isL Was soll man unter jener verstellen'' KInen künstlichen 
Vorgang? Pas Wesen der Sprache schliesst die Müglichkeil eines 
solchen ans. iMenschiiehe W'illkür - wir haben es ausgesprochen 
— verfindert eine Sprache nie, und versnclil sie es, so tödiel sie 
den Organismus, indem sie einen Mechanismus an seine Stelle 
setzt, der den Namen Sprache mit demselben Hechle fuhren 
würde, wie die Kingerspra<'lie. Kinen natürlichen Vorgaui; ' hann 
ist sie Fortbildung der Sprache nach innewohnenden ties«'tzen, 
dann ist sie Sprachverfall, denn S|)rachverfaH und Sprachenlwicke- 
^ luug sind für die historische Zeit identisch ^Schleicher K(un|»end. 
der vgl. iW. S. i)). Ihrem Wesen nach sind also Sprachverfall 
und SpracJiverfeinernng nicht zu trennen ; eine Verschiedenheil 
der Resultate ist stets als eine zufällige zu betrachten. Hand 
spricht an <*iner oben angeführten Stelle von einem feineren 
Wohllctut der klassischen S|»ra< he. Bis lässt sich darülicr streiten, 
ob der Begritf der Lautfeinheit a priori und nicht a posteriori 
gewonnen ist; auf keinen Fall dürfen ästhetische Urtlieile in die 
Sprachwissensrhafl hinübergetragen werden. Wohl aber kann 
man behaupten, dass in der klassisdien Spraciie die hellen Vo- 
kale vor den dinikeln begünstigt wurden (umgekelirl iiin- // vor o); 
unter den kurzen Vokalen war f am meisten heliebl, o am mel- 
Sien zurückgesetzt: 

Bebpiele: . 
I. navtbus B=3 navelms; 
II. verro := vorro; 
lU. übet = htbei; 
IV. bonus s bonos; 
V. cttvus s=t eovus. 
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Di«8e Uebergiiig« kameo tum Tb«tt erst io den folgflodea 
Perioden sam Abscblnsae; wenigetei» biellAD sich Formen, wie 
wtmUf qum» iervot, masemmn, iucruma, noch Mtir lange.'*) 

Die Allen, aus einem ihnen eigenen Streben nach Indbidua- 
liiifung und Personiflurung» belleten solchen Umwandlungen den 
Namen bedeutender Mftnner an. So: 

Quint. I, VII, 21: 'Etiaro opHmus, mtatmu* nt mediam i 
litteram, qnae veteribus- u fnerat, acciperent, C primum Caesaris 
ittscriptiooe traditur faclum.' 

Vel. Long. S. 2228 P,: *Antiquis varie etiam wriptitatum est, 
tnmicupium% ancuphm, manubiae; siquidem C Caesar per i scri- 
psit, ut apparet ex liiuUs ipsiu«^ al Augnstus iier » , ut testet sunt 
eius inscriptiones.' 

Cassiodor. S. 2284 V.i 'TerentUM Varro tradidil Caesarem 
per f eiuamodi verl>a solituin esse enuntiare et scribere, inde 
propter auctoriiatem tanii viri conftuelttdinem factam.' 

Suet. Oct. LXXXVII: 'lieni simui pro sumusi et domos ge- 
naUfo caau singuUiri pro tfomitf. Mec unquam aliter baec duo^ 
ne quis mendam inagis quam coiisuetudioem putet' 

Har. Vict. S. 2456 F.: 'Divus Auguslus geiietivo casu huius 
domoi per o, non nl nos per ti scripsit. Messala, Brutus, Agrippa 
pro mmus mnus.* 

QumU 1, VII, 25: *Uuid dicam voriices et vorsus, ceterajue 
ad eundem modum, quac primo Sdpio Africanus in e ßUeram 
secundam verüssc dicitur?' 

Dig. 1, II, 2 S 36: 4dem Appius Claudius, qui vidctur ab 
hoc processisse, r liUeram invenit, ut pro Vakms Valerü esaent 
et pro FusiU FvrH.* 

Festus S. 273, a, 7 fgg. >l : ^Redarguiase per e litteram 
Scipio Africanus l'auli filius dicilur euunliasdu, ul idem etiam per- 
tisum. Guius m. Lucilius, cum ail: ^'Quo facelior vidcare, et 
scire plus quam ceteri, pariisum bominem, üoo periaesum dicere 
feruui nam -f geiius." 

Liest man diese Zeugnisse der Alten, so drängt sich Einern 
allerdings zuerst der Gedanke an eine kOostUche Spracbferfeine- 

*) Quillt. I, vn, S6: *NotUi praeceptores eerwm urmmifue « el o Ut- 
Mrb scrfptcrttDt, qnla •nbteeta «ilil vooalto io imiuii •oiiiim oMletter« et 
Goofandi oeqniret; nimo it genim tcribuntur, e« ratlone, quam reddidi; 
Mtttro UM modo yoi, quin tenlimitt, «I&citar,' 
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roi^ durch Männer vornehmen Standes und einflussieicher Stel- 
lung auf; aber keiner der Genannten hat in den l^iif der Sprache 
euigrcifeu können, noch, denke ich, wollen. Entweder standen 
sie in einem zufälligen, anekdotenhaften Rapporte zu jenen Sprach« 
erscheiBongen oder *Scipio' z. U. war hrachylogisch für 'dis.Ge- 
biideteo zur Zeit des Scipio' gehraucht. Die Formen sfmm und 
domos entnahm AugusUu, der oflVnhar in apnrtrii .4ti»drrickeR 
und Schreibungen Etwas suchte, der leliendigen Sprarlie. Dieses 
war ganz pleiHtjisdi; jenes wenigstens der klaiuiscben Aassprache 
carptmuj rtgmus, mmpimus (urlateiniscfaer carpunm^ reffumnu, 
rumpumus gegenüber) analog. 

Die allerthümltche Scliriflsprache halle also mit der Vulk»- 
sprache mehr gemein, als die spälere, meist Solches, was beiden 
aus der Ursprache überkommen >var, doch auch Anderes (so den 
Abi'iill des Schhiss-Ä' nach kurzen) Vokale vor konsonanliscliem 
Anlaut]. Die Allen st't/.rn daher oft Vusticilas' = *anti(piitas'. So: 

Cic. Brut. XXWI, l.'JT: 'L. eliam Cotta, praetorius, in me- 
diocriuni oraloruni numero, dicendi non ita muilum laude pro* 
cessci at. sed de industrin cum verbis, tum eliam i|>so sono quasi 
subruslico per.setpiebatur alque iniilidtatur anliquilatem.^ 

Cic, De oral. Iii, xi, 42: 'Hustica vox et agreslis quosdam 
d^leclal. quo niagis antiquilatem. si ita soiiet. eorum sermo reti- 
nere vidcatur; ul tuus, Catule. sodalis, L. Colla, {^andere mihi 
vulelur gravitate linguae sonoque vocis agrcstj el illud, (]Uod lo- 
quitur, priscuin visuni iri putat. si plane furrit ruslicanum.' 

Ebend. xii, 46: 'Ouare Cotta noster. cuius Ui illa lata, Sul- 
pici, noiiiiiinquam imitaris, ut iola lilterani tollas et e plenissiinum 
dicas, non mihi oratoi i-s aiiti»|uos, scd nicssores videtur iniil.ii i.' *) 

Cic. Oral. XLVIli, 101: \)uin eliam, (jiiod iam subrusiicuni 
videtur, olini aulem poiilius, eorum vcrh(»runi, qnoruin eaedem 
eranl postreniae duae liltera«*. (pia»- sunt in uplumtt^, poslr«'mam 
lilteram detrahebant. uisi vocaiis insecpiebalur. ita non erat ea 
oQensio in versibus, quam nunc f'ugiunt poetae uovi.' 

Quint. Xi, III, 10: *Vel qui verborum alque ipstus eUam 

*) Vgl. über die Sprechweise Cotta*» auch Brut. LXXIV» 269: 'Cuiia, 
qnia se vrnlde diletandit liUerla a •indlitudine tiraecae locnUonia sbetraserat 
Bonabatqoe eontrarinm Catirio, sobagreste qoiddam pliineqne «abnulieaBi, «IIa 

quidcm q'iasi inoiilta et «UTestri via nd eaiidem Inudem pcrvenedU.* War 
4aa 'dilatare iUteras' «ine Elgendiiimliclikät de« RnsuUaiäa»? 
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soni riisticitate, iil L. CoUani dkit Cicero f^cisse, ituilalionem 
antiquitalis anv« t nil * 

Vel. Lmjg. S. 221<i I*.: ^Ojilumus, miwumus', in cjtiilnis amui- 
landum, aiitiqiium serinuiieui j)leiiiuris soiius tuisse el, ul ait Cicero» 
subrusticanum.' 

IVisc. I, 2G f;,'. II.: *MuUii praeterea voliislissiini otiain in 
prin(ij)alil>us iiiuliih.ml syllal»i.<«, ijumjrum pro tjonijrum, cutuliin 
|>ro conc/iin, humincm |)io homiiwm proforfiiles, fuutt's pro fun- 
les, frundcs pro /'ro/u/es .... quae tarnen a iunioribus repudiata 
äuul, quasi ruslico niore ilicta.' 

Altertbütuiich uennl Varro aucb die rusUken l'oriuen speca^ 
vca, vella: 

W. II. I, XLViii, 2: 'Spica aiitcm. quam rustici, ut acceperuut 
anliquilus, vocant specam, a spe videtur noniiiiata.' 

R. H. I, II, 14: *A quo rustici eliam nunc quo(|u«' vüim 
veam appeilanl propter vecluras; et veiiam, non vilkim, quo ve- 
huut el unde vehunl.' 

Aber ich zweifle doch daran, dass das e in allen dreien 
ursprunglich ist; Varro gab es um seiner Elyniologiecn willen 
dafür aus. Manches Rustike mag urlateinisch sein, ohne dass 
wir die Mittel haben, es zo beweisen. Man hüte sich aber, zu 
weit zu gehen. Im Veroneser Palinipseste des Plinlns kommen 
die Formen Alpennino (63, 8) und osfactum (9, 16) vor, welche 
Mone Prolegg. S. XXVIll IDr uralt hftlt. Jene entstand durch 
eine gedankenlose oder etymologisirende Beimiscbung von Alpes-, 
in dieser ist allerdings die Verwecbseluag de» Z mit S merkwür- 
dig genug. *j 

B. Von den dem plebejiscbea Dialekte eigenthflmllclien Ver- . 
änderungen wird weiter unten die Rede sein. 

C. Zu untersebeiden ist xwiseben solchen Verinderungen, 
deren Ursprung in die Zeit vor die Trennung beider Idiome fiUlt 
und die beiden gemeinsam verblieben (so Ausrall des « vor Li- 
quiden: iWAis s= FosUuSf triremot = iriresmos, Ima =s latnax 
Abfall des d In den Ablativendungen: praeda = firaeäad^ pu* 



*) Ebeaso nufTallend ist S für N gesetzt : 

pUffuescunt V»t. IMiii. 63, 19 ii. "26. 
propisquot Viad. Liv. XLII, V, 6. 
pHMcttpet tbend. XLV, XXil, 8. 
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gnanäo = pucnandod, mari t=a marid; Umlautung des s in r: 
ara = asu, fcriac = fe&iae) und solcben, welche ursprAoglicli 
bloss dem einen Idiom angehörten und sieb spiler in das andere 
hiaOber Terpflanzten. 

Für einen Einfluss des Plebejfsdieii auf das. Khissischo sind 
flicht einzelne plebejisch gebildete Formen, die in der Schrill- 
spräche Eingang Tanden, wie buxu* fecere fOr and 

neben fecermi, alt Belege toinnbren, sondern dorchgreUende 
Lautwandlungen, die schon zu ftllester Zeit rusülc, erst Jahrhun- 
derte nachher allgemein wurden, in der Uebergang des Diph- 
thongen «e s=s Ol hl d; das Verstummen des anlautenden K Die 
Schrift aber bewahrte ae und K nnd so haben wir schon fan 
Latein Ausnahmen ?on der'grundiltilichen Korrespondenz iwbchen 
Laut und Schriftielcfaen, an denen das Englische und das Franift<> 
aische so reich sind. 

Von der Urbanitftt wurde die Volkssprsche hauptsAchllefa in 
. Betug auf griechische Laute beeioflasst. Ur^rünglich maük war 
p z=np. Sehr frflh gingen dtpvri, noQfpvqa n. a. iiber; sie ha- 
ben in der Schriftsprache die rustike Form: apua, purpura. in 
der archaischen Periode ist die Tennis ißr die Aspii au Hegel: 
ßipffus, palerae, Pnme; In der spateren Zelt seltener: ttropOf 
ampora (diese beiden App. Prob. 199, 7 und 17 K.; letilerea als 
ampulla klassisch), blagpmanies; ausnahmswels in den romanischen 
Sprachen: it. Gnueppe [Josep hftufig bn Bob. Sacr. Call.), iL zam- 
pogna, sp. zampcna {syp&nkKUVfsr, Gni 183, 14. simpmäai Pal. 
Er. 356, a, 5. *SP(o)S, s^mphonia* Kopp Lez. Hr. 357, a), tt. eolpa, 
sp. ffolpe, pr. colp, Tr. coup {colpus Lex Sat. u. sonsl), sp. EsleboH 
(b—p=sph; Stepamu Boiss. L L. KVli, 40 (536 n. Chr.)). Die 
Urbane Aussprache des tp war ziemlich die des /; nur *non tnm 
fizis bbris pronuntianda'; sie wurde In der Kaiserzeit allgemeiner; 
ha den romanischen Sprachen ist /* (=a /»A das Regelmässige.- Ur- 
sprünglich matik war u =s v. Die Gebildeten sprachen zuerst 
ü l&r v; dieser Zwischenlaut ging aber ebenso wie in echt latei- 
nischen Wörtern (maxmim, lubei, mancuphtmj in i über; und 
dieses drSngte sich auch in die Rustizitit, wo es sogar weiter 
▼erwandelt wurde fai e. , 

Die UL Periode wu'd durch die Blüthe der Litteratur 
charakterisfart. Das Gebiet der Urbanitit Ist am meisten ausge- 
dehnt und also, da die eine Grösse von der anderen abhingig 
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in» das der Ruslizitit am meisten beschriiikc. In dieser Periode 
bat die Hftuflgkeit der in dea ScIirtlldeDkmilerii smn AHsdnidi 
Iroramenden plebejiaelien EigeirihflmUehkeiteD ihr Ninimutn er- 
reicht; sie hatte io der verfaergebeoden Periode beständig abge* 
aommeo. sie nfanmt io der foJgeiideii wieder l»esttadig su. Die 
spfttesten mid die firftbesten Denhmäler leigea den grOssten Reicb- 
tbuin piebejiscber Formen. Oft ist die AebnUeiilieit swbeben der 
Tirigtren Spraebe des 4., 5.. 6. Jabrb. d. Our, und dem alter- 
tbflmMiiieo l^atebi betont worden.*) UonAibigerweise; dies allere 
tbfimlielie Latein Ist weiter Nichts, als vnlgires, mag es nun mll 
dem Drlatehi der klassischen Sprache gegenüber susammenslfanmeii 
oder von jenem» wie dieser gleich verschieden sein. Man bat 
iitwellett efaien sahos mortaliSb eine urooderbare IleprodttktioB, 
ein Zurdckbebren der Sprache lu sich selbst, einen Atavismus 
(Aushmd 1863 S. 330) annehmen wollen, indem man dm Sprache 
und die Kundgebung der Sprache durch die Schrill miteinander 
verwechselte. IKe^e hat nie ehien Schritt zurftckgetban, ja 
sie Ist sogar nie stehen geblieben. Die andere war während der 
HI. Periode eine nur v^rbältolssiiiässig achwache, vom Nullpunkte 
weit genug entfernte. Und »elbsi wenn In der Thier- und Pllan* 
lenwdt nach einer langen Reihe von Generationen verloren ge- 
gangene Merkmale wieder zum Vorschein kommen,**) so Ist nicht 
an einen neuen ScbAplungsakt zu denken, so fehlt die Verbindung 
nicht» sondern sie ist nur eine latente, sie gleicht dem Tbelle 
eines QueUbacbes^ der unter der Erde dabin rinnt. 

Die IV. Perlode geht von Trajan bis zum Untergange 
dea weströmischen Reiches; sie lerlUk In zwei Hllfien, ' 



*) \a' HIaiil z. B, (Inscr. olir.'t. de lu Gaiili- I, S. 336 fgg.) fitulet diese 
Aelinlirhkeil in «lern Sciiuiiiileii tiei Kiidkoiiaoiiaiiten m, 8, /, dem AuTlreten 
des Diphthongen et, dem Voraebhig von e, i vor einlkelieB KooMMiitefl, dem 
6«bniiMdie des o «o Stelle voo », der Synkope dee I, der (Heiebhek von 
Ofttiv- and Ablntivendungen. 

••) Darwin Die Kiitutchutig der Arten im Thier- und Pflanzonreirhe über», 
von Bronn S. 187 erklart diese Krseheinun}^ dun h ein beständiges Streben 
nach Wiederht'r.Htellnn^j d«:» i'raglichen Charakters, das endlich zum Durch- 
bmdie kSmmt. leb kaon daronter nur eio Streben nadl AoebUdung de» In 
geriogeteu Grade, In der Andentnng vortNudenen Chmlttani vertlehen. 
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deren Greoie «iordi den Namen Konstantins des Grossen i>eteioh« 
net wird. Lupi Epit S. Sever. S. 164 sieht die Gordiane als 
epochebüdend an: *Oeniani» ne plora pcracquar, id veluü certnm 
liabetor: ita fuisse susdeque lobita a Traianl teraporibus, sed prae* 
serüm post Gordianos, qnaecnaique ad latinani liiiguam perti- 
*nenl* u. s. w. Die Hauplorsacbe des Umsichgreifens dsr Rnstiiilil 
liegt in der Verbreitung des Christenthums. Dasselbe 
schlug in den untersten Sfinden am frühesten und am festesten 
Wursel: der Gegeusau gegen das Klassische war ein sufilliger. 
Die» welche diesen Glauben predigten, bedienten sich eines unge- 
schminkten, ToUnthOmlichen Vortrages; es kam ihnen nur auf die 
Sache und durchaus nicht auf die Form an: der Gegensatz gegen 
das Khttsische war ein nothwendiger. Die christttchen Leh- 
rer TerschmShten und tadelten die LektOfs und das Studkui 
der lieidnischen Autoren: der Gegeneata gegen das Klasaiaehe 
war ein gemachter. Hieronymus erfuhr, da er den Cicero 
las, die direkte Hissbllligung des Himmels (fip. XVIU ad £nslocb. 
Corp. inr. can. I. dist. XXXVU. can. Vit.). Am stftrksten tassort 
sieh Gregor der Grosse Praef. lob. (1, 6 Bened.): *Non metadsmi 
odlisionem Aigio^ non barbarismi eonfnsionem devito, Situs mo- 
tusqne praepositlonum casusque servare eontemno, quia indignum 
vehementer existimo, ut verba cadeslls oraculi restringam sub 
regulis Douati. Neque enlm haec ab aUis Interpretibus in scrl- 
pturae sacrae auctoritale servata sunt' Andere Beispiele von der 
Verachtung, die dieser Mann gegen die klassische Latlnitit hegte» 
bei Raynouard Cholx I, 14 fg. Einen ISinfluss fremder Sprachen, 
mit denen sich die christlichen Nissionftre beschäftigten, iiesonders 
des Hebr&ischen, auf die Aussprache des Lateinischen dörfen wir 
statuiren; vgl Hieron. Ep. VII (II. i, 616 MarL): *Nos, ot sds, He- 
braeorum lectione detenti, in latina lingua rubiginem obduiimus» 
in tanturo, ut loquentibus quoque nobis Stridor quldam non lalinun 
interslrepat.' Auf die meisten christlichen Schriftsteller mag pas- 
sen, was Porphyrius vom Plotin sagt: ^'^Eyffuipsv ovte eis 
Aog äxinvmiv^ipog tä yQufiiMnUf oSks aiitf^jfMig tilg cvlAaßag 
duu^mv, aiks t^g 6(f9oyQ«ap£ag ^(fovtifßtv, dXXä ftdvov tov 
vov ix^M^' erinuere an den oben erwähnten Eusebius 
von Vercelli. Die christliche Kirche kanonisirto nicht bloss Per- 
sonen, sondern auch Personennamen, s. B.: 
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l^xhis sss Sextus, Entweder war dies der Voroane 
des Nachfolger» von Alexander I. oder bezeichnele^ 
dass dieser der sechste in der Reilie der Päpste 
Papst- war. Andere Formen desselben Namens sind Sisäis, 
namen: 1 JiMitf,Jri^sft(s:s.*lE=^JI/vorST'AorX^<IJ=sTBd(£)». 

Calixtm KdlXtatog; vgl. (kUlixstm I. N. 2586 
(Neapel, heidn.). 

Mmad€$ » Hachiaäet (s. Rap. V. der RinL 18)). 
Veronica « Sereruce (s. «0 E% I, «vor N»). 
Iffnatku B JSfftuUnu (s. *I«E», II. «vor GN»). 
Die plehejitehe Aussprache und SchreibuDg dieser Namen 
wurde die allgemeine. Ibn kann in Erwigung dieser Thatsachen 
das vom Grafen Francesco RoncalH Parolini Im AnGuige seiner 
Dissertation 'sopra an antico marmo cristlano sooperto neUa Val* 
sasslna del ducalo dl Milano' (Breseia 1740) ausgesprochene Ur- 
theil unterschreiben: *L*angnsta» sacrosanta, verlssima rellgione 
orisliana siccorae sino da' prlml albori suoi ebbe sacri^ij, viti e 
leggi iQtCe proprio di se stessa, cosi pure un Ihiguaggio ha eHa 
GostaDtemente adoperato, che sd altre reKgbni non fu comune. 
Di qnesto sacro inviolabile Idionia. anche nelle lapidl sepolcraH 
e ne' venerandi monumenti de* dmiterj sagglo dilarissimo ne 
traluce.' Es wilrde eine verdienstliche Arbeit sein, die lerstrenten 
Notiaen (z. B. bei DC praef. $ LIII Eopp Palaeogr. crit. II. 
$ 349. 852. Fuchs Rom. Spr. S. 44. Mone Messen S. 43. 48 
51 fg. Bemhardy RAm. Lg. S. 338 fg, Aom. 244)) aber die 
BegAnstigung des rustiken Lateios durch das Christenthum zu- 
sammenzustellen und auszufikhren. 

Die VI. Periode zeigt uns die Volkssprache in .Aller 
Mund. Der Sprachunterscbied zwischen Vornehmen und Niederen 
halte natariich aufgehftrt, als germanische Völker in den verschie- 
denen Theilen des weströmischen Reiches zur Herrschall gekom- 
men waren; die klassische Sprache hatte sich in die Schulen 
gellQchlet, war eine gelehrte Sprache geworden. Während des 
ganzen Mittelalters Ist ihre Stellung wesentlich dieselbe geblieben. 
Das Ende dieser Periode vrird durch das SchriHmiasIgwerden der 
lingna Romana rustlca bezeichnet Die Entstehung der Uamlschen 
Schriftsprache aus der urialeinischen VoHtssprache und die Ent- 
stehung der romanischen Sehriftspradien aus der spilbteintscben 
Volkssprache (oder vielmehr aus deren einzelnen Dialekten) 
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liiid die CriQzoi dir die SusBere Gescfaichle der Volkttpreche 
selbsL 

Die Beiiehttog zwischen Sohrifl oiid Sprache während der 
V. Periode isl meinee Wisseas noch nirgends befriedigend aus- 
einaodefigeeeUt werden. MoDe's Darstettung (Meieeo S. 40 
leidet an vielen Unkiarheiten und WideraprüclieB. Er nennt die 
pallmpsesleii gallikanischeu Messen den UteaCen zusammenhängen- 
den Teil der gallischen lingua rustlca und kennzeichnet die Ab- 
weidiungen der in diesen Messen gebrauchten Sprache von der 
klassischen als Solöcismen gegenüber den Barbarismen des galU- 
kaniacben Psalters (hiervoa weiter unten). Sodann sagt er (S. 42): 
*Der BegrifT der Bauernspra< he \\ar in (»allien ein doppelter, ee 
gab nftonlicb eine ungrammalisdie lateiuiaclie Volkssprache, welche 
man lingua Bomana nuHca nannte, woraus die Franzosen le 
Rouchi (von msiiciim) gemaclit haiien, und eine unktassiscbe 
Gelehrlensprarhe oder das Kir* heiilalein, weiches schon seines 
tbeologiaefaen Inhalts wegen von dem klasaischon Latein abweichen 
musste und rusticitas linyuae genannt wurde.' lu jener war die 
eigeRtlicbe Grammatik, d. h. sämmtliche Flexionen und Kooatnik* 
tionen, mundartlich verändert, in dieser war nur die höhere und 
feinere Grammatik, d. h. die Schreibart der Klassiker, aurgegeben. 
Wenn aber Gregor von Tours in einer S. 43 cilirten Stelle sagt: 
*veniani a legentibus precor, ai aut in litteris aul in syllabb gram- 
maticam artem excessero, de qua ad plene non sum inibutus', 
80 kann dies doch nicht hlos auf den Stil geben und Mone sieht 
dies ein S. 44: '.Nach den Aeusserungen Gregors von Tours sollte 
man In seinen Schriften Felder gegen die Grammatik antreffen, 
d. h. gegen die Flexion und Hektion, aber ich erinnere mich 
nicht, dergleichen Fehler bei ihm gefunden zu haben. Seine 
Werke sind also durch Abschreiber verbessert worden, welche die 
richtigen Sprachrormen in ihren Abscbriften herstellten.' Worin 
liegt also der Unterschied zwischen der lingua rustica und der rusti- 
citas linguae ^ im Folgenden versteht er unter Bauernsprache 
immer nur die erstere, während er oben — freilich sehr auiTaU 
lender Weise — das Kirclienlatcin als eine Art Dauernsprache 
hingestellt hatte. Ein neu hinzukommender Begrilf ist der des 
Herreniateins S. 47 fg.: ^3) ha diese Abweichungen nicht 
regelmässig wiederkehren, sondern dasselbe Wort bald im guten 
Laleiu, bald im Baueiniateiu geschrieben ist {^noa imd nus, me 
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um) mae u. s. w.). m» foll^t daraus, dam die Texte IroU Qirer g»> 
mischten Spraebe allgemein verattndlieb waren, daaa also beide 
Mundarten, die der Herren und der Bauern, neben einander ge- 
braucht imrden. 4) Ak aber die Herrensprache ausstarb» so hat 
gerade diese Beimischung der Volicsaprache [oben ist von susam- 
menbftngenden Texten der lingua rusticA die Bede] den richtigen 
Sinn der Texte fidfach geAhrdet, was nicht geschehen wftre, 
hftite man die Texte ganz in der VoHts - oder ganx in der Herren- 
spraehe geschrieben.' Was aber hat die Herrensprache in Gallien 
XU tbun? Mone sagt S. ^ aiisdriIckUch : *Zn den ProTinzialen liam 
die lateinische Sprache durch die Soldaten, also die VoHnspracbe, 
nicht die Herrenspraehe.* Weiter unten: *Da9 Herrenlatein da« 
gegen war Standessprache und zwar des herrschenden Standes, 
darum ist es auch die Sprache der bAheren Stände im Mittelaiter 
gebUeben.' Alse ist es nicht» wie vorher angegeben wurde, aus- 
gestorben? Man vergleiche noch die verfehlten Ausdrurkswpisen 
auf S. 49: 'Die Anfönge der romanischen Volkssprachen lii>gen 
hl solchen Texten, die mit der lateinischen Bauemspracbe der 
Provinzulen gemischt sind.' — 'Wenn schon diese wenigen Bei- 
spiele zeigen, dass die jetzigen rorasolschen Sprachen mit den 
Barharismen der »Itcn Provinziajca verwandt sind' u. s. w. Sclion 
Mabillon De re dipl. II. Kap. I. § H. trennte die Miogua riifitici', 
deren sich das gemeine Volk, und den 'scrmo osualis', 'semilalinus', 
dessen sich die Gebildeten bedienten und der in den Diplomen 
zur Anwendung kam. von einander. Aber weder innerhalb der 
gesprochenen, nocii innerhalb der geschriebenen Sprache gab es 
gegt nsäl/liche Unterschiede, sondern nur graduelle. Denn das 
lUassische war keine lebende Sprache mehr; es diente den 
Zwecken der Celehrsamkeii und des Unterrichts. Und wie es 
heute bei den Franzosen IVanzösiscIi, so wurde es wahrscheinlich 
schon damals - vulgär, nach Maugahe der verschiedenen Dialekte 
ausges[)rochen. Auch sonst mag der Einfluss der Volkssprache 
seine Reinheit mannigfach beeinträchtigt haben. Wir müssen 
diese lit einträchtigungen aus dcmselhen (ipsichtspunkie betrachten» 
wie die Verunstaltungen, die das Detitsche im Munde eines Eng- 
länders, das Fl -jnzösische im Munde eines Deutschen erAhrt 
Fanriel Dante 11, 428 sagt: *Je suis eonvainen. bien que je ne 
puisse pas donner de raison positive de ma conviclion, que du 
VIII* Ott IX* siöde les dasees elevees et ouUiv^es de la populatieo 
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iUlteane pärlaieol encnr laiin, et uo latin. ainon bieo «Högaot et 
bien correct, du moins tres-superleur au Intin dt'S actes privps 
dont je T0U8 ai eile tant d'exempk's.' \Utc\\ die Worte, welche 
ein Priester unter dem PoDiiAcale des Zacharias hei der Taufe 
sprach: *Ego baptiso te in nomine patria et fiiia et spiritus sanrii* 
geben luis keine hohe Idee von der Latinitil des 8. Jahrb. Das 
klassisclie Laieia war <'inc Tremde Sprarhe; e» wurde, wie heul- 
talag. wenn aurli mit weit geringerer Mfdie (wegen seiner Ver- 
wandtscliaft mit dem Vurgärlatein). unter dem Scepter eines pla- 
gosus Orbilius erlernt. Wenn auf der anderen Seite Mancher, 
der sieb den Anstrich von Bildung und Feinheit geben wollte, 
seine lingua ruslioa mit IdaRsisrht n ItemuHaeenien au<(sehraäckte, 
^ so hatten diese ebenso gut die lledciitiin^ von fremden Wörtern 
und Wendungen, wie die di>iilsrhen üroclvon. mit denen in Uan- . 
sens *Syller Pelerslag' ein Syller Sehifler sein Frie.sisrh versetzl. 
In Merivlenhurg nennt man ein nfTeklirter Weise hochdeutsch ge- 
färbtes Platt ^Messing*. Aber in \N ahrheit passt der Name Misch- 
sprache aur derartige Fälle niclit. Es gab keinen sermo semi- 
latinus. Das liarbarische I.atein einer rrfutkisrhen Urkunde liatte 
eliensowenig ein Rntsprechendes im lebendigen Verkehr, wie das 
unorthographische Denlhcb fines, sächsischen Dauortibriefes. Wir 
kAnnen daher /war von keiner Mischsprache, aber 
fon einer Mischschrift reden. Die Mischung von Klassi- 
schem und IlusUkem in der Schrirt war eine durcligängige. denn 
sie erstreckte sich mehr auf die einzelnen Silben und Huchslahen 
de.ssclben Wortes, als auf die Woitrormen seihst. Nur selten 
finden wir die Vuigäraussprache eines Wortes vollkommen wieder- 
gegeben, wie in Gennara =: Jannaria. Vindidit. hiibirel, vidis sind 
für klass. vendidil, halteret, vidra, für rust. vindcde(d), avire(d), 
veät'(s). In Alcxxandro Mai I. (ihr. 403. .3 ist .rx = klass. or, 
= rust. sa\ die QuanlilÄt des Lautes, die Verdoppelung, ist ange- 
zeigt, nicht die Oualität. itesniulers in den Endungen wurde im 
Allgemeinen der Sciieiu der Laliuilät. wenn auch nicht die Lati« 
nität selbst, gewahrt; mehr als aus Schreibweisen, wie annoro=r^ 
amorum, ßcc = fecil, oder selteneren, wie fvHcita =: felicitaa, bi 
c= vis, erkennen wir die romanische Verstfunmelung der Worl- 
»chliisse aus »len endlosen Verweehselungeji der Deklinalions- und 
Koujugalionsformen. Fauriel Dante II, 429 charaklerisirt dieses 
Mischlatein ziemlich richtig: *(ks ciercs et ces notaires, tout eti 
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fai^nnt du latin linrbaro. avnient n^anmoinft genmiemcnl l'intcn- 
tion exprrsse de faire du latin: ils en omployaient. mais en ha- 
sard, mais nniqncnient poiir les eniployer. le peii de formules 
qn'Ws on snvairnt par iinc tradilion qui allail do plus en plus s'ef- 
fa^ant et s 'alterant. Or, en cherchant «i Tairc ainsi plus de latin 
qu'ils n'on savaienl, ils s'cloignaiont de l'idiome Mdgairc de la 
masse «les popiil.itions. Sans arriver a errire du laiin, ils arrivaienl 
de tonte necessite a ecrire autrement et ä coup sur beaucoup 
pius mal que celte masse ne parlait.' 

Wie entsfaml nun das romanische Srhrirtentlium? Aus dem 
besprochenen Mischlatein ehva ' Konnte aus einem immer nach- 
lässigeren und Itarbarischeren Lafoin der rrkundenschreiher end- 
lich reines llalirnisrii. Französisch u. s. \\. werden ''. Nie. Denn di«*se 
rrkundenschreiher hatten die Absicht. Latein zu schreiben, (hier 
haben wir an die Art und Weise zu denken, wie unsere (l«'lelnien 
Lieder uiul Märchen in Volksdi.dekten zur sciu'ifl liehen Aulzric h- 
nung briiij;en? Nein. Denn wir können Tür jene Zeilen kein 
derarlij,'es wissenschaftliches Interesse in Anspruch nehmen. Nicht 
mit einem Mab-, sondern ganz nilniiddicb setzte sich dif Sprache 
in die Schrift um. Mit der Niedorscbreibnng von Volksliedern 
fing das romanische Schriflentlnim ai». Schon aus dem Aller- 
thum werden ims volksihninlirln' Kiiillelverse überliefeit, freilich 
mit Umwandlung der rnstiken Formen in die klassischen, so: 

Sueton. lul. XLIX: GalUasGaeflArsiibegit.NicomedesCaesarem: 

Ecce Caesar nunc triuniphat, qui sube- 

gil Oalliaa: 
Nicomefles non triumphal, qui sabegit 

Caesarem« 

Cbend. Li: Urbani» servate uxores, moecbum caivum 

addticimus. 
Annim in Gallia elTutuisli: bic sumsisti 

mulnnm. 

Vopiac. Aurel. Vi: Mille. miUe, milie, mille, miile, doeolb- 

vinras. 

llmis homo mille, ndlle. mille decollavimus. 
Mille, mille, mille, mille vivat, qui mille 

occidil. 

Tantum v\n\ nemo habet ^lantum fudit 

aangulni^ 
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fibend. VII: MHIe SanoataB, niille Fraucng semel et 

semel occidimiis. 
Mille» mille. mille, müle, miUe Penas 

quaerimus. 

Iq »pSterrn Zeiten, als die nifferenz zwischen Klassisch und 
Rufttik eine sehr bedeutende geworden war. nuis^te man sich in 
der Srhrift enger an die gemeine Ausspraclic anschliessen. um 
das Ciiarakteristische solcher I*oesieen nicht zu verwischen. So 
bildete sich eine Mischschrift aus klassischen und vulgären oder 
aus lateinischen und romanischen Elementen. Diese war nicht 
formell, aber im Prinzip von der Mischschrift der sonstigen haml- 
schriltlichen und epii.'rnphischen lU-nknifder verschieden. .Man 
beabsichtigte nicht, Latein zu schreiben: man bealtsichtigle Irei- 
lich nnch nicht, nomaniscli zn schreiben — man war ursprüng- 
lich gegen die Sprache ganz inditlcrenl. Aber das .sachliche In- 
teresse mnsste eine Heaclitiing auch des Spracidiclien zur Folge 
haben. Wo dl«' romanische Form zu stark von der laleinischen 
abwich, konnte man von lelzler«'r — wie man die (leuohnheit 
gehabt hatte zu thnn — keinen (lebraiuli machen; die harslcl- 
lung des Romanischen in der Schrift \\urde eine immer <]urch- 
preifeiidere. Von einer sehr dünnen lateinischen Hülle ist das 
Romaoiscbe in diesen Versen des 7. Jalirb. n. Uir. umgeben: 

Lätrat vülpis, se<l nön ut cäuis. 

Faltus mit sem|)pr inanis. 

(^aüla pr«'»reril. iam iion fröiile, 

[Cito] decadet ante cano forte. 

Volat üpua et non anindo. 

istco cömuiedil in so fründo u. s. w. 

(Form, ßaiuz. XV). In dem fdlesten wirklich romanischen S|)racli- 
denkmale finden wir noch rein lateinische Formen, so Nom. A'arius, 
Kas. obl. Karlo (neben Karle), non (neben nun], suo neben son) 
quid, nmnquam, si/. Auch in St. Leodegar: quae, /HWras, per- 
feclus, vülunl, graüa. Manche Besonderheiten der romauischeo 
Laulbezcicbnung lassen sich weit zmückverfolgen. So: 

I. Gl it. vor a. o, u = dz. Die Lautveränderungeii, deren 
Resultat dz ist, sind in folgender Uebersicht zusammengestellt: 
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Bedenken konnte der Unterschied 
wischen der Entwickelang too ursprOng- 
licliem di und der. von di t=s j «nd g 
erregen; ans jenem nlmlidi entsprang 
regelmässig der dünne Zischlaut, aus 
diesem der breite ; Ausnahmen sind auf 
beiden Selten äusserst wenig. Will man 
einen Grund dafür suchen, so muss man 
annehmen, dass ursprüngliches di sich 
früher fortgebildet habe und demnach 
zu einer entfernteren Laulstufe Torge- 
schritten sei, als di sssj und g. Uebri- 
gens ist in den Dialekten der neueren 
Sprachen dieser Unterschied oft sehr ver^ 
wischt. Es Ist sehr naheliegend, die 
UmlauUing von ff vor e und i zu «ff, 
dz mit der von c vor e und i zu u', is 
zusammenzuhalten. Für eine Entwicke- 
Inng der Media, die der der Tennis Tüllig 
analog Ist, erhallen wir die neihe: 

g — i — iJ — ^ — ^^ — ^^ 

(Schleidier *Zur vergleichenden 
Sprachengeschichte S. 149. 154). 

Wie ist diese von der oben au^e- 
steliten: 

^ - y _ 4; _ <f i — d!z 

verschieden? / ist die palatale Spirans 
der Media (s. die Tabelle bei Schlei- 
cher a. a. 0. S. 142); die gutturale 
Media kann In sie nur vermittelst der 
palatalen Media übertreten: g — i — /. 
<? klingt aber fast wie gj\ die palatalen 
Stummlaute haben als Nachball die 
leise Andeutung der Spirans media der 
gleichen Qualität (Schleicher a. a. 0. 

SeluelMrdt, VoksKsiii« d. Vmiy-Ul. 
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S. 138); also Mittdglied znisclien i und j ist gj. Das g üWL nichl 
sowohl ab, als asslmilirt sich dem folgenden schwachen J und 
vereinigt sich mit ihm zn einem Tollen j\ jj — jj — j. Aus gJ 
entsteht fai der ersten Reihe dj (vgl. die ossetische Wandlung: 
dz (sfldos8et.) = ei[/' (tagaur.) —gj {i\\go\\)=g vor «und y, Schlei- 
cher a. a. 0. S. 70» und die ungar. Aussprache äj—gy ebend. 
S. 112); aus ^ in der zweien. Dort Umschlag der palatalen 
Media in die dentale; hier Vorschlag eines <f vor j. Aher der 
Vorschlag besteht nicht darin, dass einem Konsonanten dn an* 
derer beliebiger vorgesetzt winl. sondern darin, dass sich aus 
ihm ein bestimmter, vorher latent in ihm enthaltener, abzweigt: 
dj ist nicht ^ d -\- j = j, sondern =s jj =: j. Ich nehme 
«tte Doppelnatur des hl. j (ihr entspricht die des franz. und 
auch des span. y), welche aus der Länge des vorausgehenden 
Vokales und direkt aus den Zeugnissen der Grammatiker, sowie 
insduriftlichea und handscluiftlichen Schreibungen erkannt wird, 
auch (!kr den Anlaut in Ansprucli. Die romanische Spirans ist 
von geringerer Qualität, als die germanische (sie ist welcher, 
vokalischer), aber von grösserer Qoantität. Nun ist es wahr- 
scheinlidi, dasa aus urspr. j = JJ dj durch entstand, wahr- 
scheinUcher, als dass yj dun h jj x.u dj wnrdc. In diesem Falle 
entspricht die ^- Reihe: 

genau der (7- Reihe: 

c { c { cj { 0 { a 

und weicht von der /-Reihe: 

J=VJ { üj { <(/ { 
mir unbedeutend, ja unmerklich ab, da in der Wirklichkeii gj 

und jj Uder palatale Media und ihre Spirans schwer zu unter- 
scheiden sind. Die weitere Entwickelung des dj ist in der <r-Reibc 
die gleiche, wie in der /-Reihe und analog der des lj in der 
^•Riiihe (ebenso inr8])r. dj ^ dz ^ dz <\> urspr. ij | | ts). 
Dies Gr. I, 248 konnte diese Analogie nicht erkennen, wril er 
den Didiergang des tj zunSehst In U und durch dieses erst in 
ü annimmt In dz, dz = dj hat sich die palatalc Spirans der 
dentalen Media assimilirt, halb, indem sie zur lingualen {z), ganz, 
indem sie znr dentalen QuallUlt vomlckte (Schleicher a.a. O.S. 145). 
Wir kiUinen alicr dz aus dj auch durcli Einsciiieliiing der zwischen 
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der dentalen Muta iiiul der pnlatalcn Modia veriiiillelnden den- 
talen Spirans (iJ — z — ./ vgl. Srldiidier a. \\. 0. S. 147 und die 
unten belegte Silirciii\\<'ise Z1~DI) und Zusamuienziehnug des 
z mit J zu z (so s — sj im l jiglis( licn und S(invedis( hen) und 
sodann f/z aus (Jzj durcli eine dem Humauischcn gewöhnliche 
Clisiun he» J iierleilen : 

dzj { dz 
dz. 

Gi^ ge (wenn f\ e unbetont sind) ?or folgendem Vokale erleiden 
ganz dieselben Veränderungen, wie einfaches g vor c und t: re- 
gimcy regjone u. s. w. ganz wie regina^ regjina u. p. w. Das 
7, welches sich hier als Nachhall nach g eindrängte, entwickelte 
sich dort aus ursprünglichem i (oder e). Ein redzione ist undenkbar. 
Die besprochenen Lautwandlungen haben ein sehr hohes Alter. 

1. DJ. Die rdlesten Beispiele für die Assibilation dieser I^aut- 
Verbindung im Laleinisc In n gehören dem 2. Jahrb. n. Chr. an. 
Auf lu'i(lnis( In n Denknifdern lesen wir: 

ZT —DJ: Aziahi'itico llcnicr luscr. de TAIg. 3191 (Am- 
[dzj^üi) niaedara, lOo n. Chr.), 

(vgl. ^/V.v auf chrisll. Grabsteinen, hozie bei Isidor, 
Uurgvnzioncs im Veroneser Proviozialverzeich- 
niss u. s. w.) ■ • 

Z = DI: Azahcnicn.Azabcnki l^mict 1. A. 3277 (Sitifis, 198 
/r/ij ^ A n. Chr.f. 
\dz^ '~' ^ ' 1 Jtizanc Grul. 527, 7. 

Elviza (=! Hcli i(lia) Renier I. A. 773 (Lambaesa). 
ZabtUius *) ebend. 374 u. 37G (Lambaesa). 2007' , 
(Cirta). 

Zahulin ebend. 722 (I^anibaesa:. 

Zahullus ebend. 37S2 (Poniaria). 
Zodot'ns ebend. 3592 (Auzia). 

Zt>(d)oius ebend. 3724 (Ib'uian). 
Zonysius Furlanelto Le anl. lap. Pat. CCCCIU. 



♦) Mit zahiilHn irr. diahnliis hSli diesen N«mMi Corssm Krit. Beiir. S. 486 
ziisnnimi'n. DiaboUMi liabc ich ebeniowenig geftinden, wie IHaboUmu für 
Jabolenu», 

6» 
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Unigekt»!irte Srhrpilninficn : 
bl — Zl\ Savadior, Grul, 431» 7 (Casiiium). 

{dzj = df) ; 

DI £= Z: (rill insclirifllic lies Ik-ispiol isl mir iiiclit g<'f*iMi- 
[dz = di) wältig; hainlsclii illlit hc sind imp:<'iin'in liäulig, 
so Aliohardiimi h Koiul. (iraii. Licin. 11), a, 20; 
McdinUius I'al. A«'ii. VII. ()54). 
2. J. VI = /. Für den Voi scIiIh;.^ «Ics d vor j lassen sicli 
kt'iiie sicheren lu kuiulliclien liciogL' l»eibringnn. 
her Wechst'l von di und / in Kigfiinaimn , wie 
Avediiia und Aicius, Jtadius und Jlaius. I'aditmua 
und Faidiitis, Siicdiiis und Svcius, Icdius und 
TVm, J'tdius und J'tmv, bezielit sich auf einen 
Ausfall des vor MelclnT durch die Form 
pric {=^prijc 7=^pridjc==pndk ) llossi I, 22.'5 (371 
n. Chr). :')T1) (3^9 n. Chr.). 407 ,101 n. Chr.). 
Mai Inscr. Uir. 444, 1 emteseo ist. Den SclireU 
bungen 

aiccil Tal. Ev. 377, a, 19. 
aiuncta Crui. 9(14, 2. 

. JGuasc. Mus. Cap. 292. 
<Wl/tor|^^.^ll -UHr) einend, v. Ileii/. S. 358. 

j Steiner Cod. Iiisd-, Dan. el ilh. 
Aiutorisl'di^iM (St. Johann, Kiirnthen). 3970 
[am Ileniabcrge, Kärulüeo). 
aioval Moue Me.^sen. 
Arcaivs Bold. 409. 8 = 482, 1. 
Candiiano I. IS. G731. 
kann die Aussprache 4j=^J » ^^^r «^^cn so gul 

Avtj^dj and sogar die ^^|=r|^ «o Grunde 

liegen. Die Verlauschung von dj und j mit einan- 
der in Denkmälern der spälercn Zeil ist wobl 
immer darauf zurückzufiihren, dass beiden der- 
selbe Zischlaut gemein war. Man vergleiche: 
Madias Rossi I. 172(3G4n.GbrO; Mazm Bold. 

352, 1 = Maim. 
Dhdiali Rossi I. 1 1 IS (568n.Cbr.); ZulizÜM. 
431. 1 = iul. 
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Jmisus Ro68i I, 937 (4. Jahrb. n. Cbr.?): Zml- 
taiä. ZonitaU Fabrett. X, 642 » iMiw^«. 
ies Fabr. Vtll, xli, Torretnuna Imcr. Sic 
XVII, 33 u. 54 (Syrakus), ie l N. 6395; 
z«f Fabr. Vllf, zoni d&s^ die. 
Daher hal Diez tir. I, 254 Unrecht, die iiiiltellatelniscbeii 
Formen Mffdhu, peäiorare als Beispiele der Prosthese des <l tu 
betrachten. 

Z=^DI^L Diese Schreibweise, der wir so sehr oft in 

(<fi j _ A -cbristlicben SepnllKraÜnschriften begegnen, tritt 
dz i ^) spfiter auf, als die von Z fQr urspr. DI, 

Zerax I. N. 2559. I» 10 (Gumae, 202 n. Chr.) 

S3S lerax el>end. 1621 — HUrax, 
Zttimari ^ N. 1622 (Beneveptnm). 
ZovXias G. I. Gr. 6710. 
Umgeltclirte Schreibungen: 

f ^ Z: (Beispiele aus cbiisll; Inschriften und aus Kodices: 
(dz = 0 losimus Aossi I, 419 (394 n. Chr.). Bold. 376, 
3. 492, 3. 
Bold. 418, 12. 
gatam Vind. Liv. XUV, x, 1. 
ffoiophyiacio Pal. Ev. 144. b, 14. 
gaiophyladum Verc. Veron. Ev. 283, 7. 284, 1. 

'«f'*?*f*/«^lE». 284. ö. 
gaiofytacio Veron./ 

ffoiepilacio Veron. Et. 609, 9.) 

3. G, I=s G, Beispiele, wie tenetos, ienere, agedeneias 
(Diez, Gr. I, 249) laugen nicht dazu, die Aus- 
sprache J =s ff zu beweisen, weil in Ihnen j 
nicht seinen ursprünglichen Werth mehr liat, 
sondern den tou dz. Selbst das einige Jahr- 
hunderte frohere 

inieiHm Mone Mess. Vffl (33. 18) 
lasse ich nicht als Zeugniss gelten; ebenso wenig: 
maffisialis None Mess. IV (24. 1). 
maffestaii» Mar. pap. dipl. XGVI, 62 (firanl^.. 
690 n. Chr.). 
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Wohl aber: 

magestaü Hur. 1033, 3 (Baetulo, i. Z. v. Gor- 
diao III) 

uod FormeD, in denen g vor e und i ausgefallen 
ist; denn ehe es- ausfallen konnte, mussl« ea 
sich zu j erweicbl haben; so pulehun (Harllal) 
= pulejjum s=s pulil^m, ehalcosleit => cbal- 
cosi^is =3 chaicosieffls, reliose relijoie =: 
rel{jio8e = religiöse u. a. (s. 'Elision desP; *Zu- 
sammenziehung*, I, b. *Ar?). 
Umgekehrte Schrdbungen: 
GI=^J(£J: balingium Grut 73, 5 (Bowes, Grfscb. York). 

aUgitUgehm llds. des 6. Jahrh. n. Chr. ^llone 
Mess. S. 39) alien. 
aligenare Pardess. CCGLXI. 49 (670 n. Chr.). 
Im gothischen Alphabete ist ^ a /; su des Ulfllas Zeit muss 
also g vor e und i allgemein wie j gelautet haben. 
Z ^ J>I v=i I =a Gl precinzetur Mone Messen. 

Umgdiehrte Schreibungen: 

Gt=z Z\ gehu*) Pal. Ev. 69, a, 17. 

(äz « g) 

(dxi « g{^ topaghts^ Fuld. Apocal. XII» 20. **) 
Diez, Gr. I, 3^ sagt: *Dass g vor dem 7. Jahrh. wenigstens nicht 
die ital. Aussprache hatte, läset sich daraus abnehmen, dass Ihm, 
als am Ende des 6. Jahrh. das angels. Alphabet mit dem lat ver- 
tauscht ward, vor ^en Vokalen die Rolle der Media zufleP. ALer 
aus den angeführten Formen ergibt äcb, dass die Assibilalion des 
g wenigstens im 5. Jahrb. ihren Anfang genommen haben muae. 
Und woHten wir das angels. Alphabet bei dieser Untersuchung ab 
massgebend betrachten, so dörften wir nicht einmal die Aussprache 

*) Viclleiclit aber ist in gelius die Aiisspraclie dz=y angc»lcutel , wenn 
nämlich schou dainab iu zdus der Zischlaut sicli vergröbert liatte, vgl. it. 
gdoto^ pr. geU», tt, jtUmuo» 

**) y^,Atanagk»Utr, 188a, 1. Obwohl diese Form daroii das iL Ata- 

nagUf b^laubigt wird, ist sie mir doch verdächtig. G kann für 5 leiclit 
verseil rieben oder verlesen worden sein. WeiiigsleJis lässt sieh aus so früher 
Zeil kein anderes Beispiel Tür die Autlüsuug von « in nachfolgendem ous 
j =3 t entstandenen di beibringen. 
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j^=:ig den Iniliei t'ii Jalii hiiiidfrlcii beilegi'ii iitid inüsstcu unsere 
IterulDiig aiit das gulliist lic Alpliahi'l kassireii. Wir vehcii ; weder 
noch /, nocli />/, not Ii '/. sind passende oder ausreichende 
/eichen IVu den Laut il'z. Vor c un<l / konnte ihn C, (hnstellen 
und diese Gellunj; wurde ^iiu llali( nisrhrii iixirl, da sieli für die 
gutturale Media vor den (hnuicn \ Okalen eine andere |{ezei<'lniung 
fand. / \\.ir inclit /Ji vrrwendt'ji: denn wenn auch das ursprüng- 
liciic j .sich in eiih'u Zischlaut verwandelt halte, so war doch 
aus i, t', y vor Vokah'U ein neues j erwacliscn, bes. nach h aus 
/ und y ; so jariitüius, Jena, Jera.w jusqtiiamus u. s. w. (s. 'Koii- 
sonanlirung von Vokalen'}. Uass in solchen Können nicht erst, 
ii.K luleni h ahi^'efallen, sondern als es noch lautbar war, und gerade 
unter seinem l'inlliisse die palalalc Spirans sich enl>uckelte, ist sehr 
gluuldiatl. llaidi^ ünüen wir/// lürj oder ; vor VukaL geschinebeu ; so: 
Uic/r/nöis. 
Hicricho. 

IJiesu I. .^. iVM) i(;anu>inni, ."»IX) n. ('du-.?). 
hätspkUs I'uld. .\p(»c. IV, .">. Ilidt. Sacr. Gall. 
Hiera {=Iatra] Houi. Aen. 07.'}. 

Trahiani Fh»r. Diy. \\\IV, ix, ö ^ 20. \L, v, 2ü 7. 
XLVIll. XIII. 4 § 7 u. s. w. 
Aus entsprecheiulen dumtlen niusste Dl vcrworlen werden. .Näc hst 
den IJuehslaben, welche zur Vertretung von dz etymologisch be- 
rediligl waren, eignete sich Z am meisten dazu, weil zwischen 
seinem eigentlichen Werl he <iz und dem l.autc dl die geringste 
nillerenz bestand. I nd in der That linden wir seil dem 2. Jahrb. 
n. Chr. Z in zunehmendei liauliykeil liir zischendes ili, J und y 
gebraucht, IVeilich oluic dass i's uns möglich ist. die lalh', in 
denen dzj von denen, in welchen dz gespiciclien winde, zu son- 
dern. Aussei' der Funktion dz erhielt Z im Italienischen noch 
die (s , und ihm eiiu: drille, dz, zuzuweisen, wiiicle der Klarheit 
der Laulrepraseiil.ilion allzugrossen Eintrag yethan haben. Man 
wählte, um die Verbindung dej- deidalen Media und der weichen 
lin<jualen Sjurans in der Schrift wiederzugeben, ein zusamuien- 
geselzles Zeichen: 6'/. So schon: 

coyiuyi Malvas. Maruj. Fels. 4H>, 2 heidn.). 

ithiuunrin Fabreit. X, Inier. mina, ÖO.*] n. Chr.). ♦ 

conyiunlit Fleelwood r)10, 2 (Toleiilimmi;. 

Giovtt 1. iS. 6Ü5 ^CaiiusiuiiiJ. Weicher Kuusulaame in dieser 
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Form s(<Hkl, n;ige ich nirlit zu eiilsrheilNn. Ao Javhius 
(307 ii. ein .) ist wohl iiit fit zu deukeii. Viellekhl Gfove 

=: Giovanne = Johanne ('»IJS ii. Chr.). 
Aus IMpluiiii'U des Juhi h. n. Chr. rührt Diez Cr. I. 330 megk>- 
rem und pcghnenlur au. Nach C scheiiil uachlässigt-rweise / aus- 
gelassen worden zu sein in diesen Formen: 

Cosinut Dold. 475, a, 11 = losimus (s. oben) = Zoshnus, 

Gunla eilend. 481, a, 10 = Iimcia? 

t'ffiis Mar. pa|). dipl. CXIV. 1U.*> (llaveuna, 539 od. 540 n. Chr.). 
^ff(/x Kopp Lex. Tir. 41, b. 
Penn, wie ^\äre sonst G =s I vor den Vok<ilen a, o, u zu er- 
klären ? Ks stehen uns verschiedene Dculuiigeu der Formel Gl frei. 
Hie eini'ai hsle ist, eine umgekehrte Schreihweise anzuuehmen. In 
(Jernassheit mit reffione, IHiyio, cullegiaic ^gespr. rctizoney Uddhoj 
collt'dzalc) sehrieh man t/it/dice, yiocosOf yiacerc fiu" gespr. 
(izudicc, dzfH'üsOf (Izticct f :=^jml/cc, jiicosOf jaccrc, Oder es 
fand eine Doppelsehreilmng slall. G halle zwei Laute: dz und 
und / zwei : dz und j. Tin <len i»eiden Zeiehen gemeinsamen 
Laut auszudrüeken, si-lzlc man heide nebeneinander (vgl. TC= TS 
S. 20). Doeh ist dies deshalb unwahrseheinlieli, weil nach dem 
oben Auseinandergeselzlen Iloppelselu'eibungeu sich auf Schreib- 
fehler gnimlen, al.^o Gninumid, Gitnc u. s. w, nach Analogie von 
sehr verbreilelen Formen, wie l\impc/jü, mayicsdtSf eyicclus = 
Pumpeiiy maicalas, t-hr/us gebildet sein nulsslen. .4ber solche 
Formen kommen spät und M-ilen vor und lassen überdies noch 
andere Frklärungen /u: 

üfficciencit's Mar. pap. dipl. XCVf, IG (frank., 690 n. Chr.) 

(luer kann ic lliplilii<»iig = sein). 
A/affü Mur. Aiitl. Ii. II, 2;{ Ticiiiiim, 715 od. IM) n. Chr.) 

{Gl bat sich wohl elier aus den Formen .MiKjius, Mntjiii . 

In den Cenetiv eingesebiieiien, als dass zu diesen Muf/ü die 

Veranla.ssuiig gegeben bat). 
Wenn wir glauben din rteii, dass 6'/ seinen I'i spruiig einer Thcoile 
verdankte — doch sein IVfdies Voi kommeii vrjbit let uns dies — , 
so würden wir in einem der beiden IhirbslalKii ein diakrilisebes 
Zeichen zu sehen liaben. Entweder bälU' inaiulnn ^ dz gespro- 
chenen / ein G vorgesetzt: /.7^7» A' ivgl. /// rüi ; / gesprochenes/) 
oder tias vor e und i = dz gesjirodiene G als Hrpi asenlant der 
dental -lingualen Qualität auch vor o, u zur Auwendung ge- 



brachl udiI, um es io dieser Slelluog vom gulturaltfii G zu uoler- 
sclieideo» ihm ein / nachgeselzl: GiURE (vgl. für =3 ^ ge- 
sprochenes G ror e am| Q. Nach dem Muslcr von Gl wurde CI 
vor 0, tt sss is eiogeföhrt Italienischem Gl enlspricht fran- 
zAsisches GE. 

U. CH it. vor e und / = A:. Wh* haben drei Perioden zu 
unterscbeideo : 

1. CH wird nir jedes C gesetzt. Dieser Gebrauch ist zu- 
nichst in gKecbischen Wörtern, wie 

Dwchae 1. N. 3838 (Capua). 4512 (Sora). 

Gtvcheru ebend. 3323 ^oapel). 

PkUochtUe ebend. 3401 (PuteoU). 

Prockne ebend. 701 (Lavelto b. Venusia). 
erlilSrlfch, c ^ % gesprochen wurde. Aber auch iu echt 
lateinischen ist er ungemcfai häufig (vgl. Schneider Gr. 1, 205 fgg.) 
und schon aus alter Zeil belegt: 

Achi(tio) C. I. L. f, 782 (Veleja, 687 d. St.). 

VdcHacia ebend. 1369 (ausium). 

{chommoäa bei Catull. LXXXIV, 1 bezieht sich auf die Aus« 
spräche). 

Quint. I, V, 20 sagt: *Erupit brevi tempore nhuius usus, ut c/uh 
ronae^ eheniurioneSf praechones adhuc quibusdam inscriplionibus 
maneant*. 

chorm, Mus. Ver. 360, 4 (l*erusia). 

chormarhu Osann Sylt. V, zi S. 539 (Pisa). 
Prischae Mus. Ver. 371, 5 (Brixellom). 
packe Bold. 429, 10. Rossl Rom. sott. I. Taf. XXllI, 13. 
Sehr ofl iu den VirgUhandschriflen z. B.: 
schindimus Rom. Georg. I, 50. 
proschkso ebend. 97. 
schindebani ebend. 144. 
eoruschOi Med. ebend. 233- 
conchava ebend. IV, 49. 
archisi ebend. Aen. II, 319. 

speiuncha Pal. ebend. III, 424 (auch Laur. Oros. 375, 8). 
Zwei sdir spAte Beispiele sind: 

chespeUUkos Mar. pap. dipl. LXI, 25 (fränk., 629 n. Chr.). 
chingxit Blant Inscr. «Jir^t. de la Gaule 91 (Harn b. 
Valognes, 676 n. Chr.). 
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2. Nach der Spallung voo c In zwei durch die fulgeiiden 
Vokale bedingleo Laute brauchte mao CH nur für gutturales c : 

chwtciis Pardess. XDV, U (liQ u. Chr.). 
vachis Hur. Autt. U. V, 503 (Luca» 122 n. Chr.). 
chonquisisti, occhurra, chorutHuo, sechunäo u. s. w. ebend. 

in, 1012 fg. (Pisa, 7GSr n. Oir.). 
locho ebend. III, 1029 (Pisa, 857 n. Chr.). 
manaehicho Mar. pap. dipl. XV (Rom, 803 n. Chr.). 

3. Man beschränkte CJf als Ausdruck der GuituraHtfit auf 
die Stellung vor e und t: 

iL ^ giä {cht aus Urkunden von 785 und 828 n. Chr. 
angeführt von Diez Gr. I, 328; 
chiave s clavis; 
rkckezza von ricco, 

GH vor € und i^g kann parallel mit CH gebildet worden 
sein. Vielleicht aber stammt es vom germanischen Gli\ Sclirel- 
bungen, wie Reghinhard, Ghiveric, finden sieb in ilalieniscben 
Diplomen seit dem 6. lahrh. n. Chr. (Diez Gr.^ I, 94.). Sodann 
wurde es auf lateinische Wörter übertragen: 

virgfuireis, loftgho Mur. Antt. lU lU, 1029 fg. (Pisa, 857); 
bis sich seine heutige Anwendung rcstslellte: 

it gfUndare =3 windtm; 
ghianda t= glansi 
lunghezza von lungo. 

III. Z fr.sss weichem s hat uralte Antecedenzion. Z ist für das 
Carmen Saliare bezeugi; wir lesen Cozano auf einer Münze, die 
wohl dem Ende des 5. Jahrb. der Stadt angehört. Schreibuugeii, 
wie AzmetU, Cozmi, Lezbius, zmaragdm sind in der Kalseracti 
gäug und gäbe; seltener kommt Z s=: S zv^ischen zwei Vokaleti 
vor, so Zozima I. N. 508 (Brundisium). Sogar für anlauteudcs 
(also scharfes) s sehen wir es gcbi-aucht in Zora Grut. 126, III, 8 
(140 n. Ctir.), Zolonius I. N. 2845 (Neai>ci; , zimum Bold. 429. 
b, 1 (s= Signum) u. a. Auslautendes s vertritt Z in Ferekz 1. N. 
6700, ZuUz Bold. 431, 1. In Frankreich wurde die Geltung des 
Z als weiches 5 durchgeführt: 

(ajnniz, iHbuz, pozt, Unquenz Le Bbint I. Chr. 204 (Paris). 

Qzza (zweimal) d>end. 207 (Paris). 

pauzmae, iransUUhniz, zuis Mai I. Chr. 236, 1 (Paris, 8. Jafarh. 
n. Chr.). 
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ffuel Sirassburg. Eidrorniei (84^ n. Chr.). 
crociz» Cabiionmziz Le Blaut I. Chr. I, S. 30 1^. ^Lliaiuns 
sur Sadoe, 10. Jatirh. ii. Chr.). 

Fr. Suzanne, suzerain. Anduze (ijo Auslaut ist es ver- 
stuniml: chez, nez, aicz). 
Wenn seit dem 8. und 9. Jahrh. n. Chr. die Urkunden ein 
reioeres Latein auFwciscu (Mone Mess. S. 44;, su hat dies seinen 
Grund darin, dass man damals die erslen Versuche schriftlicher 
Aufzeichnungen in romanischer Sprache machte, wodurch der 
Gegensatz zwischen Schrifllaleiu und Romauiscli klar aus^^csprochcn 
und zum Dewusstsein geffdirt wurde. Aher noch im 10. und 11. 
Jahrh. n. Chr. wurde die Orthographie sehr vernachlässigt, wie 
folgende Beispiele zeigen. 

oiihcfu, o/Was, uba, //v7//o|.Mar. paj). dipl. Not. 1) zu 
Bico lungu, Bttllurclhi p.q.slh. Ii.l) l.')u.978). 

flubio, silbis, bia, trubci suiUc, Oicc Mur. .\nll. It. i, 

1S5 (Salerno, 1010). 
tfciiisd, siilbiifioiu's, hitjore, cbacuare u. s. w. ebend. 

I, 197 fg. iNeai.el. loCuV 
hrcbea ehen«l. I, '2'2'2 Salerno. 1(H9). 
r_-^/»: ilicfvat, (irvi(rium ehend. I, l'.H) ^Cunjae,^ 1044). 

palivuliim, Urcnircl, quoltvct cbeud. I, lö9. 191 (Sa- 
lerno, 1058). 
tinolivel ehentl. I,, 'l^I Salerno. 1089). 
yy uberllii.ssig: luihito elMinl. 1. Oli J'avia, lOlSl 

hcmerc, Iwnmibu^, hoidinc ebcnd. 1, 197 Ig. (.Neapel, 
KKjo). 

— X: con/'us, prosima eln-iitl. I, 9ö (l'avia, 1018). 
do/m/r/s eliend. I. 1.") Ceni>e, 1(K5.*»). 
X=S: poIciiA-, iuxitmc ehend. I, 19>^ .\eaj)el, KMi.V. 
M^M: fccvnun /.\\v\\\y,\\) Mar. pap. dipl. CWXIV (Kaveunu, 
10. Jahrh. M. . 
laiidum, dcfemshnc , dutn cmlum , ccssamlc, umde 
Mur. Amt. It. I, 9;') Ig. ravia. lOlS^ 
Und Derartiges lindel sich das ganze Millelalter hindurch, und 
nicht eben vereinzelt. 
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Viertes Kapitel. Die innere GeBehidite der römi 
sehen Volksspraehe. 1. Dialekte« 



Wie alle Organismen, bt auch die S|iracbe dem Differen- 
zirungsgesetze unterworfen. Dasselbe besieht atis zwei Fak- 
toren» der ewigen VerSnderung (HerakÜt) und der allsei- 
tigen Verschiedenheit (Leibnitz). Jene wird in der Zeit, 
diese im Räume erkannt; beide aber sind unlöslich mit einander 
vcrknOpft Wenn ich die SprachdilTerenzuning durch xwci von 
einem Punkte aus gezogene Linien ▼crsinnbildiirhe : 



80 bezeichnet die Länge derselben AB^ AC die zeitliche Diflereuz, 
die Entfernung BC die rSumlicbe. Jede Linie bat «ine bestimmte 
Richtung, d. Ii. jede Vcränilerung hat einen individuellen GbaraktiHr; 
jede beliebige Entfernung zweier sich schneidenden Linien von 
einander ist bedingt durch die Länge der von dem Durchschnitts- 
puukte aus gerechneten Abschnitte {ßy ist kleiner als bc^ be kleiner 
als BCy weil Aß, Ay kleiner als Ab, Ae, diese kleiner als AB, 
AC shid). d. h. jede Vurschiedenheit bildet sich und wSchst Im 
Laufe der Zeit. Im BegrllTe des Winkels BAC ist diese gegen- 
seitige Abhängigkeit ausgedrückt; er ist das Symbol ffir das, was 
Darwin in seinem Werke über die Entstehung der Thier- und 
Pflanzenarien die Divergenz des Charakters nennt Durch das 
Moment der Individualität wh'd die Veränderung der Sprache zu 
einer Veränderung der Sprachen; jene ist das Allgemeine , die 
Substanz, diese das Besondere, der Modus. Was dort angedeutet 
ist, wird hier ausgeführt, wie durch die Verbindung eines, geo- 
metrischen Ortes mit einem zweiten ein Bestimmtes erzielt vrird. 
Schleicher Zur vergleichenden Sprachengeschicbte 8. 25 sagt: 
'Hieraus folgt, dass, wie die Geschichtsentwickdung eine gesetz- 
mässige Ist, so der Verfall der Sprache bestimmte Gesetze zeigen, 
einen regelmässigen Verlauf haben müsse und femer dass, wie' 
die Geschichte aller Völker wesentlich einen Gang geht — wiie 
auch die Entwickelung jedes Individuums doch Un Ganzen &%n' 
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selben Typus zeigt so auch die Sprachengeschichte Oberhaupt, 
die Gescbidite aller Sprachen einen im Wesentlichen überein- 
stimmenden Verlauf zeigen müsse.' Das Uebereinstimmende liegt 
nicht im thalsächlichen Erfolge, sondern im Prinzip; das Prinzip 
jeder SprachTeränderung ist Bequemlichkeil. Aus dieser lässt 
sich das Anpassen der Laute aneinander (Assimilation) und ihr 
allmShIichcr Schm-und (weitere Folge als hervorstechendes Charakte- 
ristikum jüngerer Sprachstufen: relative Formenarmuth) herldten. 
Manche Lautwandiungen aber schelneo dem genannten Prinzip 
geradezu zu nidersprecben, so das Diphtbongven einlacher Vokale, 
wie fr. ois=zei=s €. Oder noch Auffallenderes. Pott Et. Forsch. 
II, I, 57 fg.: 'Merkwürdiger erachte ich im Besondaren, dass 
diese [die Sprache] oft, und als geschehe es lediglich im neue- 
rungssOditlgen Streben nach wohllhuender Abwechselung, sich 
allmfthlich anderen Lautgewöhnungen hingibt Es gunügt, als 
berühmtestes Beispiel hiefür das von Grimm aufgestellte Lautver- « 
scUebungsgesetz zu nennen, das in zweimaliger Abstufung die 
stummen Konsonanten der germanischen Sprachen ergriffen und 
dadurch eine wunderbare Verkehrung aller ihrer Urverhfiltnisse 
zuwege gebracht hat Da (etwa wie die grammatische Ausgleichung 
{iliysiologisch achlecfai vertraglicher Gruppen) unser mundartlicher 
Vorgang von keiner sichtbaren Nothwendigkeit geboten war, da 
ferner nicht sowohl emzelne (etwa missKebig gewordene) Laute 
ganz schwinden, als vielmehr dieselben nur wieder an anderen 
Wörtern auftauchen, d. h. nicht nur weiche an Stelle harter, 
selbst harte an Stelle weicher kommen, ja auch Aq>iraten sich 
in's Mittel legen: wüsste Ich diesen Prozess kaum anders, ab 
einen hi der Geschmacksrichtung des germanischen Sprachstam- 
mes nach allmShIicher Vorbereitung dann endlich an*s helle Licht 
auch der Schrill gelangten Umschwung zu bezeichnen, welcher 
freilich in dem eingeschlagenen Wege auffallend genug ist Oder 
es Ist, als hätte sich die Sprache mittelst Andersstellung einer 
ihrer wichtigslen LauCUaaseo gleiehwie durch eme grossartige 
Häutung zu verjüngen d. h. ein neues Kleid anzuziehen, natür- 
lich nur unbewusster Weise, beabsichtigt.' Unbequem wird über- 
haupt das, was lange im Gebrauclie ist; es vmchleisst und rull 
das Bedürfniss, ehi Anderes an seine Stelh» zu setzen, hervor. 
So wh'd ein Laut von einem anderen, zuweilen Dssteren und 
liSrIeren, verdrängi. Freilich hätte er aurli ganz schwinden können. 
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Vni die Beztehang des SpezieUen sum Generdlen zu erUoterD, 
dieoe das Beispiel des lateinischen node. In diesem wurde die 
Verbindung d unbequem, und zwar war eine Verlnderung des c 
durch dessen Stellung geboten. Die Aurgabe fär alle romaoiscfaen 
Sprachen war dieselbe; ihre Lösung eine Terschledene. Die Ast- 
Rehen Idiome asfdmflirlen das c dem i: das Italienische toU- 
slSndig: noite, das Walachische tbeilweis, hidem es den Guttural 
in den dem Dental näher stehmden Labial verwandeite: noapte*). 
Die westlichen lösten c in ^ auf: noile. Dies blieb im Portugic; 
sischen {noiic), Provenzallsdien [noii], Französischen {nuit), im 
Spanischen schritt es weiter vor zu tioJiCf nofjc, notse, gesciurie- 
hen noche. Die Verschledenlieit der Sprachen korrespondirt mll 
der Verscbiedenhdt der Nationen; und da diese aus der Ver- 
schiedenheit der Individuen hervorgegangen ist, so muss alle 
Sprachverschiedenheit ihrem Wesen nach individuell sein, ^gl• 
Schleicher Die Darwin scIie Theorie und die Sprachwissenschafl 
' S. 12 fg. : *Die Arten einer Gnliung nennen wir Sprachen eines 
Stammes; die Unterarten einer Art sind bei uns die DialdLte oder 
Mundarten einer Sprache; den Varietäten oder Spielarten ent- 
sprechen die llntL'rnuindarten oder Nebcnraundartcn und endlich 
den einzelnen Individuen die Sprechweise der einzelnen die Sprache 
redenden Menschen. Bekanntlich sind sich die einzelnen Indivi- 
duen einer und derselben Art nicht absolut gleich, völlig dasselbe 
gilt von den sprachlichen Individuen; aucli die Sprechweise der 
einzelnen eine und dieselbe Spracbc redenden Menschen ist stets 
mehr oder minder stark individuell gefärbt'. Mag die Sprach- 
dilTerenz zwischen den Sprösslingen eines Ellernpaars eine noch 
so unbedeutende, durch die Schrift tiiciu d.irslellbare sein, mag 
sie selbst blos auf Stimmeigenlbündicbkeilen beruhen, so kann 
doch aus ihr durch allmfddirhes Wachsen der beslimmleste Ge- 
gensalz hervorgehen. Aber aus dem Abänderungsprozcss allein, 
vi'w. ihn Darwin S. 125 fgg. beschreibt, können wir die Tren- 
nung einer Sprache in Dialekle nicht erklruou. Nach so und so 
fielen Generalionen wurde aus einer SprarlHinlieit eine Reihe 
von insgesaninil unlereinandcr abweichenden Individualsprachcn 



*) Vgl. pr. (liptntrnii = diclommim. Wie wal. /Y, pt r.n r/, VPrlifiU sicii 
P?. >it =^ rt 7.11 sp. pg. pr. fr. t< = ci: wal. opt: lat. oeto = pg. Ouiubrot 

illipy. (ßifUihto. 
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entstainlni sein ^iluc Alistiifuiig nidil arillimelisdi, sondern geo- 
inelrisch], also I»ci gkiilmiAssigor Forlpflaii/mii; : 

, ahcäßfgh 

A B.CO 

Die Sjiraclion (t — 0 sind von c — // i:ii irli vcrsc liicdi-n ; alxT 
diese Diflcrrnz isl. nnr \\\w ein Miniinnni prösscr. als die /wisrlicn 
a — h nnd c — c — f nnd (j — //, nnd diese wieder 
nur um ein Minimum Jjrosser als die /\\isrlu'n a nnd 7^ c nnd 
il, c und f, g nnd //. MCnn nun na( Ii virh n Menschenallmi 
die Differenz der Stämme nn<l ^ sieh zn einer uirkiidien 
Sprarlivcrselnedrnlicit vorgrösserl hat, so hesicht innerhaih ^l's, 
wie Sö's eine nur nnnieriilicii kleinere Versdiirdcnheit und so 
fort l)is zu einer kaum wahrneljudiaren Vcrsriuedcnlirit. Wir 
würden ein Pyraniidalsystein von Sprachen erhalten, vir es sidi 
nirgends lindet. Darwin konnte sid) in seinem I alle (hn ( h die 
Theorie vom Kample um's Hasi in und dem Anssteri)en der Zwi- 
srhenformen reiten. Dies isl uns nirht vergönnt. Al)er >\ie in 
dieser Jleziehung die Spradie sidi von dem körperlichen Orga- 
nismus unterscheidet, so norli in einer anderen. Die Individu.d- 
sprachen entwickeln sieh nicht unahhängig von einander. Der 
gegenseitige Verkehr wirkt hemmend auf ihre sellislsländige 
Forthildnng. wie die Ueihung auf die physische lieuegnng: er 
wirkt durch Unleidnicknng keimender Dillerenzen ausgleichen»!. 
Wie weit diese Ausgleichung geht, hängt von dem Grade des 
Verkeiirs ah (vgl. was ich S. ol fd)er den Fiidhiss der Schrift 
gesagt hahe). Dei wilden Völkern ist dem lünereuzirungslriei) der 
Sprachen nur ein geringer Widerstand entgegengestellt. Mfdier 
lleher die Wissensch, der Spr. S. 4.^ fg.: 'Gahrid Sagard, welcher 
1G26 als Missionär zu den Ilnronen gesandt wur<le und sein 
Werk "Grand voyage du pays des Ilnron.s" IGol In Paris ver- 
öffenlliclile. giht an, dass unter diesen nordanu riLinisehen Stäm- 
men kaum ein Dorf dieselhe Sprache spridiL ^^^e ein anderes, 
ja dass die einzelneu l'amilien desseihen Dorfes nicht einmal 
genau diesel!>e Sprache reden. Auel« fugt er, was hesondeis 
wichtig ist, hinzu, dass ihre Sprache sich fast täglich ändert, so 
dass die alle tluroncnspraclie von (U>r ^egen\^ärligen last gänzlich 
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vorsHiiidt ii ist.* El»rm1. S. f)*). '\)vv ircfniclie nordamcrikanisclio 
Missionär Ihoun. (In soiii gaii/os Ia-Imm «larnuf ver\\aiullc, das 
Kvangormin in joncni Tlioilo der Well zu vn künden, crzfddl uns. 
dass eiiiigo Släninio, Mrlclie ihr hriniisilies Dorf vcriicsson . um 
sii li in einem anderen Dorfe anzusiedeln, nacli zwei bis tlrei (ie- 
nerationen ihren Vorfaiireii unverstfindlich geworden waren.' r.il»l 
es (h»ch sogar in Dentsehland Döifer. einen knr/en Spa/iergaiij^ 
\on einander enlfernl und von <;leieiier IJevöikennig liewohnl, 
z\Aisihen deren Spraehw eisen zu gegcusuili^'er ^'erhö!^nt^ll: Anlass 
};eh<'n(h.' l nterschiede henierkl werden. Piiysische Verkehrscr- 
.srhwerun^'en lM'i;ünsli;.'en das .Vuseiiiander^ehen der Dialekte; 
die Dewuliner der ein/ehieu nordfriesis( heu Inseln verslelien sirli 
nur mit Midie. Zwisrhcu T\rus und Karthayo, Kni;iand und 
.\nierika konnten >h'ere keine soh lic Diderenzen erzeuj^en. 
r.eographiselu' Knllernung lial ni(ht S|iraeiisehei(hm»; zur nolh- 
w endigen Folge; sie ist aueh keine nothw endige D<'dingung 
derselben. Wir haben gesehen, dass /w Honi zwei Idiome 
nebeneinander »xislirlen innerhalb zweier in Stellung, Rildung. 
Desircbung enlgegengeselzler I.ebenskreise. Dctraehtet man die 
Laul>ystenH' gleichstainmiger Sjuadien. S(t isl man versiulil, 
ihren (legensalz auf etwas Anderes, als auf die DillVren/ zwi- 
schen Individuen zuriickzufrdu'en. Diese ist ja etwas ZulTdliges: 
jener ein gesetzmässiger, {»rinzipieller. Man eilirt die Kinllussc 
des Terrains (Gebirgsland . riaehlandj , der Lage (marilime, Ilin- 
n<*ngegeud^ des Klinias (wann, kalt) oder der Lebensweise, «1er 
ISahrung. Abgesehen davon, dass wir inebt im Stande sind, aug 
diesen Kinflüssen jeile vS|irarhdiller(Mizirnng und irgend eine v(dl- 
ständig zu erklären, wirke n sie niehl unmittelbar auf die Sprache, 
sondern nur durch vorhergegangene Abänderung des körperlichen 
und geistigen Menschen. (lebeii wir zu: klimatische Verhältnisse 
siiul rrsache nationaler Kigenlhümlichkeiten . haben individuelle 
Kigeutbiuniiclikeiten ni« hl auch ihre L'rsaeliei). die wir freilich 
im einzelnen Falle nicht kennen, itn Allgemeinen kaum ahnen? 
riesetzmässigkcil isl hier wie dort. >\ as mar hl es aus, ob der 
Dan der Spracinverkzeu-e (siehe Lotze bei Poll Kl. Forsch. II. i. A^^' 
in Folge der Tenijteralur, des Dergsleigens. des Aufenihalles an 
der See bei eiiur Klasse, einem Sl;unme oder in Folge gewisser 
Umstände vor «md während des Zeugimgspit>zesses bei einem 
Einzolwcseu feine Modilikalionen erleidet ? Wir sehen überall un- 



endlich kleine Differenzen; sie bleilien latent unter der Herrsclialt 
eines regen, allseitigen Verkehrs; ein Redoziren oder Zerreiasen 
desselben löst sie aus ihren Banden und gewährt ihnen die Mög- 
lichkeit freier Entwicklung. Aber diese Differenzen wird wohl 
kein Leibnilz in die Reclmung einfahren können. Bei dent Va- 
rüren der Sprachen, welche sich nicht bloss in genealogischer 
Progression, soudern auch seitwirts — durch kriegerische oder 
geistige Eroberungen — ausbreiten, spielt der Charakter der durch 
sie TerdrAiigien Idiome eine nicht zu flbersehende Rolle. Wir 
werden derartige Beziehungen bei den Dialekten der römischen 
Volkssprache zu erörtern haben. 

Wir haben schon oben das Vorbandensein von Dialekten des 
Lateins vor der Trennung der Schrill- von der Volkssprache 
konstatirt; vrir werden weiter unten darauf zurQckkommen. Ihre 
fernere Differenzh-uiig wurde gehemmt; ihnen entsprechen die 
mittelilalienischen Hundarten. Später entwickelten sich neue 
Sprachverschiedenheiten, Gegensätze des Nord- und Söditaüschen 
zum Mitlelllalischen. Aber auch diese Gegensätze erstarrten l^öh 
uml die Fortbildung wurde eine parallele (italienische Mundarten), 
während die Spitzen der spätesten Abzweigungen am weitesten 
auseinander stehen. Ein Bild möge dies veranschaulichen (s. das- 
selbe auf S. S2). Wollten .wir aus den heutigen Sprachen und 
Dialekten ohne Umzuziehung historischer HQlfsmittel einen Stamm- 
baum des Romanischen herstellen, so Wörde das Ergebniss mit 
der Wirklichkeit nicht fibereinstimmen, da wir dabei eine stets 
gieichmäasig fortschreitende Abänderung voraussetzen mOssten. 
Ich erinnere an das, was Darwin S. 454 fg. sagt: 'Wenn wir 
einen vollständigen Stammbaum des Menschen besässen, so würde 
eine genealogische Anordnung der Menschenracen die beste iUas-. 
nOkaÜon aller jetzt auf der ganzen Erde gesprochenen Sprachen 
abgeben; und könnte man alle erloschenen und mittleren Sprachen 
und alle laugsam abändernden Dialekte mit aufnehmen, so vrflrde 
diese Anordnung, glaube Ich, die einzig mögliche sein. Da könnte 
nun der Fall eintreten, dass irgend euie sehr alte Sprache nur 
wenig abgeändert und zur Bildung nur weniger neuen Sprachen 
gedient hätte, während andere (in Folge der Ausbreitang und 
späteren Isolirung und Gvilisationsstufen einiger von gemeinsamem 
Stamme entsprossener Racen) sich sehr veränderten und die Ent- 
stehung vieler neuen Sprachen und Dialekte veranlasslen. Die 
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Llngleirhlieil (1<t Ahslufungen in «1er Verse liitMiciilii ii drr Sprat Imjh 
eines Sprar listammes nn"issle dnreli l nlt rni tlriiiiii« der (irnppon 
unlercinaiider ausgcdrückl u erden; ai>er die cigeiiUicljc oder eben 




allein möplirhe Anordnung konnU' nur genealogis« Ii sein.' IVliri- 
gens bereitet die Art und Weise, wie die röniisrlie Sprache sieh 
ausbreitete, der },'enealogis( lMMi I>arsl«'lliiii^' l inc liesondere S< li\\it»- 
rigkeit. Die dakisdie lin|;ua rusliea /. II Inniilr sirli \(>n (Ut 
ilalisrlieti zu einer Zeil ab, zu der sieb lel/leic selion in nirlirere 
Mnn»lartrii f:es|»alten balle. Das IS'atfirliebsle wäre es. «las W.da- 
cliiscbe aus einer beslinnnteii tiioei Mnndni U-n iH i /uleilm. Aber 
die ri^nuscben Kolonialen. wcIiIm Ii.iKicn besfi/icii . brdieiiLeu 
sich nicht eines und desselben, sondern versciuedener ruslikuu 



Dlaldtte. Ans dieseD eDtnIckelte sich» nicht sowohl darch Vcr- 
mischnog. ab durch Ansgteichang (mehr gleichniftssige Ahlnde* 

' rang deo Verschiedenen, als Abänderung des gleich gewordenen 
Verschiedenen) ein neuer Vulgftrdialekt (vgl Schölt Einl. zu den 
Wal. MSrchen S. 41). Einr gleicher Prozess wird nach Jahren 
die Mundarten der deulaehen Ansiedler am Molotschnajafluss hi 
Sfidrussland zu einer Einheit (wenigstens die oberdeutschen einer- 
seits und die niederdeutschen anderseits) mngeschmoheii haben. 
Was ¥on der Entstefanng des Walachisdieii, gilt auch Ton der 
der Abrigen romanischen Sprachzweige. Ich habe dies bildlich 
nicht ansdrflcken können, sondern musste die ausserilalischen 
Idiome ab ans doer bestimmten italischen Mundart erwachsen 

• darstellen. Allerdings zeigen die gallo -ilalischett DIaleitte viel 
Aehnliohkeit mit dem Franzdsbchen, die sOdttallschen, bes. das 
Sardische, mit dem Spanischen, doch vielleicht eher, ab auf 
Grund von Unrerwandtschafl, entweder, durch parallele Behand- 
lung des lateinbcfaen i.auisystems auf gleichgeartetem Boden oder 
lo Folge spftterer Einflösse. Wir werden znnftchst untersuchen, 
inwiefern die Verscliiedenlieit der Nalionalitftten, zu denen das 
Latein verpflanzt wurde, die IHlTerenzining desselben beorderte. 
Schon den allen RAmem war die Enlstdlungv die ihre Sprache 
im Munde der Barbaren erfuhr, bewnsst, wie fblgende Stellen 
bezeugen : 

Cic. Brut. LXXIV, 358: *Sed hanc carte rem delerlorem ve* 
tuitas fedt et Romae et in GraOda. Confluxerunt enfan et 
Athenas et in hanc urbem multi inquinate loquenles ei 
diversb hieb. Quo magb expurgando» est sermo' u. s. w. 

Qc. Epp. ad fomm. IX, xv, 2: cum in urbem nostram 
est infusa peregrhiilas — \ 

Qc. De erat III, xu, 44: *Quare cum sIt quaedam cerla vox 
Bomani generb urbisque propria, in qua nihil oftendi, 
nihil dbplioere, nihil animadverll possit, nihil sooare aut 
olere peregrinum, hanc sequamnr nequc sohim msticam 
asperitalem, sed etbm peregrinam insolentiam fttgere dis- 
camus.' 

QuinÜl. I, I, 13: *Non tamen hoc adeo superstittose velim 
fleri, ^t diu tantum ioquatur Graei» aut dlscat, slcut ple- 
rbque moris est. Hhic enim acddunt et orb phirima vitb 
in peregrinum sonom corrupti et sermonb.' 

6* 



Ebend. XJ» m. 30: ^^on alia csl niitem ralio pronunlialionis, 
quam ipsius orationis. Nam ut illa emeodala. «iiluiUla» 
(Umata, apla esse «IoIm'L: i(a liaec qiinque cmriHlainIa erit, 
id est, viüo rarebil, si fucril os facilc, explanaluni. 
iucuodoiD» urbanum, id est, m quo nulla neque rusücilas 
nequc percgrinilas resoncl. NoD enun sine causa dicilur 
"harhanim riraeniinvi''",' 

Gell. XIU* VI, 2 r^g.: *Ouod uunc autein barbare quem loqiii 
dichnus, id Tiüum sermonis non barbariim pssc, sod ni- 
sticum et cum eo vilio loqucnles ruslice toipii diclitabaiil. 
P. Migidius in commciiUiriis grammalicis: ''Kuslicus fit 
. senno" mi\\\\i "si aspin's pcrperam". Itaque id vocabu- 
lum, quod dioitur vulgo burliarisinus , qiii ante <iivi Augusti • 
«etatem pure atque integre locuU suni, an dixerinl, aon- 
dum cquidem iii?eiii.' (vgl. 'barhare loquatur' Cic. Tusc 
II, IV, 12, 'l>arbarc oxciamasse' Quint. I, vi, 4.').) 

Uieronym. Ep. LV ll ad LaeL (IV, ii, 594 Mart.): *Sequatur 
statin latioa eruditio, quae si non ab ioitlo os tenerum 
composiierlt. In peregrinum sonnni lingua corrumpitur et 
exlcrnis vitiis sermo patrius sordidatur.* 

Sidon. Epp. III, m: ' — quod sermonis Celiiri squa- 
mara depositnra nobililas, nunc oratorio slylo, nunc 
etiam canienalilMis niodis iinbuatur.' 

Iren. IVaer. I. adv. Jiacres.: *Non autem exquires a nobia, 
qui apud Cellas oommoramur et iu barl)arum lermonem 
plemmque aTOcamur, orationis artem, quam non didici* 
mns' u. s. w. 

Isid. Orr. 1, xxxi. 1 : 'Appeilatur autcni liarbarigmus a bar- 
baris genlibus, duui laiinae orationis inlcgritalem nescirent. 
Unaquacque enim gens Romanorum Tacta cum opibus suis 
vilia quntpic verbnrum et morum Roinam transmisit.' 

Ebend. IX, I, 7: 'Mixla, quae post Imperium btius promoliini 
simul cum moribus et boni'niii)us iu Homam civittilom ir- 
ropit, integriiatem verbi per soloecismos et barbarismoft 
rorrumpens,' 

Isidor eröll'nel also den Ueigen derjenigen, welche dir roma- 
nischen Spraciien als Misrlispraclien ansehen fNfdieres darüber 
Furhs Honi. S|)r. S. 4 fgg.). War die Kiiiwirkung barbarischer 
Sprachen auf die römis4*lie lingua ruslica «ine wirklich wesentliche 
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(uoweseDtlicb ist die Bereiclierung des Wortvorraths), so konntie 
sie nor ModifllLatioo, nicht Kooglutinatioii seio (a^ nicht a + b). 
Nur in der Kindheit sind die Organe, welclie zur Perzeption und 
Prodaiction der Laute dienen, empßngUch und biegsam.- In der 
Gewöhnung an eine Sprache, die wir Muttersprache nennen, auf- 
erzogen, wird uns die Erlernung eines neuen Idioms ungemein 
tidiwer; wir' sehen uns fast ausser Stand, uns die richtige Aus* 
spräche mancher fremden Laute anzueignen. Unser Oiir hört 
nicht unhefangen; wir steilen nnbewusst Vergleichungen der aus- 
ländischen Klänge mit heimischen an ; wir assimiliren jeiui diesen 
unwiHlcürlich. Dazu mögen nationale Verscliiedeoheiten Im Bau 
der Sprachwerlizeuge kommen. Kurz wir haben, sei's eine er* 
eri>te, sei*s eine angelernte Disposition för eine bestimmte Sprache. 
Diese Dbposition verleiht einer fremden Sprache in iinserem 
Munde immer einen gewissen Beigeschmack, den wir Akzent 
nennen. Wenn das Deutsch der Engländer und der Franzosen 
kaum je von allem Akzente frei ist, was sollen wir von den rö- ' 
misch redenden Ilierem, Kelten, Daken glauben? Sie erlernten eine 
nicht fest ausgeprägte, nicht schriftmässige Sprache, die überdies 
in dem Munde der Einzelnen sehr verschieden klang; sie er- 
lernten sie, seihst ungebildet, von ungel>iideten Leuten in dem 
rauhen Verkehr, den die Sieger gegen den Besiegten eingeführt 
hatten, sie erlernten sie zu dem einzigen Zwecke, sich verständ- 
lich zu machen. Vgl. Fauriel Dante tl, 299: *Ajoutera*t-on 
qu'elles [les basses classes des ^pulatlons celliques, iberlennes, 
gauloises, tiguriennes etc.] triomphörent subitement des babltudes 
d'organes contractees sous llnfluence combiaee des siödes et du 
climat, pour prononcer le buln comme les habltants de Rone 
ou du Latium?' Pott Rom. EI. hi d. lang. Ges. S. 102: 'Wir 
meinen also jene, natürlich nichts weniger als aristokratiscli- 
stolzenbafle Redeform, nicht das sogenannte klassische Latein, 
vielmehr die aus begreiflichen GrQnden uns viel weniger be- 
kannte niedere, ja gemeine lateinische Sprachweise, welche liaupi- 
sächlich der römische Adler auf seinen Riesenflügclii djircb die 
halbe Welt trug, und die in den, gewiss doch vielfach, nament- 
lich später, aus sehr fremdartigen Elementen zusammengewürfelten 
romanischen Legionen zwischen von Hause aus nicht ininier gleich- 
sprachigen Soldaten und ausserdem im Verkehr mit Provinzialen 
zuvörderst völlig anderer Zunge (z. B. etruskisch; gallisch; 
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iberisch; dakisdi) uacii und iiarli ;il«'ichs;mi als ritic Arl liuLina 
franca oder, noch älinlitlier dem I rtlii (würllicli: l.a;^irsjuiu*he), 
d. 1). dem lliiidustani in Osliiidieii, zwtii aiisgehreitelereii Vcrsläii- 
digungsmittei wurde.' Kiiie andere l"raj;c isl es, ol» dfr Kiiiniiss 
der barbarischen IJrspiatiien 8u:h noch aus den runiauistluMi 
Sprachen erkennen liissl. Dies kann nur dann der Kall sein, 
wenn er ein direkter war, wenn Cliaraklerzii^e ans . jenen in 
diese sich übertrugen. Diez widmet dieser l iikTsuehung einige 
Seiteo der Vorrede zu seinem Kl. Wh. S. XII fg. sagt er: *Man 
hat den oskiselien Gehiaueli gewissen Vnkalen ein / vorzusetzen 
wohl mit einem fdudichen iiea|iolitaniselien verglichen , gewiss 
aber ni»;lit in der Vorausselzmig eines hisloriselieii /iisauuuen- 
banges, um so weniger, als der neap. (lebranch unter einen 
anderen Gesichtspunkt, den der hi(dilhongirnng. zu stellen isl, 
die sich idirigens ganz auf den Vokal e hesehrünkt.' 5hunmseQ 
Uuteril. Dial. S. 213 halle die.se Vergleiclnn)g angestellt: ehen- 
soweoig aber, wie in tamivnio^ miczo, pknzä, puveriello, iicnc, 
ist ia vdtfUkmj ki'ipus, li'/iulü, mrfmsaitfsj, 'pitfiti't, pusUat 
ein / rergeseixt; hier wie dort ist der Diphthong i't oder ic aus 
einfachem Vokale hervorgegangen. Wentrup ITihrt nadi Diez 
Gr. 1. 220 Anm. die im ISeapolitanischen, wie im Siziliscben und 
Kalabrischen einheimische A.ssiiailalion des nd zu nn auf die 
gleiche oskische zurück. Upsarnnrm ist pompejanisches Oskisch; 
verecutmus pompejanisches Latein. Das osk. dssi\aJL l hat Mcb 
erhallen iu Lacedogna (= f'J.\ vgl. Laneümo = Aiixanum) = 
Akudunniii = .Uiuilonia, Monmiscn a. a. O. S. 24G. IMc ilali- 
aehen Sprachen haben wohl üherlianpl nur auf die einxeluen Dia- 
lekte eingewirkt; was in allen Dialekten Italiens Eingang gefunden 
hätte, müsste auch geuieinromani.seh geworden sein. 8. XVI fg. 
tiält Diez das iberische d. i. baskisehe und spanische Lautsystcni 
gegeneinander. Die spanische Verwandlung des anlautenden f in 
h gehört allerdings einer ziemlich s|)äten Zeit an; Diez Gr. 1, 263 
bezeichnet sie als eio«>n rantwechsel Miervorgeruferi , wie es 
scheint, durch einen von den Pyrenäen henilM-i wehenden, Por- 
tugal flicht mehr berührenden Einnuss\ In dn Proslhese von 
e vor » ImpuruiD Irilft allerdings das Spanisclie mit dem Daski- 
schen zusammen; doch kann eine üUiUehnung wegen der Allge- 
meinheit dieser Erscheinung nicht angenommen werden. Hin- 
gegen ist die fiinschiebung eines Vokales zwischen Huta und r 
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oder l im SpaniscbeQ unU Portugiesischen ohne Zweifel echt- 
iberisch. Auch der spao. und pr. Diphthong ue scheint, was 
Diez nicht erwfdiiil, aus gleicher QnvUe zu stammen; wenigstens 
linden sich hn ijaskisihcn u imd e häulig nebeneinander, wie in 
ceruetan. :■!(('€. Hsv^skiseh und p(»rtngiesisch ist der Ausfall des 
n zwischen Vok ih n Diez Gr. 1, 203). 'Auffallend* sagt Diefen- 
liacli Cellica 11, 1, 3*J 'sind je(/i<;e sprachliche, besonders deutliche 
lieröhrnngon zwischen den (lenuesen und den Galltciern und 
Portugiesen, die vielleicht auf iberischen Einiluss zurück bezogen 
und dann auf iberische Abstammung der genuesischen Liguren 
gedeutet werden konnten.' Schätzbare Aufklärungen liefert nach 
Diez S. XIX das kymrische Kellisch zur (Jeschichte der fran- 
zösischen Aussprache. Mone (Urgeschichte des badischen Landes 
11, l(iO fgg.) geht m weit, indem er die Vertauschung von e und 
/, 0 und u, der Tenues, Medien und Spiranten untereinander, 
das llinweglassen und Hinzufügen der Aspiration am Anfange der 
Wörter — Eigenthüiniichkeiteu, welchen wir nicht bloss auf dem gal- 
Usdien, sondern auch auf den anderen romanischen Gebieten 
begegnen — auf Rechnung der Kellen setzt. Denselben Weg 
schlägt der jüngere Mono lu i Erklärung der rustiken Schreibungen 
im Palimpseste des IMiuius ein. Eigenes Studium bat mich be- 
stimmt, in folgenden Punkten das ftomanisclie als vom Keltischen 
heeinflusst anzusehen. 

1) Ueber e = « s. 'E = A». I. 

2) Ueber o/ ss e s. *Die Ausspr. des E% Schi. 

3) Ueber / ^ u s. '1 = 1 --^ V\ I. 

4) Ueber die Attraktion s. Tii. II, Ende. 

5) Erweichung der gutturalen Media zu /' im Französischen,- 
wie im Provenzalischen und IWti^iesischen (Diez Gr. 1; 23Ü fg.) 
hat im Kymrischen eiin; bedeutsame Analogie. 

Vgl. aUkyuuisch (Z« uss Gr. Gelt. S. 172): 
luii = lal. loci ; Irz. iait. 
noid = altir. nochi; frz. nuii = laU nocie. 
creith = altir. crechl, crcct. 
neukymriseh (Zeuss S. 179 fg.): 
amaeih s ht. ambaetus. 
uyih, wyth = altir. oclU\ frz. huil = lat. ocio, 
/fnvijth (korn. fruit; armor. fruez) = lat. fntctm\ frz. fruit. 
Aus ity ^ wurde im Spanischen ck. In Formen, wie kecho^ 
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liriio, Itcche ist c tl<i|»|KU vciwiMulrt xxmh'ii. t'iiiiiial als / inil n 
zu Cf tliis andere Mal als } iiiil / i\\ cU ViTsrliniol/cii. \Vir 
erwarleleii eiilwtMler ftcta oder liticho. \Me aus A^//V<> 

durch haitjo, so eiilsland im <ii it'< liisclicii niLt,LOv aus ut'yjoiv, 
XQ€LöOcjv aus xQatjav dun Ii fitcyjüii', xQuirjov \S( Ideitlier 
Zur vergl. Spracliengestii. S. 41 fg.': dort repniduzirlc sich / in 
der folgenden . hier in der v<u liei>;ehenden Silhe. Beispiele fiir 
i( =1 et aus aller Zeit sind seilen; so slelil Ini \ eron. Aen. X, (>4 
(jhduilum (pr. duit, fr. confluil, all]»},', (•(nit/uiloj. Vv. (ruile, pg. 
truiin ;pr. ImrJia^ sp. Inichn , hon in (ll«)ssen desfl. und 1< >. Jaln li. : 
iroila, fruffri ((trafl* Alid. Sprdisth. III, <i7!^V Auch r/ giiii; \ov 
n in i fdier. \ • i-'^lcichc pr. co/ndc — cotjnihis. fr. nccoinlcr := 
*ac('(>{/nt/art% poiiKj //uo/ms mit kyinr. o/// = nomis. 

SclnNiu hung der 'l'rniies und .\usfall der Medien sind den 
hritlanisehen lUalekleii mit <leni fSomaniM lien gemein ; alter in 
heiden uold primär. In WKrleni, wie kynu'. Iwt/in — rut/uifia, 
korn. /H>htj// ^ - j/opu/iis, hifffr = /a(ro, diaf/ou diaamuSj arm. 
sebcliaf = scpcfirr, dcst/mbi - diarifuilus /.euss S. IS.') fgg.) 
könnte man an eine Knllelinung des weichen Lautes aus der lingua 
Roniana rustica (und /war eine sehr frfdn'. «la vor den dünnen 
Vokalen keine .4ssihilalion des c eingetreten ist) denken, wenn 
nicht in eehl - kellisehen Wörtern eheiifalls die Temiis zur Media 
heral)gesuld^t'n wäre, lün merkw ürdiges Zusammenlalleu des kul- 
tisclien und Uomanisehen zeigen die Können: 

arm. douctaf, fr. douler, sp. dudar — lat. dubitare. 

arm. cruci, fr. pr. sp. pg. n uel i r. lat. crudc/ts. 

kurn. maisler, mcslcr, fr. jnailrc, pr. mahde, sp. it. macsiro, 
pg. nifstrc, wal. mrcs/f n lat. nud/istcr. 

kyinr. sat'fb, koru. acih, pr. sp. saefa, \L saeUa, ^\^. setta = 
lat. sat/itta. 

kymr. gwain, koi ii. ^uehi, il. (/i/a/na, (r. f/aiiic ~ » (/f/iua 
(idter f/fr, tju -.- lat. r Zeuss S. t4S f<;ir. hj,./, Cr. I, ."»( »r, Ig.l 
In amleri'n lalriiiist licu NVitrlmi h.il nur dn- Kellt' die .Media synko- 
pirt z. B. arm. diiK/ul \{\\ di(d>lc) duiltotus; im/ allfr. n-d/e) =■ 
rei/ida ; korn. iVnV/ (fr. c/rd/c) - s/r/f/dts Zeuss S. 157 fgg.}. 

Teher die Sprache, welehe in hakien von der römiselieii 
abgelöst wurde, wissen wir Nichts, als »lass sie mit jefier, «leren 
allerdings entarteter Sprössling das .Mhanesische ist, nahe ver- 
wandt war. Der Beleuchtung dieses Verhältnisses, welches ich 
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mir IVir eine spätere (•ele^'eiilieil vurbelialü', \>ir(l es ilienlieii 
sein, Namen, wie Mllyrisi Ii', M>akisrli', HMn akiseh', *.MaUe(l<»iiiseli% 
{ranz aus tieni Spiel /ii lassen. >Nas von C.eiiiianisrheni , Slawi- 
selieni oder Araliisclieni iu den roiiiauisclieii Sprachen slcckt, 
gellt Ulis hier Niclils an. 

Tnter den nrlal einisclien fMalekleii sind l)esond«'rs der 
laliskische und der |tränesliiiisclie wichliji. Slrahc) nennl 
FaltTÜ eine ttoXi^ idiöylojaan^'. Das fremdartige Klruskiseli 
nioclitc lii«'r dem Latein eine eigenlln'imliriie Färliunf; «:e^'el»en 
haben. W W haben Hdiskisehe iiiseliriClen aus dem (i. Jahrli. der 
St. (Ann, deir inslit. areh. Hom. ! '<(!<> S. f<,'i:. von Garru( « i 
erklärt), in (h'nen uns manehe Besonderheiten der Aussprache 
auffallen, so Maxomo, l*c(nnics, cuncaptum (man bedenke. <lass o 
in den etrnskischen , und)risehen, osklschen .\l|diabeten fehlte'', 
Junt'O, m(tk\ Iie. Iiie l'alisker sagten haha für faha naeli Ter. 
Sranr. S. 22b'2 V. (v^l. den baskischeu und spanisehen l ebertriU 
des / in h und den altirischen in s, z. Ii. seih = faha, sa/'s/ ^ 
fusffs). Auch pränestinische Denkmäler bieten Spuren einer ei«:e- 

. neu Mundart. So schon zu ällesler Zeil: l'ohees, Losna; Abfall 
des r ist hier, »ie im l'aliskischen, belegt: /nah, mtno. Vau 
merkwürdiger Jotazismus' /<'ichnel die Fasten (Milte tles S. Jahrli. 
der Stadl) ans. Wie IMautus hezeiigl, sagten die Tränesliiier conia 
für ckonia. Dem pränestinischen uc/'runes enls|)richt <las lanu- 
vinische nebruiulinca, und diese Formen wurden nach Feslus von 
Einigen mit dem römischen uc/rcHfles zusammengestellt. Vgl. 
Quint I, V, 5(): 'Taceo de Tuscis el Sabinis et Praenestinis quo- 
que; nam nt eorum sermone utenlein N ectiuni Lucilins inscclatur, 

* queniadmoduin Pollio deprelieiidil in Livio Patavinilatem.* Fali- 
skische, (usknianische (auf einem luskulanischen Steine Maiirle 
= Marie), pränestinische, lanuvinische Wörter führt Mominseii 
linterit. Dial. S. 3(U Anm. D) an. Ih'rseihe sagt S. :U7: 'Alles 
was uns die Alten über S|)ra( hcigenlhümlichkeiten <ler Sabiner, 
Marser und der Sabeller überhaupt berichten, bezieht sich auf 
Idiotismen des Lateins.' (Iharakterislisch für das sabiiiisclie 
Latein ist der («ehraueii des / für anlautendes h, z. IL fircm ^ 
hireus, facdm = haedus und die Fortdauer des zwischen V'o- 
.kalen, z. B. in amum =3 aunim, fasena = harcua (a. a. 0 
S. 3ö8 fg.). Marsische Inschrilleu zeigen den Diphthongen ci = 
ae io quei&Ußres C. 1. L. 183 (vgl. cotiquaeisivei, CaewUius; 
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entweder assiinUirU» äch ai ai, aei, ei, e oder i ging durch ei 

=s i 'm e über: o/» ad^ ae» e) und VersiOmmelung der Parlizi- 
pialendung ens in lübs ebend. und libs a. a. 0. 1S2. 

lieber die Ausbreitung der rOmisciien Sprache auf oslii- 
schem Gebiete a. Mommsen Unterit. Dial. S. 101 fgg.; schon 
anderthalb Inindert Jahre v. Chr. erbaten slph die Kumäer vom 
rdmisclien Senate die Gunst, die lateinische Sprache in ihren 
öffentlichen Aliten gebrauchen zu darfen. Von dem gräzisi- 
renden DialelLte der Apuler spricht Mommsen a. a. 0. S. 
86 Asconius zu Gc. dlv. in Gaec. $ 39 bemerkt, weder 
griechisch noch lateiaisch hätten die Susilier gut gesprochen. 
Die GharattterzOge der s&ditalischen ftustizität lassen sich niclit 
leicht bestimmen (vgl. oben S. 44); selbst die pompejanischeu 
Inschriften gewähren Weniges, von dem nicht anzunehmen ist, 
dass es gleichzeitig oder später allgemeine Geltung gehabt habe. 

Wenden wir unsere Blicke nach Oberitalien, so tritt uns 
gleichsam mit Flammenschrift *die Patavinitas entgegen. Wir 
dürfen wohl kaum noch zweifeln, dass unter diesem Ausdrucke 
eine Hundart der Medoacusufer zu verstehen ist (s. Ilerlz De vita 
ac scriptis T. Livil S. XIV fgg.), besonders wenn wir den Zu- 
sammenhang, in welchem er bei QuUit. I, v, 56 und VIll, i, 3 
vorkommt, erwägen und eine andere Stelle desselben Autors (1. 
VII, 24) hinzuziehen. An dieser wird nämlidi bemerkt, Livius 
habe sibe und quase geschrieben, Pedianus (auch dn Palaviner) 
ihm dies nachgemacht. Sibe Jiest Forcellint auf zwei von ihm 
emendirten Inschriften (= Grut 977, 4 und Nur. 1517, G], 
von deneti die eine der Stadt Patavium angehört, die andere sich 
noch jetzt in Vicenza =3 Vicetla (also in der Nähe von Patavium) 
vorfindet. Placentinisches bei Quint. 1, v, 12: *Nam duos 
in uno nomhie fedt barbarismos Tinea Placenlinus preculam pro 
pe/ ffula dicens'. In Betreff dieses Tinea s. Gic. Brut. XLVl, 172: 
'Ego memini T. Tincam Placentinum, honünem facetissimuiu, cum 
familiari nostro Q. Granlo praocone dieadtate certarc. Eon. in- 
quit Brutus, de quo multa LuciltusT Isto ipso: sed Tincam non 
minus multa ridiculc dicentem Granius öbruebat nescio quo saporc 
vemaculo; ul cgo iam non mirer ittud Tlieoplirasto acciilisse, 
quüd dicitur, cum perconttirctur ex anicula (|uadam, quanli ali- 
quid venderet, et rcspundisset iiia atque addidissel : "llospes, non 
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pole miiioris*' u. s. w. Die heutigen norditalischen Mundarten 
mit Ausnahme der flalHcben (des Venezianischen ^nd Friaulischen ; 
nach der Darsteilnng Ton Fuclis Unr. Zeitw. S. 131 fgg. Ist auch 
das Botogaesische ausgenommen, welches doch nach Diez Gr. I. 
79 fg. zur gallo -ilaUschen Unterabtbeilung gerechnet wird) zeigen 
mit. dem Pranzdsischen Ylel Aehnl4chlteit. Fucl» sucht Tör diese 
AehhiicMieit einen äusserUchen Grund in den (lolitischen Bezieh- 
ungen späterer Zeiten. Vergieichung des Rhätoromanischen be- 
slhnrot micb» diese Erlilärungsart abzuwelMn; aes=sa (so genue- 
sisch), ö sss Ii, 110, ü s=s u werden auch in diesem Idiom wahr- 
genommen. Z. B. entsprich! deni maiiSndisctien vo&ulla rum. 
pkutta; dem mail. foevgh, piem. feu rum. /Stftic, lad. /be; dem 
maif. loeugh rum. UeuCy lad. loe. Ich halte die Analogie zwischen 
den norditahschen Mundarten und dem Galloromanlschci) rnr eben 
so alt und ursitrünglich, wie die zwischen dem Rbätoromanischc» 
und dem Galloromanischen; vielleicht beraht sie auf kelllsclicm Ein- 
Ouss. Wir finden zuweilen fai den VlrgUliodiGes merltwfirdige 
Andeutungen ihres norditalischen Ursprunges (so Med. s±£ 
rum. aiät, lad. mü, fr. hml\ clumare Vat. » churw. clumar, 
elommar, domar), besonders aber im Veroneser Paliin|>.seste 
des Piinius (so anlautend ic, ip, Ü ^ fr. cc, dp, c( =s lat. sc, 
st). Mono sagt Prolegg. S. XXIX: *Praeterea non pauca re- 
periuntur in codice idiiMismi cwusdam vel dialecti provincialis 
vesligia, quam galllcam cisalpinam tcI superioris Italiae propriam 
vocare licet, quonlam istae nistici sermonis formac, quas anti- 
quarius immiscuit, praecipue linguae celto-britannicae (wailicac) 
consuetudinem sequuntur*. 

Unter den ausseritallschen Dialekten bespreche ich zu- 
nächst diejenigen, welche ihr Leben bis auf den iieutigen Tag 
gefristet haben, d. h. die lingua rustica der pyrenäischen Halb- 
insel, die Galliens» die Rh&tiens, die Dakiens. Raynouard*s An- 
sicht, dass bis zum Jahr 1000 n. Chr. ungeAhr eto Urromanisch 
bestanden habe, das dann erst in die einzelnen Sprachen atis- 
einandor gegangen sei. wird genügend widerlegt durch eine blosse 
VergleichuDg des Ilelienischen,. Pro?enzalisehen, Französischen, 
Spanischen, Portugiesischen in Ihrer idteslen nachweisbaren Ge- 
stalt (9. — 12. Jahrb. n. Chr.). Whr dürfen aus der sich erge- 
benden Differenz einen Rilcks^bluss marhen auf die Zeit, die zu 
'ihrer Aosbildung uolhwemfig war, und wir werden Fauriel bei- 
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sliiiimpn, (Itr Uaiite II, '620 von den ronianlselicii S|)iaclieii 
haiipli'U ^lu'eiios naquirent sous lu dominaüuii roinain«; el de 
ceUe dominallou cllc-nieme.* Einen sehr jaulen Kiiiwand gegen 
unsere Ansiclit ^^Mrde Uayiioiiard aur/ustellcn goliabl liaben, wvmi 
er (las riibtike l^U<'iu in seüicn eigenlliclien Quellen sludirl iiälle. 
Dieses crsclieinl nändicli auf den Denknirdern aller tiegenden 
eigenllirli immer als ein und dasselbe. Eigenlhümliclikeiten eiiier 
eitlzif^en rnmani^clieu Sprache oder Mnn<iarl entdecken wir schon 
in den rdleslen Schreibungen; selten aber sind diese lokal genau 
oder aussdiliesslich enlsprcrhende. Sehr oll hingegen slosseo 
wir auf scheinbare Widersprüche. Die Fi>rnien mcrcidem, fici^ 
plinus, nus, graüusun, sulm sind nicht seltener in <len Inschriilleo 
und Handschriften Italiens, als in denen Galliens. Mil diesen 
kommen die italietuschen metrcy feci, pieno^ noi, grazmt^ solo 
nicht übft ein, wohl aber die rran/ösischen merciy fiSj plein, nonSf 
fjracieux, seuL \o\\ der Prosthese des i vor s impuruni liefern 
die christlichen Monumente Italiens die xahlreichstcn Heispieie 
und doch vcrschnifdil die ilalienisclie Sprache diese Prosthese 
(atugenommen nach nnn, in, coti^ per). Vm\ dergleichen mehr. 
Dagegen ist geltend zu machen, dass wir ni( ht bloss die Schrift- 
sprache, sondern auch und \ieil<>icht in noch höherem Grade die 
Volksmundarten zu berfu k sichtigen haben. So ist t = <*, « = o 
in den unteritalienischen Üialeklen sehr li&uMg, z. H. kalabr. fici, 
sizil. chinu {ph'uus), gulu, neap. ffraztmo, niije. Im Logud<»resischeu 
verlangt s impurum i vor sich; weniger regelmässig ist diese 
Proslhese im Cagliarilanischen. Es ist sicher, dass sie auf it^ilie- 
nischeni (lebiete eine viel weitere Ausdehnung gehabt bat. aber 
aHmahlich wieder verdrängt worden ist. Den rusliken Schreib- 
weisen numcH und nun entsprechen zwar die altfranzösischen ;/{/;} 
(= nomen; St. Leodegar) und nun (Eidschwüre), aber nicht die 
heuligen nom und non. Doch wir wollen dieses wernger beüjnen, 
als das Andere, dass während der römischen llerrscbari der leiten- 
dige Verkehr (iM'sonders die durch Frldzfige und Kolonisationen 
verauiassien beständigen Wolinungsveränderungen) zwar nicht die 
Kildung von Dialekten verhindern, aber die Abspiegelung 

dialektischer Eigenheiten in der Schrifl bis auf ein Minimum be- 
schränken koiuite. Die Schreiber und Steinmetzen mochten viel 
in der NVell hennnkoniin<>M : die meisten ihrer Fehler grAu- 
dcteii sich daher auf die aliea Dialekten geiueiusanieu Abwei- 
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chungen von der KlassiziUit. Auch lässt sich nicht verkennen, 
«lass wenigstens in (kr spiteren Zeit die RiistikorthograpUe ge- 
wisscrniajsscn (raflilionril war. 

Auf der iberischen Halbinsel biUlelp sich wohl am frühe- 
sten ein besonderer Dialekt aus, da Iiier die RiVnier schon gegen 
die Milte des 0. Jahrb. der Stadt sieh feslziisetzen begannen 
und seildein sich immer weiter ausbreiteten. Vgl. Qc. pro Arch. 

X, 2(5: Q. Metello Pio qiii praesertim usque eo de 

suis rebus scribi cuperet» ut etiam Cordubae natis poetis, pingue 
quiddam sonanlibus atcpie percgrinum, tarnen aures suas deder^' 
Durch die iberische lingua rustica gelangten sehr rrüti Wörter aus der 
llrspracbe in das Scliriftlatein (Diez Gr. I, 90). Isidor führt eine 
Menge von Wörtern als vulgär oder ausdrücklicli als spanisch an; 
viele von denselben finden sich noch im heutigen Spanisch oier 
sind gemeinromanisch. Ziemlich zahlreiche Formen darunter, wie 
hatehu- — phaselus, tarairum = teretnan, agresies es argestes, 
oder von ^anderen Quellen gebotene, wie talpuga = solipuga, 
focaneut ^ *fauctmeus, Zaco » Jacdfm^ gewähren doch keine 
deutliche Anschauung ton den Lautveriifiltoissen dieses Dialektes. 
Die Spaltung in Spanisch und Portugiesisch beruht zunächst auf 
einem ursprfingUcben Gegensatze zwischen den tetlich und den 
westlich vom Anas wohnenden Nationalitäten (unter diesen scheint 
das iberbche Element schwächer, als unter jenen vertreten ge- 
wesen zu sein, vgl. Diez Gr. I, 101). Ferner vnirden die Losl- 
tanler. ein roher und kriegerischer Volksstamm,' am spätesten 
von den Römero unterworfen und lernten am spätesten die rö- 
mische Sjirache. . Die Turdetaner dagegen vraren unkriegerisch, 
aber sehr gebildet, und von ihnen berichtet Strabo: tot 
T»VQdtTc<v(n TfXüig tis Tov 'Paficäav lutaßißkupftm tffAiuyif 
itvdi öutkimov v^s CtpBttQag in (lenv^itivoi*. In Baetica 
und auch sonst an . der Meeresküste befestigte sich die Spraclic 
der Sieger am Raschesten; vgl. Artemidor: ygafinututfi df XQo^t^ 
tat tmv *IraX(av ol xctQu ^akcntav olxovvteg tdv Ißi^gav* 
und die gefUschte Inschrift, die Ambroslo de Morales gibt: *Em- 
poritaiii popuH Graeci hoc templnm sub nomine Diane Ephesle 
eo saeculo condidere quo nec relicta Graecorum lingua nec Idlo- 
mate patriae Iberae recepto In mores m linguam in iura bi ditlo- 
nem ressere Romanam M. Cetego et 1^. Aprnnio cos».* (HIsp. sagr. 
XLIII. 210). Die grössere Entfernung 'vom Mittelpunkte des Ro* 
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manisinns trug i,Mn\iss zur selbstständigcrcn Fortitildung eines 
r)ial('kl<'S hr'i. Has Verhnllniss des Portugiesisrhen zum Sp.ini- 
srliPM ist ein ganz ahiiliclies. wie das dos Franzüsiciien zum I'ro- 
veuzalis( heu und das des Walac liist heu ziun llalieniselicu. Die 
drei voueiuaiul«'r aui v\( ih>ten getreuuleu Sjuaciieu stehen auf 
riuer ziendich ^Icirlnu Slule der Knl\viekehin^% iiberdies ist lieiui 
rorliii^iesist iii ti und Krauzösisciteu auch die liichluug der Eni- 
wkkciuu^ eiüü aniiulienul ^Idclie: 




Auf gallisches Kaleiu deulel sehon riicK» 15ruL XLVI. 171: 
'^Id tu, Drute, iam iiddlrges, ciun in (•alHaut vencris. Audies lu 
«juideni cliam vciha (juaedauj uoii trila Hfunae. scd haec ruutari 
de<liseique {)(issuiit: iliud esl maius. ({uod iu vocibus iinslroruui 
oratorum relinnil (|ui(hlanj et resonal urhaiiius.' Varro H. R. I. 
XXXII : ^— celera(jue. <juae alii h'ijumina, alii (ut Gallicani ({ui- 
dam) Icgaria a|)j>cllanl.' Suipie. Sevcr. Üiai. II. 1 : ' — quas nos 
ruslici (ialli in'iwfnis, vos scholaslici aul cerle lu, (jui de Graecia 
vcnis, thpodias nuucu|)alis* (fr. Irepk'd, aruior. (rcbez, korn. (rc- 
hath, s. IMefeuhach C.eKita 1, IfKJj. Das Miallice' iu einer anderen 
Stelle des Sid|». S»'\., souie U)allieus scrnio' hei llieron. ad Huslir. 
scheint von Dielenharh a. a. (>. II. i, fgg. mit Uechl auf das 
Vulgärlatein bezogen zu werden, Wörter des gallischen Laieins 
lernen wir auch aus Gregor von Tours imd fränkischen Urkunden, 
wie natta ^ maUa (fr. uulfi", cnsncdnn — qucrcctum (allfr. raisnc, 
f/ucsne, rlicsiic = *ijuvsnNs, tjuercinus, *giH'rcfn>/s, wovon das 
klassische f/ucrnus) \)'u\ DilTereiiz zwischen «ler langue d'oc und 
der lauj^uu d oli isi aller, als man gewühulicli glaubl. Ihr erslcr 
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Grund ist auch bicr in der Verschiedonheit der Nalionalltiteii zu 
raehen. de». Bw G. I Aof.: 'Galita est omnis dirisa In partes 
tres, quaroin unam incolunl Belgae, aliam Aquilani, tertlam» qui 
ipsortun lingoa Celtae, nostra Galli appeUanlur. Hl omnes lingua» 
InstilutiSp legibus intiur ae dlflerunl; Gallos ab Aqnitanls Garumna 
flumen, a Belgis Matrona et Sequana difidH.* Kelten und Beigen 
werden von Anderen als gleichstaromig hingestellt; die Aquitanler 
ak theilweis iberischen Ursprunges. Ein grosset Tbeil von SOd- 
galUen war schon vor Caesar der römischen Herrschaft unter- 
worfen worden. Der Romanlsirung desselben war durch griechi- 
sche Sprache und BÜdnng Torgearbdtet (Bernhardy R. Lg. Anm. 
58)); die barbarischen Idiome wurden hier schneller und gründ- 
licher yerdrängt. als im später unterjochten Norden. Fauriel 
Dante II, 235: 'Dejä» Strabon l'atteste, vers les commencements 
de notre ^e, les Cavares et les autres habitants des bords du 
bas Rhdne, ayaient pour la plupart adopU la langue et les usages 
des Romains. II y a tout lieu de crolre que Ters la An du 10* 
si^e ou fers les commencements du IV* le latin avalt pre?alu 
dans les ?illes gaulolses et nl^me dans les vU|ßs grecques du midi.' 
Doch noch im 6. Jahrb. wurde tu Arles griechisch gesprochen. 
FrelUch nennt auch Pacatus Drepanius, ans Aginnum stammend, 
seinen lateiniscben Auadruck *rudem et incultum transal|^i ser^ 
monis horrorem' (Paneg. Theod. 1) und das Latein des arvemischen 
Adels war noch zur Zelt des Sidonius Apollinaris (s.* S. 84) em 
sehr anf&ngerhaftes. Booamy Hirn, de Tacad. des inscr.*XXIV, 
569: 'U a dä arriver la mtoe chose dans les Gaules, oü Tusage 
de la langue latin s'est Stabil quo peu h peu et phis tard dans 
les provinces du nord, qui n'avalent pas autant de comrounication 
avec les Romains que les peuples sttu^ au midi de la Loire. 
Ces deraiers ont toi^ours paasi pour avoir un language plus poli 
que les Gaulols de la Gellique, comme on le voH dans les dialogura 
de Sulpiee Severe (I, 20): ^Dum cogito", dit un des Interlocu* 
teurs **me hominem Galhim inter Aquitanos verba bcturum, ve- 
reor ne olfendat veslras nhnlum urbanas aures sermo rusticus. 
Audietis me tarnen ut Gmrdonicum hominem nihil cum fuco aut 
colhuruo loquentem".' Erst nach der fränkischen Okkupation bildete 
sich der Gegensats «wischen Norden und Sdden bestimmler aus. 
Sie hatte gerade die entgi^engesetzte Richtung, wie die römfeche, 
genommen. Im Mittelalter standen die Franzosen (I. e. S,) ihren 
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Wohiisilzeii. ihren Silh'ii, iliifin Cliarakt(M'. iliren iiolilischon lie- 
zicluiiigcn na< li th'n Dculsi heu und Kii^ländeni naher, als den 
llomanrn; die IVoven/.ahMi hallen ihre ron»anischc Nalur nnver- 
ITdsrhlcr erhaUcn. Piese iialionale Tn*nnnng hcgnnstijile ihe 
hillcren/irnng diT Sprache. Schon Lehocuf erkannte <Hes; Me 
me contenl»' d avam er. <:oinnie mie ehose Irrs- vraisrnd»lalde. i|ne 
dans hl piuparl des |)n»vinces des (lanh'S on parlait vnlgairrnient 
une lan«ine pen dilTerenle de ccile (h'.s Proveneanx, des Terigonr- 
dins, (k's Linionsins. Je pense que ccia dura jnsqn'ä ce qut' \v 
ronnneree de res provinces avce les peiiph's du nord et de l'Alle- 
nia^'n«'. vi siU'Unil cehii des hahi(an(s de l Arinorique aver h-s 
Anglüis, vers h; XI' siecle, enssent ajiporte dans la Honiaine rn- 
sliqne nnc dnr« Ii' qni n'y «'loil ]ias anparavanl'* ^Haynouard i'.\un\ 
1. liilrod. S. . Diez Gr. I. in.'Hi;. sagt: *Es ist glauhlirh. 

dass unter ge\\issen IJes( hränkiui^'cu in ganz (laMien nrsprünghrh 
eine und dieselhe romaniseh»? Sprache herrschte. IMese S|tra(lu- 
erhirU sirii im Provenzahschen reiner als liu Französischen, das 
sich ctua seil dem 1>. Jahrli. durdi « ine Ahplalinnt; (h-r Formen 
alluirddich davon loss;igle. Von dieser gi'meiusamen Sjirai he Frank- 
reichs glauhle man in den Eiiiscli\M"nen v. J. S42 noeh ein llei- 
spiel zu iiesilzen, alh'in in diej^em Denkmal ist das HehergcMichl 
der französischen Mundart entscheidend, wie z. Ii. schon die un- 
provenzaliscln' Form cosa für causa leint.' Ilirrans lässt sich 
ahnchmen, \Nie sch\^^T rs sein wird, aus fdteren lalrinischen Denk- 
mälern »Spuren jener Sprachverschiedenlieit zu eruiren. in den 
von Mone edirlen gallikanischen Messen finde ^ch Nichts, was ich 
speziell dem I'rovenzalischen oder dem Französischen znerkeiuHMi 
könnte. Ich »erstehe Mone's Worte (S. 41) nicht: 'Der gallika- 
kanische P.sdler ist für die Geschichte der lateinischen Sprache 
wichtiger, als die Messgehcle. Diese waren nämlich für einzelne 
Kirchen hestimmt. ihre Sprache war also örtlich und ihre Ahwei- 
chungcn von der klassischen Sprache hestandcn in Solöcismen; 
die Psalmen aher wurden in allen Kirchen des Landes gehranclil, 
ihre Ahweichungen mussten daher auch im ganzen Larnle ver- 
ständÜch sein, also waren sie provinziell oder Harharismen. Diese 
Ahweichungen konnten auf zweierlei Art in die Schriftsprache 
kommen, entweder von Itom ans oder von den Provinzen. Die 
S(döcismen hehielten ihrer Natur nach örtlichen I rsprung und 
Gebrauch, die BarbariKinon aber koimlen vou deu Bebörden ia 
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(lio nrntliclic S|)r;i( liß niifgpnoinim'ii und iLidurcii iiudi in solclien 
l*roviii/eri des Hcirln's vrrhrcilct worden, wo sie iiiclil iirsjtrüng- 
licb zu Il.iii^c w.ireii, wlv inan ein Heisjiiel am (Index Tlieodosianus 
iint.' Kr liiilte den Unterschied /wischen Soi6cisinen und Barba- 
rismen dnrrh lieispieh' klar machen soMen. 

Auch in Hiiiilien halle die römische Sprache festen Fuss <je- 
fassl, aher sie wurth« schMesshch von der germanischen verdrängt 
nnd fliichlelc sich in die (•('hirt:(> (iranhnndlens. nvo sie in (h'n 
beiden Dialekten (h\s l{iiuioiiis( hm niid (h>s LacUnischen furth'ht 
luid den stolzen Titei ^uiui(|utös»in iuugaig da l'aulla RhaeUa' 
iührt. 

Dakien wnrde erst unter Tr.ijari römisclie Provinz. Kiilrop. 
VIII, vi: *Traianiis vi( la Oacia ex Inlo orhe Romano (s. S. .S2) 
Inflnilas er» copijs honitniim Iranstuh-ral ad afiros el nrhes colen- 
das'. Aurchanus trat :.*7l' n. Chr. hakien an «he (ioliien ah nnd 
verpflanzte einen Tiieil »h-r |{c\ulkcrniif: nach Blösien. Also hal)en 
wir ein jjcnancs Datinii hir die ljil>l(hin)}^ cler beiden walaciii- 
sclien hi.dckte, des tiako\\aia( lii-chcn und »h s makedowalachischen. 
Vgl. ."^td/cr im zweiten llandc meiner (ic^rhiclile des Iransalpinisi hcn 
hakions. S. 40 Ig. spricht er von der ältesten Spur des \Vala- 
chisclu ii. den von Tlieophyiaklus (um ÜOÜ u. Cbr.} überlielertea 
Worten: 'toqvk, qpp^rof'. 

Unter den ansgeslorhenen Dialekten ninnnt der afrika- 
nische den ersten Hang ein. Zwar meint Fnrhs Horn. Spr. S. 58: 
*Dass in Afrika das Lateinische je allgeniciiw» Volkssprache ge- 
wesen sei. ist sehr unwalirscbeinlich ; hikhsli'ns mag es in den 
Städten all^eiiiein idilich gewesen sein, z. D. in Tagasle, dem 
Gebnrlsorle des heiligen Angnslinus; später ist es dort ganz durch 
das Arabische venirängl \>orden. neben welehcm sich jedoch noch 
bis jetzt die alteinheiinischen Mundarten erhalten liahen. die also 
auch noch viel mehr nebi>n dem Lateinischen besl.iinleii haben 
müssen.* Aber gewichtige Zeugnisse sprechen dalür. dass in dem 
fast sechs Jahrhunderte unter römischer Herr.scbart stehenden 
Afrika das Latein keine geringere Stellung eingenommen habe, 
i\h dies- und jenseits der Pyrenäen in Ländern, in denen sich 
ja auch noch die Sprachen der Lrbevölkcrinigen , obwohl 
auf kleine tiehiele heschiänkt, bis heute erhalten haben. Die 
Inschriften Ihun dar. dass die nie<ieren hlasseii auch unter der 
Uerrschalt der Vandalen in)d Byzantiner sich des Lateins bedien- 

Sctiuvlinrdt, Vokali«cnus d. Vulg. Lni. • 7 
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len. Wie weil die \ iiiidalni scilisl mil Icl/U rnn vn lraul gewesen 
sind, lehrt Papciirordl (i('>( liiclile der vand. Ilerrsi h, in Afrika 
S. 2\H) {>i\;. Wenn Sjuirliaims vom Se|iliiiiiiis Se", »tus er/fddl. er 
sei ^Vfruni (juiddain nscuic ai\ seiiediilem stmatis' ;K. XlX.l. seine 
Scliwesler ^ix Laline locjuens' ^k. \V.: gewesen, so he/.ielil »lies 
Bernliardy I{. L'^i. Anin. o.i) auf den Gehraucli der punisclien 
Sprarlie. Aber die Vorfahren dieses Kaisers waren röniisciie 
IllUer uiui es hisst sich wold (h'iiken, dass ein^< lior( iie Afrikaner 
das I.alein nicht lernten, allein nicht, dass in Afrika angesessene 
llömer dasselbe verlernten. Sepliniius Severns und seim^ Schwe- 
ster sprachen das afrikanische Latein. Allerdings mag dieses zum 
grossen Thcil seine charakteristische Färlnnig dem Pnnischen ver- 
danken. In dem Stil der afrikanischen Schriftsteller sdiirmiuMt 
oft semitische Auffassungs- und Darstellnngswcisc durch. Lin/eln- 
heiten desselben, wie der Worlbihlung, bespricht Hernhardy II. 
lig. Anm. 231), Lexikographische Beiträge bieten auch die in 
Afrika geschriebenen KoiHces. so dei" l'alatinus V.\. und der l'.la- 
roniontamis Kpj). Paul, (von dem fn-iMch Tischendorf in <ler Vor- 
rede S. Wll fg. vermuUiet» daas er auB Alexaadria stamme). In 
jenem ieseii wir: 

viliahundiis [hiL] 211, b. 12, 
jnammanl 30;>, b. 2'), 
chilod um 402, a, 1 1 n=:: xik&ti^Qi 
in diesem: timrin 47 1», 17 = timorc. 

jnctuctii 529, 16 - mein. 
Ks existirt ein berfdunter afrikanischer Kodex*) des Hilarius, 
ßtM) od. 510 n. Chr. geschrieben Papericordt a. a. 0. S. 302). 
von dem ich nicht weiss, ob «r genau und vollständig veri: liehen 
ist. Angustin (Kn. in psalm. (iX XXVIII, 2< » spi ichl von der afri- 
kanischen Vernachlässigung der Vokalquantität ; da man os von ö.v 
nicht habe unterscheiden können, sei für ersleres nasum in Ge- 
brauch gekommen. Anderswo ffdirt er die Formen ünlu$ fhfor 
(«. S. 35) und poriet — florcbU an. Isidor III. App. 3. S. 
Arev. sagt: ^Birtm, holuiUas, bila vcl bis siniilia. quae Afri scri- 
liendo vltinnt, omnino reiicienda sunt et non per />, sed per v 
»cribcnda*. Aeknlich in den Auszügen aus einem Glossar bei Mai 



*) Pcrtz jedoeh sIau Kandh Karsli» (AUkfmdlungrn d«r Berl. Ak. 
1847 8. 236). 
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O. aoct. VI» 577. Bssav war gemeinrosük, wahncheinlich war 
die enlspreebende Scbreibtmg besonders bei den Afrikanern gftng 
und gftbe. Isidor berichtet noch über einen anderen Afrilcanisinus 
Orr. I, xBLt, 8: ^Labdacismus est sl pro uno / dno pronuntientor, 
ut Afri fadnnt» sicut coiloqmtm pro contoquium, vei qnotles unum 
/ eulins, duo largins proferimus, qnod contra est Nam unum 
largins» dno eiiliits proferre debemus.' Aus der dreimaligen 
Scltreibung fius s= fiHus, der ehunaiigen bUuphemüiae Ma- 
sphemiae des Palatlnus Er. entnehmen wir, dass den Afirilianem 
awisrhen awei t das / 'exiüns' getaulet habe. Ob dies mit der ailge- 
meinen Aussprache gestimmt liat oder Üu* entgegen gewesen ist» kön- 
nen wir nicht beurtheilen» da uns die alten Grammatiker Abdr den 
Lant des einfachen / gerade zwischen jwd Vokalen Nichts melden. 
Pilr die Assibiiation des j und ff, sowie f&r die Prosthese des i* 
.?or 8 impurum bietet Afrika die frühesten Belege. 

Dass iHe römische Volkssprache über alle den Römern unter- 
worAmen Linder sich ausbreitete, leidet keinen Zweifel; schwer 
aber bt ftlr Tiele Gegenden su bestimmen, in welchem Grade sie 
daselbst heimisch wurde. Wenn uns nicht das Walachlsche ein 
nnumstöüslicher Beweis wSre, aus Inschriften oder sonstigen Zeug- 
nissen des Alterthums könnten wir nicht schllessen, dass die rö- 
mische Sprache in Dakien tiefe Wurzeln geschlagen habe« ja aus 
der Lage des Landes, der kurzen Dauer der Römerfaerrschaft 
Ober dasselbe und seiner wechselroUen Geschichte wihrend der 
folgenden Jahrhunderte mösslen wir im Gegentheil schliessen, dass 
hier das Latein nur auf der OberfUche geblieben und früh unter- 
gegangen sei.. Sollte nun das Römische In Dakien schon unter 
den Imperatoren» wie jetzt» von seinem fibrigen Territorium tnsu- 
larisch abgesondert gewesen sein? Fuchs Rom. Spr. S. 68 ver- 
routhel es: ^Dagegen könnte man meinen» tou Oberitalien 
aus bis nach Dakien hin sei ununterbrochen lateinisch ge- 
sprochen worden; wenigstens sagt der heittge ffierooymus deut- 
lich» dass in seinem Geburtsorte Stridon» auf der Grenze ton 
Dalmatien und Pannonien» lateinisch gesprochen werde; aber 
ganz festen Fuss hat wahrsi&einlieh auch hier (Un alten lllyricnm) 
das Lateinische nicht gefasst gehabt; Tielleieht lut hier von An- 
fang an» wie noch jetzt» eine slawische Sprache das romanische 
Spradigebiet . durchbrochen/ Aber schon Vellejua Patercoh» IL 
cz» 5 sagt: *In omnibiis autem- Pannonüs non disdplinae tan- 

7» 
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lumroodo, sed llnguae quoquc nolilu Romanae, plerisqiie cliam 
riüeranim usus' (bei Erwähnung des pannonisclien AufsUDdcs im 
Jahre G n. Chr.). In Griechenland und im ganzen Orient 
(R^n hbl. des lang. sem. I, 301) selzle allerdings die griechische 
Sprache dem Eindringen der r6niisr]icn einen zähen und errolg- 
reichcn Widerstand entgegen. Hierher passen die Worle des 
Augustinus (De dv. dei XIX, tu): *At enim opera data est» ul 
imperiosa civiias non solnm iugum, verum etiam llngoam suain 
doraiüs genlibus per pacem socielatis imponeret*, wenn wir dasu 
vergleichen Suet Qaud. XVI: *Splendidam virum Graeciaeque 
proTinciae priuclpem, verum latini sermonb ignarum, non modo 
albo Indicum erasil, sed etiam in peregrinitatem redegH'; und Val. 
Max. II, n. 2: *Magistraltts vero prisci quantopere suam popu* 
lique Romani maiestatem retinenles se gesserint, btnc cognosel 
potest» quod inter cetera obtinendae gravilatis indicia, illud quo- ^ 
que magna cum perseverantia custodlebaut, ne Graecls unquam 
nisi latine responsa darent Quin etiam ipsa Ihiguae volubilltate, 
qua plurimum valent, excussa, per interpretem loqui cogebaut; 
non in urbe tantum nostrSp sed etiam in Graecla et Asia, quo 
scilicet latinae vods hones per oraoes gentes venerabilior diffun- 
derelur.' .Vgl. DG. iPraef. S ^11- ILther Phokas verbannte 
die* latdnische Sprache aus Konstantinopel. *In Brittannieo 
konnte*, nach Puchs Rom. 8pr. S. 57, *die Sprache der Rdmer 
wegen der geringen Anzahl ihrer Ansiedelungen- (bei der Entfer- 
nung des Landes) [sie gründeten 33 Stftdie] und bd der kurzen 
Dauer ihrer üerrschaft (400 Jahre] nie Volkssprache werden.' 
Auf die gelehrten Studien vornehmer Rdttannier (Tac. Agric XXI) 
lege ich weniger Gewicht, als . auf die in den bretonisch >kymri- 
schen Dialekten erhaltenen lateinischen Elemente (Diefenbach Cel- 
tica n, u, 134). Vgl. Fauriel Dante II. 224: 'Et d*abord U y 
eut des provinces entiires, la Grande -Brdagne, par ezerople, oü 
l'on peut bien admetlre que le latin fut transplant^. mais od il 
ne prit polnt radne et s'^teignit avec la puissance dont il ^tait 
l'organe. II eot de plus brillantes destindes en Afrique, en Espagne 
et dans la Gaule; et c*est Ui quil Importe le plus de se faire 
une id^e pr^se de ses progrte.'*) 



*) In Irland war allem Vermmlien uarh der Vindobonensis An Litlu« 
gesdirieben. Sollte in eralsrher SpracheigentlitmHdikeU der merkwüidige 



Die Beantwortung dor Frage, bis zu welchem Zeitpunkte 
sollen w ir die Dauer der lingaa Romana rustica und 
jroD weichem an die der romanischen S|)rachcn rech- 
nen? scheint von der tiitorsclieidung zwisrheu L)ialol\l und Sprache 
abzuhängen. Schleicher Die Darwin'sche Tlieorie S. l>euuMki 
richtig: *So war denn begreillicherwclsc noch kein Sprachforsclicr 
im Siiindc. eine geiiOgende Defmition von Sprache im (»egeflsatz 
zu Dialekt u. s. f. zu gehen. \Va<; die Kiiieu Sprarhen neinicn, 
das nennen die Anderen Dialekte und uuigekelu'l'. Es Hegt dies 
im Wesen der SpraehdillVrenz, die eh)e aihnfddich wachsende ist. 
Unterumudarl, Mundart» Dialekt, Spraciie sind relative UegrüTe. 
Wollten wir behaupten, Terwandte Dialekte stiegen dann zur 
Wüi tle von Sprachen empor, wenn das gegenseitige Versläudnias 
auHiürlc, so würde dadurcii Nichts gewonnen sein; denn die 
Fähigkeit des Verslehens ist bei Verschiedenen verschieden und 
das Verstellen seihst unentllieli abgestuft. Es fällt daher jene 
Anekdote, die iu den Acta Sanclorum erzählt wird, für uns nicht 
in die Wagschale. Kin Spanier, der zur Zeit Karls des Grossen 
nach Fulda reiste, konnte sich hier mit einem Priester, der ein 
Italiener war, verständigen, weil dieser Linguae eins {liispaui], eo 
quod esset llalus, notiliam hahehat\ Haynouard <!hoix I. Introd. 
S. XVI fg. schlicssl daraus, dass damals dieselbe Sprache in Spa» 
nien, wb in Italien gesprochen worden sei, näudicli die Mangue 
romaine primitive'. Siehe die Kritik dieser Schlussfulge bei Fau- 
riel Dante II, .-^08 fg. Ich bin der Meinung, der Ausdruck 'Dia- 
lekte der römischen Vulgärsprache' ist für die Zeit mit dem 'ro- 
manische Sprachen* zu vertauschen, für welche eine seibststäudige 
von einander unabhängige Cnlwickeiung dieser Spr;irlizweige fest- 
steht. Noch im 7. Jahrh. n. Chr. scheint ein Pulsechlag sie be- 
lebt zu haben; es zirkuliren gewisse Laulwandlungeo durch alle 
Glieder des grossen Körpei*». Die Assibil.ition des r vor einfachem 
I oder e ist wohl erst in diesem Jahrhundert, obwohl ihre An- 
fönge weiter hinaufreichen, zur vollständigen Durchführung ge* 

pro.sihctibclii' iniil cpfiitlietisi-lK' (icbraucli vnii i st'iiie Krklamng finden? So ire- 
gern, conisnl, aiiroj:, Maiu lie Sihreibwt iscii dieses Kodex sind gans ditnliel, 
•0 pimdo XLIf, LVII, 6; iappanU XLIV, XYIII, 1 (der fibertteliende Punkt 
beseiebuel die Tilgung des Bnchsuibens); laetotU XLV, XSXI, IS. Ifen 
kau II in einigen Flllea rein graphiidie Iirnngen annehmen, t. Berts Adnot. 
Ohl. Vllii n. 
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kommt'ii, ebenso die der kur/eii Vokalr c und o. 

Für das 8. J.dirh. wüssle ich Aelinliclu's nicht hii/.iil»i iiiiien ; auch 
treten ^^;dll•end desselheu die dialcklis« hen Verschie(h;nlieileii zu- 
erst in der Schrift sch.irfer her\ur. Ks linden sich in der Ver- 
ordnung Alhoacem's, Könifjs von lioindira, vuni Jahre 7*34 ii. Chr. 
vers< hiedt'iie Wörter, welche ein spczilisch portugiesisches oder 
spauisclies Ausselien hahL'u, und \M'im Haynouard Choix 1. Iiitrod. 
XI fg. ;\vo er das ganze Denkmal ausschreihl) sie zu liunsleu 
seiner Ansicht von der Herrschaft eines allgemeinen Uonianisch 
anführt, so sind sie in Wahriieil gcLien dieselbe anzuführen ; deini 
die meisten begründen, dass damals das Idiom der iberischen 
llalbiosei Schoo sehr besümml ausgeprägt war. Diese Wörter 
siad: 

acoffienza; v. pg. acoUicr, sp. acoger (acuUir). 

aparazmu; v. i>g. sp. aparar, 

apres \ pg. apres. 

bispi\ pg. bispo, sp. bispc. 

Cetil; pg. cento, sp. cknto, 

e\ pg. e, sp. e, y. 

esparte; pg. esparlir. 

juzgo, Juzffos; sp. juz(/o. 

tfuuabunf, malet, maicni; pg. sp. matar. 

peche^ peche/it pecien, peiten, pieien; pg. peikir, sp. pechar, 

pesanieSy pesante; pg. sp. pesante. 
Das Jalir 700 n. Chr. habe ich demnach ab tcrmiuiia ad 
quem der lingua ftomana rustica ani^^eiiommen. 

Ich schliesse dieses Kapitel mit einem kurzem Verzeichniss 
der bei deu Alten vorkommenden Bezeichnungen der 
Volkssprache*) (vgl. DC. I»raef. § WVIII): 

'oppidaoum genus dicendi' Cic. Rrul. LM\, '2\2. 
«pedcslris sermo' Veget A. V. Prol. lihr. iV (= iU), 2. 

Vopisc. Prob. \\I. 
'plebeius senno' Cic. Epp. ad fan)m. IX, 1. 
*prolelarius sermo* Plaut. Mil. gl. 762 II. 
*quntidianns scrmo' Cic. Epp. ad famm. I, i, 2. Suel. Odav. 

LXXXVII. Quint. XU, x» 40. 



*) An den angeführten SuHlen bedenlet Areilidi 'aermo* ofdil sowohl 
Idtom, als Ansqpnicli^ Redeweise, SÜl. 
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'rusUcilas' Quint. XI, iii, 10 u. 30. Joliana. 11. Ep. ad Cae- 

sariiim. 

*ru8Ucii8 sermo' Mgid. bei Gell. XIII. vi. 3; bei lliernny- 
Ullis u. s. w. (vgl. *ruslic<i vox', 'nistiium vocabuiuia', 
^nist'u-c loqiii'y *aoxius siihriihticus', Sux äiibagreslis', *soilus 
subagresiisi' u. s. w. bei Cicero, tielUus u. A.). 
'usualis sermo* Sidon. Epp. IV, x. 

*scriT)o nilgaris' Quillt. \\\, x, 43. Serenus Sammon. XXi, 
19 (*vulgo vocaiii*, 'dictlur' bei Grammatikern uod Gloaea» 
toren sehr büußg). 

*Sri iDo rurnlis', 'simplex', *publiciis' und ähnliche Ausdrücke 
finden si(-li bei Spftteren; ebenso wie Vusiici Romana lingua' 
oder bloss Mtomana lingua' im r.egensalze zur Matinu'. Für *scrmo 
castrensis* iFaurii l Dante II. 433) hatie ich keine Delege gefunden ; 
Gellius und Plinius füllten St rba castrensia' an. Vom 'mUitarls 
vulgarisque sermo' spricht Hieronyniu.>4 adrersus Hufinum. ^tar- 
bare loqui', 'peregrhiilas' s. S. 83 f^'. Ich mache im Gebrauche 
der vers( liicdcncn .\usdrücke keinen L'nlerschied. 'Lingua rustica' 
ist mir dasselbe >vie 'sernio plebeius' und 'klassische Sprache' 
oder *Scbrifl8pracbe' dasselbe wie 'sermo urbauus'. 



Fünftes Kapitel. Die innere Geschichte der 
römiflclieii Volksspraclie. 2) Perioden. 

Die Anfänge gcm'doromanisclier Laiitwandlungen fallen in 
sehr verschiedene Zeiten. Bei den -darauf bezOglicheu Unter- 
suchungen ist zweierlei in Anschlag zu bringen: 

1) Die Entstehung einer SprachverSuderuog und die früheste 
Kundgebung von ihr in der Schrift sind nicht gleichzeitig* sondern 
diese ist nachzeitig (s. S. 1). 

2) Jede allgemehie Sprachverftnderung entspringt auf einem 
beschränkten Räume und breitet sich mir allmählich über das 
ganze Sprachgebiet aus. (Die Stufen dieses strahlenförmigen Fort- 
schreitens können wu* z. B. noch bei der auf aleniannischeni Bo- 
den anbebenden hochdeatscben Lautverschiebung erkennen.) Es 
liegt bierin kein Widerspruch mit der in dem Entwickelungsgange 
der Sprache begründeten Nolbwendigkeit von Lauterscheinungen: 
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witra diese nicht vorluiiidoii, so ufiidcii hi»' »lif (ircii/eii iliirr 
Ursprüngiii heil Ti i i ilorien niclil |»;issir»'n, sie wiiidi ii diairkliscii 
l»lt'iben. Per Kitoly liefert »len Alasssl.tl». wie wir auch durcli- 
{^reirendr uinl >icureirlie Slaalsrevohilionrii als iml liwciidig auf- 
fassen, ueiiii seihst der Punkt, wo, und die All uikI Weise, wie 
sie znni Ansbrncli konunen, rein /nlidlig in sein sriieiiien. 

liier ist es uns nur um relative Zeithesliniiiiiiiit; /ii lliuii. 
d. h. di«' Aul«'iiiaiidei lVil,tj;e der hedeulendsleii Laiitneiiei ung<*a 
iiiii« ! hall) der roniischen \ (dkss|)ra( lie anf/iis|i ll(;u. Dieselben 
vd llieilen sieh j^anz von seihst in vers( hiedeiie Perioilen; die 
tirenzen derselben nur vei inullmnf^sweise diir» h do|»|u!lte Zahlen 
anzutlenlen, sind wir dureh die aii^( ;;eheiieii l inslande ;,'ez\\iiii^'en. 
In einzchuMi Anmerkungen siulien wir die chronologische Stellung 
zu re( hiierligeii und bringen wir die ällesleu uus bekaniileu be- 
lege bei. 

Tb. I.). 



I. 



O = AV 



K ~ AK !s Tll. I.). 



Verdunkelung von m vor Labialen. 
Verdunkelung von JV vor Denlaieu uoU l^uL- 
turulen. *^ 

[ M.«) 

Schwächung der fc^ndkonsonanleu \ ^>*^ 

100 (50) V. Chr. 

Verwandlung der Teniies in Aledieu. 
Vernaeblüssigung der Aspiration. 

Tb. I.), i (spurcnwi is si hon iu der 
II ^ v -^ o (s. Tü. » 1. l'eriode). 



I = 


K 


IS 


17 ^ 


O 




r — 


Ji. 




s = 


X. 





TT =J CT. 

100 (lüO) n. Chr. 

Vertaiisehung von J. und Jl. 
Ai»i>ibilaUou I vun TM und €M, '^^ 

I von m und jf (s. S. G7 fgg.). 
III. J jr — « (vor (' und /) (s. S. C>9 fg.). 

Prosthese des Jl vor a impuruui (8. Tü. iL). 

TT JPT. '^^ 
«Ä == MC. 
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300 (350) o. Chr. 

Assihilatioii des (vor e unU i) (s. S. 70). 



I MM =z 4f Ji." 

[ Einscballung 



von JP zwischen M und jv. 

500 (ööO) D. Chr. 

Assibildlion ilus C (vor e unti i). "'^ 

JK=^jfe {s. Tll. I.]. 

V9 ='o (». Tb. I.). 



V. \ 
\) Beispiele: 



vor Bx 
cofub.(arüt) Doni XIV» 19. 
Ihcebris C. I. L. l 930, 
Novbri(i) ebend. 855. 

Aoiv^. BoMi I, 534 (404 n. Chr.). 

Nwekres ebend. 886 (486 n. Chri). 
SetOtes Passion. XII, 34. 

vor jP: 

copen-i Pabrelt. IV, 445. 

cupare ««ssi I. IIX) (;j()(j-a07 u. Cbr.). 

incoparabili I. N. ()r)32. 
<?x«/>/w Crut. 007, 1 (155 ii. Chr.). 
Olvnio>i Lupi 112. 2. 

Olijpus Rühles. XI, (Florenz). 
A)/ww/ C. I. F.. I, im. 

Vfj;!. Pop. eheiul. 9;i7. 
Redepta Lupi 110, 1. 
Äfjjrowi C. 1. L. I. 956. 

Sepr, ebend. 958. 
Tapia ebend. 151 (l'raene>le). 

Tapios ebend. 150 (tbend.). 

vor PIf : 
Sijplici usu KabrelL V, xi,i. 

2) Beispiele: 

vor D: 

jÜexsadri Boiss. I. L. X. 26. 

Alexsader Bull. arch. Rom. 1848 67, 2. 
tfiMfem Grut 607, 1 (155 n. Cbr.). 
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fackdos Ol*. iltMiz. G593 (Corüaiuiu). 
Tuctidt laipi 45, 2. 
kaieäas elmiil. 117, cJ. 

xaAfdas' (larrucr. Gr. Pomp. XXVI, 21. 
quado Or. Praencsle, :5S0 n. Clir.), 

secudes Kopp. Pal.i. oi^r ( r. !I, I, 235. 

(Sjecvdi Fröliuer iiucr. . lerr. coct. m. 1911 (Vin- 
ilonissa). 

Scffudi (liasel), Scemli ('iiioy) cbtMid. 1915. 
• Sccudo Fast. Aul. II, 2») (804 d. St.). 

Sfcudiis \i\u. ariU. de Gooslaut. 1858—59 194, 

52 (b. Teb«!ssa), 
Sectidino Sleiner C. 1. D. et lUi. 2859 (Wayer. 
Slcierniark). 
stuped. GruU 500, 11. 

vor r-, 

^hascatua (■nit. (VJiS, 5. 

^/^/a C. I. J.. 1, 1501 (Praenesle). 

Avet, Fröhnor Iiiscr. tcrr. coct. vas. 223 (Au({8t). 

haenemereti \m\)\ 112, 1. 

lencmereli Mai I. Cbr. :JG7, 8. 10. 440, 7. llofisi 1, 
158 (363 11. Chr.). 223 (371 ii. Cbr.). 
Ctemeii Grut. GOl, 7. 
Con^to/^' I. N. 18 Ii] (ReiH'veiiluni). 

Costaie Hossi I. r>7 ,342 n. Chr.). 

Costaiius Liipi 117. 1. 
cotibernali I. N. 5126 (b. Aesernia). 
frotc Lupi 113, 1. 

Frotoni Ann. arch. ile CoDsUnU 18()0-ül 144, 8. 
Gaudetw Lupi 110, 2. 
hweiufc Perret Catac. d. U. V, v, 1. . 
Laureii Garrucci Vclri XX, 2. 

Laureihts ebend. 7. 
Z^i0 fioasi I, GOd (38G-417 n. Cbr.). 
tnonumeium Or. 4510 (Pcrusia). 
Motanes Heines. XX, 143. 
paretcs Mur. 1123, 7. 

paretibus Si« inn G. I. D. et Ith. 3460 (Caruuiitum). 
Sniyche i. M. 515 (üruodisiuiii). 

0 f 
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Baieü Rosri I, 749 (4oO n. Chi .). 

VaMhtümo ebciid. 385 (H1)0 n. Chr.). Steiner C. 
1. D. et Rh. 4060 (auf der IMeckeoalpe in Kära- 
tben. 373 n. Chr.). 
Veicetinos C L L. I, 549 (kw. Ateste und ViceuUa. 
619 d. St.). 

vor Si 

Beispiele sind unnöthig. 

vor Ci 

cwUucta Bolss. I. L. XVU, 6G. 

defucta Perret Catac. d. R. V, zziic, 70. 

fuctut Garrucc. Cim. d. ant. Ehr. 67» 1. 
hvc Rossi I, 824 (468 n. Chr.). 
Oruaüe C. I. L. I, 927. 
^ki]^ Or. 3758 (Pirry» Sardinien). 

firidpum Friedlinder llans. d. Ostgoth. S. 39, N. 4 
^—536 n. Chr.). 
provicia Mon. Ancyr. V, 11. 
QuicäUs G. I. L. I, 841. 

Quiei. ebend. 206, 08 (lex Jul., 709 d. St.). 
sacte Guasc. Mus. Gap. 794. 
BHX8VTii8 Lupl S. Gd. 

Vicenii Mai 1. Gbr. 409, 6 (b. Konstanz). 

BicenHus Bosio S. 133. 

vor Ol 

cogue (rendasgtte) I. N. 5237 (b. Larinum). 
iguä-ant Or. Ileus. 6431 (Amorgos, 362 n.^CIir.). 
nucquam Grut. 654, 5. 

?or Ä: 

nuxerit Or. Ileuz. 7302. 
Vor anderen Konsonanten lallt nur das n der Präpositionen 
con und m ab (rgl. pro7. efm^efem^ cmvti): 
ciyffstf Rom. Aen. V, 870. 
caiedU Ver. PUn. 211, 20. 

cokciuram Bob. Front. 290, 7. 
cohigi C. L L. I, 1064. 1413 (Asisium) und unzählige 
Mal in heidnischen und cbrisliieben faiscbrillen. 
coveniioniä ebend. 196, 23 «SC de Bacch., 568 d. St). 
covenimus ebend. 532 (Fundl, 532-602 d. St.]. 
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ifer. 1. N. 3571 (Capua, 381 n, Chr.). 

iferos Or. Ilcii/. 7.'>4l. 

ifra Slralon. Ld. l>iot l. Eiul. 111, 2 (301 a. Chr.) 

(? — Lücke vdrlirrV 
ifimo G.ori 1. III. \'2\, 122 iZagwaii, AIV.1. 
ivciHa Stralon. Eil. Dioci. Einl. I, 1:> (Mi ti. Chr.). 
Wii- liiHleii nun häufig N ^ M vor Labialen und ebenso 
häutig M iV vor der dentalen Media und Tcimis, seilen vor .S 
und (iulUiraleii S"'*^« briobon. Für erstere Verlauscbung bringt 
SchmiU lUi. Mus. JÜV, 640 fg. Belege hei, welche ich ura fol- 
geode vermehre: 

Chorinbus 1. IS. 2 ]:»:*> (Sm ivntuni). 
]>eceu(bns) Hossi I, 102 :US n. Chr.). 

Dccenbrea ebend. 107 \^A^^ w. Chr.;. 
NoßevßQsißov^ eilend. 11 (209 n. Chr.). 
Nobenbn(s) ebend. 1()5 (3(33 u. Chr.). 
Aovenbres ebend. 451 (307 n. Chr.). 
Novenb. ebend. 521 (403 n. Cbr.V 
liobenbres ebend. .587 (408 n. Chr.). 
Nobcubris ebend. <;47 (425 n. Chr.). 
Aobenbri(s) ebend. 1)53. 
Novcnbris Lfiscli Cenlraliii. I, 100 (köln). 
Ölynpiatis liold. 4i>7. 1. 
ponpae Rossi I, llr22 (578 n. Chr.). 

Poaponi Marin. Ate 50<3. a, 3. 
senpcr Renier 1. A, A'.W (Kncliir Si- llainniarl. Stralon. 
Ed. nioci. Kiiil. I, 21. {sefiiK'(n) 23 (301 n.Chr.). 
• Septenbrcs Hossi 1,463 (398 o-Chr.). 488 (400 u. Chr.). 
Beispiele für M = iV: 

vor D: 

Abttmdunlius ebend. 288 (380 n. Chr.). 

damdam C. 1. L. 1, 200, 49 (lex Jul., 709 d. St). 

damdum ebend. 17. 
faciumdei ebend. 58. 

dissimulamdi Aqnaes. Ed. Üioel. Einl. i, 6 (301 n. Chr.). 
imdeprensivilh Or. 1912 (Ostia). 
(uemdam C. 1. L. 1, 206, .'il. 33. 40. 4ö. 47 (lex Jul., 
709 d. St.). 
iuemdarum ebeod. 28. 
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vor T: 

benemeremü Fabrett. IV. 48(1 

venemeremfi Mai I. Clir. 445, 9. 
Lauremtius Dold. 2tK). a, 3. 

Palamtinn Mnr. pnp. dipL Nol. 7) zu i.W (Aqiiileja). 
qwtmta C. 1. L. I. 206, 37 (lex Jiil., 709 d. St.). 
quamiae el)cn(). 43. 
guamiam cbend. 4s. 
quamfum ebcnd. 
tentemiiam ebend. üt. 129. 131. 

sententemtiam ebend. 100. 
tojw/«« ebend. 38. 40. 

iamtam ebend. 43. 
(enamfi», /om/u; Cassiod. S. 2285. 2:)U W Isid. Orr. 
I, uLYip 25. In Kodircs ist diese Schreibwei<;e 
ungemein häufig; so im Bob. Cic. de rep. : umdis^ 
760, 4, rolumtas^ 786, 23, insolemtiu ^ 7s7. 10, 
conmutamitar ^ 789, 9, volumiaium ^ 817. 14; im 
Hol). Symin.: inauffuremfur 20, 14, adipiscumlur 
69, 10; im Ver. Plin. : ffif/numfur ^ 155, 24, 
^^m^Kj» 191, 8» /omA», 215, 26, fervemte löO, 
13 u. 8. w.) 

vor .S": 

cptumsi Slraton. Ed. DiocI. EinI I. 18 (301 n. Cbr.). 
(demsis^ Vor. FUo. 125. 2d; Uiicemsei Vat Verr. 
517. 3.) 

for C: 

guincumque {= quincimcc) Mario. AU. 2.30. 1. 

{avomciifus^ Pal. Aeu. III. M'd; atmeiarum Bob. Comm. 
in Cir. orr. 139, 19; namcisn Ver. Gai 245, 
10, 1 Bob. Qc. de rep. 765, 12.) 

vor G: 

{(amgenthm , Are. 1. Groin. 32, 4; umffuenlum Ver. 

Plin. 120, 2.) 

Aus dieaeo Scbreibnngen gebt iicrvor, dass V niid A vor 
Konsonanten einen Ahnlichen dumpfen Laut gehabt haben, den 
wir mit beaeichnen wollen: 
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* j^i'spr. =- M: exejibnn ; j^'f^riii . — — ,)/; ea-cplum, — : Polf/mpficmunii 

—S'.merctii „ — ~X:mcre(i, .\ ^ ccm/fiilcs ] 

• r :: .1/ iitul .V ; M = M i mcrfiiifi. \ M : iwevjAum. 

hoch war tlit'ser Laiil vor allen KonsoiLintrii(|iialitä((>ii ^^irk- 
lirli (irrsrihe ' Im Sanskrit IimIm'ii w'w i) i>asallaiit»\ riarli Boj)|»'- 
sclicr Hc/eitlinun^^ : // vor (inlliir.ilcii. ;/ vor Palatalen. // vor (le- 
rchralrn, n vor Deiilaleii. /// vor Lahialcii uiul zwei nasale ?smU- 
klängo: // (Ann.sv.irai vor Ziselilaiileii und // und ri (Aininasika) 
vor / mul r. \ on jenen Innr linden \Nir nur drei im Laleinisriien. 
da «liese's Palatale nnd (lereltrale nieht keimt. Hei der Aiissjirarhe 
des j:nltnralen ti {U\ adMllrrinnm'i Itei ülirt nach. INlyidius KignUM 
die Znni;e den (lamnen nicht. Sie wird dieselbe gewesen sein, 
wie die nnseres ;/// in /t//i//. Corssen I. 107 äussert sich dar- • 
lilier lolgendermassen: ^l>as V hat einen gnltnralcn Klang vor 
«len (iulluralen c. ff. ch, .i\ den <lie lateinische Schrift auch durch 
ff. 7IC, c auszudrucken versucht, auch wohl gar nicht bezeichnet, 
und der dem Iran/ösischen nasalen n und dem gutturalen n in 
den deulsciieu Wörtern Dunk, sinken, hlauff, sinffcn und fdni- 
liclien entspricht.' I)ersell»e S. SMan darf nicht behaupten, 

dass dies schwache uml hinffdligc ti der frauzösische Nasal in 
^Vörtern wie ensemhlc, pcnaer. n'ffnanf \i. a. sei. da ja die italie- 
nische Tochtersprache der lateinischen Sprache den Nasal in diesen 
und . rdudicheii Worllormen nicht keimt; aber jene KrscWalVung 
des A'- Lautes vor .v, / und (t war die Vorstufe zur Nasalirung.' 
hie itaUenische S|>rache (die Schriftsprache) kennt aber den fran- 
zösischen Nasal ebensowenig vor liutturalen. wie vor heiilalen. 
Ks ist ein wesentlicher rnlerschie«! zwischen dem Laute des franz. 
(und porliig.) ti am Silbenschlussc und dem <les deutschen nnd 
ilailenischen n vor (lUtturalen. Hier steht der nasale Konsonant 
voll und deutlich neben dem Vokal [n'n); dort hat er seine Kon- 
sistenz verloren und seinen C.harakter ganz auf den Vokal über- 
tragen, ihn nasal gefärbt («). Das 'und' an der ersten Corssen'- 
schen Stelle drückt also keine Identität, sondern eine Alternative 
aus; es steht fflr 'oder'.. Ursprünglich wurde gewiss w vor Guttu- 
ralen im Lateinischen, wie im heiitschen uml Italienischen, ge- 
sprochen ; aber dass es schon im Allcrthum auch zur französischen 
SiiilV herabsank, beweist seine Vertretung din ch ;// nnd sein Aus- 
fall. Iliez Cr. 1. 1*0.") glaubt die Fjitw ickelung des französischen 
Lautes nicht aus Uem Laleinisckeo lierleiten zu dürfen; er deutet 
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stall ilesson auf «las Keltische hin. Von dem Laute des n vor 
(iullurahMi iinters( liei<lel Corssni I, KMi ninon zweiten: 'Das A' 
hat einen mallen, dntnpfen Ton. der dem Sanskrit Annswara, dem 
deutschen )i in Wörtern wie ^V///.s-, /ins, Sense ühnUch war, im 
Inlaut der Wörter vor folgendem .v. in Kompositen aueli vor dri» 
Jlulhvokaien J und i> und vor dem starken lahiah n llauehlaut / ; 
CS hat einen matten, dumpfen Ton im Inlaut nach m und im 
Auslaul, der dem deutsehen auslautenden u verwandt war.* Diesen 
ueiml er S. lO^J einen Mitteliaut zwischen Vokal und Konsonanten. 
Wie dillcrirte er von dem trni/ösisehen Nasal? lUe llinweisung 
auf deutsche Mundarien (S. iißJ} macht uns Mehls klar. Auch 
in diesen linden sich am Schlüsse der Wörter und vor l^onsouanten 
Nasalvokale. Auf dem Wege, den ein anfänglieh reines und festes 
n his zu seinem gänzlichen Schwinden zu durchwandern hat, 
nuiss meiner Ansicht nach der französische Nachklang liegen. In 
jeder Sprache; in den meisten wird er rasch üherwmidcn, in den 
wenigsten festgehalten, lieber m vor Laltialeo vgl. Schmilz a. a. 
0. S. 040: 'Oh nun dieser Laut des m vor b und ß, p uml jc, 
ph und (p mehr dem gutturalen « vor c, g, q und x, y, % oder 
mehr dem matten, dumpfen A'-Laul vor /, }\ S, F ähnlich war. 
will ich noch nicht definitiv entscheiden ; er dürfle übrigens schon 
wegen der Zusammenstellung mit dem n adullerinum eher guttu- 
raler Natur sein.' Cr hätte nicht oder nicht schlechtweg von 
^guttural' sprechen sollen; man denkt dabei zunächst an das 
deulsch(> n vor k und g. C.orssen Kiit Ifeilr. S. 256 legt näm- 
lich auf diesen Ausdruck alles Gewicht: 'Aber daraus zu schliessen, 
dass m in jener Stellung vor den labialen Lauten /» und h einen 
gutturalen Klang erhalten habe, heisst die Natur der iNiuteinwirkuug 
?0Q Konsonanten auf Konsonanten verkennen. Wo diese auch 
zusammentrefl'en und Einfluss aufeinander üben, whken sie assi- 
illilurend aufeinander, oder, wo eine Tonangleichung nicht ganz oder 
sooi Theil eintreten kann, verdrängt einer den anderen. Wie 
sollen nun wohl die Lippenlaute p und b dem Lippenlaut /;/ ir- 
gend einen gaUuraien Anklang verleihen können?' Doch in den 
französischen campofftw, temple^ ombre, tombe verliehen die Lip|>cu- 
laute p und 0 (zwar nicht als solche» sondern als Konsonanten 
überhaupt) dem m einen Uang, dem nach Corssen I, 107 der 
gtitturale des lateinischen n entspricht. Warum sollte sich dieser 
£inilu88 nicht schon im Lateinischen gezeigt haben? Kurz ich 
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liallf ilaffir. <las> ans prineiiii. tnoininirnhim, ansa, pompa i^loicli- 
niässig pricipi, monumthum , asfi. poj/tf riilslatidcn. Enillicli 
koniilf <lpr Vdkal seine nasale I in liini^f \erliei en; «lies isl aber 
aussiT xor v »iincli Meni:je iMiiiiniiseli«' IJeispiole lielegt (Piez Cir. 
I, . ^^ ()ln'^ könnnl die- hie N'erhintliing ;*.v «leluile <len 
vorlM'r;,'eiien(len \'<tkal ; ans rü/y.s/// wnrde / o/zx///, cusn/. An eiiieni 
lan<:en Vokale kann alter <)ie NasalilAt nie so seliarf nnd (leiillicli 
/inn Ansdrnrk konnnen. ah an einem knr/eii; davon kann üieli 
Jeder fdx i /en^'en. der r//(i/tson für chiiuson spi'iclll. Dort scliwaild 
sie also viel leieliter, als liier. 

Ilänfi«: ist iji den ronianisrln'ii S|n'aehen // vor Dentalen nnd 
(itillnralen. /// vor I^abialen einpeschohen. Der \'or^Mng isl also 
«jerade der nini^ekelnle von dem vitrlier erwidnilen: der Vokal 
nasalirle sieh ninl sondi-rle sihliesslieli einen dmeh die Oi><')lil<>l- 
des lolf^enden Knnsonanlen Iteslinnnleii. leslen Nasal ans sieh 
al). Spuren davon sehon im l-aleiniselien. dodi nidil sielier 
naehweisliar, Heil aneli an innf,'ekehrte Sehreihnn^' j^edaehl wvv- 
dcn kann. An lei/lerc lirsondcrs, wenn A nach langem \ukalc 
vor S eingcini:! ist: 

AilKtmuns {\. 1. I.. I. 7l)<) ^ Klorenz, 13 n. Chr.). 

Allaus I. N. 7.'»7. '20 iVennsiaV 

Chcroncnsi (irnl. 4.').■^ (h. Tihnr, 70 n. Chr.). 

couccNssnat ebcnd. 17b, 3 (Cacsena, 2. Jalirh. ii. 
Chr.). 

(Inns Kahren, V. xn. 

Jjymam I. N. (»709, i, 78 (70 n. Chr.;. Grul. 1U70, 1 

(llf) n. Chr.). 
herrn^i Or. :>r)2S. 

Oncnsi/nu< \. N. .OSOS' (Amilernnm). 
prnnislfint/s^imn ehend. 1115 ^lUirabella). 

fli('n.<(iumr. ih. '.\'2A1. 

[Uerciilen, non J/crcu/rns ; orrms/o. non (^ccnnsio App. 
Prob. : /hrtisftf/rus nnd (wcans/fi nn<4cn)ein oll in 
Ildss.. so aiH-h rlrplums, pronsus u. a.) 
Nach knr/em \okale mn- ansnahmswcis: 

(l/s/>ofi.<i/i( Clai-. Epp. Panl. W2, 15. 
//u//f/cns C. I. \j. I. Klo^'. \\ fl'onipeji). 
Zn leUlerer Korm henn-ikl .Monnnsen: ' J iid/t/cn>i pro inJ/f/cs hoc 
solo loco reperiiur, ui lallor ex fabrili erralo, quauiquam id 
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Rom. 
Aeii. 



fendlt Schwegleros bist. Rom. 1, d28 n. 3; nam qiiod post to- 
ealem longain saepissime vel omkUtiir vel inseritor n UUera, non 
pertinel ad TMalem brevem nee raraa eaae in bis elogiis eins- 
modi mendas supra nelavL^ Aber vor anderen Konsonanten, als 
S, linden wir If aucb naeb Itursem Voliale sehr hiafig einge- 
acboben (nnd ebenso Mf vor Laliialen); wie atis folgender Heber- 
siobl bervorgeht 

N {Itf) eiiigeäcliobeii : 

io l*ositioa: | aacfa laogem V<A«le: 

I. Vor denutkii Maira: 

aeemdentet Qar. Epp.Paal, 

496, 17. 

accendere ^ X, 712) Pal. 
recendens , X H , 'J y 1 j A f ii . 

l IX, m 

diteendetu X, MS 
«oeeiltfe, Mcil. Aon. V. 73*2. 
eonrendi\ T>l. Cod. Tlieud. 

XIV, III, ö, 
abscendere XL II, 

ineeiiaenMut XLII, 

Z.IZ, 6, 
htcendunt XLV, 
xjczviii, 12 
discendant | Bob. Cic. de 

r«p. 81A, 4. 
aeeendtre Bob. Char. 118, 
31. 

eendentes Mar. pap. dipl. 
CXiX, 86 (Raveuua, 
^661 D. Chr.). 
M9re§MäeHti Form. Marc, 
n» xxvir. 
MpamHeu Pal. Geoig. 111,81. 

II. Vor gattwalen Halm: 

coNfMCaf* Ver. Plin. ; Angne GarmeclVetriXXiljl. | i4««yiMtaioVer.Plla. 208*18. 

900, 8. I Angnes Miir. 1972, 11. \ gexangesimum ßnli. Comm. 

contengere Bob. coiufnalae ebiMid. 1451, 10. iu Cic. orr. 238, ü. 

Syram. 21, U. com/^^/Zo I.N.200Ö(b.Nola). , /r/n^n/a, Til. Coil. Theod. 

frenqutn$ Bob. Garg. eongnatu(s) ebead. 8871 > XVI, v, 52 ; vgl. 8kr. 



oaeb kursem Vokale : j 



«Mf Clar. Epp. Paal. 

495. 19 (vgl. andüis 
in einer Ui k. v. 800, 
n.b^.andit» , s.Dicz 
El. Wb. I u. d. \V. 
f s f ond iU ini)» 
Gori 1. 
Ext. r, 17, XXV 
(Florenz). 
candiXer. IMiu. 218,8. 
dtacymton ebend.206, 
10. 

AemapAroiMiMr ebd. 
8, 17. 

Phofintigr^ ebead. 
99. 5. 

ptmtheram ebil. 186, 
86. 

hMHani Grut. 161, 

6 (bei Sisteron). 
venlusiaUt V«r. PUn. 
191, Ib. 



Viud. 
fUv. 



898, 4. 



(b. Piileol 



Sdwdiirdt, VduUiBuu d. Valf.-Ut. 



8 
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Ambacur riar. Epj). 

Faul. 468, b. 8. 
Polymphemum Med. 

Aeo. nr, 667. 
tcaMro Ver. Pliii. 

110, 7. 
»Inbi^ Bob. Cic. de 

rep. 807, 7. 



eonpnntHS Mur. 1350, 7. 
eottffuvmetif Viad. Liv. XLII. 

xxxix, 5. 
/{uitXM Pal. Ev. 460, a, 16. 
ingneii Pal. Aen. V, 748. 
ingnormtiam Ver. Gat 18, 

2. *) 

lanctantis Siiaüm. Kd.Diorl. 

IV, 46 (.301 II. Clir.;. 
prinynata Erangelienkod. 

des 6. od. 7. Jaliriu n. 

Chr. Haupt s Z. f. d. A. 

III, 401. 1). 
nnynifer Kt lU rmann \ ig. 
Iloiii. 1. i\. -*80. 

e: *' 
tr= c 

" «—«^ 

«tn^. ebend. 42, 4 (wird da** 
durch auch aweifelhaft). 

III. vor Labialen: 

cnmp(sarvis) Fast. Ant. 11, 

30 (804 d. St.). 
sempsiii Hob. Cic. de rep. 

800, 19. 
scmpiemt Til. Cod.«Tbeod. 

Xfl, VII. 1. 
stitnhiunrldsW'r. VWn. 71, 14. 
'J'ampsilaiiorum <". I. L. I, 

200, Lxxix (lex agi., 
. 648 d. St.). 



etfl^ao Grat. 37, 13 
sitiff, ebend. 64, 8 



Venminatlam Ver. HiO. 

190, '21. 
vinginli Liigd. (."oil. Iheod. 

VII. I, 17; vgl. Skr. 



(lemformiort Bob. Cic. de 

rop. 780, 23. 
tlempttsui Or. 3024. 
Rtaitfox Bob. Cie. de rep. 

764, 33. 



Schneider Gr. I, 272 scbttettt aus der SciueibuDg singnum, 
dns.<^ die Lateiner gn wirklich so grfsprorlicn iiahen, vile wir es 
zu sprechen pflegen. Gorssea 1, KJO Anm. deutet si4> niidera: 
*Au» Jener Sehreibweise singnum Icano maa daber böcbsteos 



*) Man kfinnta diese Sebrdbweite, wie die congn- auch ab etymolo- 
glselie aufTassen ; wenigstens Für ingnominiae C. I. L. I, 206, 120 n. tSi (lex 
Jul., 709 d. St.) scbeiDt mir Uieae.Aufrauaiig noibwendig zu eein. 
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8cb1ieMen, dass die romaniscbe Aussprache jener Wikrter schon 
in der Volksaprache der spftleren römischen Kaiserzeit anfing, 
und daher jene fehlerhafte Schreibweise üngnum entstand» die 
das it Vor d^s g stellte, wie die romanischen Sprachen es hören 
Hessen, aber es auch hinter dem g beibehielt, wie die alte Schreib- 
weise war/ Ich kann mich weder mit dieser Deutung, noch mit 
der Diex'schen Erklärung der roman. Aussprache njs^^gn ab Um- 
stellung mit Erweichung des g zu j (Gr. I, 252) liefireunden. Hit 
letzterer nicht, weil, wenn ^ vor n in ; übertrat, dieses sich in 
j auflöste und mit dem Torbergebenden Vokal diphthongirte (sp. 
regno,,^, reinar» fr. acctdnter), also nicht hinter n transponirt 
werden konnte, g nach n aber nur vor e und I, nicht vor <?, 
o, tf, sich In / verwandelte. Ueberdies macht mir die Annahme 
einer regelmässigeu Versetzung entweder von jn zu i^* oder von 
gn zu ng kein geringes Bedenken. Ich stelle ^ gn t^- 

gende Reihe auf: 

. I Elinschiebnng «^nes n vor g^ wie im sp. nhn- 

o\ ^" ~ \gvno aas nee mu$, it. fnngeito = füg, u. s. w. 
ngn — j vg|,Ä|/;^ von fiisl^tfivlsid. Orr.XVIi, ix,43. 

B) nn SS ngn, G schwand nach H in diesem bestimmten 
Falle, wie bei uns allgemein. Aus /aü'-ge wurde uns kme {tan-ge 
= lang-ge). 

4) nn s= nn. Assimilation. 

5 a) n =s ft». Vereinfachung des Doppelkonsonanten. 
5 b) 1^' = fift. HouiUirung. So im Spanischen ano, cana, 
pena amnu, canna, pima u. s. w. (Diez Gr. 1, 205). 
Belege: 

fQr ^ und 3): 

S. 113 fg. {NGN kann .sowohl Hgn, als nn bedeuten), 
für 4): 

Annes Garrucd Vetri XXI, 1. 2. 

Arne ebend. XXII, 2. 3. 4. 
connaio Hur. 1536, 9. Mus. Vor. 290, 5. 

connata liest man auch bei Tertnilian. 
comommnaUer 44 1 

connomtnato 58 .^r. pap. dipl. LXXiX (Beate, 557 a. Chr.). 

cannmhaiur 19 
cunitiM^/. ebend. CXLV, 3 (fränk., 655 n. Chr.). 
mnarai Med. Aen. VI, 361. 

8* 
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Muannenlio (c= MagnentioX) Rossi III (351 n. Chr.). 
zinnum Bold. 429, a. 1. 

Umgckeiirt stagnum = stannum; so schon stagneos Fk>r. 

Dig. XLYUI, 9 $ 2. 
Kkr 5 a): 

Ane Garrucri Veiri XXI, 3. 
apruno Mon. Apul. 4, 1(3. 

apruna Kopp Lox. Tir. 24, a. 

apnmam Pal. Hamb. Ilist. Aug. 1, 29, 23 Jord. 
inavia^ Med. Aeii. XI, 733. 
mana Gr. 1175. 

Pelinam I. N. 5473 ;b. Siiperaequum. 271 n. Chr.). 
propimalori Cohen M(mI. Imp. IV, 393, 3üi (GaUienus). 
renorum^ Med. Acn. Iii, 333. 

rt'nante Neugart Cod. dipl. .Moni. XIX (754 n. Chr.). 

renanii Miir. 1857, 7 {Faleroue, 770 n. Chr.). 
sinificanl Vcr. IMin. 7H, 5. 

sinum Esp. sagi . XVIII. 307 (ürk. v. 775 n. Chr.). 
stanant^ Ver. PUn. 145, 17. 

Ii. cotioscere, tnsino; sp. conocer, desdeti ; pg. cnsinar; pr. 
conoscery senar; fr. ^'>ii/i, ffi/i/m, deäain; wal. cunoaiie; 
11. s. w. 
für 5 b): 

regnio Viiid Liv. XMI. xli, 8. 

seigiticum ^ Ver. Plin. 241, 6=se^«. (über /=« s. unter 11)), 
signium Uar. Epp. Paul. 1G4, 21. 
Spät: 

punin — pugno in eiiiei" Veroneser ürkunde v. J. 945 n. Chr. 

(Fauriel Dante II. 4(J(}). 
Umgekehrt //u/(//u'N//fs Pardess. CCCCXMV, 5 (092 n. Chr.). 
3) Die eben besprociiene dumpfe .\usspr:u he iialte auch aus- 
lautendes ///, wie fi. Jenes v^ar last regelmassig dem Abfall aus- 
gesetzt; wir linden zahlreiche Belege schon in den ältesten Denk- 
mälern. Aelinlidi dieses. Priscian irrt, wenn er den 'pienior sonus' 
dem n nicht nur am Anfange der Wörter, sondern auch am Sclilusse 
derselben zuschreibt. Hier klang es oft so schwach, dass es 
keiae Position bewirkte ^Corsseii 11, 105). Gänzlich schwand es in: 
. alioqui = alioquin. 
' ceteroqui = ceUroqum, 
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tarne Fest.; daraus lam z. B. Front. 176, 15 M. Vgl. Ritsct^l 

Prolegg. Trin. S. CXLII. Rh. Mus. XIV. 399. 
/ Fabreit. VIII, lxiii. Perrel Catac. d. R. V, l, 27. Le Blanl 
1, Chr 36 Lyon, Ö17 n. Chr.), Viiid. Liv. XUI. 
Pr. e neben <•;?. 
no Ver. IMin. 35, 2. L.uir. Oios. 303. 9. 

So spanisch (schon ia einer Urk. v. J. 886 o. Chr. Esp. 
sagr. XMI. 243). 
Lateinisch auslautendes n haljen die Romanen höchstens in ein- 
silbigen \Vör(ern geduldet Diez Cr. I, 2041. Häufig wird M=N 
und N= M geschrieben, zwar vor allen Konsonanten und sogar 
vor Vokalen, doch jenes voraugaweis vor Labialen: 



M = A : 
im C. I. L. I. 1104. Crut. 1088. 

4 (Ameria). Gr. ilenz. 0850 

(Manlua. 248 n. Chr. . Mai I. 

Chr. 402, 7. 411, 7 (Florenz). 

446, 8., Ver. IMin. 185. 26. 

Pal. Georg. I, 219., ebend. II, 

528. Med. Aen. 1. 115. Val. 

Verr. 453. 8. 516, 23. 519, 16. 
forsitam Crut. ^340, 4 Tarraco). 

Aquaes. u. Straton. Ed. DiocI. 

Einl. I, 7 (301 n. Chr.). Pal. 

Ev. 56, b, 8. Clar. Epp. Paul. 

26. 10. 1-^2. 3. 465, 16. Verc. 

Ev. 347, 6. Pal. Virg. Ecl. 

VI, 58. Rom. ebend. u. Georg. 

il 288 u. s. w. (vgl. Isid. Orr. 

I, XXVI, 7). 
forsam Rom. Aen. I, 203. 
exim Bob. Front. 54, 21. 
Conjdom Rom. Virg. Erl. V, 86. 
sanguem Marin. AU. Taf. XLI, 

a,22 (218 n. Chr.). Fast. Pliiloc. 

Mart.24 (354 n.Chr.). Pal. Ev. 

339, a, 8 u. sonst; Cassiod. S. 

2319 P.: VS'fl(m^M/> in prima syl- 

laba per m scribendum in no- 



V = M: 
con unzählige Male in Inschrif- 
ten (s. Corssen I, 268); Clar. 
Epp. Paul. 411. 3. 484. 10. 
So it. sp. pr. 
^uon \. N. 5801 (Aquilal. 
cun Grut. 21, 3. 527. 4. Marin. 
Att.393,2. Lnpi \2i\,2. Bold. 
387, 9. 428. h. 4. 
xovv Bold. 408. 9. 
qun Marin. Att. 393, 4. FabreU. 
V. 172. 

qucn Grut. 527, 4. 762, 10. I. N. 
32 14 (Neapel). FabreU. IV, 131. 
149. 304. 
Sp. (luien. 
tan Grul. 772,7 (zweimal) (Brixia). 
Or. Henz. 7382. Bob. Gic. de 
rep. 765, 9. 
libilinan C. I. L. I, 2(36. 104 (lex 

Jul., 709 d. St.). 
sacrim Or. 5032 (b. Neuchätel), 
libertateii Or. Henz. 6389 (Zabl- 

bach). 
donun I. N. 3517. 
meiUen ebend. 6058 (b. PeUui» 
uuui). 
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niiiialivo casii ; in celerisaiilnii ///< //>(■// ßoiss. I. L. X, 20. 
casibiis per w* l)eziehl sicli aut />r//7(7( (iriil. 94G, <>. 



die Dekliiialitiii sdugucm, sun- 
guinis. Marini freiiitli sieht in 
sfniffuem t'iiieu niaskuiiiieu Ak- 
kiisaliv (S. 587\ 

inyucm Hol». I ronl. \',y\, tl. Pal. 
II. Mnin. Ach. \, 589. Bub. 
Exc. (ihar. Ö53, 37. 

fccenim i\vuL (»^>C>, o. I. N. 2U.>7 
(Nola). 2775.2824. 71Ü7, Per- 
ret Catac. d. 11. V, xxix, 08. 



iciolun Lerscb CeuUalui. UI, 05 

Trier). 
fiaccH Boiil. 1)45, 1. 
ciiNcn Pal. Aeii. VI, 2S1. 
incohinien Bob. Syniin. <)3, 'J. 
ha iiifii V\\\i\. Tim. II, IV. 21. 
(laiiuHisun Ver. tjüi 'Jö, 1!). 
(if/Kim ==tic(jm(m\ ebeiid. 221,20. 
vin ebeiid. 240, 13. 
aliemtn ebeiul. 245, W 



convenerum Marin. Att.Tal.XL. ' rulihm, alruu Aiiibr. l'laul. Mert. 



a, 21 (218 n. Chr.). 
conparavenim Fabrett. V, ii. 
emerum Bold. 53. b, 6. 
posuentm ebend. 381, 1. 
dedicarum Or. 3740 (b. Lanu- 

▼ium). 

comparabirum i Lupi s.24 ( Tii.in , 
commendaberunv US d. Chr.). 



3(J0. 

bienniim ebend. 533. 
ccrWn ebend. 472. 5(>5. 540. 
rerun ebend. Pers. 513. 
amen^ Med. Georg. 11, 486. 
dcccn Or. Henz. 6183 (Veltona). 
cmn Bol). Cic. de rep. 779,29. 
ilen Ambr. Blaut. Stich. 463. 



4) lieber die Scbwäcliung und den Alirall des Schluss-s s. 
CoraseD I, 118 fgg. auch ^Vpuküpe', III. Man erinnere sich 
an das Visarga der Indier. 



5) Schwund des Schluss-r: 
dede C. I. L. I, 02 (Tibur). 109 
u. 180 (Pisaurnm]. 
fece, vixe u. s.w. s. *ll = l*, I, 2. 
vixai Rossi I. 27() i378 n. Chr.). 
exsivi ebend. 572 :407 n. Chr.). 
militavi Boiss. I. L. XVII, 11 

(5. Jahrb. n. Chr.). 
requievi ebend. 20 (454 n. Chr.). 
ipi]iiL Bold. 53, a, 4. 
/Jt|« Hur. 1925. 7. 
visi Lupi 185, 2. 
evangelizavi Clar. Epp. Paul. 

300, 15. 
minisfravi ebend. 430, 4. 



D = Schlus8- Ti 
fecid C. I. L. I, 54. 
liquid Grut. 070, 5 (Turin). - 
reliquid ebend. 691, 8. 942, 8 

(Beate). FabreU. IV, 160. 

Moninis. I. Helv. 273 (L'n- 

tnresdienz, Thurgau). 
r(i'lijquid]pr. Heuz. 6609 (Tar- 
reliq(ui)d] rlclna). 
pedicavd Garrucci Gr. Pomp. 

A, 3. 

slrujcid Or. 132 (b. Ostia). 
tyixid Torremuzza I. Sic. XVII, 

40 (CaUna). 
rif/sid Mai I. Chr. 435, 1. 
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^eovdedi Mar. pap. ilipl. CXXI, 
o4) >l(a\euiia, gg. lilnde des 
6. JaiirU. II. Chr.). 



patd Uli. .Mus. XI V,4(K) (Pompeji . 

qiwsqui Ariiigti. llou). siibl. 11, 
120, a. 1. 

ref{itiesci Ilossi 1, 11G2 ^468 
n. Chr.). 

quiesci Lersch Cetilraliii. 111,61 
(Trier). 

quesce Mai I. Chr. 3Gü. ö. 

cesque ebenü. 440, 5. 

qiesce Steiner C. 1. D. et Rh. 
1806 (Trier). 

vale Clar, Epp. Paul. Ö04. 6. 

cupa (s= cübal) Bull. arcb. Rom. 
1860 Scop. falische N. 6. 

ama Rh. Mus. XIV, 400 (Pom- 
peji). 

DensOona 1. N. 3487 (iNeapcl, 
524 n. Chr.). 
^ JhuBduna ebeod. 6697 (560 u. 
Chr.). 

Rh. Hin. XIV, 398 (Pompeji). 
peria, t>dl&ieb6Dd.400(ehend.). 
avea Oderic. Diss. 256, XGIV 
(liitoraniiia). 

o&M GruL 1062, 1 (ebendaeelbst 
findet sich etsere abeiis c= it. 
tareie, sp. sereis, fr. wr^;). 



/mV/ llossi I. :5S4 31IÖ n. Chr.). 
plucuni ilossi Küui. »utl. 1. Taf. 
XXVIl. s. 

Oft (hidt'U sich liquid xfliquid, 
deliquid, diliqiiid, dereliquiä) 
und iuquid, seilen andere INt- 
feklformen, in den llandsciirif- 
len so geschrieben. Vgl. Mai 
Cl. aucl. V I. f)?!): ^Itiquil, t in 
fine poneiifia est; wMn si d lia- 
biieril, interrogalio est, tani- 
qiiani si (iicas: in quid niittas ?' 
ccsquid Hdssi l,4r)2 (.*i07 n.Chr.). 
quesquid Torreimi//.a 1. Sic. 

XVII. 40 (Calanaj. ' 
neqitid Pal. Aen. 1, 713. 

chend. IV, 660, 
relinquid Fnid. Kph. V, 31. 
adid Vind. Liv. XLV, xxviii, 4. 
insUmulad Val. Aen, IV, 576. 



exead I. N. 2779 (Neapel). 
defendad Perrei GaUc d. R. 

V, Lxzv, 6. 
sid I. N. 3368 (Neai)cij. 
adprehendad dar. Epp. PauL 

391. 4. 
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adea Fragiu. iur. Yatic. 41, 8. 



e$9e Clar. Epp. Paul, 465, 14. 
aveittne Koni. Äeu. IV, 106. 



c Or. 5043 (Zagwan, Afr.). Tor- 
remuzza 1. Sic. XVII, 16 (Malta).* 
(^avedoni Ant. marm. Mod. S. 
267. GarrucciCim. d. anl.Ebr. 
32, 2 (dieser erklirt die Buch- 
slaben EXOV^aQltOVg =: H^B 

(laQitov^y während es heisst 
e(0 cu(m} mariim od. marä(uj 
s(uoj). Ras6iI,48(338R.Chr.). 
Kopp Pal. er. II, i, 514 (Pi- 
saiirum). Pal. Ev. 98. a. 1. 
Ver. Pilo., 76, 25. 144, 8., 
148, 22. 178, 2., Pal. Aeo. XII, 
508. Vind. Uv. XLII. xzxii. 5. 
Vat. Sali. m. ö. Lugd. Cod. 
Tbeod. VH, xx, 3. Clar. Epp. 
Paul. 429. 18. 471, 9.») 



dert'linquad Vat. 2. Aug. Serm. 

12f), 21. 

adiinead Vind Liv. XLil. xxvi. 1. 
quead ebend. XLV , xix, 12. 
quacad Til. Cod. Tbeod. XVI. 
II, 6. 

velid ebend. XV, xiv, 2. 
[despicktd\\\y\\\. di arcli. crisl. 1,88 
corrigad y Coinare6,958n.Chr.).) 
david Ii rill. lOfiö, 1 (Mediolanum). 
esaed Bob. Cic. de rep. 761, 21. 

798,7. Vind. Liv. XLII, lvii,7 

•= esset d.). Bob. Comm. in Cic* 

orr. 118, 7. 
odissed Taur. Cic. pr. Hil. 1163, 

26. 

ed I. N. 7140. (iwdmal) 7188. 
Renier I. A. 2928 (Madaura). 
Or. 4233 (b. Mastricht). Boiss. 
1. L. X, 26. Malvasia Marm. Fels. 
221. 1. Mar. Iscr. Alb. 110,5. 
193, CLXIX [decedocto. it. die- 
cidotto), Mai I. Chr.414, 5 (drei- 
mal). 45a 8. Rom! 1, 11 (269 
B. Chr.) {td dreimal). Bob. Gc. 
de rep. (10, 9 Mai.) 769, 5. , 
817, 10 (^i). Bob. Coiniii. in 
Qc. orr. 124. 1. 249, 15. Mar. 
pap. dipl. XCni, 87. 88 (Ra- 

venna. 6. Jahrh. n. Gbr td). 

CXXU. 81 (Ravenoa. 591 n.Gbr.^ 

— fd). 



*) ümgckehrif* Schreibweife c. B. in elfatu$ Med. Georg. IV, 460. d- 

ferre thend. A<-n. 11, 667, etfp-es/ns ebend. II, 713. etfuiti ebend. V, IMT, 
etducerc Clar. Kpp. Pniil. 49«, 20, ctnnnpuni Vind. Liv. XLIV, XH , 2. 
Man ptlegt tu du-seu Formen T als graphisch mit C verwechselt Ansiisehen 
ond «e — als aiterthamlich es e{jc) zu erldirea. Ab«r war«m finden' wir 
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au Hob. SacenJ. 21, 37). 

N I Lugd. Cod. Theod. VUl, iz» 1. 



aud , Med. Aen. I, 3<)0. 
ttrf Itob. Cic. i\e rep. 117, 2 Mai. 
sia/d SleiiKT C. I. D. f l Hli. 2663 
(Epfaili , Oborbaycrn). Mar. 
pap. (Ilpl. CIX, 10 (Ravenna). 
tfueod Mar. pap. dipl. XCIII, 85 
(Ravenna, 6. Jahrb. n. Chr.). 
tiquod Clar. Epp. Paul. 45, D. 
velud Bob. Aug. Serm., 4, 25. 
Val. 2. cbend. 126, 12. 
€tä in den ältesten Kodices äus- 
serst häufig far ai, auch in Zu- 
mensetzungen : 
adaii Ver. Plin. 245, 23. 
Tadqui Bob. Cic. de rep. 766, 

13. 784, 2.,S1H, 28. 
adtamen Grul. 391, 5 (z. Z. v. 
Arcatlius u. Uonorius). *) 
quody afiquod^ quoäquod sehr 
oft in Kodices. 
quodannis Grut. 228, 8. 
ccr/;//rf Hob. Polagon. foi. 39 ?. 2. 
12. Ver.Piin.46,9. Pal. Georg. 



dieses so selten im Vergleich mit »einem venneliiUichcD Stellvertreter ? 
.Man vtTgleiche ferner: 

ttfugiant ßuil. di iireli. crist. II, 30, b. 

eUodat Bob. Comm. in Cic. orr. 223,9. 

el^Kfr Vind. Ut. XLtV, xri, S. 

etquilem^ ebcnd. WA, xl, 1. 

oi/rrftf/ Clar. Epp. J'anl. 113, 20.' 

autderent cbeiid. 353, 19. 

antferle ebend. 113, 19. Med. Aen. VIII, 439. 
Auifidusi Med. Aeo. XI, 405. 
Aminmeoi Rom. ebeod. VII, 206. 
auiscuUaret Bob. Front. 223» 17. 
auUculto cbend. 302, 6. 
Atfiditu Vat. Verr. 465. 11. 
MpMleüu» i. N. 432 (hukanien). 
CatiM» Pal. Geoig. Ol, 426. 
*) DT=iTT ancb io Aitkenem Bold. 409, 1, (A)ä«et Rosri K 4U 
(397 n. Chr.). 
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II, 341. Verc. Ev. 407, 9. Pal. 
Ev.l2, b,20. 57, b, 1. 142, b, 
4, 143, a, 3 u. 8. w. Taiir. (.W. 
pr. Tiill. 357, 3. Val. 2. Aug. 
Senn. 127, 2. 1^1, 15. 



nach Konsonanten: 



fecenm I.N. 2t.»5s ^Ncapeij BuW. 
380, 4 II. s. w. 
posuerifN l'.ihn-U. Vlll, i.xx.xiii. 
feccrum u. s. w. s. S. 117 f^'. 
ement {.. I. I.. I, 1 14?> iliora). 
(trfiro t ln'iMl. 177 ^Pisauruoi}. 
ilfilcri ebene! . 1H7. 
^ere — -cnint sclion in dSn 
ällesloii Insilirillon. 
quifsciin 3528 (Paudaleria). 
sun hopp Pal. er. 11, i, 414. 
nccipiun llossi 1, 311) (382 n. 
Cbr.). 

vctiiun dar. Kpp. Paul. 41)8, 12. 
<1ef!en Hossi l,288;38<» u.Chr.u 
halten Clar. Kpji. Paul. 487, 10. 
solcn Veir. 5.34, 22. 
aman Pal. Ev. 31 Kl, a, (i. 
5flr/M/^f/i r.lar. Lpp. l'aul. 372, 2< i. 
biban Bold. S. II »4 Taf. III, 1. 
intendan Clar. Epp. Paul. 40ü, 
* 16. 

es 1. N. 2072 (Nolal. Märin. Alt. 
210. 1. Vor. Pliii. \Y,\ 23. Clar. 
Epp. Paul. 340, 11. 470. 5. 
(Aeliiilidi poteSj fci\ viU in 
lldscbr.) 

pos C. 1. E. I. 1 154. Or. II<>ii/. 
7087(l.aurenlimi). Fahr. 11, r.H ). 

Ko.ssi I, Ol. 03. los. 214. 251. 
338. i;54.707. 023. l>5ii. IICKJ 
(4. — C. Jalu'li.]. |iluni. Aeu. 1, 



rt'Cfiit'nifK/ Penet Cdlac. tl. U. 

V, xLix, 22. 
{Ob\>ohl fcccnm durch /'vcciund 
aus feccninl, pos durch yyOÄ'rf aus 
/^OcsV u. s. \v. eutstaudcu siiul, kann 
mau doch iiichl eruarlcn, iVw. 
Schrciluiiij; niil /^öfler zu linden, 
neun kein lal. Wort schliessl mit 
Konson. -f d. Sehr seilen koiu- 
ni<;n solche der .Vnalogie entbeh- 
renden Formen, wie and (s. S. 
113) pedicavd (s. S. 118), vor.) 
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723. 1 Pal. Ef. 237, 10. dar. 
Epp. Paul. 148. 1. 510. 2. Ver. 
Gai 159, 7. Gromat. 118. 6. 
m. 6. 329, 12. 

ftitschl Bb. Mus. XIV, 400, Aom. nennt die Schreibungen mit 
Msblieiiaendera J^=sT MeUciae% <mit denen die modernen Her- 
ausgeber die lilassischen Texte zu archaitiren meinen, der guten 
, Zeit ganz fremd, also nur Barbarei der Handschriften*. Aiier sie 
Anden sich, wie wir gesellen haben, durchaus nicht selten in 
Insebriften und zwar nicht bloss der spätesten Zeiten. Ist auch 
.feehi ein vereinzeltes Beispiel aus der archaischen Periode, so 
lassen sich doch Folgerungen aus ihm ziehen, wenn wir die ur- 
alten Formen cupa, dedro imd die Stellen der Komiker, 
an welchen / keine Position bewirkend erscheint, damit ver- 
binden. Ich kam mu* nicht erklSren, wie t verstummt Min 
sollte, ohne vorher den Werth von D gehabt zu haben. Fiel 
doch auch d ab in den Ablativen des Singulars, in Astti (C. I. L. 
I, 1007. Rossi h 654 (427 n. Chr.) und sonst), in ape sr apud 
(Ritsehl Rh. Mus. XIV, 400). in a (Ver. Piin. 41. 21. 71. 20. Vat. . 
L. Riirg. XXXVI. 1. Mone Mess. vgl. avona Ver. IMin. 24, 13. al — 
8. S. 68), in quo (auch in Zusammensetzungen, so C&buideo Fabrett. 
VUl 166, CoscUheo Gori I. Elr. I. 314, 58 (Florenz), ^wai Rom. 
Aen. XI, 434) u. s. w. Und in allen diesen vtw d erst wieder 
ans / eutstanden (Corssen I, 71 fg.)* Aus alque wurde adque 
(dieses scheint spSter schrin^crnnss geworden zu sein)^ aque (Mus. 
Ver. 180, 5 (Verona. 533 n. Chr.)), ac, 

G) Die l'nlersiicliung über diesen Gegenstand wird durch die 
Aehntichkeil der Ruchslahen (7 und Gf so wie B und P, welche leicht 
zu graphischen Verwechsehmgen Anlass gab. erschwert. Die Erwei- 
chung von p und c im Anlaut ist sehr alL Sie zeigt sich zunäclist 
in griech. Wörtern: huxus^nvlog, liuxenium = Ilv^ovg^ hurffus 
= Ttvgyog^ Burrus = Hvfff^t ^'^n» = xv^fog^ ßtjrrias s=a 
llvf^^tag*), Bruces SS 0gvyts't ffobius = Hoßiog^ gubernatorsss 
xvße^vijvilS^ gummi — xofifit, grabatus =: xgcißatog, Ghossus 
= Kvaoaog. Buhlicolam, balalium bezeugt Ter. Scaur. S. 2252 
P.; Glanis und ClaniSy Germahi^ und C'crmalus und andere sind 
wechselnde Schreibweisen. In der Iiitie der Wörter übten die 



*) ist e« Zufall, (tasB in allen diesen fiebpielen « vor v \u b übeigingT 
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Liquiden einco bedeutenden Minfluss auf vorhergellende Tenues. 
Aus pupficus, PupUuSj PuplUius, Pupiico/a wurden pttl//., f*ubL 
(Vgl. sp. pueblo, |)r. poNe — populus); Ifir scabrcs sclieiiil die 
altere Form scnprcs 'Kiiii., Pacuv.; zu sein. Knisprechciid g==c 
in tiegleyo, Ayriyentum ^ Proyne ^ hjraymon^ fgloge (diese Form 
\%i klassischer, nis ecloge; sie findet sich in den Inscripliones 
Hegiii Neapolitani 0 MüI, letztere nur eiiinial und ebeiul. Kglt cius^ 
Eglectianus 5 Mal, kein Mal Erl.' \ il i in quadr — von 
ffiiaiuor)^ Triqttedra, ffadrin. Sellener vor Vokalen: carhasus, 
scabillum (Ter. Scaui*. S. 2252 l'.j; negolium, Sagunlum ((»rag. 
(ulus) C. L L. I, 307 (Auf. des 7. Jalirh. d. St.), Margei ebeiid. 
1014 u. a. halte ich für Schreibfehler); mcndax. Letzteres Wort 
hat den Sprachforschern viel Kopfzerbrechen gemacht; allerdings 
ist die Erweichung von / vor einem Vokale im klassischen Latein 
ganz singulär, sie hat aber wenigstens Analogieen in carbnsus, 
najolium. Statt dessen will Corssen Krit. Beitr. S. 119 lieber 
/ vor ausfallen lassen: mendnx von *men(it'rc, *mentdere, *men- 
iidere von *mvu('ido (Adjeklivsl. von menOri. Aus dem Regen 
in die Traufe. Ich la^se eine Zusanunenstellung vou Beispielen 
erweichter Tenues aus allen Perioden folgen. 

1. Im Anlaut {t bleibt romanisch stets uitM-ianilert und es 
zeigt sich demgemäss in keiner inschrifllichen oder hand- 
schriftlichen Schreibung aus dem Alterlhum aidautend J) 
für T. Drachoniiidis = TQajuoivixidoq Verc, Ev. 10 
ist durch draco veraolassl) : 



vor Vokal: 

vor Liquida: 
kublicae C. I. I.. I, 206, 68 (lex Jul., 

709 d. St.). 
BmbrotiM ^bmcA. 1564 (Samos). 
[BomMmam Or. 2541 Ut In Pmp, 
zu emeadireu Rh. M. XIV, 398.] 
BarOac. Rcnier. I. A. 2374 (Pagns 

Phuensium, 205 n. Chr.).' 
Bardalis liull. arcli. Nap. n. s. V, 
144, 8 (b. Alri). 
'pUulOf noa hlaata' App. Prob. 
199, 5 K. 
berirUs \ h». Ach. \ III, lA. 
büiacia Ver. PJio. i;i5, 22. 



vor Vokal: 

vor Liquida: 

Grescen I. N. 6.W7, 17 (Pompeji). 
adgreta ik>b. Ccrom. ia Cic. orr. 
106» 14. 

adgreuerUd Flor. Dig. XIX, i, 

18 S 14- 

atlgrcscunt ehci. XXIX, ii, 67. 
guhiiiK \ er. Ev. 707, 1. Pal. Ev. 227, 
a, 17. 

gubUm Pal. Bv. 885, 13. 
gubitonm Vor. Plhi. 170, 2. Seaa. 

Aug. Spec. 76, 2. 
It. gomito. 
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'BllUm, hitatitm* Kopp Lex. Tfr. 
46, a {ßioxttxia bei Potiduoins 
nach Kopp S. 5»2 Not. 7)), 
bia Reitier I. A. 2913 (Thagaste). 
hacäi ebend. 3264 (A!n-ßeidft). 

haee Bold. 488, 1. 
buxU korrupt flir pyxit nach Ploeldos 
(Mai Cl. auci. VI, 670, b). 
Pr. hos tili, fr. holte. 

braebitione Liigii. Coti. liieOii. 

VII. IV, 22. 
bruimoid ebend. VII, TNI. 16 
f 1. 



'ealMkut, MB gälmuu* App. Prob. 

198, 9 fg. K. 
qaudn Pal. Georg. III, 69. 
gclltis ebend. IV, 164. 
Galligraies Viod. Uv. XLI, xxiii, 6. 
gmtigtäiM ebend. XLtl, 9. 

Ii, gasHgare. 
gaedit ebend. XLII, xtr, 6. 
'cortuv per c, non per y* Gloea. b. 

Mai Cl. auct. VJ, 578. 
g onl. tsa e .idtr hanflg in den Tiro- 
nieehen Noten s. B. *0(«)L«i»tr, 
gavilalur' Kopp L. T. 150, a (vgl. 
146, b); it. gnvitlnre (neben cav.) 
glandrslinix Bob. 8ymm. 25, IQ. 
glangor Pal. Aen. VIll, 526. 
'elangor per c, non per g* Glott. 
b. Mni Cl. aoct. VI, 678. 
grd^nt Pal. (ieorg. III, 884. 

grehev elieiid. 470. 
grates Horn, flrori; I, 95. 
graticio Laur. Üros. 317, 4. 
It. griilieotü u. w, 
grauUudiftem Ver. PUn. 166, 4. 
* gtmmm Are. 1. Crom. 214, 6. 
grasxw^ rbtMid. '214, 7. 
grassiim Svaa. Aug. Spec. 58, 16. 
Orassus Vind. Liv. XLI, XV, 9. 
Oramupars(^Crastipe9) ebend. 
xxTiir, 6. 
• Grassianus Btilt. arch. Nap. n. S. 
VII, 168, 27 (Nersae). 
It. grasso. »p.grasu, fg.graxo, 
pr. fr. wal. gras. 
Grüitnti Her. pap. dipl. CXLIII 
a, 11 (8«. 600 n. Chr.). 
Vgl. it. griwKta, grin^^h^ 
Orisottomo. 



II. Im Inlaut: 

a) vor Liquida: 

Brr^P: j G = C: 

Amhüato Rull, arch, ' hregma Ver. IMiu. 80, 2. 
Nap. ». ». VII, 168, didragma Ver. Ev. 100, 9. 

ioi, 1. 

GtäHgmlu, Vind. LW. XLI, 
zxin, 6. 



96 (Neme). 
oUroftrftim (iwelmnl) 
Or. Heni. 608«, II, 



Sadria L'. I. L. I, 1256 (b. 

Volreji, z. Z. v.Pompejus 

d. Gr.). 
MmfrK Or. 1910 (b. H»- 

genan). 
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27 «nd W (Lann- 
viiim, 136 n. Chr.). 
lU obbrobtio. 
lebra Pul. Ev. . 270 
b, IS. 

/eArotum Bob. Aiig. 

Serm. 55, 38. 
It. It-Uira: gp. lehre l 
{leporarius}', pr. 

AMHo Le BI«Dt I. 

Chr. 322 (Aniions). 
Ahriiis l'.inli'ss. 
CUtXLF. 23 
(6y7 n. Clir.). 
Sp. i». AhrU't 

fr. w4ert7. 
vehriltti« Vat. 1, Aii};. 
S«nii. 78, 21. 

Heshcclus SleiiuM ('. 
I. l), «t Uli. 1.U3 
(Abberg b. M«nir», 
234->286 n. Chr.). 

Catbumia f. N. 6940. 

CrUbttM* Mur. 1878, 
f.. 

cor/*f/.v PbI. Kv. 332, 
b, 17. 



Cafligrale» ebeod. xxiv, 

I. 15. 

sagrtnncntn Mar. pap. dipl. 
XCV, 35 (Rftvenn«, 639 
n. Chr.). 

sagratfi Parti. CCCCXXIX, 
8 (692 n. Chr.). 

It. sat/rnmcjitff. pr. stnira- 
meir. it. sp. pjj. pr. sa- 
grar: 

aegleaie Mar. pap. dipl. CX, 

.33. 34. 37 (Havonna). 

rfi/f.sir liisi Iii . Voiiv. Irnil. 

dt' »lipl. II, (UO (»pan., 
61)0 II. Chr.). 
Sp. ifilegiftf pg. igreja, fr." 
iglitet pr. gfeira. 



zwischen Konsonant nnd 
Kfiithffngani Reiue*. XVI 1. 

10. ! 
congoräia 1. N. 4889 (Te- | 

lesin). 

iffno»gUo Rob. Front. 186, 14. 
»jnergavn'U Flor. Dig.XLVIl, 
ZI, 1 S 8. 



nr/r//// Bob. Comm. in Cic 

orr. 182, 6. 
ijuiulriduanus Kiiltl. JoU, XI, 

S9. 



{sÜh. Crnl. 518, 6 
s/j/j. Ackiu r u. Mül- 
ler Iil»cUr. in Dac. 
469 (KarUburg).] 

Rtbenümukwk, arcb. 
(loronstani. 1800 — 
Ol 263, 21 (Te- 
licisn). 

occubalat Muue Mcsk. 
XI (88, S8). 

'(opotebamm), non 
Mbi^alsamwn* App. 
Prob. 19Ö, 29 fg. K. 



o) zwischen Vokalen 
Drtiffontiamts l. 172 (Sa- 
. leruo). 

It. dragonCt sp. fr. dragon, 
pg. dragao, pr. drago. 
Eutugio ebcnd. 6498. ' 
Stilpi(/io Rull. anli. Nap. n. 
9. VII, 10h, 25 (NiMsae). 
j pwf^M 1. N. 1302 (AeclaDuni, 
608 II. Clir). 
fMi^tf Bold.63,a,8. 4Sl,a, 1 . 
488, 10. 
Segundne Mnr. 8076, 10 (Lai- 
bach). 



Voixal: 

Sexdiut iiuaao. Mus. Cup. 

535. 

Aufiisdiae Miir. 1363, 13. 
ahnepdi Ann. arcb. de Con* 

ataut. 1868— 69 178, 8 

(Ti^hi'ssa). 
iiuhiljitudixsittme Reineo. 

XIV, 17. 
paremlibiu Stt'iiier. C. I. D. 

et Rh. 461 (b. Maina). 
ramendaAmhr. Plaut. Bacoh. 

513. 

[intdtim (Ir. 2511 (Pompeji); 
aller iratam Uh. Mus. XIV, 
39J^.] 

Donada Garmccl Gr. Pomp. 
XVI, 6. 

\Umides (Jnit. H>9, 6 siatl/«- 
pide.s Mar. Iscr. Alb. S. 28.] 

fiadam (zvv<'iin.)(irm. 535,6. 

Charidis fihiwiX. 611, 5 (Caa- 
truro Bovan). 

PHmidiui Reioea. 1,846 (140 
n. Chr.). 

dodalioni» Ür. 1176. 
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»iiberigit Rom. At^n. 
XI, 626 (= super- 
iacil). 

Sp.^.soberanOf pr. 
9obeirm; te, toti- 

verain. 
stubehaut ("ant. Aclt, 

App. 19, 2. 
rabietut Scss. Aug. 

Spee. 100, 89. 
'«eniptt/lKiii, non «ent« 

huhim'' (iloäs. Main. 

.•»iirt. \ I, 5S1. 
princiln hus Mar. p.np. 

dipl.LXV,17(fiäiik., 

gegen 667 n. Cbr.). 
adeUtei Pardet». 

CCCLXI, 6 (670 0. 

Chr.V 
noncobauti ebend. 

CCCXCIV, 4 (680 

n. Chr.). 



Setjndl KimIhki- Insrr. lerr. 

cocl. vas. l'.)15 i^Hisrl). 
seytiiuhj Parti. CCCXCI\ , 
22 (680 n. Chr.). 
Sp. pg. 9e§HndOt pr. ««j^Kit. 
ptagtil Bol). Symii). 36, 8, 
vatiijinanilo Hol). C(imm. ia 

Cic. orr. 16S, 20. 
eriyaeum \ er. IMin. 15, 15. 
ffragulQ» ebend. 21. 
ffraguH ebead. 60, 7. 
nmitgulariuft (zwo! mal) Flor. 

Dit;. n , IX. 1 ^ .3. 
loi/rrlionis obend. XXIV, in, 

lU'luogo, sp. /«ejr/o, pg. 
/«ffo (Adv.); pr. loffat, 
m^rigolariun, — mine Mar. 

pap. «lipl. \.\\ \ .'>. 11 

(friiiik., i?<'g«'ii657 ii. < In . !. 
Theodorigo Form, .\1ulfi3'. 

S. 233. 
»hdegare Mar. pap. di'pl. 

CXXIX, 18 (frink., 691 

n. Clir.V 
evintlci/iifds F.udiss. 

CCCCXXIX, 30 (692 n. 

Chr.). 

Pr. irer^er, 
vngatur Pardess. CCCCXLI, 

4 (697 n. Chr.). 



u/r»«Mar.Iscr.Alb.l08,CXII. 

i(!r)i ^zweimal) (iori l.Eir. 

I, 201, 22 (Florenz). 
imadevit Ber. d. Herl. Akad. 

1861 S. 888 (b. Merida). 
Sp. pj,'. pr. mtidar. 
»tipide Hob. Gnrj;. i08, 4. 
l'id,ilio Holil. 120, 10. 

^P- Po- o«' 

$adn Ver. Pilo. 246, 21. 
grmidaiae Vind. Liv. XLIV, 
xtit 7. 

prdi'tionnu I,ni;(l. Cod. 

Tlicod. \ I, xxvir, 7, 
peditione Vai. L. But^, 

ßp. pg. peiihr. 
eaidia Viii. 1, Ang. Serm. 

70. 16. 

(is/uffiii S.'.-?. Aug. Spec. 19, 

17. 23, 22. 
cotHgadone Mar. pap. dipl. 
CXXXVni, 8 (6. Jahrb. 
n. Qir.). 
merrndus, mercndo fhiMid. 
LXl,16. 19. 23.27(fräilk., 
629 n. Clir.). 
Sp. pg. mereado, 
Sirada abend. 6. 
ft. stradn^ ap. pg. pr. es- 
tnttla. 

quarrada cIummI. 11. 12. 14. 
podibai cbeiid. L.W, 7 
(frank., gegen 667 0. Chr.). 
Sp. pg. pr. podtr. 
gradanH. abend. 13. 
Hp. pg. pr. tfpvNlar; il. gro' 
devole. 

ralcada ebend. LXVI, 17 
(Mnk., gegen 668 n. Chr.). 

audeiUieo^ oMdenteeo ebend. 
LXXVII. 66. 67. 68 (fr., 

ge-*-u 69<J u. Chr.). 
vidi .\1X (r^ vitae) 
fossado XXV III (2ma[) 
/bssddauet ebd. (2mal) 
prado Uli (so ap. pr.))4 



•»5 
O 
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P sank sogar zu >» herab, so in it. riva, fr. rive (=8p. pg. pr. 
rrto); rivaUcis s^ihon Mar. pap. dipl. LXl, 25 (fränlt., 029 n. Chr.). 
Gans fiel es nur aus in Tr. sur s=s gypra^ wibrend b öfters 
schwand. So vor / und r in: 

PuUüm Ann. arcb. de GonsUnt. 1862 102. 87 (Ar- 
saral). 

repulicoi Lugd. Cod. Theod. VI, xxix, 4. 

olt'mat Gloss. h. Mai CI. atirl. VI. 537. a. 

Feraras (= Februar ias) Mur. 11)08, 7. 
• Ocioris Lupi S. 25 (Gl 8— 619 n. Chr.). 

Sepieris Fabrell. VIII, 1. 

icariias {= scabritias) Or. 423v3 (b. Mastriclit). 
Vgl. alban. SjaX-t (Aouchi. lolhr., bnrg. diale) = diabofus; 
MtüiJ'i (wal. cal) = cabaUus (= cabälus (vgl. deutsch 
oder = ca*dllus^)\ (geg.) SM^pcUf-a, (tosk.) »^ftJlf-a (Fabel) 
= parabolai (losk.) Vf^tj9«*oi;, (geg.) i^ap^o^-ov =s 

C pflegl im Auslaut abgeworfen lu werden (Dies Gr. 1, 228). 
Alle Belege: 

Atf = Ä#clN. 6 ^ 

In 7 ■ ^(^np- fülisch. Dull. arch. Rom. ItitiÜ 

Atli n! 11 J ^«'8'^. 

f/?o/kv. I. L. XVII, 55 (r folgt). 

kui Or. Ilenz. 7331) \s foigl). 
M SS A{(? Bob. Cic. de rep. 830. 28 loigt). 
ovi = fitiic Mar. pap. dipl. CX, 9 (Ravenna) (Vokal folgt). 
nAf. tii ebeiul. CXXVI. 15. 20 (Ravenna, 9. Jabrb. n. 
Chr.?) {c folgt). 

Vgl. iL pird, sp. pe'rOf pr. perö = pro hoc. - 
si ^ sk sehr oft in alten Kodices. So romaniscb. 
a si = ac si Ver. Plin. 12, 15. 
nun LVal Virg. Krl. VIII, 43 folgt). 



vovov Mar, pap. dipl. XC, 43 (Ravenna, 6. oder 7. Jahrh. 
u. Chr.) {ov ist biuzugeselzt wie o in Ii. catUam s=s cmUin 

=3 cantatU). 

Atich inlaiilend zwischen Vokalen verstummte c häuOg z. B. fr. 
laiiue ~ iaciuca, Üaöne ob Saucmna. So schon: 
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iana Pardess. CLXll. 18 (Kopie, 568 n. Chr.) = feauna; 
fr. Yonne, 

, protepere Form. Andeg. I: = pntseguere {'SGor, seculor*» 
*SG, Sequester', *SGla, sequela' Kopp Lex. Tir342; sp. 
pg. pr. seffuir) = prosequi; fr. pmmuüre. 
Zweifeihartf 

pae ReDier I. A. 4027 (Caesarea). Torremuzza 1. Sie. XVII, 

48 (Palermo). 
sedeHn Niis. Ver. 285, 11. 
Weit aingedphnler ist die Synkope des orsprAngllchen ff: 

' Amia, Ausie, Ausiina; s. *0 = AU. A:=AD', III, «vor G*. 
Cytheo Le BlaDt I. Chr. 78 (Lyon) von Rossi |, S. 114 als 
Ce(kego gedeutet (demnach 804 n. Chr.). 

Vgl. Cethei unter «Elision des P und Cetheus, Ceteut im 
Monac. und Paris. B. IHomed. 432, 23 K. 
eo Vind. LIt. XLV, zzxfx, 16. xu, 10. 11. 
Strassb. Eidf., altit. eo; Eidf. und Fr. v. Val., it. io. Ver- 
anderter in den Qbrigen romanischen Idiomen. (It. io : 
lat. ego =3 böot. üi : att. iytS.) 
heliliaium Pardess. CCCCXL. 41 (697 n. Chr.). 
frualiias Renier L A. 3a'>8 (Caesarea). 
ihmes Gloss. Cass. GS 22. 

Montiace$e[namJ Veron. Provinziahrers.; ülotn^Mticdv Olym- 
piodor; Montiaeum, Mmdacum in alten Hdscbr., so ersleres 
in Pal. Bamh. Hist. Aug. II, 140, 7 Jord. 8. Salm, eu dieser 
Stelle (II, 432 d. Ausg. V. 1671). Vgl.Afoaofilte«unter«U=G'. 

pao meror. MAnte Rev. imm. Par. 1840 S. 240 N. 844. 

quathituos Pal. Georg. III, 18. 

MeushUf sHisius l^g. Sal. Alaman. 
^Mail. taus, piem. m, abd. shtso, suso; s. Diez Et. Wb. I. 
u. d. W. seffuffio. 

ttria L. Sal. itriga Gloss. 
Mail, trient alr/tf, altpg. esiria, altfr. esirfe; s. Diez Et. 
Wb. L tt. d. W. shrega, 

lieber den Ausfall des g vor e und i s. 'Elision des I'. Vor den 
dunkleren Vokalen scheint es sich zuerst zu h geschwächt zu 
haben; man fergleicbe »ertraha, vettrahut mit uerin^ius. 

Schwund von / und ä im Inlaut wird durch folgende Formen 
helegt: 

SchMhaidl, VokAlitmiM d. Vulg.-Ut 9 
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frari Bold. 55, 13. 

Churw. fror, 
mari Goasc. Mas. Cap. 616. Stei- 
ner C. I. a et Rb. 1203 (JOlicli). 
maresi Pal. Aen. XI, 146. 
tnarone Bob. Symm. 69, 9. 
Allpg. mare, bologn. mar. 



qarayinia Fabrett. IV, 134. 
quaracinta Fleetwood 374, 5. 
It pr. quaranta, sp. pg. qua- 
renta, fr. quaranie, charw. 
quaranta, 
Scorae Tiod. Uv. XLV, mi, 11. 



zuuehea Vokalen: 



Beoregas (s=s Bilur^f^) merov. 

Mfinze Ber. nimi. Par. 1840 

S. 217 N. 47. 
Fr. Bourges, 
Bonaus Steiner C. 1. D. et Rb. 

1022 (b. Bonn). 
jideofaus Ann. arcb. de Constant. 

1860-61 147, 16. 
sfatuum €lar. Epp. Paul. 506, 11. 
consHtuas Taur. Cod. Tbeod. IV, 

III, 6. 

Entsprecbend die Partisipial- 
endiingen Im Franz. und in 
oberit. Dialekten. 



Berffh Mfinze v. Siaebnt Esp. 
sagr. XVi, 30. 
Sp. Bierzo. 
desieraia Flor. Digt XLIX, ziv, 
2 8 1. 
Pr. deskrar, fr. desirer. 
Epaipruiius Torremuzza I. Sic. 
XIV, 46 (Thermae): vgl. Epa- 
iühdhu dem. I. Pal. XCil. 
Maelhuu merot. M. Bev. num.- 
Par. 1840 S. 232 N. 566 
(= Madelhms N. 563—565). 
pafuerai (= pahtdm erat) Vind. 

Liv. XUV, II, 11. 
paare Rossi I, 388 (365 — 390 
n. Chr.). 
Pr. paar, 
scMa Logd. Cod. Tbeod. Vit, 
zn, 3. 

Weit IVfiher war, wie wir gesebeo, die ScbwScIiung des aoslao- 
tenden / eingetreten. 

Mit der S}iikope der Tenues und Mediae war hiiißg Vokal- 
aasfall und -ziisammenziehung verbunden, s. Tbell II. 

7) Zur Darstellung Ton Corssen I, 49 fgg. bemerke ich Fol- 
gendes. Die Worte des Nlgidius Flgulus: 'rusücus flt senho, st 
aspires perperam* deuten nicht an, dass die Rusüzilftt in vieleB 
Wörtern die Aspiration Iftnger, ali die Urbanitftt wahrte, sondern 
dass sie dieselbe gSnzlich Temacblftssigte. Wollte ein Baner urban 
sprechen, so gebrauchte er den Hanchlaat falsch (s. S.18fg.). Schon 
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in der I. Periode hatte diese Lautwandlung ihren Anfang genom- 
men; vgl. ypsae zweimal aiir einer MQnze (696 d. St.? -> C. 1. 
L. 1, 467). Erst in der il. liam sie zu grönerer llermhafl; 
gegen das Ende der III. war sie allgemein geworden. 

8) Osann de tab. patron. lat. S. 16 sagt, es gebe Itein Bei- 
spiel der Verlauscliung von B und das sicher früher als das 
2. Jahrb. n. Chr. seL Die älteste von ihm angerührte hierher 
gehörige Inschrift stammt ans dem Jälire 159 n. Chr. Ich nollr« 
folgende Formen, die in theils gewiss» Iheils wahrscheinlich ältc- 
ren Denkmälern vorkommen: 



(rhtmphmit C. I. l. I. 200. (i3 (I,'x Jiil.. KY.) d. St.).* 
itbertavfusj cImmhI. 1()G3 (jünger aU die Republik). 
StUbio in ciiM r Inschrift ans ilor Zeit von Aogostus 
nach Seyffarth De- soni« litt. Araec. S. 426 An- 

niprkimf,' 51). 

nl>€ CihI. 97. 1 ; s. Marin. Alt. S. .'^(»7 (z. Z. v. Domitian;. 
Herha Cohen Med. imp. VI, 574» 47 (kontorniat, köpf 
V. Trajan). 

imbitatoris Mus. Ver. 284. :> (/. Z. v. klaiidius? 'ma «> 
anchc assai prohahile sia de' lempi di Adriaoo' 
Marin. All. S. :}()8). 
lioltinia Crnl. 540, 2 (nacli Vospasian). 
BiUbio Tah. ahm. lUuh. III. 47 (h. Circriln h. Ug. 
Baeb., loi n. C.hr.) (i= ]'ihbio, s. Ausg. v. Uenzen 
1845 S. 73; nrhhio liat Ilonz. 6664). 
Berecundus Doni XVII, V^ 143 n. Clir. . 
inlMmtulis, lultenlim, fuhentio Crnl. <i07, l (loö n.Chr.). 
bixii elx'iid. .*><)7, 8 (Met/.) (j'IkI. /<•///. . f;oiiefs\ np/umo . 
Favio Marin. All. 368, 1 \ (I. Hälfte <los 2. Jahrh. 



Für ßeneri Or. H« iiz. 7297 (Pompeji) ist nach Kli. M MI. 
252 Venen zw lesen. iNach l-rslus hiesscn lUo Fahti einst Fovii, 
nach Püning di«; Sahini nrsiHüngHch Serini; unil Aehnlichet mehr 
(s. Corssen in Kuhn s Z. f. vgl. Sprachf. II. 17). .Nach r ver- 
bftrtete sich v zu ^ in /'r/hui, \\\c iu) it. ierbare, Mclit *paruro 
frequentata' (Osann a. a. O. S. 17 , sondern ungemein häufig war 
die Verwechselung der ßuchslahcn Ii \\\\k\ J' im 3. Jahrh. unsorrr 
Zeitrechnung. In christlichen (^.rahsciiriflen sehen wir den Üela- 
zismus in höchstem Flor. Wir iverden an den wälsclien Spruch 
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^GMllMois hibere csl vivere* •) erinnert. Beabsichtigt ist der Dop- 
pelsinn z. B. in dem *bihe muitis annis* auf einem Gbsbecher 
(r. Heifier D. rom. Bayern iU^). I>ic plcliejisclie Aussprache hat 
bis auf unsere Zeit die Sdircilinng beeinllusst. Aus den Inschrif- 
ten der besten Zeit geht henor, dass Damwhu and Suebi die 
klassischen Formen sind. 

9) Gorssen Krit. Beitr. S. 495 Irrt: *E» erhellt also, dass 
die Erweichung des x zu « und ss erst dem vierten bis sechsten 
Jahrhundert nach Christus angehört; es wäre also ein Fehlschluss. 
.dieselbe auch fOr die klassische oder die Sltere Periode der latei- 
nisclien Sprache anzunehmen.' Am frfkhesten trat x ?or c und / 
in s Ober (vgl. Schmidt Die Wurzel AiC S. 79): 

sescenli Plaut.; s. Bitsrid Prolegg. S. CMV. 

sescciiftasj, sescentiens iMon. Ancyr. I, lU. III, 25. 

Sestius. 

practestali (irut. \T.\, 5. 

[esc-^ est- in afrilianiscbeu lusclirillen ; s. Tros- 
these\ IV, 1'.) 

Umgekebrle Sr lireihung z. B. iu lextum. Esp. sagr. Vil, 1)7. 
Sodaon am tlnde der Wörter: 

mers in Plautiniscben HUss.; s. Ritsehl Ith. Mus. X, 

454 fg. 

felatris Bitscbl Mon. cpiMr. XVI, !) i IVunpcji i. 
fpovToviQii^ yl verlesen lür T} Fiorelli Giern, d. st*. 

d. Pomp. 14. 52. fi. 
\ iualris I. N. 52.'^;') i Kariiiuro). 
/W/.V Ksp. sagr. \Llll, ^CA. 
suhurnatris Bcnicr I. A. JV.>40 ((larsiirca]. 
coius fhend. i')7!' ( l.aiiiliaesa). (irut. öö'J. 5. v. Ilefner 

D. rüiii. IJayorii CC.XXIX ; Aui;t>bmg). 
es V. Heiner a. a. 0. LXlll (Millenburg). 

'Umgekehrte Schreibung: 

Tigrix Grut. 940, 8 (Narb(»). 
Alimeiux Fröhner Inscr. terr. coct. vas. 194 (Mann- 
heim). 



,*) Sealiger wandte dies Wortspiel auf die •fidtraosusfadien Dialekte ail. 
In denen wie im Spanlaeheu b und » nieht tcliarr geschieden »iud. 
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mUex KellermaDa Vig. Rom. I. d. 280 (daselbit mehr 
Bei8|uele dieser Form angeltUurl). 

*miles» oon mäex' 197, 28 
*arie$, non mies^ 198. 29 
*pople$, mm poplest 199. 4 fg. 
*locuples, non hcuples? 199» 5 
Am spUestea vor Vokalea: 

conflississet Gnit. 298, 4. 
obsirinserit ebeud. 408, 1, 7 {2. Jahrb. D. Chr.). 
Zeusis Guasc. Mus. Cap. II, S. 135. 
Masimilla Gori 1. Eir. 1, 451, 89 (Florenz). 
Visit I. N. 1589 ( Reneventuni). 

vissU V. Ueftier D. röm. Bayern ('C\XI\ (Augsburg). 

vist Ann. arrli. Conslunt. 1862 94. 45 (Arsacal). 
Aiesander I. N. Ö686 (GarseoU). 
Umgekehrte Schreibun<; : 

Daximia I. N. 3:Ut3 Neapel). 
Eufraxia ebend. 7109. 

Eufraxiae Gori 1. Eir. II. 413. 20 (ausiuml 
ihtcexus Ado. arch. de Goosiaoi. 1862 102, 82 (Ar- 
sacal). 

Aus chrisllidirn ncnkmälern Jessen sich diese Beispiele we- 
nigstens um das Fünfl'aciie vermehren. Die ältesten Handschriften 
sind voll von solchen. Iläulig Ist die Schreibrorm ^ — JCs=sA — S, 
sowie die Ä—S = S — JV: Kpitcusix, Xersex^ Äyslm, xesits, xes. 
Man bemerke die verschiedenen Bezeichnungen: Ä, CS, CÄ, CXS, 
XS, XX, SS, S. Statt X ivurde ztiweiien auch Z geschrieben: 
A/ezandro, bizfi, zenodocMum und umgekehrt fAr Z: Xeno, 
Xkfm. 

10) Man hat sich dagegen gesträubt. VUoria auf einem ur- 
allen Spiegel (C. 1. L. I, 58) als Victoria zu deuten; Mommsen 
leitet diese Form von vittUari ab. Aber wenn man bedenkt, dass 
der Name Vitoria bei einer geflügelten Frauengestalt steht und 
die .ältesten lateinischen Inschriften, besonders die faliskiscben, 
eine Reihe von Spracheigenthümlichkeiten darbieten, denen wir 
erst in den Denkmälern der spätesten Zeit wieder begegnen, so 
kann gegen jene Deutung wohl kein gegründeter Zw.eirel erhoben 
werden. Gorssen Krit. Bcilr. S. 10 acceptirl sie. bemerkt aber: 
*So können also die Schreibweisen Vitoria, Cuäido^ Protefiina 
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von der Hand eines elruskischcn Kiinstlers herrühren und in 
Verderbnisseii der etrurischoii Muiidarl ihren Ürund haben. Die 
Personennamen VUorius, Viiuria, Viluria in Inscliriften süditaH- 
scben fundorles von Viclorius und Victoria herzuleiten, ist min- 
destens unsichiT. Da im |)rovinziaIen Latein SüditaHens sich öfter 
i fQr das gewöhnliche c rindet, so steht Vituria den römischen 
NamensforniiMi J'e/urius^ \'eturia rcf^flrerhl zur Seile, ('nd da 
ioi Volksdiaiekt der späteren Zeit sich o häufig au der Stelle des 
gewöhnlichen u lindet, so kann es auch nicht befremden, auf 
einer späteren Inschrüi von l.uoeria die Formen Viforius, Vitoria 
7X\ finden'. Inzueifelhafl sind zunächst, um von christlichen In> 
schritten (auf einem Veroneser Stein z. ü. Vittoria .Mai L Chr. 
453, 8) alt/tiselien, wegen des doppelten T folgende Formen von 
Victoria herzuleiten: 

Vittorius (zweimal) ( ^ . ^on i v y 
jr.,, . , . ,> [ r.rul. 489, 1 i Verona). 

l iffono drouuaP \ ^ ' 

ViUoriac ebend. 715. 9. 

ViUorinae ebend. 70, 3. 
und als Kognomcn: 

Vitorinm Or. 3527. 
Andere, wie: 

Vitorim C. 1. L. 1, IKIO (Anagnia). 

ViloHae (zweimal) Grut. S40, 9. 
* ntoriae, f'Horitis I. N. U)'20 l.uceria). 

Viforio, t'ifnrift rherul. Ui'il («'hcnd.). 

Vitoria {VJTüRIH) ebend. 5002 (Bovianuro). 6186 
(Interamna). C:m. 

Vitori, Vitoria ehend. 0672. 
kann ich wenigstens nicht zu Veiuriiüt stellen. Denn zugegeben, 
das u ver\>andeltc sidi hier vor r In o, warum finden wir nie 
(so viel ich weiss) Vctorius, Vitoriiis aber so sehr häutig T Vifitrius 
ist allerdings Ncbenrorm von Veturius (schon in der sententaa 
Minuciorum wechseln Vfifur-. Vifur-^ Velut'); aber damit sage 
ich nicht, dass es nicht auch für Victorius stehen kann. Man 
vgl. unter *U=(>' die Schreibungen: victuria, Victurici, Victurina, 
Die Aasimilalioo von et zu / nach Liquiden ist urlateiniscb in: 

torlus = '^'torctus, • 
/torius = *horcfus. 
jünger in: artus — arctus» 
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fartm — farctus, 
quin/US ~ - quinctus. 
Srlioii aus der I. Feiiode haben wir ein Beispiel der umge- 
kelirleu Schreibweise: 

COiiClhnte (!. I. I. IDH, xviii (lex rcitcl., iVM -t)32 
d. Sl.)'. (Üaseihsl confionc, ja inil deutlicher Ety- 
mologie coventionid uoi li im SC. de Bacch.) 
Krst in den folgenden Periodeo tretleu wir TT od. T für 
CT auch nach Vokalen an, so: 

Adauta I. M. 5415 (b. Gorünium) (vgl. Adaucla Grut. 

m\, 13]. 

AuUie ebend. 3165 (Bajae). 

auUoiium Or. 3238 eniend. v. Ilenz. S. 309. 

Autumninae Mus. Ver. 422. 4 (Ifispalis). 
Beiwilitus ['.) Grul. 2r).^, 7 (204 u. Chr.). 
dntufmi I. N. 3030 ^Pulcoli). 

cinium ebend. ()J^43. 
defuntus Gori 1. Klr. I. 431, \) ; Kloi en/.!. 

de(f)untu$ Ilenier 1. .\. 15ö>< Thainugas). 

defunta Miu'. 1215, t b. llrelia). 

defunto Paulovieli Mann. Tragur. 42, <l. 

{de/'unius Or. 43110 (Praenesle. 3st! n. Chr.), dr- 
funut Rossi i, 5Ö9 (408 u. Chr./ u. s. \v. in 
chrisll, Insclir.j 
invüo Donat. 17, 3 (lorlona). Cersch Cculralm. 11, 

17 (Kyonr. III. IIS Neuss;. 
luducac SliMl(tii. I!il. Diocl. VI. 7 (3ul-ii. Chr.). 
QUO Cavediuii Anl. niarui. Mod. S. 2()7. 
Phi/oh's, Philotefis Vti iii. 42,7 (s«hr zweifclhalle Juächr.J. 
praefetto Mur. 710, l. 

sanUssimae I. N. 2(»75) (.Misenuni). Grut. 759, 5 
(Tarraco . V ignol I. Sei. 205. 
saudssme Gori I. Klr. III, 2G, 30 (b. i*isa). 
saiUiss. I. N. 4911 (Telesia . 

[Sünlm Fabreit. VIII, xxviii, sanln ebend. VII, i,xt. 
sanlorum Rossi I, 319 ;382 n. Chr.;. sanlu Oi*. 
Henz. ym\ IV.H n. Chr.). Rossi 1, 737 (447 n. 
Chr.) u. s. \v. in chrisU. loscbr.) 
Die uiugekvhrle Schreibweise in: 



Digitized by Google 



Areclusa iMur. 2087, 5. 

rcynanctc I. N. 696 (Caiiusium, 530 D. Gbr.?). 
AuMei oi dcnilich zatilreiche Beispiele deradbeo bieten die Hdss.: 
cdictum XLII, ii, € 



ViDd. Liv. 



icterum XLII, ix, 8 

mactre XLIV, xxx, 2 

dclecta XLIV, xliv, 2 

.mc/oprac/on.» XI, 4 | ^ 

factiscerent ^ XV, i, 10 J 

cdiciione , Taiir. Cod. Tbeod. 84, 90. 

praedictos Lugd. Cod. Tbeod. VI, iv, 15. 

instracio Pal Georg. Hl, 230. 

effecfa , VaL Aen. VII. 452. 

profectis Fuld. Ebr. XI, 32. 

actrameMum Ver. PUn. 9, 28. 

sacdone Seas. August, de gen. capp. 128, 9. 
Kömrot fitlera wirklich Ton Skr. VW und steht ffir Iktera, 
so Irifll die mitlelalterliebe Schreibung oft das nichtige. 

11) Die Vertauschung von l und r ist uralt BeiBonders 
schwächte sich r als der schwieriger aussusprechende Laiil tu i 
a|>; man nannte dies *r^avA((y^g*, *balbe loqui'. Plularch, Quin- 
tilian, Terentitts Scaurus sprechen davon (vgl. Schndder I, 299. 
Kopp Pal. er. II. § 379. Hai zu Cic. de rep. S. 19. Ropilar 
Wien. Jahrb. d. LiU. XLVl, 93 u. A.}. Ueber -^h =^ -arit s. 
Gorssen Krit Beitr. S. 328 fgg. Lemuria leitet Ovid aus ur- 
sprünglichem Memuria her. *Siirieidhim, quasi stäHekUtm* sagt 
Fest. S. 345 M. Chutundna neben Crusiiiminai s. Mommsen C 
I. L. I, S. 391, b. Jt fOr / hattptsftchlich dissimiUrend: ^trükt 
SS Palma, CMTuleus =s cachUeut; doch auch sonst s. fi. emt- 
theriMS =s utav^kiog. £rst aus der IV. Periode können wir 
mehr als verdnzelte Belege fttr / = r und r a / beibringen. 
Ich liabe diese Laulcigeulhümilchkeit unter diejenigen der III. Pe- 
riode eingeordnet, wdl sie während dieser aus einer singullren 
und dialcittischen zu einer allgemeinen geworden zu sein schemt. 
Besonders hn Walachischen ist / oft durch r vertreten. Inschrift- 
liehe und handschriftliche Beispiele: 

Z Ä: 

Aiexanäei Garnice. Gr. Pomp. XXVI, 26. 
Imffelai (= linycre) ebend. S. 46. 
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[fellicitel ebeiid. MX, «J, luelir als z\\«Ml("iliafl.] 
sitnuUachim Sleitier C. 1. 1). el Uli. 34 ^l^lrbstäUeu, 

Wfirk'inb.). 
Follunatac Giiasc. Mus, Cap. 1370. 
Plusidaa (= l'rusi(fda) l»on«l. 339. 4 (I). Havenoa). 
(Hi)eXosokvmäaiia \ Garrucc. Giiiiil. il. .ml. Ebr. 
libiktus j S. 23 (lücbl uacli 54 ii. Uir.}. 

KsVTovkitt ebenil. S. G3. 

(O)c(obies Rossi I, 10 :2m—219 n. Chr.) (zweifelhafl) 
Pelegrinus ebend. 144 ^36U n. Chr.]. S. 311, b 
saurum, 4. Jahrb. ii. Chr.). 

Pclcffrinna Mus. Ver. 2G1, 12. 

Pelegrinu Margarin. I. Mas. S. Paul. 132. 

Pelegrino Mar. pap. d)|)l. CXIV, 8 (Ravenna, ü39 
od. 546 n. Chr.). 

Pclecrinus Mai I. Chr. 188, 1 (Verona, sehr späl). 

Pelef/riiii oI)eiid. 235, 2 i Ana^'t)ia, 9. Jahrb. n. Chr.). 
M.pelit'f/nno, \n' . pclc<jrin,k.pclerin, (lisch. Pilgrim, 
Auklhi Hold. 409, b. 2. 
Uercbrn, non telvbra' .A|>p. Prob. 198, 21 K. 
lacelari Roh. Cic. de rep. 763, 14. 
fliiges , ebt'iid. 821. 4. 
sphela ebend. 45, 8 .Mai. 
lumiwttio Ver. Plin. 5(J, 16 
alter tue ebend. 51, 26. 
fo/rä ebend. 58, 16. 
mulibus ebend, 73. 6. 
felventv ebend. 15n, 9. 
foUnsccu^ , ebend. 167. 9. • 
altes j I*al. (ieorg. J, 145. 
alis ebend, II, 380. 
ultiscimul , ebeiul. Aen. III, 638. 
molam Med. Aen. I, 414. 

Ii. remoUtre, z. R. bei Bruoello Laliiii; uiugekehrl 
wal. moare = /«ö/«. 
a////.v , ebend. IX, 433. 
Utu , ebend, XI, 611. 
inlita Rom. ebend. IX, 313. 
infilmabatur J»al. £v. Ul. b, 17. 



1 
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plulixius ebeiul. lO.i. a, '20. 
celvical Vind. Marc. IV, rjS. 
(lecleli dar. Kpp. Paul. 10. 
mensula Hob. Ii arg. 41."), IG. 
plaetorem , Vind. \\\. XLII, ix, 2. 

ebeiid. \I,IV, XIX, 13. 
Pahnensis Laur. Oros. 4-l(J, 2. 
A/m , Til. Cod. Theod. XI. xx, 5. * 
/himentum Are. 2. Grom. 184, 2. 
scmpti Hol). Sacerd. 49, lüj. 
Alipg. semple. 

R L: 

cereberriwo .Mus. Ver. S. 1<>7 (Verona, z. Z. v. Gra- 
tiati, Valeiilinian und Theodosiiisl. 

Jiorailie {= Lor.) Itossi I. 520 [4(1.) n. Chr.).' 

^flageUum, nou fragelhm' A|)|). Prob. 11)8, 9 K. 
fragellum Pal. Ev. 95, b. Iß. 

Gr. (pQayikXiov, syr. frwjdo, allkymr. 

/frou'ijll, altir. sKKjell. 

'Helial, non i?i*//V/r' Inc. de orth. S. 2778 P. 

ßt'litir Vy\U\. Cor. II, vi, 15 (aber hier auch grie- 
chisch BskCag neben BekütX). 

Uermadam Ver. Ev. 342, 4. 

Goth. Airmödnmis Luc. HI, 28. 

ficurneu Pal. Ev. 53, a, 16. 

param j ebend. 443, b, 8. 

arvo Ver. Plin. 19, 11. 

fros , ebend. 92, 26. 

ri'i/cs ebend. 94, 1. 

Albucris , el)end. 189. 4. 

graml_ (= glande) ebend. 239, 23. 

Jiusilaniam Val. Liv. XCI (303, a, 6). 

Herenae , Pal. Aen. I, 650. 

gracies ebend. XII, 740. 

rimo , Med. Georg. IV, 45. 

verum , ebend. Aen. I, l(j3. 

artis , ebend. VII, 624. 
aria Hob. Prob. 219, 13. 

Orympo j Med. Aeu. VlU, 280. 



Digitized by Google 



— 130 ~ 

Arbuciano Taur. Cod. TIhmkI. IX, xxir, 4. 
muriregulm ^ Til. Cod. Theod. IX, xlv, 3. 
praeöeio» ebend. XI, xv. 2. 
exproraäone i ebenil. XV, vn. 1. 

exproraim Are. 2. Crom. 3H. 20. 
murtiperas (= fnulfipedam) Are 1. Grom. 190» 6. 
Creva \m\. Liv. XUU, ui, 5. 
farsa ebeml. XUV, xxxi, 11. 
infuriis (= infulh] ebend. XLV, xxvi, 3. 
aborentur dar. Ep|). Paul. 199, 3. 
frvctuantes ebend. 310, 7. 
earcedonius Fuld. Apoc. XXI, 19. 
kteopreiior Flor. Dig. 1^ x?u, 126 $ 1. 

Flagrare und firaffrare wurden in den Utesten Kodiees hlufiger 
Terwechtelt, als richtig geielst (s. Hildebr. lu Apul. Met. S. 185). 
Daher dia roerkwOrdige Korroptel einer Nonlusslelle (397, a, 
, 9 fgg. G.)l Vgl. pr. hat, fMntr, fr. /lairer, pg. chärar, sard. 
ßttbnxn^ fiagwre s=s /hiffrare, 

Fraglare c=3 flagrarex 
fraglantes Bob. Front. 3, 6. 
fraglantissimo ebend. 40, 11. 
fraglo ebend. 57, 14. 
fraglanier ebend. 7G, 12. * 
fraglantem Pal. Aen. II, 685. 
l'raglanH ebend. IX, 72. 
confraglo ^ Bob. Aug. Serm. 10, 2. 
fraglantes Gloss. Hildebr. 147, 226. 227. 
^cmfraglavil, concremavit' Gloss. b. Mal Gl. auct. VI, 
517, a. 

FrmjUtre = frugrarc. 
frwjlanli Hob. Ciirg. 408, 11. 

fraglantia Val. Med. Georg. IV, 109 (warum lUbbeck 
dies iii den Text aufgeooniuien bat» weiss ich 

nicht 

fragl{an(ia) Pal. .\en. I, 436. 

fragla Gloss. b. .Mai Cl. auct. VI, 578. 

Unter allen diesen Schreibungen die umgekehrten abzuson* 
dern, ist unmöglich. Das Meiste war gewiss bloss dialektiicb. 
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bitte übrigens noch andere Verwandtschaften, die sich mit der 
besprochenen vereint so darstellen lassen: 

Z 




Die llirnvatidiiiny von wciclicin in r vollzog sich auf all- 
lateinischem Gebiete in zaliiieitlicn Formen. Auch dem Homa- 
nischen ist dieselbe nicht fremd, besonders ist sie vor m und n 
belegt (Diez Gr. I, 22.'>^. Doch nmss sie erst spät cingelrelen 
sein; wir finden nämlich ivaum Spuren in der allen Volkssprache. 
\ü Hirruto I. N. 5330 (b. Inlerpromium) hat sich s dein vorher- 
gebenden r assimilirt. ^Glis, non glir' lesen \\ir im App. Prob. 
198, 19 K. ; aber glir war identisch inil den Kass. obll. gliris, 
glire, glirem, glire — ii. ghiro. Bm larnanim , \'ind. Liv, XLl, 
XIX, 11 hat als fremder iName zu wenig Gewicht. Das von Varro 
bezeugte quirquir mag einem unter mnbrischcni Einfluss stehen- 
den Dialekte angehöcl haben. Sehr auffallend ist der IJebertrill 
des r in weiches s in einigen Mundarten Frankreichs, der sich 
auch in wenigen Wörtern der Schriilsprache zeigt (Diez Gr. 1, 
442). 

R ist für n eingetreten in groma = yvoSfitt. Der App. 
Prob. 197, 32 K. hat: ^pancarpus, non parcarpus*. Ob in 
frcstra (s. S. 28), wal. fcreastre r eingeschoben oder aus « ent- 
standen ist, lasse ich zweifelhaft. Romanische Beispiele bei Diez 
Gr. I, 203. Weil sellener ist der Febergang des r in n (Diez 
Gr. I, 208) und aus den» Allerlhum «lurch keine sichere Form 
bezeugt. Denn Schreibweisen, wie folgende, zeigen nur die Ver- 
wandtschaft zwischen r und n im Allj^emeinen : 



uere mcreuti I. N. 6902. 
Cordiano Zeitz. Oslcrtaf. zum 

J. 180 n. Chr. 
urgues , Ver. Plin. 66, 6. 
interdit Vind. Liv. XLI, xi, 2. 



Fontunatus Grul. 223, 1 (Gompsa) 
[Fontynatus Ligor. ; Fortuna'- 
tus Momms. i. N. 201 aus 
Cassittius). 

canere^ Bob. Gic. de rep. 80t^, 21. 
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vicirut ebend. XIJI, lii, 16. 
morik ebend. uw, 10. 
seraHis ebend, XLIV, xnii, 5. 
Partauco ebenil. xxx, 14. 
fortitm ebend. XLV» xxyni, 2. 
penaisi TU. Cod. Tbeod. XI, 
XI..6 S 4. 



genenda Ver. Plin. 28, 1. 
genere AroiaL £p. lob. III, 9. 
Vind. Ur. XLV, xliv, 19. 
Parma Amona) Vind. Lir. 

XLII, Iii, 5. 
monlm^ Rom. Aen. 1. 91. 
a^wU (=3 arcturij Bob. Garg. 

410, 12. 
ienens Bob. Pen. 1, 73. 
meneiricem, mmufrix Kodd. Non. 

286. b, 31 fg. 6.*) 
menih {=s meriHs) , TU.' Cod. 

Tbeod. XI, s?i, 18. 
pensknit (=: persoHis)^ ebend. 
23. 

pen I ebend. xra, 3. 
Papinha^ Val. Verr. 477. 22. 
Bn ist zu itn assimiHrl in Perpenna = Perpema^ Percett- 
nim =s. Percertdus, Arvetmi I^ur. Gros. 401,* 12, wie rl zo // in 
tupeUex = superlex {*tupeUex, hon superlej^ App. Prob. 198, 
13 fg. K.); za rr in iaberracula Ber. d. BerL Ak. 1861 S. 25 
(Granada, 603—610 n. Clir.). 

Die AffiniUt zwiacben r tihd d IM sldi am besten in den 
niederdeulscben Dialekten beobachten. Hier sind Formen, wie 
harr =a halle, Berr =; BeiL, warer = wieder ^ Lerrer = Leder 
ungemein bfiuflg. Auf Sylt hört man In Wörtern, wie Brvad, 
2%r, PiddSer, einen eigenUiömlicben, zwischen ff und r die Mitte 
balten<len Laut, der uns Tielieicht die Natur des umbrischen r 
feranscbaulicbL Auf lateinischem Gebiete finden wir tneridie$=» 
medidies, apor ess oiputf, ar = ad in Komposltis. Letzteres hielt 
sich in der Schriftsprache nur in wenigen Fällen, in mehreren 
in der Volkssprache. Man vergleiche: 

arger Prise. I, 35, 7 H.; venez. arzare, lt. argifief 

sp. areen, 
*arflarei Tenes. arfiare* 
armessarius hex. SaL: wal. armfsariu. 



*) V^l. ' rix, ODO ffieiMrli* App. Prob. 10% SB fg. K., wof&r der 

Wiener Henusgebor *meretrbBt nun wterttrW lesen will. 
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Peret f. pedes leitet aus Terzftrtelnder Affeklatioo der plebs Ro* 
maiM das Fragment *de barbarjemo* (Eduldn Anecd. I^i». Hai. 
1852 S. 26) her (Bemhardy Röm. Lg. Anin. 240)); to murüpereu 
Are. 1 Crom. 190, 6. Im llalienischen wird aocb r niebt afllcn 
durcb ä ereetxt, fast immer» nro zu dissimUiren (Diei Gr. I, 206). 
in den Qdss. sehen wir oft R fftr D geschrieben* so: 

cmHs 3ob. Pers. I, 192. 
' lauris Pal. Georg. IV, 332. 
rariee Med. Aen. XU, 787. 
rktrUmla , Til. Cod. Theod. XI, i, 37. 
Siiicmm Grom. 238, 6. 

Seltener 2> (Ar 

mo^e Ambros. Cir. pro Scaur. 310. IG. 

Mfdkh Mar. pap. «lipl. CXXin, 53 (Ravenna, 616 

od. 619 n. Chr.). 
rhedagra^ chedaffricus Kopp I.ox. Tfr. 64, a. 

Jf i-mg in n ül)pr, z. it. pernicf, diurw. parnisch (vgl. 
pg. farnel — /'an/el). rm^-cKi lirt« Srhroibmig: 

perdicibm ^ Vor. Pliii. G7, 4. ^ 

In demsellxMi Kodex steht aradeosa 23, 20. Aurralleud d für n 
In srpfizodmm =^ scpdsonium, wozu man ^septizonium, non «q»- 
tidonhm* App. Prol». 197, 23 K; halle. Riimon. dumbrar =: 
numerare; vgl. alban. (geg.) t/^fifi^^}/ = ((»^^k.) vtptQÖty von 
(tosk.) vin§Q-L, (gpg.) rovfiap^ itiMMn» (über v=sd,vdss:v 
S. Hahn II, 15. 21). 

Als Beispiele der Verlausdiung von / und d werden aus der 
ältesten lateinischen Volkssprache angeführt: cadamitoa, Capilo^ 
dium, Thelis {/ »iirde erst y.u d erwcirhl), rassi/a, impelimenta, 
melica (sp. mielga). Der App. IV<»h. 190, 2 K.: 'aäipes, nou 
4Üipes\ J'odeba(m) für volebam glanhl riarritcci in einer pom- 
pqanisrhen Inschrift (XVII, 5) zu erblicken (!). Silichto steht in 
einem Mililärdiplome vom Jahre 24H n. Chr. (Üoiss. I. L. Vili, 
39), worüber Cavedoni Ituli. aicli. N.ip. n. s. VI, 71 fg.; vgl. 
Stridntm oben. Verwecliseluogeo in Udss.: 

molettum Glar. Epp. Paul. 414. 3. 

modesUamx Til. Cod. Theod. X, xnn» 3. 

TaudmOtos Vlod. Uv. XI.V, xxvi, 13. 

cederis (s= teeterhs) , Flor. DIg. L. x?ii, 157. 
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dedicala Vat. 3. Aug. Serm. ISO. 11, wobei Eioem 
das areb. 4eHcatu8 =s detUcaha einfillt. 

Pabtt Are. 1. 2. Grom. 60, 10. 

calas Seaa. Aug. Spec. 23, 6. 
UeberlriU des / in n und das n io Mat in den romaniscbeD 
Sprachen hftnISg. In manchen Formen kann man ihn weit znrflck 
verfolg«»; so in rnmon. cmiü (lad. curlij, armor. kontel s=i *eul^ 
ieliutt non cuniHiu^ App. Prob. 197, 24 K. IL fUmAta, schon 
im Mittellat. pMomena (s. Grimm n. ScbmeUer Lat. Ged. des X. 
und XI. Jahrb. S. 322); mall, tuwett (It. atfello), miat. naveHum 
=s Udteütim, Nvsciciotus, mtscicknes ss hm. beaengt Featns; 
nusciosus Gloss. b. Mai Gl. auct. VI, 535, b (s. Quicherat Add. lei. 
lat. S. 162. 186, b). Umgekehrt Bmai G. L L. 1,44 (Florenz). 
It. Palestrina ist lllr PeneUrina (Mal 1. Ghr. 212, 90 (s. Z. Gre- 
gor's, d. Gr. Mar. pap. dipl. LXXXI, 40) a= Praenestina. Ver^ 
wecbselangen in Hdss.: 

maera , Vind. Liv. XLII, ii, 7. 

Omono ^ Hemolkfi ebend. xxzvui, 10. 

mmia | Are. 2. Grom. 36, 16 (allflr. mont, morUepfler). 

paralienam ebend. 122, 1. 

nolfine PaL Aen. VIU, 341. 

allro^ ebend. Ecl. V, 19. 

Alenü (ss Aniena) ebend. Georg. lY, 369. 

prt^tädm i Vat. Aen. IV, 26. 

Matäisme Vind. Liv. XtU, xxnt, 1. 

väeuHi Kod. des 7. oder anf. 8. Jahrb. n. Ghr. Nour. 
tr. de dipl. III, 434. 

Cedofm (s C,(öhnia) Anagnia) Grom. 231, 16. 

12) S. unter 18). 

13) kiscbriniiche Beispiele ffir TT {Tj = PT In der Mitte 
der Wörter: 

atime , I. K 7059 (s. S. 24). 

ofäPNK Marin. AU. 38, a, 2. 

oMm. Grat. 774, 11 (Nemausus). 

olidno Torremum I. Sic. V, 26 (GaUoa). 
scfitus Dr. Henx. 6432 (Campomarinl). 
S^/em^.Ber. d. Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. 1859 S. 583 
(Solothum. 219 n. Chr.). 

Setebes Passion. XU. 84. 
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Selembre$ Mnr. 1850. 8 (Olaris). 

Sbt. Rostl I. 69 (343 n. Chr.). 

Seiima Fabrell. IS\ ixn. 

SetimiM Mm. Ver. a58, 14. 

SeUmh Guasro Nu». Gap. 485 (das. SEfTIM/ji, 

SRpTIMIE). 
seümo Reoier 1. A. 3729 (Ain-Tcmoiiehent). 
' ' selimu Mai i. Chr. 366, 2. 

Setimus Renier 1. A. 2462 (Uxeiis). Nor. 882. 1 

(3. Jahrb. n. Chr.). 
Sftlumto Nur. 1607, 10 (Aqoileja). 
' (In Hilft».: Aeffijto Ver. Ptin. 129. 26. Aegyhit «bend. 140. 15. 
excertum Bob. FronL 21. 4 u. s. w.) 

Schon in einer ponipejanisrJien Intehrifl (Garracci XXIII, 7) 
fand man extcetth fOr excepHox aber es ist fatscb gelesen worden 
(wahrscheinlich ist geschrieben ex scUo). loi Anlaut ftel p {ph) ab: 
Tolomidi I. N. 3395 (Puteoli). 
momea Fabrett IX. 438 X. 242. 
Thoiomeo Mural. 1276, 3 (von Ligorius). 
It. Tolmmeo, sp. Tolomeo, 
thüonae^ Bob. Pelagon. fol. 40. 18. 
iissanae Isid. Orr. XX, in, 21. 
*TSA a, lesana* Kopp Lex. Tb. 385, a. 
iUanarium Kodd. .Prise. I, 74, 24 H. 
tymnae Act. S. Martinae DC 
tipsina Glösa. Paris. (Quicherat Add. lex. lat.). 
'rMftn^, Usana^ Gltos. Cyrill. 

lt. sp. pg. Usana, pr. Hzana, fr« itsane, 
Uskus Tragur. Petron. 76. 8 Bö. 

It. sp. Usico, pr. iesie. 
motidem Viod. Ut. XLI, xxit. 6. 
Umgekehrte Schreibung: 

pturmae Nur. 347, 2 (200 n. Oir.). 
Die Zwischenstufe zwischen pt und ir, ^, finden wir nicht 
'selten ausgedröckt: 

obmo Bolss. I. L. Vin, 28. 
oMme Bob. Garg. 399, 9. 
oMo Grut. 108, 2 (Karlabnrg). 568, 7 (Hainz). 
Bob. Front. 69, 26. 
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(jiMahile ebend. 13, 22. 
Seblembränts I. N. 6701. 

Seb, Rossi I. 1075 (463--541 n. Chr.). 
abiavft Hone Hess. II (18» 4). 
11. s. w. 

14) Beispiele: 

accreseniesi I.iigd. Cod. Tlieod. VII, i. 11. 
Cresenüa Hiir. 1878. 7. 
Cresentiano f. N. 388 (Potcnlia). 
Creseniis Mur. UGS, 4. 

eresseret Grut. 408. 1, o (Tergeglc, 2. Jahrb. n. Clir.). 
Crexes I. N. 33C9 (Neapel) (s. S. 19). 
ineresere Or. Ueni. 5323 (niisgiinia). 
dissesseque {= dhcessissegue) Mar. pap. dipl. CXV, i. 

5 (Ravenna, 540 n. Chr.). 
Irnnbitsendo Are 2. Crom. 124. IG. 
qw'ssanii Pal. Virg. Ecl. X. 33. 
requiecset I. N. 3509 (Neapel) (s. S. 19. Vielieichl 
aber var in REQVIECsBT reqviecet das Ur- 
»prOngliebe und S an falscher Stelle eingeflickt). 
requksU Philol. XXI. 571. 1 (Piiteoli. Cn. Sentio 

Q. Pomponio coss.). 
requiisKt Mar. pap. dipl. LXVII. 3 (frÄnk., 058 n. Chr.). 
sesentis Stralon. £d. DiocI. VIII. 8 (301 n. Chr.) (Les- 
art TOD Rankes). 
Umgekehrte Schreibung: 

esce Bob. Sacerd. 4, 28). 
Hivitcere Rom. Gent 1. 25. 
Ptncio (s=3 Perteo) Vind. LI?. XLII, mm, 4. 
notcia Pal. Aen. VII. 712. 
Das NShere s. unter 18). 

15) Beispiele: 

composto, depossio, deposso, 1 s. unter «Synkope*. 1. C, 
reposso j *S— T». 

Apumlenus (viermal). Apusu/ena Mnr. 1240. 11 und 
After (= Apustulenus, vgl. AputUw* Dieselbe 
Endung in Petrus-tdenus, vgl. Peintsius). 

Crissana (=s Christiana) Pabrett. VIII, xixt. 

duxissi^ Pal. Aen. X, 669. 

Sekadurdl. VokftllsaMit d. Valf.*Ut. 1A 



Digitized by Google 



— 146 - 



misso Vind. Liv. XUI» 8. 
pesse Pal. Aen. IV, 90. 

Vgl. ^pessttium, non pesMum* Caper S. 2249 P. 
Umgekehrle Schreibung: 

Castio Ver. Plln. 15, 6. 
festU rind. Liv. XLIV, iv, 9. 
IG) Beispiele: 

Phnenia I. N. 3151 (PuteoK). 
Pimeni Esp. sagr. VII, 183. X» 59 (Inschriflen von 

630 und 644 n. Cbr.). 
Pumenius Bos. Rom. soll. S. 135. 
pimentari Mar. pap. dipl. GXIV, 109 (Ravenna, 539 
oder 546 n. Chr.). 
nifLsvtaQUA Gloss. 
Sp. pimienlo^ pg.phnefUo, pr. h. pimeni, il. orpimento, 
dmma Prob. Inst. arL 121, 23 K. 

simmatu$ Crom. 250, 5. 406. 13. 
aumenium 0ob. Conc Clialced. 
Ich Üiue an diesem Orte noch anderer Assimilationen Er- 
wähnung, deren chronologischer Einordnung sieh Schwierigkeilen 
entgegenstellen: 



tennitur Donat. zu Ter. Phorro. II« n, 16. 
^ffnmäiOi non gruimic^ App. Prob. 199, 13 fg. K. 
^grunnit porcus dicimua^ veteres grmdire dicebant' 

Diomed. 3^% 20 fg. K. 
'ffnmnio, grunnivi cl grvnnP ebend. 370, 28. 
Secunnm Momms. I. Helv. 234 (Ollen). 
Vereemrm Garrucci Gr. Pomp. XXVn, 94 (hier sehr 

sweifelhall). XXVIII, 52. 
imvlgen. I. N. 1952 (Abeiia, 170 n. Chr.). 
Agennae ebend. 2736 (PuteoU); Agenda ebend. 5638. 
Vgl. S. 86. 

m (N) « MN i 
cm nobis, cm not Cic Orat. XLV, 154. Epp. ad. 
farom. IX, xxii, 2. Quint. VIII, in, 45. Prise. 
I, 372, 8. 594, 21 H. 



NN^ NDi 
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ctianniinc Long. S. 2'2?u I*. 

solenn is od. so/iefniis Insclir. und liüss. (Ableitung von 

annit.'i bei Feslus\ 
Garunna Ildss.. gr. FaQOVvaq, 

Fr. (iaroiDte. 
alonuus Mui'. 7 (Salooa). 

lt. ahmnn. 
danna FIccIwocmI ioO, 1, 20. 

(htnandmn , Lugd. C(ul. Tlicod. VII. xviii, 12 § 1. 
danandus Ei^p. »agr. XVill» ^Uj7 (Urk. von 775 n. 
Chr.). 

Ii. dtrnno, s|». d^/iio, )»g. ^/ffwo, 
</o»r/t' Torreniux/a I. Sir. IV, ^ (Calana, der Muller 
koDslanliiis d. Gr.). 
domuis fränkisrlir rrkiindrii. 

Ii. dnnno, dontia^ sp. dort, dona, pg. dona, pr. 
don, dontf. 
indenis Vor. Gni 11>?, 12. 
insonhi , Med. Am. IV, 1), 

Ii. sonno, sp. pr. »to«, sonelh. 

scoNos Fsp. .sagr. X\XMI, 308 (Fi k. v. 780 n. Chr.). 
lt. sat/ino, sp. escaho, pg. escatio, pr. escanh. 
Umgekehrte S('hreil)ui)g : 

Fahren. 11, 132 [annh , Med. Aeu. Xi, 403. 
, Bob. Cic. de rep. 801, 22 = amnk), 
amuus I, iN. 1307 (h. Aeclanuni). 
amnum Mai I. Clir. 403. 3. 
amnis , Itoh. Cic. (h' rep. 81 i, 10. 
amni Vind. Liv. XLI, xij, 8. 
nmnos thcnd. XLV, xxv, D. 
lamnos ebeiid. XLI, xxvii, 12. 
Aeptumnus, Septunuialia GruL 4ü0, 3 (Raveona). 
Porlumnus üdss. 

MM (iV) = Mjüi 
colvmellaf scameUum» 

Hemmius = Renmius'*. s. Schneider l, ölO. 
mmo Med. Virg. Kcl. VII, 45. 

Pr. som, somtih, fr. sommc, sommeil* 
Tolumius Rom. Acu. XU, 400. 

10*. 
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Volduminm Ann. incli. %\o Tonslanl. 1860 — Gl 127, 

2 i l.. Diann, '2:y2-2IA n. Clir.l. 
Vülummia Her. de In soc. arcb. de Goiislant. 1803 
210, 142 (TiiUli).*) 

SS [S] =^ PS 'PS): 
issif üsa, issulus Fröhncr Ith. Mus. XIIl, 148. Bürhekr 
zum Petron 14, 20. 
Ii. isso, sp. esc, esse, 
perissima {nfQii'iiua) l'iild. Cor. I, i?, 13. 
princes , Vor. IMiii. 102, 3. 
salm<t8 FleelHood 50G, 3 (Urohrien, 373 n. Chr.). 

It. sp. pg. saimo, pr. alirr. saJme, alul. saimo, 
scrisi Bold. 407, a, 2. 

(suhJscHsH Mar. pap. ilipl. XCd, 33 (Rom, C. 
oder 7. Jdhrb. n. Clir.). 
lu scrissi, pr. allfr. escrht wal. tcrisei, 
seudopropheiis Scss. Aug. Spcc. 23» 26. 

Seudulo Ambr. Pseud. Arg. II, 15. 
5AArm Garrucci Velri XL, 8. 

Gr. iSirxaxog = ^. (wie adydetg s ^.), deutsciii 

suscHpsi I. N. 2558 (b. Cumae, 289 u. Cbr.). 
suscriptme Or. 3238 emend. t. üeiiK. S. 309. 
siuerfpta Fragm. lur. Vat. 7, 24. ' 
suscHlftio Mar. pap. dipl. LXXIII, 35. 56 (Ravenna, 
gegen 444 n. Chr.) und so meist io den ravenna- 
Uschen Urkunden des 6. u. 7. Jahrb. n. Cbr. 
It. soserivere, fr. souscrire, 
sussiiio, 

sutimda Mar. pap. dipl. LXV, 5 (frfink., gegen 657 
n. Chr.). 

tfoiKyram ebend. XC, 40 (Rarenna, 6. od. 7. Jahrb. 
D. Chr.). 

It. sttstanza, pr. mstansa. 



•) FolMHäta Bnll. arch. Nap. n. ». H, 136. 80 führt Minervini aar Fo- 
hamtiui tnrfick. Ich glanbe nicht, das» Fubifdus neb«n Folummbu bntaa- 
den liQt. 
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Umgekebrte Scbreibuogen: * 

locupkbs Sess. Aug. Spec. 47, 4. 
J^uMtianos Paris. NaximiD. 12. 5. 
pmliim Moae Nes». XI (38, 20). Hab. Ann. Bened. 
1. App. XXXli Ob». (MiUe des 8. Jabrb. n. Chr.). 
Mitlelalufe In zwischen ps und s z. B. in: 

Üftius Steiner C. 1. D. et Rb. 2717 (PfalTeumansler, 
Niederbayern). 3759 (b. Bonn). 
ibsa. ebend. 3773 (b. Gelb). 
ibsum Flor. Dig. XVUI, tu» 8 § 2. 
reabse Bob. Cic. de rep. 813. 12. 
Vibtaniae, -im, -ia I. N. 5327 (Teate). 
Af/o^f Vat. Georg. lU, 7. 
hiobs Mono Hess. 
Die Assimilalionen in Kompositis, wie ovviolavii Or. Uenz. 
7341, awoeato Straten. Ed. Diod VII, 72 (.^01 n. Cbr.) (Lesart 
von Bankes), tuädUas , Fuld. Tit. II, 5, übergebe ich hier. 

17) Die Einschiebung dus p zwischen m und s und fli und 
/ ist weit älter, als die zwischen m und ft. kh habe nur band- 
acbrifUicbe Beispiele der letzteren entdeckt: 

calumpniare Pardcss. CXGVl, 15 (587 n. Cbr.}. 
calumpnior Bob. Cbar. 294, 20. 
kalumpnitm ebend. 10, 13. 
emiUmpinre Rom. Georg. II, 360. Aen. Vni, 364. 

cmfempnunt Vat Georg. IV, 104 (so Ribbeck im Texte). 
äampnatkmem Amiat. Rom. XIII, 2. 
mdempnäaiem Mar. pap. dipl. CXIX, 45 (Ravenna, 
551 n. Chr.). 
soNemptUbug Bob. Cbar. 288, 25. 
Im späteren Mittelalter sind dergleichen Schreibungen äusserst 
gewöhnlich. ProvenzaUsch colompna, dampnary dompna (dwtpnus 
Mar. pap. dipl. XXVIII. XXX. LXXl und od), sompniar. Däss Ritsehl 
die Formen atUempnas, contempnit, dampntm in den Text des 
Plautus aurnimmt (Prolegg. S. Cll fg.). erregt mein Bedenken. 
Mit mehr Recht wenigstens schreiben die Herausgeber des Pru- 
denlius: alumpnus, columpna, dampttum, sompnus. Auch zwischen 
m und / oder r wird romaiiiscii ein Labiul und zwar die Media 
eingeschaltet. Im Alterlliuiu lassen slcii kaum Spuren daron be- 
merken : 
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NenUfroth Isid. Oi i . XV, i, 4, Aebroi Laur. Oros. 102, 

3, ags. Ne/rod = Mmrod. 
conihrus miat. = cumuius (Diez Cr. I. 371. 



Wie ilio liil)iah' Miiia (kii l'oliorgang des labialen Nasals tu 
s, {j n, r, l bilU«t, au die dciilalc Muta den IJebcrgang des den- 
lalen ZIacblautes zu r. Also STli und SUK = SR: 



JstraiuU Verc Ver. Kv. 7. 12. 37, 1 und so Taut im- 
nirr. Cant. Kv. 411. 2. SS, 5, 89, 8 u. s. 
Clar. E|)|j. Taul. 40. 7. ö3. 4. 54, 2. 58. 20 
II. s. w. Scss. Aii^. Spcc. 2, 27. 4, 38 ti. a. w. 
Isdrahcl \\\\. Ev. 18. b, IG. 20, a. l u. a. w. 

ikstdra Clar. Lpp. l*aui. 4G8, 22; u. sonst 
Sp. Esdras u. s. w. 

Oadroene, Cusdroes Ildss. 



Vgl: FabreU. X, 4H1. /'^v/z w// ebeud. öOö. öOö (beide 

b. Brixia) ti. S« w. luigekehrle Sdircihung: 

silvesribus Med. Georg. Ii, 183. 
In tonsirix» defenstrix ist / 'iure posüimiuü' gese^; denn Umsor, 
defensor stehen f&r lorislor, defenstor. 

' Ebenso entwickelte sich d zwischen dem dentalen Nasal und 
r in den westlichen Sprachen» besonders im Frunteisdien. IHe 
umgekehrte Schreibung: 



12) und 18). Wir mfissen von einer pbyaioiogtachen Unter* 
suchung dieser Lautvorgänge ausgeben. 

Ti vor folgendem Vokale entw i( kell sich zu (; und mit Ver> 
liSrtung der palatalen Spirans zu (/ [j wie ch in unserem Skket^\ 
aus diesem wird durch annähernde AsflimilaÜon der Spirans 
durch vollständige U (Scbieiclier Zur vergi. Spracbeng. S. 145). 
Endlich uird die 9Iiita verändert; es entstehen die Doppelkooso- 
nanlen ss^ ts, die dann noch vereinfacht» ja zu z, z erweicht 
werden können. 

Ci rückt vor zu kj, kj, Aj', ij, </, von da ah weiter wie ti, 
iC nimmt die Qualität der (oigendeu Spirans an, wird palatai und 
geht endlich durch die linguaie Klasse in die dentale Ober (Sciilei- 
cher a. a. 0. S. 148). 

(7 vor dAnnen Vokalen nimmt einen Uebergangslaui au, den 
Schleicher a. a. 0. S. 147 durch Id darstellt (*ein leiser Zwisehen- 
klang zwischen dentalem / und paUlaiem P). Man kann aber 



Alexanria Passion. IX, 46. 
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auch oiiiei) dem / näluM-iicgeiuicii Laut anucbuieu: j, TJ bildete 
sich dauu l'orl, wie das aus // t'iits|)ruugi'ne.; 

ü vor düuiicn Vokalen verwandelt sich zunächst in einen 
Palatal: A'. Man vergleiche das k in Kalb und das in Kind 
miteinander mid man wird bemerken, dass letzteres viel weiter 
vorn im Munde gesprochen wird, als ersleres. Es ist halb - palalal 
(Haunier Ges. sprachwisscnschafllichc Sehr. S. IM)). Die palatalen 
Muten haben einen leisen Nachhall, eine Andeutung der Spirans 
gleicher (juaiitäl; sie klingen heinahe wie kj, <jj (Schleicher 
a. a. 0. S. I081. kj oder vicluiebr UJ erfährt die unter ci 
angegebenen ^Vandlu^geu. 

>\ir belegen diese Veräuderuiigeu mit BeL»pieleu aus ver> 
schiedeneu Sprachen. 

Ursprüngliche 
Laute : 



Verwan- 
delte Laute: 



{kS I 

0* II a U b 

|j (i) lU a m b III c 

U (j) IV a IV b IV c. 



1. Isländisch z. It. kjenna gespr. für ki'ima; dänisch /. B. 
kjoehe =3 koebe; schwedisch z. 11. kjaeder z= kuedcr; albane- 
slsch z. B. xji7t§-cc = lat. cepa*); digorisch (Dialekt des Usseti- 
scben) z. ß. k/iarAJiJ, Gen, von khark. 

II a. Schwedisch z. B. tjaeder t=skaeder ; tagaurisch (Dialekt 
des Osselischen) z.' B. khar^ij, Gea. von khark, 

' II h. Tibetanisch. ^ 

III a. 1) Schwedisch z. B. tschämma gespr. für kämma\ 
englisch z. B. church (= deutscli Kirche); neugriechisch z. B. 
etiinot gespr. für i»§tvosi slawiseh z. B. polnisch oczy, Nom. 



•) lateinischem c TOr e and i entspricht fast Immer alb.iii. xj, 7. R. 
i^tli-a — cella, xJtQSi-a ^ cerasum, njigroiy - ccrto (\ erb.), nJi^JfQe-a 
— cicer, %jivx-i = C€nlum\ % (welches überhaupt vor e und i selten ist) 
in %£vyikt-a =: einguhan. Diese WSner mOsseo slao fMb übcrgcgangcu 
sein. Js, soeh da, wo dem i ria «öderer Vokkl folgt, bat das Albaoeslsehe 
deu Gottoral erhaUeii: %ov{iiQ%J-t --- eommereium, = 
Smt'99 = todu», ^dnjt'Ja ■-=■ faciet. 
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PI. vun oLo; ii( Ui)r;il)isi:h z. i). t'sdb j^c^pr. lür ketü\ chinesisch 
iin l*t;kiii{;t!r Dialiklc. 

2) Englisch z. II. nutchtne* 

\\\ h. 1) TibeUniisd). 

2) Eujj'lisch z. U. suiH'rfwial. 

III c. 1) Litlaiiisi Ii /. Jl. :tüt :nt [czt = ts\, {\va\. von 
zaflis', ina^'Viii isch z. U. /«/Va (/* = /a) für (arlj, 2. Per«. lui|i. 
von iart; l'raki it. 

2) Engluicli z. Ii. natiun \ magyarisch i. Ü. kössck {$s =is) 
von /ö/. 

IV a. 1) Slawiscli z. |{. pttliiisrh AnyUcy, .Noiii. IMiir. von 
Anglik\ lellisrli z. IJ. Ur zi, 2. INts. Pias. (/«r/M 1. Pers.). 

2^ EugÜscli z. Ij. sacri/lcc\ allfriesisch z. 11. szetel = deutsch 

IV b. 2) (irict liis( Ii z. Ii. Tn'oüa — til'xj«. 
IV c. 2) Criccliiscli z. I]. xgeiöiSGJv = /.gdtjav. 
Ik'tra« liliMi wir zuniicli.sl die \ cräiuleruugen vuu // und ci 
auf laleiiiischem und rowanLscIieni ('.cl)i* le. 

TS, Z, ///., TZ =r II ; 
Carilzc Falirell. Mli, xxiv. 
Itonizzd ebend. X, -47.). 
Consf<ii)(sü Fiet'lwood 377, 2. 

tuslaitzo (►sann Syll. V, .xxiii S. 5;");") ( Mediolanum). 
vttyov^arQo, 7toQtt,ovE Mar. pap. dipl. \CiU, 8ii (lU- 

veiina, <>. Jalirh. u. Chr.]. 

lt. z. U. pa/azzo', 

Wal. z. |{. Iflundctzc. 

SS. 's = V/: 
Crassano .Mai I. (Ihr. 5 (Suutinuni, z. Z. von 

Valens, Valentiniaii iiiul (iralianl 
Alarsaa Ucuier 1. A. o840 (Purins uiaguus. 442 u. 

Chr.l 

(»ensane Pidd. 418, 2. 
/tv\s7/ i'beiul. 4'.V.\, 7. 

Vinccnsc Perrcl (lahtr. d. H. V, .xivi, 57. 
Sapicnsa Sr.>is. Au},'. 41>, S. 

S|). z. 15. ruztni hier ist c ein einfacher Laut, 

dem (U r .Asjuraic //* verwandl); 

[)g. z. 11. razüu\ 
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pr. I. B. razo; 

fr. B. B. 110^011. 

TSr, ZI, TZI = 27 : 
Cresceniskmfut} GraL 127» vu, 1 (140 n. Chr.). 
BoHifiiUnu (TIS ^ TSI) Mai 1. Chr. 368, 4. 
CosUmzä Aringh. Rom. subt. I, 342, a, 2. 
Teziamts Perret Calac d. R. Y, xxiv, 46. 
^Theophüus, noa ZHiphäus (Kod. IzoßusY App. Prob. 

196, 1 K. 

kautsjÖH golh. Urkiiiiilc v. Neapel, hg. v. Massmann, 

9a 96. 129. 139 (Ö51 n. Chr.). 
dm^a^io . . dfovtt^Qvti/k Mar. pap. dipl. XCIll, H3. 

89 (Raveona, 6. Jahrb. n. Chr.). 
dwtn^jLovsq^ amr^to . . . ebend. CX, 9. 18 (Ravenoa, 

6. Jahrb. o. Chr.). 
tcorzia, viztotus Gloss. Sangall. 

U. z. fi. grazioso. 

SIc=i TI i 
Volcashn » VokaiHtt, 

jigushu SA Jffuihtt^. ^ Vlscool. Mon. Gab. S. 149 Aom. 1). 

jieqtdtkt I. N. 5727 (Aequiculi). 

Vesiius Renier I. A. 1283 (Lambaesa). 

Foconthtt Steiner C. L D. et Rh. 3697, 1 (Saalbiir(r 

bei Homburg). 
. . . ormus ebend. 2 (ebend.).' 
Teretiiia Torremniza I.«Pal. XCUI. 
mutmemki Cardinal Iscr. Vel. XVIU. 
mmshit Fabrett V. 249 {YVVgBVg). 
regtiisfone Lupi 173, 4. 

Qb$ervaskme Le Blanl I. Chr. 18 (Ljroa* 5. Jahrb. n. Chr.). 

adsentior^. Bob. Gic. de rep. 815, 23. « 

oäo$os^ Pal Ev. 43, b, la 

resurrexionem ebend. 250, b^ 7. 

Marshis Pardess. CGCtXI. 76 (670 n. Chr.). 

Vgl 9fr, jaftü^whg» Plotkmat, 

Sp. z. B. gracioso; 

pg. z. B. ffradoto; 

pr. s. B. ^ocAit; 

fir. z. B. gracieux. 
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(JcQgekehrle Sciireibiiii^' : 

Ilortcnlii Ciiil. Iii."), Ii (Muiuausitö). 
Conlia Miir. 117l>, 7. 
cotisparlio Stss. Aug. Spec. 94, 20. 
Thessalonicentmn Aniiai. Capp. epp. ad Tbess. XXUl. 
77 = 67: 

[^pairidiinwi MoD. Aacyr. Ii, 1 laisdi gelesen b. Luc. 

Cliblj.] 

proviiitia Ksp. sagr. XLVi, 78 (Tarraco» z. Z. voa 

llüiirianV 

Anilius Hcnier 1. A. IM >, I{. öO (Laiubaesa» Zi^ u. Cür.J. 

cbeiid. 2i><J5 (Miiev . 
iribunitiae Ür. 957 {Steitihacl» iiu üls., 222 o. Chr.). 
Homuniio (irul. 7()2, 7 (Hrixia). 
sohl dum eheiid. 759, 2 (Verotta). 
Eulilidc Mur*. 1255, G. 
Patritio Fa hielt. \. 481 (laleramoa). 
benefilii Mai I. Chr. 3(51, 4. 

bencfitia Bob. Aug. Senu. 4, 30. 
initiam , Fuld. Cor. I, vu, 35. 
Vatiac Ver. Plin. Ü9, 8. 
Umgckelirl«; Schreibung: 

mundidci Ov. 5 (130 ii. Chr.). 

maniprecium Grui. 1 2, K i .Mcl/.) (Variaale : manupreitum), 

Tercius ebend. 4(»9, (> (Hrixia). 

Tercia cbend. 103U. 3 (ladera). 
stacmiis ür. 4420. 

mpacientis Furlanello Le aiil. lap. PaL CCXXVll. 

Qcio ürul. 402, 1 (3S9 n. Cbr.i. 

Constancius, milicic Lc Blaut 1. Clir. 223 (Trier» 5. 

Jabrh. n. Chr.). 
dcposicio cbend. 201 (Trier. 360 (Plait b. Aaderoach}. 
disposicionetn 1. N. 109 (Salernuin). 
lenninac(wHC3), dcfcnicionh Rev. arch. Par. X, 21b 

(Medjana, z. Z. v. Alexander Severus). 
Mundide v. llerncr Das röni. IJayern CCCUl. 
inicium Lerscb Ceiilralni. I, 1(KJ (Kdiu). 
(erda FleeUvood 4<J2, 4 ^ ßrixia). 
mdiccio Le Blanl 1. Cbr. 83 (Lyon). 
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ebciiU. 17 (L)uii, üUl u. Chr.). 



neguekOoris 
recoräackmit 
oracionem 
tiado 

cotpackmi abend. 10 (Autun). (Die BuobBUbea 
SlNISAICVlICOLnAClONI, die Le filant nichl 
eoUiflert, lese ich: per ioeculum) sine saeculi cut- 
patkme {transhni.) 

BmUfaciw in chrisll. losckriften der epiteeten Zeit.*) 

Aoinunoxüx und Aovxateieüc Strab. Ptol. ssz^ Ijultlkh 
ZI =3 ei l 

luziac Hur. 1704, 3 (b. (Jcetia). . 

Marziae ebeod. 1892» 12. 

vivazm Glees. Caes. H, 4. 

QHi^ Mur. AnU. U. II» 2ö (longob., 715 od. 730 
». Chr.). 
iL z. B. gpezh, 
Umgeliefarle Schreibuim: 

kstawiciate Pardess. CCGLXI, 2 (670 d. Chr.). 

8. SSI « ei l 
ßeHssiosa Renier L 2358 (AquartlUae). 
provhu. Bull. arcb. Rom. 1860 S. 171 (Cos). 
Sp. pg. pr. z. B. etpecial; 
fr. z. B. special. 
Die aus dem Alterthum beigebrachten Formen scheineo die 
oben aufgestelite Reibe H, ii, is, s nicht zu bestätigen. Wenn 
fflr TI am frfibesten SI erscheint, so Itann sieh doch aus si 
.nicht isi gebildet hal>en* Aber erst die spfttere Volkssprache liess 
sich den Laut is gefallen, die ältere assimilirte die Tenuis der 
folgenden Spirans; wie man missi fflr mit~8i, possum f. pat^sum 
sagte, so umschrieb man auch das griechische t hSuÜg durch ss. 
Theilweb mag auch die Schreibung ungenau gewesen sein; so 
pflegt hl ravennatisclien Urlcunden des 9. und. 10. Jahrb. n. Chr. 



•) BmlfiUiu* und Mattfaiku (s. B. MaKfiUh Fabreu. X, 466) sind die 

riclitigen Schreibungen. Der tweite BmlamHheil ist nicht ^/?ldai«, somlerii 
= factius. A ist daher lanjr; aus metrischoii fiut liriftt ii kiiun man allri- 
tlings dii^se I,iiiii;e nicht bewrisni, uril liinii/atius auf joden Kuli die niiiielst»! 
ädbe ianjj hüben luutiste, um iu den Vers zu gehen (vgl. Curbbeu Ii, 3%j. 
U. Bonifazw. 



Digitized by Google 



- 156 — 



(Mar. pap. dipl. XCVllL XCIX. CXXVl. CXXVU. CXXXV) beaonile» 
Dach Kousonaiileo S2 fQr TI gesetzt zu werdeu: drcumscripsionem, 
iffttorofisiae, forsiarit, negtexhne u. s. w. Bedenklicher ist, das« 
rar TI TSl und Sl weit häufiger voriionimen, (ds TS und S. In 
eraleren Formeln iftsst sich s nicht aus t herleiten, da dieses 
neben ihn erhalten ist. Es muss zwischen / und t als vermit- 
telnder Laut eingeschoben worden sein. Wir haben oben gesehen, 
dass vor silbebildendeui i (d. b. auf welches kein anderer Vokal 
folgt) t sich in- f«rwandelt, sei es, dass j oder dass hs als ur- 
sprüiigliclier Nachhall angenommen wird. Grieohiteh geht ipdti^ 
in 9><»er($, tpdzöis, ^öig über. Der breite Zischlaut findet sich 
noch im Slawischen Tor (so aUslaw. muszcziu, Präs. vom Inf. 
muiiii). Es fragt sich, ob sich diese Erkiftrungsweise auf romanische 
Formen, wie nazione, fibertragen lasse. Dieses mfisslB dann 
frOher Mistone gelautet haben. Von* dieser Stufe treffen wir je- 
doch durchaus k6ine Spur an. Ferner, wenn in natkme i ein voller 
Vokal war, als sich / assibilirte, so ist es als ganz zuRillig und 
gleichgflitig zu betrachten, dass hier dem i nach ein anderer 
Vokal folgt, und die Asaibilatlon des l musste auch in jedem an- 
deren Falle vor i (oder e» wie bei dieser ganzen Untersuchung 
zu supplb*en ist) Statt haben. Vom Walachlschen abgesehen, 
das sich slawischem Einfluss nicht hat entziehen können, ezistfareu 
nur wenige romanische Beispiele des vor i und e ohne Bedingung 
eines zweilen Vokals in einen Zischlaut übergetretenen /, so pr. Be- 
zers, fr. palasin. Aber sogar diese bew eisen Nichts, weil sich dieselbe 
Veränderung auch vor dunklen Vokalen zeigt, z. B. it rvzzdart, 
pr. espaztt. Hier liegl also eine andere Ursache (vielleicht Ein- 
wirkung des Ilochdentschenj ^, als der sogenannte Zetazismus zu 
Grunde. Zuweilen nahm t vor betontem i' bd folgendem Vokal 



*) Gaoz ilitvoii /u ireuiic-ii ibt ilie N'tTwaiidluiig vou t in 9 iiu Lalei- 
iiUcbeu. Sic uiu nur ijuch KoiisoiKintcii uiu: 

*Mritim, uon satsum' Cupt-r S. 2260 P. 

*terttant uon temm* ebeud. 

*tertiu, noii tcrxng' App. Vroh. 19R, 4 K. 

rnfmi/,i Mar. Imt. AII>. 137, CXLVUJ, 7. 

tuh/i<ti \ iil. \ löl, K. 

SLTipsUatum V er. IMiu. I ii, H, lö3, 11. 
(iaoB vereinc«l( ist pittami» = pUsimm» s=s püinmu s. '1 s U c= t'*, II, 
'vor S% Anm. 
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AiiBspncbe Ton 4$, s an. s. B. it pimfezla^ sp. äemocrada, 
Dergkücbea Formen scheinen mir nach Analogie von it grazia^ 
otaHzia n. s. w. geliUdet zu »in. In itw zio ^tXo^ (zius schon 
In den Glösa. Epored. S. 215 Veame und den Schlellstadtcr Glossen 
29, 7» doch ikia ebend. 27, 9) und sp. Madas ==: Mcct^tOog ist 
fielleldit der lispelnde Laut ron ^ ansgedrfickt; vgl. oben ZiO' 
phäus. Ans dem Gesagten ergibt sicli, dasa nicht tot dem Vokal 
i, sondern vor dem Konsonanten / / in Aberging. Es konnte 
sieb aus da i ein natfirlichcs Resultat Ton ^* ist (Schleicher 
a* a. 0. S. 151). /I entwickeln. Allein wir tbun besser, und 
. als anflinglich (etira dialektisch) nebeneinandersleheodc L4nit* 
formen unmittelbar aus (/ henuleiten. Tsj sank dureh Elision 
des Jf ts darch Verdünnung zu herab. Zu betonen Ist, dass 
fsi, si sowohl für bt. If als ci nur in nicht volksthfiroliclien Wör- 
tern auftritt. Der Laut th lisst sich deswegen aus dem Alterthum 
nldit nachweisen, weil die Mittel 2U seiner Bezeichnung (vieileichl 
sollten ihn Schreibungen, wie ßineentee^ ürbMvs ausdrücken) 
nicht vorhanden waren. 

Uebrlgens zeigt sich im italienischen eine gewisse Verschie* 
denheit zvnschen der BehandUmg von ursprünglichem ti nnd der 
von tisscf. Jenes hat gewühnh'ch den dünnen, dieses den brei- 
ten Zischiant (?gl. in Betreff von dl uml /' S. 65). Dass aber 
auch für jenes Ü die ältere Stufe war, zeigen Formen, wie iL 
Leece s=s Metium, wal. nechme s nath» tfcUme bs Uih, mm^ 
citme S3 *meniHio» ferner wie it. docckire =s *äuctkire, caeciare 
SB ^eapUaref angosda ss anifwUa (in diesen kann Is nur für 
p/1, sth stehen), vor Allem aber wie it pregto =: preUum, ragkme 
rss ratio, mäuffh indutiae. Dz sss th entspricht der gemein* 
romanischen Schwächung der Tenues zu Medien« Kurz, die Enl- 
wickelung U ess lat. ci Ist ganz dieseibcr wie die von lat. tf, nur 
wurde diese, weil sie früher eingetreten war, auch weiter gelührt. 

Wir haben noch von der Umwandlung des cj zu (/ zu spre- 
chen. Gorssen 1, 26 sagt in flinblick auf den Wechsel der Schrei- 
bungen TI und eil *Ein Umschlagen der gutturalen Tenuis e in 
die linguale i oder umgekehrt, wo diese frei zwischea zwei Vokalen 
stehen, ist auf dem Boden der lateinischen Sprache unerhört; es 
kann auch hier nicht angenommen werden. Es muss vielmehr 
in der Lautfolge fVi, io, tu, ie nach t nnd c der Grund liegen, 
wodurch die ursprünglich ganz verschiedenen Konsonanten &bn« 
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lich zu laulen anQngen, <1enii nur vor diesen Laulverbioduiigeii 
crsclieinl der Wechsel dieser Schreibweise zwischen 1 und c, 
während sich nir^'ends Schreil)felder, wie milicis für niiUtk oSer 
feiitis tnr fetids linden.' Diese Worte lassen nicht klar erkennen, 
wie sich Corssen die Asslblialion des r denkt. Er behauptet: 
e kann» zwischen zwei Vokalen frei sieiiend, nicht in ( umschlagen. 
Wenn er aber darauf in der Laulfolge ia, io, w, <len üriUMl 
einer Veränderung des A'-Laules sieht, so gibt er zu, dass es 
sich gar nicht um diese Siellang handelt. Denn i kann In jenen 
Verbindungen nur unter der Bedingung nnders, «lis einzelnes i, 
wirken, dass es einen vpn diesem verschiedenen Laut hat, und 
zwar einen quantitativ verschiedenen, dass es konsonantische Gel* 
luftg besiLzl. C.orsson hätte also die Frage stipuliren müssen: 
Kann c im Lateinischen vor y in i umsclüagon'^ Er sticht es 
S. 30 a fgg. sellk'it uns, dass das t in ci und // haibkonsonanli* 
scher oder halbvokalischer Natur, dass es einem Zischlaut nah 
verwandt gewesen sei. Wie die ^urs|irünglich gans verschiedenen' 
Konsonanten f und c ähnlich zu laulen anlingeu, erklärt er nicht. 
Die Verwandlung von cj in is ist aber keine solche, die sich von 
seihst versteht. S. 28 bezeichnet (Corssen den Laut />. den des 
ilalieiiischen ci, als zwischen lingualer und gutturaler Tenuis in 
der Mitte liegeiiilt n ; in ihm blieb (S. 30 c) der gutturale (?) 
JLautbcstandtheil iteben dem Zist blaut noch Vernehmbar. • Er 
weicht auf jede Weise der Anerkennung des DebertriUes von c 
in t aus. Lud doch kann nnr so die Entstehung einer mit der 
dentalen Tennis usamroengesetiten Spirans aus cJ begriflen wer- 
den. Dass c vor j zu / vorrückte, bestätigen, wie wir gesehen 
haben, zahhcidit- Aualogiecn; eine Verwandlung von e$ hu Is iA 
gerade für das Lateinische am wenigsten denkbar. 

Ich erlaube mir an dieser Stelle einen Exkurs über die Ver- 
tattschung von / und c in der römischen Volkssprache. Von der 
stammelnden Aussprache der Kinder t =s e und d =i ff redet 
Quint iL I, zi, 5 (vgL Luc. ^ixij ^pennjivtov XI}. G f&r d im 
Spamschen: 

gazapo ^ dastjpus. 

ffol/in xss dolfin ss delphmus, 

grayea = dragea = rpa^fta. 
Im Provenzalischen wird in der Konjugation stammbafles d durch 
g vertreten z. B. jM^von poder, tegut von sezer^HdertyfogueU 
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(w poiuittii] von pader, Entspreebend c fAr tnslantendes / in 
der 3. Perf. z. fi. moräee, moric, preguec und sonsl s. B. 
teAtf^ SS fr. iahvi, Sehelwc ^ fr. Belzehm» Das Kalalanisehe 
kennt neben poifw =s pohti^ pogri ^ *poiere hfAeo, pogut es 
*pohtlus u. 8. w« aucb rvch ^ nr<f/#, mi^A » nudvs n. s. w.*) 
(VerbSrtnng der Media hn Auslant; ch gieicbbedeotend mit c). 
Verglefcbe die Form eaUgrat Pal. Ef. 51, b, 10; pr. cadeira. Das 
piemontes. mailind. lioma8][. caärega (eardega) ist Umstellung 
ans caäegra (siiiL caireda), I> ror n in ff verwandelt in Ariaffne 
Mus. Ver. 367, 16 (Cortona) (kgwyvn ist kretisch ffir i/pu^v^.). 
Anderen Scbreibnngen, wie: 

egreffiens Laur. Oros. 212» 16. 

eonffregHur^ Med. Aen. XI, 720. 

daidut^ ebend. V, 393. 

ffndikui Pal Virg. Eel. V. a% 

<irefmiR, ebend. Aen. U, 753. 

tede$^ Med. Aen. UL 142. 

lege leb keinen Werlb bei. T und c werden In framdsisdien 
Dialekten oll rerweebselt; so in sOdlVanzdsbcben i s= gu: z. B. 
haieier CS inqw'e'ier, IHa s=i qnUler, qvet = qiielquc (vgl. pg. pel- 
Utehro und pclligueiro, jicdafimA pequia). Häufiger qu [k,c)=U «o; 

hcquid Md. v. LuneTille hutcau, 
pourjur el)oii(I. = porlcr, • 

hiuc Mil. V. la Hoiht' lUlcul, 
amiquic Md. v. I*aris nmitie, 
piquic ebend.. ^ />///V', 

vicma Ilochelsass. vctcmciU, 
crcquc Honriii = anie. 

Immer bloss vor c und i. Daber isl nmion, foma ilodiii. chotnma] 
= coma auffrdÜg. Aiirl» in anderen S|)r;i(!i<'ii und iMnndarlen 
/eigl sich der glcicbe I.aulw erbsei ; so wird im Ki»liiis.clKMi bocli- 
deulscbcs / und (l ofl dureb clc ersetzt z. \\. Ziclu' Zeiten, 
Uclic = leiden. Ob scbon auf lateinistbein liodrn / mid r zwi- 
schen zwei N Okaien mundarllieli verlausrbl wortU ii sind , lässt 
sieb schwer eoUclieiUen, weil / uuü C iu üeu ilaoUsclirilieu eine 



*) Aehalkh tUfr. pne Miltner AUflrans. Ued. XUII, 78 sa |wleM. 
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sehr fthnüctie Gestalt haben. Nidito beweisen dabfln* Sobreib- 
weisen, wie: 

Putim Ver. Plin. 190. 23. 

myriicm ebend. 209, 24 • . ■. 

albiteram cbend. 2'M\, 1. • • 

elelispaU Mon. Apiil. 2, 17. 
Cychera Med. Aeii. X, 61. 
|kas inselirirUiclie deplecnrne Slraton. Va\. Diorl. VII. 21 
(301 n. Chr.) lieruhl sirlierlicli auf einem Schreibreliler. An eine 
DissiniilaUon kann gedaclil worden in: 

Tylhicum Fuld. Til. III, 12. ..Tim. II. iv, 12. 
Tylhic\iS2 ebend. Kpli. VI." 21. 
Zwi*ifcllrvs i«;t di<> Form F.iiicrim neben Uer Eucherfwx 
(Eu)iero Hossi I. 302 
Eutcro ehond. '>();") 
Evterio ehend. aoG 
Euceno ebend. 303. :i(»s 
, • JEilCW/o {L = /) ebend. 304 

(Ev)ehcri(o) cbend. 307 
Evcherio ebend. 30Ü 
Vor / sprang / oft zu c am: 
sdopus = stioppm. 

U. schwppo nnd sftappo, 
scfvpmterit Lex Sai. 
anclare r);?//<rr^ «^inr^av (s. Spalding au Quint. 

I, VI. 40). 
ac/i7. I. N. 314 (Grumenlum). 
acVwtico Or. 2.Ö88. 

neck Perrcl Catac. d. R. IV. xxx, 80 = BethJeem. 
^stiataris sine c liltera scribeodum est' Caper & 
2246 W 

*ve(ufus, non vech/s' .App. Prob. 197. 20 fg. K. 

tvc/a Urk. y. 752 n. Chr. Diez Gr. I, 196. 
Ii. vecchio, wal. vechiu. 
^Vilnius, non wdus* App. Prob. 197. 21 K. 
'capiiulum, non eapichtm* ebeod. 198« 34. 

It capocchio, 

scuclatis Til. r=r <rtfl/al& Vat =: teuhOafy Cod. Tiieod. 
XV, VII, 11, 
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Genccli Kai. Carlhag. 
siala [A = CC) Gloss. Cass. G'-. 15. 
sicla Lex Alam. 
siclus Caj). Car. M. 

It. srcchia, churw. (Mundart v. Rcrgün) setsch. 
Vgl. Da senilis = liast. Varro R. R. II, x. 4. 

ficecula = /wet. Gloss. s. Lacliinann zum Lukr. S. 205. 
Weitere romanische Beispiele für et (it. c/u) = Ü s. Diez 
Gr. I. 19Ö. *) 

T verwandelte sich vor r in c in: 

pr. cremer, all fr. cremre (neufr. craindre) = tremere. 
IJuigekehrt c in (: 

altfr. cartre = carccr. 

it. Olricoli ~ Ocriculum [Ulriculi Itin, Anlon.; ö/n*- 

nilum, Otriculuuus sonst in Hdsclir.). 
Tür 6v>ra6' slehl Steiner G. 1. D. et Rh. 404Ü (Ober- 
vellacli, Kärntiien). 

Nach r findet .-^ich t für c in: 
sarUiphafji Grut. 589, 7. 

sariophayu Fahrett. III, 289. 
portuldCft Varro h. Non. 379. a, 3 fg. G. (vgl. Polt 

rMatll. u. Rom. S. 328 Anm. Diez Et. Wh. 1. u. d. 

W. porfulaca). 
marlulus =■ marculus {marcus Isid. Orr. XIX, vu, 2). 



*) CJ oder gl Tut dl =s tbd in einem oinzigcii ßcispielc: 
'glari {f/rnlu,), uon eraclV App. Prob. 199, 12 K. 
cracU eht'ixl. 195, 2.3. | iiiuer 'iiomiim •^i-neris niasculiai üü' 
<rn^/{ Leid.DQiiat.376,26K.) meri ricinpuc pluralis*. 

Otmi ist f&r graltit Deminutiv von gra^i die welbl. Form greälae bescogt 
Peitot. Die Umatellong toii r und / aneb in: 

glaratures NoD. 79, b, 8 U. 11 G. (gladalores Leid.). 
clavutorem las mnn sonst Plaut. Poen. IIF, i, 27, weil glahaiorem 
der Dccurtiuu.« , cUtbatorem dor Vi;liis hat {Ii =3 Ii). (Vgl. 
graöaioreg diu Kodd. des Placid. Mai CU aucl. III, 468.) 
Wir babea alio die vier Formco: 
gradtiU 



gragli gralH 

Schachardl. VokaHsoMs d. V«lf.-Ut. \\ 
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Schon in den Kassder Glossen (G, 35) martei. 
It. |)^'. maiieUo, sp. mariiUo, pr. marid, fr. mar- 

teaUf drarw. marii, altkymr. marlhol. 
Vgl. Caper S..2246 P.: ^Marmlus est sacerdos a 
Marie, non marcahis.* 
Mamertino, Mufisgrivov sebr hMg Im Chronogr. des 
Jahres 36^ d. Chr. , dem Chron. Pasch, u. den Fast. 

U steht fükr /c in: 

fahtts SS fako Form. Baluz. XV. 

Vgl. ^Muldber a muHando» quasi MuU&er* Don. zu Ter. Ad. 
I, n, 10. FOr Melehiades (von '^(bxi, Name eines in Afrika gebo- 
renen Papstes ?on 311 —314 n. Chr.) sehen wir oll MUUades 
gesclnrieben; mit Assibilation Meltiadk Catal. pootif. I. Man ver- 
gleiche it Mäziade, sp. Müdades, fr. MäHade, Umgekelirt it. 
ChieH =s Teale. Ueber sculca a. t. w. s= teiäL s au$culU s. 
'Aphftrese'. 

Wenn e fU>erhaupt in / übergehen konnte, dann besonders 
▼or j, durch welches es den palatalen Laut erhieU, der der den- 
talen QuaHtät nSher liegt, als der gutturale. Kurz, ich beziehe 
die Verwechselung von €1 und Tl in den SItcaten Denkmälern 
auf die Aussprache ij = cj. 

Hinsichtlich der Chronologie bemerke ich Folgendes. Die 
Assibilation von tf, von der sich auch im oskischen Bansae eine 
S[iur findet, ist von Corssen nachgewiesen in nieiens, Iridens 
u. 8. w. SS vicenliens, irkenHens u. s. w. (I, 30 b), in Jche- 
miMMr, fforlenshtSf leucetie, Valeshtm u. s. w. (KriL Beitr. S.469 fgg.) . 
- Seit dem 2. Jahrb. n. Chr. begann die allgemeine Assibilation von 
H; doch war sie zur Zeit des Ulfilas noch nicht durchgedrungen, 
welcher leciio durch knk(fo wiedergab. Ci nahm nidit gleich- 
zeitig mit Ii, wie Corssen will, sondern weit später die zischende 
Aussprache an. Dies geht hervor aus der weit geringeren An- 
zahl von Beispielen, in denen der Zischlaut ausgedrQckt Ist, sowie 
aus der im Italienischen erreichten Entwlckelnngsstufe. Consentius^ 
Poni))ejii8, Isidor, welche melden, dass TT wie zi oder z gesprochen 
werde, thun eines ihnlichen Lautes von CI keiner Ek^ähnung. 
Fad(ja gebraucht Ulfilas und mhjani kommt in einer goth. Ur- 
kunde von Areszo (hg. von Massmann, 35) aus der Mitte des 6. 
Jahrb. n. Chr. vor. Doch beweisen diese Formen wenig, da es 
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fest steht, dass die UmwandluDg von ci in Ii vorschicdene Jabr* 
hunderte höher hinaur reiclit. Vieilciiiit erhielt sich die gutturale 
OualkSt fereinzeli, sei in einzelnen Wörtern, sei es mundart- 
lich, sei CS in den GelehrtenschuItMi. C Aug vor i oder e mit 
rolgendem Vokal nur wenig früher, als vor einfachem i oder e 
assibilirt worden sein. Die ältesten mir heliannten Schreibungen, 
welche die letztere Aussprache andeuten, sind diese: 



Sesarion (= Cmsariont) Rev. arch. Pnr. X. Taf. XVIIL 

I, 8 (Niliopolis, Aegypten, 199 n. Chr.). 
ce/aes (= zeiaes — diaetaes) Or. 2G20 (Verona) = 
Mus. Ver. 127, 4. Vgl. was MalTei anmerkt. Mir 
schon deshalb sehr sweifelhaft, weil z =sdi weich, 
z = c hart lautet. 
Ceverianus FrAhner Inscr. terr. coct* vas. 697 (Ued- 

dernheim. Nassau). 
fes(il) ebend. 546 (VViesliaden). 
cimul Perrel Calac. d. W. LXXII, 8. 
Cvria Janssen Mus. i.ugd. inscr. Taf. XXI, 1 (Karthago). 
miciioimtnto\ 



c^goHaien^ Iii. Cod. Theod. Xlk vn, 2. 
erycUtceptro Ver. IMin. 82, 17. 
sisiernae Panless. CXI, 65 (Kopie, 528 n. Chr.). 
jj/zi-f Mur.l9l5, o Interamna, Knd. il. 6. Jh. n. Chr.?). 
Tzutzinlilles Huld. 431, a, 2 und Tzueinus Garrucci 

Vciri XXVlii, 7; vgl. dessen Anm. 
Tzüane, Tzilani, Tziltane, TnzitUme^ Zidme Mar. 

pap. dipl. CXXll, 5. 71. 74. 80. 92. 98 (Ravenna, 

51M n. Chr.) = Kuxavs ebend. 80. 

Vgl. TzUlani Mur. 429, 2 (Albingaununi, 5G8 n. Chr.). 
zeteronm Pardess. App. XUI, 6 (Kopie, 70) n. Chr.). 



Z für eh (vgl. sp. hrazo, it. braecio (so schon Pal. £v. 241, a, 
14) u. s. w.; abd. Zerubim) in: 



eaUhezizatUTf caihezizai Fuld. Gai. VI, 0. 

cathazizat verschied. Gioss. des 8. iahrh. b. Gralf 
Ahd. Sprachsch. VI, 617. 



Pr. cathezizar. 

Auf Schreibweisen, wie consiäerunt — concidn unf I.ond. Ci-nn. 
Lic. 21, b, 12, miUuisedilm ^mutmcaedibusMaA, Liv. XIJ,xxv, 1, 

11* 
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exitus c= excihis ebeotl. XLLV, zzzx, XI u. lege ich keio 

Gewicht. 

Diez Gr. I. 233 fg. sagt: ^Vnfangs scheint dies c die Geltung 
änes scliarfcn z geliabt zu haben, wie noch in it. und port. 
Mundarten und im Südvv.ilach., nicht allein, weil es von deutschen 
Schreibern dem dculscheri z gleichgestellt ward, sondern auch 
weil es in den oben erwälinlen Formeln cia, cio in die Stelle 
des / = 2 eintrat [ctiam^ eciam). Im llal. und Nordwalach. ver- 
gröberte sich dieses ts in c.* Eine Vergrr)bt'riing des dünnen 
Zischlauts lässt sich in vorliegendem Falle nicht gut annehmen, 
indem ts dem tj (= cj = c) näher steht, als ts; s ist Mittelstufe 
zwischen hartem j und s. Auch ist die Verdünnung breiter Sibi- 
lanten bei weitem häufiger. Doch bestreite ich nicht, dass die 
Aussprache z = c schon dem ersten Mittelalter angehört; daher 
die deutsche Anwendung des Zeichens C. Der Wechsel der Schrei- 
bungen CJ und TI, wie in eciam = etiam, bezieht sich auf die 
Geltung von CI als ti. Dieser Lautprozcss hat sich sicher unab- 
hängig von dem umbrischen (aber parallel mit ihm) gebildet. 
Das umbrische d (in lateinischer Schrift 'S) wurde wahrscheinlich, 
wie auch Lepsius Inscr. llmbr. S. 156 annimmt, breit ausge- 
sprochen; ein dünner Zischlaut hätte lateinisch ohne Erfindung 
eines besonderen Zeichens wiedergegeben werden können. Öiez 
und Corssen laxiren die lateinische Assihiintion des c zu jung; 
sie rücken ihr Eintreten in das 7. Jahrb. n. Chr., ihr Durch- 
dringen erst in die fulgenden Jahrhunderte. Wenn diese Ansicht 
— wogegen die oben angeführten Beispiele streiten — auch die 
richtige wlwt, so würde damit noch durchaus nicht gesagt sein, 
dass c bis in das 7. Jahrb. guttural gelautet habe. Beide Gelehrten 
vergessen die zwIscIkmi c und ts oder ts liegenden Mittelglieder 
cj, tj. Diese Umwandlungen kooDten sich auch nur innerhalb 
längerer Zeiträume vollziehen. Richtig bemerkt Uaumer Ges. 
sprachw. Sehr. S. 93: *Der Ucbergang des gutturalen ci in pala- 
tales ci fällt in (li»i Zeit vor der Völkerwanderung. Dagegen be- 
weisen die Gründe, welche man gegen lateinisch c = tsch oder 
z vorbringt, dass die Verwandlung des palalaleu c in tsch und 
ts [z] erst in den Jahrhunderten der Völkerwanderung beginnt.' 
Aus griechischen Schreibungen, wie dexifi, <psxiT^ xQovxig kaiui 
Nichts deduzirt werden. A' vertritt schlechthin nur das lateinische 
Zeichen C, ebenso wie in X(fe»ua = precio f. preiio Mar. pap. 
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di|>I. CXXII, 82 (Rnvemia, 591 n. Chr.) ( umgekelirl rfvtriavEL 
ebcnd. CXXI, 55 (Kavenna, Jahrli. u. Chr.) = FtvaKeuivai 
CXXil, 78 = Geniciani). 

Noch Meihl ein spezieller Fall zu erörtern. Wir finden zu- 
weilen iui Anfange der Wörter vor / und e für ^'6' 6' geschrieben: 
sir/jus u. s. w. = scirpus u. s. \v. s. Kuhn in seiner 

Zischr. IV, 23. Corssen Kril. üeilr. S. 31 Ig. 
sio Pal. Kv. 1()H. a, 6. 
siei Ver. Gai 1)7. IS. 
sehre , Lugd. Cod. Theod. VHl, i. 11. 
si^plrum U Blant I. Chr. 209 (Saint • Cloud. 2. Uälfte 
des (). Jaiuh. n. Chr.). 
Umgekehrt: sn/am Pardess. CXCVI, 2 (Kopie, 587 u. Chr.). 
scitas ebend, 7. 

Iiier miiss c, ehe es gänzlich schwand, seinen gutliiralen l.aut 
aufgegeben und einen dem s vci w iuulten angenommen hal)en. VVir 
haben oben IJeisj)iele der As.siniilalion des sc zu ss {s) beigebracht. 
In allen diesen aber folfif r oder / [quissani fällt wohl nicht in 
die Wagschale, da die Vokale der Flexionsendungen durikel und 
dem e ähnlich klangen). L'eberein stinmit hiermit die roma- 
nische Assimilation des sc, die auch nur vor den dünnen Vokalen 
Statt hat. Aus sü*) = sc wurde s im Sc h\\edischen skUJa, 
skynda, skM gleich silja, synda, sen lauten; , so it. pesre, pg. 
peixQ, welches im Spanisriien ipexe) gulluralisirl. \m Provenza- 
lisclien [peis) und Französischen (/aisceau) und zum Theil im vSpa- 
nischen {pcz) und Porlugiesischen {conhecer), so wie in dem it. 
Worte rossignuolo venlütnil \mii(1c. Es scheint, dass c vor / und 
e früher, als in anderen Fällen, nach .v in einen Zischlaut über- 
trat. S näherte sich den Guttural an. Wir sehen den Anfang 
dieser Annäherung im ital. st {stiantare f. schianiare, abroslino 
f. ahroschino) und wal. 5/ [peahe = piscis, stiinize = scientia); 
denn ti bildet den IJebergang von ci zu ts. Auch st assimilirt 
sich besonders vor / imd Vokal, so dass vorausgebende Assibila- 
ion tdes / angenommen werden darf. **j 

«) Ar 8s «e Im Ua WakchiMbaii crhalIeD, ftneh in MtUindiwlMii. Wal. 
Seena sprich stieiwi Vmdlelraog dei ersten SiUlenten (tfl): dÜdnfft, 

Aus sts: Mg, g. 

**) Vgl. plaud. Kritchfin a Ckrittian. B«iUiiflg eia dealMhee Beispiel 
de« usibilirten A: Zifitx s= Kibitx, 
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Die zetaiisUscbea VerSoderungen des / und c sind also ia 
diese Reihenrolge lu bringeu: 



Die Perioden der inneren Geschiebte der rAniischen Volks- 
sprache fallen im Wesentlichen mit denen der Süsseren zusammen. 
Die Hauptepocben werden repr&senürt durch den Bundesgenossen- 
krieg, die EinfOhrung des Cbristentbums, den Untergaog des west- 
römischen Reiches. Wollen wir Oberhaupt peregrine Einflüsse 
gelten lassen, so hatten sie bei diesen drei Gelegenheiten den 
freiesten Spielraum. Als die italischen Vdlker die römische Sprache 
annahmen, konnte aus den Ursprachen Manches in das rusilke 
Latehi eindringen {?gl. Niebuhr Kleine bist u. phiL Sehr. 2. 
Samml. S. 201 fg.). Die Ausbreitung des Christenthums führte 
viele Orientalen nach Rom; durch sie K*urde vielleicht die auch 
den semitischen Sprachen bekannte Prosthese des i vor $ impurum 
gefördert. Die Germanen, obwohl sie auf römischem Boden rasch 
ihre eigene Sprache mit der Imgua rustica Romana vertauschten« 
veranlassten doch ^ige Lautumgestaitungen; so ging latefaiiscbes 
c vor a durch ahd. cA zu fr. cft a i ober. 



Ich werde in zwei Abschnitten die qualitativen und die 
quantitativen VokalverSnderungen behandeln. 




c^ssac vor <, 

Assibilation des c in vor 



IV. Per. 

V. Per. 



Assibilation von d, ü = e. 



Assibilation des c vor t*. 



Digitized by Google 



Erster Theil. 

ftnalitaÜTe Vokalyerändenuigeii. 



Wir steUeo die wesenÜiclMlen UebergäDge der Vokale Ineia- 
ander io folgendem Schema dar: 




Wir bemerken hierzu: 



S&mmlliclie vokalische Laute, sorcrn sie einfach sind, bilden 
dne ununterbrochene Reihe. Das Vcriiällniss irgend zweier in* 
einander wird durch die Worte 'holler* und 'dunkler' ang^ehen. 
Die Zeichen /, £, A, 0, U bedeuten nicht einzelne Laute, son- 
dern I^autregionen, zwischen denen ebensowenig ein Sprung statt- 
findet» wie zwischen den einzelnen Gliedern einer und derselben 
Region. Das hellste a fillt mit dem dunkelsten e» das hellste e 
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mit (lern doiikelsleii / zusammen. Unser Ohr ist nicht ^^escliafTen, 
tlic IVinslen Nüancirungeu zu uiilerstlieiden ; doih nimmt es deut- 
lich (he niffereuz zNvischcn dem helleren (V/) und dem dunkleren 
Laute (fif) eines Vokales wahr. Jeder L'ehergaug eines Vokales 
in einen anderen ist ein allmählicher; sämmtliche zwischen beiden 
liegenden Stulen werden durchlaufen. Die Schrill zeigt z. B. 0 
für U\ wir wissen .Nichts über den Laut des ursprünglichen U, 
noch über den des resultiremleii o; alter soviel steht fest, die 
Wandlung it in ö muss stattgefunden haben, mag jenes auch aus 
ü entstanden, dies weiter zu 6 vorgerückt sein. Wenn in der 
jöniischen Volkssprache gewöhnlich o für ü, u für ö eintritt, so 
sehen wir uns zur Annahme einer qualitativen Verschiedenheil 
zwischen kurzem und langem V'okale genöthigt.*) Und so ergibt 
sich für das ruslike Laicin, dass im Allgemeinen unter den hel- 
leren Vokalen [e und /) die langen den helleren, die kurzen den 
dunkleren, unter den dunkleren o und //) die langen den dunk- 
leren, <lie kurzt ii den helleren Laut haben. A, in der Mitte zwi- 
schen hellen und dunklen \()kalen stehend, klingt lang sowohl 
bell, als dunkel, kurz nieist rein und wird daher (von der Schwü- 
chung zu e abgesehen) fast immer gewahrt. Die kurzen Vokale 
verwandeln sich nach a zu, die langen von a ab. Es beruht dies 
gewiss auf einer allgemeinen Ursache, wenigstens linden wir in 
anderen Sprachen dasselbe I'rinzip. Man vergleiche die Aussprache 
der englischen langen Vokale: 

ö wie e {shade)\ e wie i {here)\ 

ä nach ö zu f/ö//); ö wie ü [move); 

nie e wie t wie e, fi wie ö. 
t uful /' sind die beiden iuisserslen Glieder der Vokalreihe; 
jenes kann sich in keinen dunkleren, dies in keinen helleren 
Laut verwandeln. L rid doch besieht eine enge VerwandtschalX 
zwischen / und w; sie gehen auf niiherem Wege ineinander über, 
als durch e, a, o. Auch hier also ein Kreislauf, ein Zusammen« 
Blossen der Extreme. Wir miissen ein dopj)eltes /, ein nach e 
und ein nach zu liegendes, und ein doppeltes ü, eines nach ö 
und eines nach i zu. slaiuiren. Parallel mit dem Uebergang des l 



*) Von Ranmer nimmt eine oothwendige VerSodernng der Qualität der 
Vokale durch ilire Quantität an; man sehe die DitkiMtiOD dieter Fra^ bei 
Panitc Das Wesen der Lautschriri S. 11 fgg. 



in ü duriii den MUtellaut ü läuft der des- ü in ö durch den llil- 
leUaul ö. Alle liuneo Vokale können zu e herabsinken; dies ist 
Vontufc der Synkope. Dem enlsprichl im Hehräischen die Ab- 
slompriiDg der Vokale aller drei Klassen SU Sagol und ihre Ver- 
tretung durch Scinva. Diphthonge schlagen selten In andere 
Diphthonge um, yereinfacben akh meist; einfache Vokale werden 
diphthongirt 



0 (U) = A. 

1. Langes ß In offener Silbe kann im RusÜklalein in e und 
in 0 Abergehen. So auch gothisch ßr, mel = jdr, m<U ; giM$^ 
dhiandögs = gibäs^ ahtandtigs. Durcligreifcnder ist diese Tren- 
nung im Englischen. Ueber kymr. au {aw\ ö. korn. ö (selten 
au)t armer. Hzssa ^. Zeuss tir. Celt. S. 110 fgg. Vgl. au — a 
auf tat. und roman. Gebiete unter '0 = AU, A s=s AU'. III. Durch 
9 schritt ä auch lu ti vor (in der Schrift kommen Vcr^vechslll^ge^ 
fon a und u vor, aus denen sich keine Schlüsse auf die Aus- 
sprache ziehen lassen, s. B. futus = fatus Fal. Aen. I, 586). 
Wie im Engliscliai a den o- ähnlichen Laut durch Einfluss von 
vorausgehendem qu und w und folgendem komplizirten l (üiwr 
die Beaiehung des / zu u s. ^Vokalislrung von Konsonanten') er- 
hftlt, so scheint in der römischen Vulgflrsprache besonders vor 
den mit den dunklen Vokalen wähl verwandten Lippenbuchslaben 
a sich SU ö und ü hingeoefgl zu haben. Wenigstens finden wir 
es ?or «• und b verdunkelt in: 

dumai Vat. Aen. IV, 674. 
Churw. chmar, chmmar, domar (1. P. S. Praes. 
dumm 11. 8.' w.). 
^ddumenj tjeiubrum (d. i. dolabrum)* Gloss. Isiii. 
'dolumen, beUabrum' Gloss. Hildebr. 116, 380. 
^dolumen^ asda, securis, ascicuius' Thea. nov. lat 

Mai a. aucl. VllI, 173. b. 
dolumen Diefenbach Gloss. Latino*genB. 
Umgekehrte Schreibung: 

camaco Ver. Plin. 120, 16; gr. wnf/umoif, 

VgL rumon. rmm ramm\ irom, unterengad. 
arom ssa aeramen-, pg. fomet wal. foame, rumon. 
fmm, comask. Md. t. Nontron fm, Md. Le 
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Puy fon =. fames («r isi, da es io der Tonailbe steht» 

romanisch lang). 

^dolubrum aliis in glossariis iH VIII p. 166' merkt 

Iliidebrand zum Gioss. S. 116 an« aber Mai CL 

auct. VIII. 166 steht dolabrum, 
dehihrum Gloss. Isid. 
dolubra Gloss. Saleni. 
mohcUac Olli. 401), 7 (Tarraco). . 
Jokoßikkag Slrab. IMul. Dio. 
Dolobella Vat. FasL Ilisp z. J. iVJö d. Sl. 
DolohcUam HII, Dolobcllum linGLKrli Prise. I, D3. 7 II. 
IMobcUa, DoiobeUam cia Kod. d. Oros. 416, 11. 

431. 2. 432, 3 Ilav. 
Dolobella Kodices d. Livius u. soDsi; 8. Orakeu- 

horch zu Liv. opit. (!\IX. 

Aus Luduvicus Caelius exzerpirl Mai iur. civ. antci. 
comm. pracv. S. LXXXIV: 'Asciani noiinulli eliam 
dolabram dici rentur, unde inclinrtur Dolabella, ul 
secunda syll.ilia prorsum iiaboal a, non o, ut fere 
vulgo rcct'plum est; cjuod Caeiiiius Mmulianns Apu- 
leius in lii)ro de orlliographia monumeulis prodidiL' 
gubrunes [~ scahrones = crabr.) Gloss. SangaU. 
Ferner sehen wir vor n a häufig in ö verwaodell: 
Acrioncs Vind. Liv, XLII. li, 5. 
Afronia Grul. 812, 4 (Patavium). 

Afronio Fux. Vat. Fast. Hisp. z. J. 694 d. SU 
Bassoniam Vind, Liv. XLIV, xxx, 7. 
fasionus Stralon. Ed. Diod. IV, 17 u. 18 (301 n. Chr.) 

(nach Slierard's Lesung), 
hemona als altlal, für fnimana von Festus angeführt» 

wie henmwm für Immiacfu. 
Niconor C. I. L. I, 1474 .Syrakus). 
omousionorum Paris. Maximin. 11, '6. 
hfmousiotwrim ehend. 11, 35. 

(Dagegen omoeusianorntn, omousianm, omoeusianot 
ehend. 11, 16. 12. (5 u. 7.) 
Runtöneis g<>tii. = Uomtmi. Die Waluclien nennen 
sich selbst Humiini (in diesem Namen haben die 
Nachbarvölker u für Diez Gr. 1, 337). Hu- 
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mansch d. 1. Romanice beissl die cliurwälsche 
Sprache denen, die sie sprechen. ' 
SempronUmus Steiner G. I. D. el Kh. 2959 (VVildou. 
' , Steiermark). 

Varonae Lugd. Cod. Theod« VI, xxvj, 15 = Varane. 
Daher in einigen Ausgal>en Varone. So hat auch 
ein Kodex ebend. XVI, v, 51. xi, 3 Varrone, 
Venafroni Mar. 1508, 1 (Monte Casino). 
• Umgeltehrle Schreibung: 

curiamtus jTil. Cod. Theod. XVI, viii, 2. 
Granniana (= Crannonä) Vind. Liv. XLII, lxiv, 7. 

Vgl. fr. taon s= iabanus; it. Cefalonia = Ce- 
phaUania (unter *A = E', II); churw. au und ou 
s= z. B. cristiaun, saun sotm, tavaun tavoun; 
wal. u s=s a, z. B. funtunft lune, mijnc; u=:ä in 
alunf = aveliana, tfune = iabanus. 
Sellener vor anderen Konsonanten: 

vor D: 

Gennodius (ä?) Ucc. de la soc. arch. de Constant. 1863 
187, 14 (Tiddi). 

vor /: 

Coius Ann. arch. de Constant. 1862 103. 92 (Arsacal) 
=3 Caiutt 

' Trmano BuU. arch. Rom. 1863 40, 3 (z. Z. von 
Trajan). 
iroiecio^ Med. Aen. V, 488. 

Vgl. ireieciae, Treieciensi unter *E = A', IV. 
Vgl. sp. cerrojo (doch cerrqfa), 

vor L: 

aretologus Bob. Juven. XV, 16. 

BoUmiani Mar. pap. dipl. XCIII, 117 (Ravenna, G. Jahrb. 
n. Chr.) {a scheint lang zu seiu, da auch Bai- 
lonius inschrifllich vorkommt). {Boloniano in einer 
Urkunde von 1120. sonst Bailiniano, BeUniano, 
heute Balignano s. Mar. pap. dipl. Note 2) zu 
XCUI.) 

fiola Schol. z. Juven. X, 27. Gloss. Amplon. 330. 
66. 365, 21. Gloss. Lindenbrog. 95. a. Und 
6fler; s. Diefenbach Gl. L. -g. 
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Pr. fMa, tt. fiele, piem. fieiM^ kora. fioi, arm. 
fiokHy kymr. ^kil. 

Man apracli pMüa «a der grieehlBcfaeD 
Betooiing folgend (Diet Gr. I, 472). So finden 
wir schon bei Prudeatius eharitma » %AQt0^y 
^ eyaneu» s «ifitytog» eopMä es 099/«, ^Iwlf- 
pAUie» a Jftfteilijinild^s, wie etlophplut = 
dAJl(^Ao(, ozfiwiofi BS 4%ufMnr, erifimM a 

phrenM sss ^Qiv^i^'i^ Obbarlne Vorrede S. 
XIX Ann. 67)— 69)). 
ipiArmMTdotf Vind. LIv. XUV, zlti, 7 a Inl^nii«- 

' Rnmoo. maroffUa. 

▼or Ä; 

numerarerius Lngd. Cod. Tbeod. Vlli 7; s. *Elision 

des P. *?or R», b. 
prHmiorio Straten. Ed. Diod. VU, 76 (301 n. Chr.) 
(nach Bankes' Lesung). 
Umgekehrte Schreibmig: 

aileeUari Boiss; I. h. VII, 17. 

Imwratum Aqnaes^* Ed. Dlod. Einl. h 2 (301 n. Ghr.) 

(nach Fönscolombe's Lesong). 
trUmtariuM Flor. IHg. XIV, i?, 5 $ 1. 
maarch Pardess. CCGCLXXIX, 29 (711 n. Chr.). 
auelareUUe ebend. XDVül, 9 (71B n. Chr.). 

Vgl sjr. fenänoro sa cenlenmius, fetüHuro oder 
qetUmoro = quae$U(marius, sudoro ss sudarium, 

for J: 

'/'^Otf, FOreUHae (d. VFebrateriae) Kopp Lei. TIr. 
137, b. 

/VifMfoftV« I. Ii 3526 (Pandateria, Ober die Zeit a. 
Marin. Att S. 208). 

It Vendetena oder F^nloiRnni (mit TolksthfimliGfaer 
Etymologie). 

fuewvgon Mur. 1925, 7 (der für das iwelte T fftlsch- 
lich T' hat) nach Kopp Pal. er. II, i» 507 a 
maiwiUe. • • 

Saereü Mbner Insor. terr. coct ^s. 1652 (London). 
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yiDgekehrte Schreibung: 

ignaius^ Taur. (^od. Tlieod. IV, viii, 5 g 1. 
natae Ver. Plin. 8. 23. 
natas^ Med. Acn. III, 444. 
' nato^ ebend. VI, 221. 

natos Fuld. Luc. U» 44 (es geht freilifih cognaios 
voraus). 

Vgl, agnascevel Hob. Front. H. 9 (so Mai im Texte 
und merkt an: Mla rcctc codex'). 
agnavil Pal. Aen. VI, 45^. 
cognascant Lugd. Cod. Theod. VI» xxvu, 3 $ 1« 
Pal. Georg. III, 330. 
Vgl. wal. htm = la(ro [n romanisch lang) [lotro 
Gloss. Sangall.); wal. pelutje, ungar. palota, syr. 
poloUn = paladum; ags. aft^^ = abbale. 

II. Stellt a iji Position, so wird es seilen durch o oder u 
vertreten. So in: condumnari I. L. I. 197, 10 (lex Bant., 
621-036 d. St.). Worauf sich Caper S. 2248 P. : 'enimna, non 
eramrm' bezieht, vermag ich nicht anzugeben. Eramna steckt 
in ermana (calamitas) Gloss. b. Mai Gl. aucl. VI, 523. a und bei 
Papias. Onnonim , Til. (-od. Thcod. XIII, vi, 10 (vgl. acnuos 
unter = A*, III) wird vielleicht durch das rumon. onn gehal- 
ten. Im Churwälschcn ist überhaupt der Hebergang des a m o 
vor komplizirtem m und n ziemlich häufig; so fidonza» flonma, 
ffrond, sonch. *) Für Schreibfehler halle ich: 

occolis Laur. üros. 391, 11. ' 

otboribtts Ver. Plin. 241, 16. 

Damusco Lugtl. (^od. Theod. VII,. XXII, 9. 

gozophylacio Canl. Ev. 284, 5. 

tnmslala Bull, di arch. crisl. II, 34 (4. Jahrb. n. Chr.), 

III. Für kurzes a in offener Silbe lässt sieb ebenfalls selten 
O (ii) nachweisen. Einem vorangebenden u ist a assimilirt in: 

Quodralus Rev. arch. Par. X. Taf. XVIU. u, 4. 5 
(Nikopolis, Aegypten, 199 n. Clir.l. 
Vgl. xod^-, CodraU unter 'Zusammeiiziebung*» 
II, Anm. 

*) Dm raaion. eanifsB emmMf ludet sieh lo der Gwodt eonbm tdum 
Iii Glosseo des 11. Mark, nnd »^nier (N. 181 d. 68 h. Diefesb. Ol. L.*g.). 
Vgl. audi fr. dommage a altfir. äamägt^ pr. ämpfuttge. 
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Zuweilen vor Liiipenbuciistahcn o = a: 

Ht'coha =z 'Exdßii 

üxomn (li(Mit<^ Osma) zur GoUienzeit = Uxama Esp. 
sagr. VII, 2r,(;. 
U.rtts. [— l'j'<imens,) in einer römischen lui^cbrifl 

t'beiul. 27<». a. 2. 
S(» »'nlspriclit it. ranin-a di m in Lyoncr Insrhiiflcn und hei 
rhrislUt lii'u SrliriflsU*llcni \ oi kitinnn!inl«?n caioirn *), \vi<; nilat. 
ainttl/um, cunojHis, canops ^j-^ cannabis. Ebenso il. carnvana 
cariiv., \n\ cynohi-c, wul. ( hinovfirju — cinnnharis fvgl. dcuLsch 
/innoOer; cenobriiim ist die {^cwölHdiche mitlrllal. Korml. In 
amiddohi (unlfr *A — K'. I) = amtßjdaUi ist die Endimg iali- 
iiisirl, wie in pr. csiimtlol — scunda/vm {srandofo schon Mur. 
Antt. Ii. V, 1()()S, 7 ( i'isa, 754 n. rjir. )), rimht/ — cymbfdum. 
Ebenso in Ilcelagabulo Aciincr n. .Müller hisdir. in I)ac. 371 
(Apnhnn). Zu it. Polcf/ia — Palatium vj^I. das eben anj^elührti' 
.syr. jutUilhi. Gemeinroinanisch die rniwandlnn«; <lcs ä in n vor / 
im Wolle uvQoßaXttvog: miat. miraüuiauum, iL. sp. miraOolano, 
|)r. mirabolan. fr. vujrobijlan. 
ZwcKVlbalt sind nur: 

vorolilicu (irnl. 7<>, 0 (Praenosle). 
CarolHam Cardin, iscr. Vel. XL; s. BuU. ardi. Sard. 
III, 148. 

• bolomit — 21okoyLav) scheint |;;ebrrinchlichcr. als Safomo licwcson 
zu sein; s. Heni< r I. A. 2740. VAm. 3092. :^292. Eigen- 

Uiünilidi ist lucuna für lacumi: 

hioinnc , Med. (ieorg. III, 'M\b. 

lucunas Oldniig. , Onadr. I,ncr. III, lO.'U. Ohl. 
Quadr. <-l).'ii(l. VI, ö:]S. , (H)l. cbcnd. VI, r>r)2 
(an allen drei Steilen hat Kachmaini «licse Form 
in den Text gesetzt; er machl auf sie aufmerksam 
im Kommentar S. 20')). 
im Mittelaher lucuita, lurmui, hu unar, luccinar\ s. Diefenh. 
(lh>ss. E. -g. Ilänlig \viirde liini>i mit /iicmi, /ociis verwechselt 
(z. B. Pal. Acn. VI. IM. ,Val. Aen. VI. Viml. Eiv. XEI, 

IX, 4. jElur. Üig. XVIÜ, i, GOj. Vgl. das it lucer tu i/uccrioia). 



*) In Oeu-eff iii«tct Wortes vgl. Maria. Alt S. 42& Not. I»4). Bobs. 

I. L. s. m. 
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nimoD. huehati sts laeerta mit Anklang an hiee, Ivcema lind zur 
bflBfleraB Unterscbeidung von laeerta. Sehr früh muas das a in 
mläre sieh verdunkeU haben (?gi. oben not- s=nöi'')i H. noiare, 
waii fnmlä, alban. voto-iy (1. Pers. 8: Pr. Ind.)» alifr. fM)«r, 
churw. nudar (It IHphthongirnng im PrSs. mioieij. ?lel später 
in iL 9odäi$fare, ^Camarug, non camuna? b. Caper S. 2248 P. 
ist entweder in ^eamumig, non camenn* oder in 'Samara; non 
Camera* zu emendlren. Andere Schreibungen, wie: * 

Jffollioekne Or. 4540. 
Vcr. Plin. 25. 19. 

antapodoii Bob. Sacerd. 40, 2^. 

c^NifTdwiifr Fuld. Cor. II, vr» 8. 

art€pogo Bob, Gc. de rep. 777, 19. 

chotetum Are. l. €rom. 297, 17. 

EpHffoihiano Steiner G. I. D. et Rh. 3902 (VIktring. 
Kftmth.}. 

EpominoiuUie Laur. Oros. 150, 8.- 

poteicai ,Tll. Cod. Theod. XiV, Wi 5. 

poiiahtr Vat. ebend. XllI, xi, 4 (wie umgekelkrl pa^ 
Henikte a potentiae Laur. Gros. 261, lö). 

Bodoni Laur. Oros. 320, 2. 

sopores Pal. Georg. IV, 62. 

Volaierrane Are. 1. Crom. 214, 10. 
belieben sich woU meist auf die Aussprache a = ö. Indessen 
' mochte in griecliischen Wftrtern zuweilen der Bindevokal o vor- 
schweben; vgl. pr. anotomia, henmfrodita (mt fyfto-yXv^evg), 
meloehUes, onomiht^a, woza man z. B. miat. amüogia, hermo- 
fradHa halle. 

IV. Auslautendes a konnte leicht zu o und u herabsinken. 
So vor m: 

eUum |Vind. Ut. XUV, zxxi, 2. 
propahtm Clar. Epp. Paul. 339, 16. 
Besonders war der Charaktervokal der ersten Dekilnaüon 
dieser Verdunkelung ausgesetzt. So schon im Umbriscben und 
Oskiscben regehnissig, z. B. altumbr. iuüt, Mu, neuumbr. toto; 
osk. tüviü, tarn, Nidit selten in den romanischen Sprachen: 
iL oreecMo, fetluco» merto, vMvo» UgUo (wal. midoUo (sp. 
awoOSo), sp. lofforkK maäero (Diez Gr. II, 16 fg.). Allgemein ist 
der Uebergang des a in 0 oder ou in den neuen sfidfl'anztetschen 
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Muodarlen (das Altproveozalische kennt ihn noch Bidit),^ Me- 
morio, grado, gknio^ nUserio oder philosophtoup terrou u. s. w. 
'Sine Ulla quereUo^ lesen wir in einer in«GiiH(t Mi». Ver. 2&5, 4. 
Aus bonae memoriae wurde bonae memoria, bonae mamrio, wel- 
ches, als AdjeliUv aurgefasst, den Nominativ bone me mori u s ergab." 
Le Blaut I. Chr. I, S. 135 stellt eine Reihe von Depravaüonen 
dieser Formel, die in christlichen Denkmälern Frankreichs vor- 
kommen, zusammen. Ich lasse eine genealogische Ueberucbt 
der mir bekannten Schreibweisen folgen: 
bonae memoriae» 

bone memoria Aringb. Rom. snbL II» 119, a, 8. 
bonemoria (es steht ^ f&r ^) Le Bl a. a. 0. (Vienne). 
bone memoria ebend. (Tontoine). 



bonom memoriom Le 
Blanl59 (Lyon). 



bone memoria Le lilant 14 (Eculiy, 518 n. Chr.). 

Bloss memorio liolU. ü4, a, d. 

._■ _ ■ 

hone memorios Mur. 1919, 4 
(Truiilas bei Narboone, 582 
. n. Chr.). 

bone memorius Boiss. I. L. XVIL 
29 (492 n. Chr.). Le B|. a. 
a. 0. (Cfludes), (Vienne). Pard. 
XDVUi, 8 (716 n. Chr.). 
bilnae memorim Le Bl. a. a. 0. 



bene memoria Bult areb. 

S:ir.1 1. 10, ] 



bene memorim, 

benenorius Le Bl. a. a. 0. (Arles). 



bene mcmuri Kossi i, öbO beiie Juemoriens Mur. 
(407 n. Chr.). 1899, 7 (Caghari). 

Auch für das A der iNcuira im Plural findet sidi 0 gesdirieben: 
talio^ Pal. Aen. X, G02. 
practereo Bob. Front, 99, 3. 
besonders im Clar. Kpp. Paul.: 
propter eo 47, 16. 
siercoro 365. 6. 
faclo bono 425, 11. 
exemplario 505, 9. 
peccaio 508, 4. 
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Umgekehrte Scbrefliang: 

manifeita (n in manifetkt) 14, 4. 
mendada 400, 13. 
Vgl. urabr. semt^ tevo, osk. leremttmiü (2. Dekl.); ombr. arviu^ 
arvio (3; DekL) ; peqm (4. Daki.). 

Infro liesl .oian in einer cbrisll. Inscbrifl h. Bold. S. 660: 



A = Ö.(C). . . 

Der Uebergang des kurzen o iii «.wird erlintert durch die 
englisebe Aussprache des o in Wörtern, wie not, torreni. Man 
. vergleiche femer a für o In fraozöstochen Dialekten, x. fi. pikard. 
nan, Rouchi ameleOe, ffash (ffosier), lottir. vaHerf eaHre, vakmte, 
irap, hochels. hanne {komm), piris. oii/, sdni, - * 

L ZunScbst schont a aus 9 durch dissinnlirende Wirkung 
▼on V entetanden su sein. Die Abneigung der Römer gegen die 
LautTeriUndung vu und theilwels gegen uv ist bekannt. Vor und 
nach V klang daher o mehr nach a, als nach u hin und. schlug 
einigemal völlig in ersteren Vokal um. Wir liaben die Beob- ' 
achtung gemacht, dass selten . eine Lantwandlung innerhalb der 
Gränzen bleibt, die ihr durch ihre Ursache — irgend ein eiipho-. 
nisches Bedfirfniss vorgeschrieben sind, sondern' an einzelnen 
Stellen, gleichsam tastend und flfichtig, wie ein pUHschemdes Ge- 
wisser, über ale hinaustritt Vo vu und ov ss utf war^n 
durch die nahe Verwandtschaft von u und 0 gerechtfertigt: in . 
Folge davon, aber ohne gleich triftigen Grund, schob sich lA ein 
- paar Fitten vo, oo m va^ av Vor, So in der lilassiscben Sprache: 
vacare, vacaiio, vacuus, ffir altlat «ocorv, vooatio, voci- 
9u$, S. Bergk Ztschr. f. Alterthumsw. 1848 S. 1127. « 
Flecfceisen Jahn's Jahrb. LX, 255. Böcbeler Rh. 
Mus. Xlil, 585. Corssen 1, 238. Mommsen G. I. L. 
f. zu 198, uKxni. Vgl.: 
voeanth Med, Pal. Georg. Hl, 477 es vac. 
voctOmi^ Fuld. ActL App. XVII, 21 » vac, 
vacai^ Med. Georg.. III, 43. (Aen. IV, 288. ^V, 23 
8= voc. 

prwacaHönei Bob. Oc. de rep. 812, 8. 
Valerhu für *FoMtfs'von Volesus,- So ist von der 

Schachtrdi, Vokftlwmw d. Vslf.'Ui. 12 
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NclxMiform l'a/ttstis f'oh/sius ^'cliildot. Vi^l. l'olcn». 
Va. C. I. L. I, 1>^1 nadi .M<»ii)iiis( n J'a/csi — J'u/csi. 
{vaufour fr. sclzl *r<iltm- voraus^ welches lür j>r. aitfr. 

roKor = vullur.) 
cavus für corus. Lelzlcres lial sicii hc'i den Allen in 
einigen Bedeutungen erliallen, so cüvum, Himmcls- 
W("dl)iuig Enn. u. Fest. (Andere schreihefi cohum; 
vgl. choum Varro I.. L. \'. 19), cou>i [cavus] = *rrt- 
vum, quo»! hura extrenia addila nj)[)ilalur' Varro I.. 
L. V, 135, corus, (^arbc (was man mit t,^ekrümm(cr 
Hand fassen kaini) IMnIarg. zu Georg. K, ölT (il. 
covone, ionib. covy inail. coeiwa, picm. cheuv). Im 
MittcIIalein : 

*C(o)i\a, cavcnui' Ko|)p Lex. Tir. 73, a. 
. ^C(o)Xum^ cavernum* el>end. 

*CO(rJum^ cavum' ebeod. 75, b. 

cüva = cavca DC. 

Cüvarc Gloss. b. Graff Ahd. Sprachsth. III, .302. 
Cova(1efon(/n span. Urk. v. 740 n. 741 tt. Uir» 

Fsp. sa-r. XXXVII, :)03 fg. 305. 
coha ebend. 33*J (891 n. Chr.). 
curva ebend. XWI. 460 (i07o n. üir.). 
lu) bentigeii Homanisrb: 
- pg. covo (hobl), cova (llöble, Loeli). 

sp. ciwia (Keller, Höhle), cmacha (dass.), cova^ 

chiwla, covczuela (Deininuliva). 
il. cova, covacciOf covacciolo, covo, covolo (UüUle» 

Wildlager). 

Diez El. Wh. II, a leitet covone von cavus ab und 
verglcicbl it. chiuvo ==■ clavus. Üass aber o si hon 
auf laleinisclicm Gebiete stand, beweist der ober- 
ilalienisehe Diphthong. Aus gleichem Grunde kann 
ich es nicht billigen, dass Diez ebend. I. n. d. W. 
covare und Gr. 1, 155 die oben angeführten pg. 
pg. sp. it. Substanfiva (sogar das Adjektivum covo) 
aus ctibarc erklärt. Denn uo {ue, oa) steht nur 
ausnahniswcis für lat. tc, span. cucva ist nicht = 
cuba (was Feslus als dem sabini.schen Dialekte eigen 
anführt), sondern = cova = cavea. Auch slini« 
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nien iiiil der von mir aRgcnommenen Clfinologic 
die IJodciitiinp'n Ix ssct. 
*cluaca. nori cluvaca'' Aj)]). l'rob.^ 

19H, 12 K. • i=clnvacfJs{\.\.L. 
'clavaca. Ijiirca' GIoss. b.DC. u.U.W.il, 1178 (Arpinum). 
It. chiarira. j 
favilla, fnvus von fnvere s. Corsscn Kril. Hoilr, S. 57. 
Von dersrllun Ilrrkunfl auch Fnvonius. Vgl.: 
fave^ Med. lieorg. IV, 230 = fov. 
fdvcrii^ [*al. Aon. IX. 57 fov. 
/uvcs M(ui(' Mrss. II (17. 3) = fav. 
*Fovii, qui nunc Fahii dicuiUur' Fest. S. 87 M, 
Vgl. Phil. Fal). Mnx. I. 
Vgl. il. cravniia^ |»g. gruvala, fi-. cidvalhi = it. 
crovnttd, croattn (sizii. cnnuiild], sp. rarbala. 
Irgend ein arcliaisclier Dialekt lial nvilla für ovilla: 

'avillas, agoas recenlis pailu^' Fest. S. 14 M. 
Daraus: 

^ahclluniy agnus reeens nalus* Gloss. Viiid, bei End- 
licher Catal. n. T.DXIX (9. Jahrb. n. Chr.). 
^abellus, agmis rereiis iialiis' GIoss. Monleras. b. Mont- 
fauc. Dibl. Mbl. I. 210. a (11. Jahrb. n. Chr.}. 
Man notire endlich die Sdueibungen: 

navam ^ Flor, de confirm. dig. I. Anf. 

Vgl. sp. navaja, pg. navalhci = nüvacuia; doch 
wob er pr. tiau"*. 
aliqiiad., ebcnd. XLIX. xv, 14 aus aliquid korrigirL 
alifjuad Bob. Garg. 41'), 10 ~ aliquot. *) 
II. Sodann linden wir a für 6 im Auslaut des ersten Be- 
slandllieilcs von Kompositen: 

\opobahamum), non ababalsamum' App. Prob. 198, 

29 fg. K. 
Apraditc Doiiat. 411, 3 (Florenz). 
Asclepiadorae Mur. 1141, 7 (Lavone b. Hrixia). 

(V^l MqtQadfcojQoi C. I. Gr. GÖ87.) 
geametrarum Are. 2. Grom. G7, 8. 

*) Die älteste Form w«r friMlu li witnlcr nv, so Skr. nvi-, lal. tMfMr«, 
lat. m9H»\ cbcu»o im: Skr. iwiai , Int. vomo» iwca«, lai. vox. 

12* 
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ffermapodoti Vind. Plin. XXXIV. U {P = J); itie 
Silbe do am Anfange der Zeile wicdcrboil). 
, Marahade Rossi I. 2G4 (377 ii. Ciir.). 

Merahaudus Mur. 1913, 7 (I). Mediolannm). 
Philadespotus Grul. ()4(). 1 (Havenna). Fabreit. X, 
533. Guasc. Mus. Ca].. G53. I. N. 3433 (Pu- 
icoii). 5379 (Corfinium). 6769. vi, 37 (70 n. 
• Chr.). 
Philadespnt. I. N. 4099 (b. Vcnafrum). 
Phdadfspofi Gori Coliunb. 201, CGXXXIU. Guasc 

Mus. <:ap. 2S0. 
Philadcsjwfo I. N. 2588 (Neapel, G2 n. Chr.). Mur. 

2084. 1 (IMacenlia). 
Fi/ndespofus Faltrclt. V. 229. 

Vgl. il. |>r. aniaf/lossa; pr. (/sn-alnhi; pr. /Jcuva- 
iomifi\ il. miraholann, miiudxUmo» ßr. «i/ra- 
holan\ |tr, sicamaur, altfr. slcamor. 
III. Sonsl ziemlich liäuüg vor eiofacher oder zusammenge- 
setzter Liquida: 

vor Z: 

alucos = m/mco-v Serv. zu Vir^'. Eci. Vill. 55. Weicbe 
von beiden Lcsarlen ist vorzuzieben? Alucus 
s stebl in den Gloss. Philox. Skr. ulitkOt U. aiioccQ^ 
comask. piem. ol<jc?i. 
Ascalum Laur. Oros. 337. 19 =; o = u). 
IktUdum Rom. Pal. Aen. VII, 739 [a =^ o = «). 
dam m (da Ses^. Aug. Spec. 40, 32 (rtr = o =. w). 
gcrnla Gloss. Cass. G*', 14 = o = rT|. 
hfi$aUula {= ahsohdu) KikIcx aus dem 7. oder dem 
AnF. des 8. Jahrb. u. Uir. Nouv. Ir. de dipl. 
• III. 4.S4. 
l'iihlirnhi I{eines. V. H (Rrivia). 
- salida Mar. pap. dlpl. LXWV, 14 (Raveima, 523 n. 
dir.) = solida '. Marioi emendirl liav, die, 
Ii. s(ild(K, ladin. 5«/^/. 
salpuya Luean. IX, H37 ( Ildss. : salpif^a, saljft/f/u, sa- 
piga, mlpxigrUj mlpiugd). Isid. Orr. XII, iv. 33. 
Vgl. Plin. II. N. XXIX, IV § 92 Sil!.: 'wlipugus 
Cicero appellat, scdpugas liaeLica.f 
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Forfofo L N. 3412 .(PuteoU). Vgl. VarMue Reines. 

XIV. 202. 
^alavHim^ PaL Aen. XL 256. ' 

BSuflg. im MiUelhlem z. B. ealax Glon. Httdebr. 
42, 17: fun^aium, $ind^abalum, 'amUum,^wahim * 
Diefenb. Gl. L.-g.; »dndttlas L. Lang., tindaki 
Diefenb. Gl. L.-g. 

Vgl. it. alUtleno UtUeno; sp. pg. regaiiz = IL 
regolizia {l^unifia); pg. calosiro s eolo^rvm, 

vor Ml 

amnem^ Bfed. Georg. IV/ 396. 
amnesi ebend. IV, 350. ^ Vind. Liv. XLV. zxiy, 4. 
aMNif*, Vind. Liv. XLIV, zzm, 7. 
Dngdielirte Schreibung: 
mn(b. Med. Aen. IX, 30. 
omnis Vind. Liv. XLV, xxix, 8. 
Amphale iMalm. Marn. Fek. 377» 6 (Verona). 
campagi und compagi = aofißamvsg von xofißog iinch 
Mommsen Ber. der k. s&d». Ges. d. Wias. PhÜ- 
bist. Kl. 1851 & 72. 
Im MilteUatein: 
bambachm u. s. w.; it bambagio. 
Strgamum; it. Bergamo. 

con^mina {(Svyxxri^ig) DC; pr. dSome, «fofli^, allTr. 
tfiDRe, dan, dant = dominus; alt- und neofr. 

s domina; altfr. dgmescbe es dSomeftiocf, 
dantar cm domiutre. 
Vgl. it. ramerino = rot fnarintts; sp. lambrija 
(pg. hmbrig^) s lumbricus -, pg. Aun^a ^ /Aomr 
(o romaD. kurz ; sp. noch Umiiza) ; pr. amologuar (u. 
«Mofti!0war); allfr. pramelre* 

vor A": 

agm»ftiiti Mon. Apul. 2, 15. 
abrofanum o. s. w. mlat. Diefenb. GL Ifg. . 

It. abrotano, neugr. dßQotavov. 
cantra Bob. Comm. in Cic. orr. 127, 2. 
MeUrpoMa*) CLL. 60. 

*) Der ü<b«rgiag dm 6 la « »tehl nidit ▼«ranielt das iib*^ 
gleiche: 
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Bdlorophantem Kod. B IMauU Dacch. 810 R. 
sanandum_i Vat. Georg. III, 294. 

sanare (c= sonore) Horn. Aen. Vll, 462. 
IVerocandi F röhner Inscr. lerr. coct. vas. 2096 (Neuville- 
le-Pollet, Norniandie). Dies, wie liier gcscliiebt, (ur 
Vcrecundi zu nehmen, scheint inhr bedeDklicb.] 
Im MiUellatein: 
canopium q. s. w.; lt. eanope, waL canapeu, sp. fr. 

eanape, alliig. ganapc [o roman. kim). 
Vdranlö Vtl. Geogr. Rav. z=a Ydnmto Paris, desselb. 
s= By^kvnlo\ it. (MrimlSo. 



Aldmiadeg Mur. 1293, 10. 
amnegaverit Or. 1176. 
Pr. amnejar, 

sumiacente Fabrell. II, 155. 

^globtts, nOM qlomiu'' App. Prob. 19H, 8 K. 

'glumeUum (bO Uuclf. 1) — quabi ylobcUum* Jsid. Orr. XIX, 
XXIX, 6. 

fromud»; b. 'ü bb 0>, II, «vor SC. 
eimm Ver. PI in. 25, 3. 
radicimM Pal. Georg. I, 31». 
entwaUimus ebend. II, 489* 
utürmu ebeud. Iii, 95. 

Sp. muermo, p^;. tnortHü, pr. tMirmi (fr. mone, tU. «mtw). 
MMditem, Lugd. Cod. Theod. VIII, r,.W, 
eumito (jloss. Sangall. 
gomitum L. Lan^?. S. 79 Vesme. 

It. gomito; b. Pult l'lattl. u. Uuui. S. 322. Diez Et. Wb. 

1. u. d. VV. cubilo 0. Gr. 1, 26U. 
toMef GloM. HUdebr. 281, Ii. GloM. b. Mai a «ncl. VI, 

M7, b. 

So it. Giaeomo, AnmeiüAMV vermena u. a. w. 

Alicil fiir r trat w «'in: 

formus — fovviis (Gloss. b. M«i Cl, auci. VII, 663, a) von 

/ervere, v^\. Isid. Orr. XIX, va, 3. XX, xiu, 8, 
ftrimU^fbim s. S. 88. 
inmenti Bob. Garg. 411, 2t. 
promenlun i Vind. I.iv. XLV, ZLt» f. 
(irxdmmni Ver. Plin. 15, 22. 
uiHidus Kom. \ irg. hU^I. X, 20. tieorg. 1, 418. 
famu Pal. (icorg. IV, 22. 
iNO»| Vat. Aen. VI, 4126. 
ornrivi Med. Aen. XII, 287. 
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VgL iL manifftia, ip. mtuUUa s mottüta (vgl. gr. 
(ucwog =s ^owoff); sp. catiffilon, pg. eangarSo von 
amffius; sp. manicordio, fr.manicwdkm^iiovnxoQäov; 
pg. franzir = */rtmliare; pr. ran<lofo'= *hirundula\ 
rumon. canuscher» sizil. canweiri; sogar fr. coloplmne 
s= coiophimium, 

vor 

Arsmiae C. I. L. 1, 1382 (Perusia). Ist es derselbe 
Name \>ie Orsinia elieiid. 1381 (ebend.)? Arsina 
ebeinl. 1374 (ehend.). 

'marlist'u in morfar/o cx pisce flunt, uode ist oomioaU' 
Isid. Orr. XX, ii, 29. 

possessh/ta Hob. Exc. Char, 560, 34. 

me/ F!<ir. i1i> cooCcpL dig. II $ S. 
Uingekehrl /» =^ w« in: 

dubenus Keai. IS. 67 M. 

Vgl. f AiMii«, ^inc^«^ Glon. Labb. 

canibM Rom. Virg. EoL IV, & 

ftwent&i» Bob. Exc. Char. 658, 5. 

So iu Betagmä, 
K =3 1» ia: 

Mmon, 

puhenlmi V«r. Ptto. 947, 89. 

«yrtef, Med. virtui Pal. Viig. EeL Vit, 61. 

So it. noitero, mtembrarei alup. Uema; fr. AinmI (Diea Gr. I, 

200 ). 

All voriicrgelieitücs »i astsimilirlc sich b (Dies Ur. I, 262) : 

eommurai Or. Ueni. 6404. 

eoMeammh PftrdeM. CCCCXL, 16 (697 a. Cbr^. 
eoneamio Form. Bigooa. XIV. 

lemunctilus Gloss. Labb. 
Auch /* üiid m wunlen verwechselt: 

forfae Lugd. Cod. Theod. VI, zun, 2. 

«wniteff Vor. Plln. 168^ 6. 

«•MtefeMi TU. Cod. Theod. XIV, i, 9. 
da f mich mit b (*sihilwt, noii «^/u«' App. Prob. 100. 3 K. defitore Flor. 
Dig. III, V, 9. feneficio ebemi. IV, i, 6. defes <'hciicl. .\XX1I, i, 78 % 1. 
Foefum^ ebpiid. XX.KVI, i, 81) iiiul p {Fo. ('. I. L. I, 783 CVeh-ja, 088 <l. 
St.) Dach borghesi = Folcaiitu. fi Flor. Dig. XVllI, vi, 0. f^avitm lionbi 
Rom. Mit. I. TaT. XVIII, 4 (cbead. fadiu). Pklorbma FrShocr laaer. terr. 
coeu vaä. 9197 (Hanao). refereneh Mar. pap. «Hpl. LXV» 18 CMok., gg. 
667 II. Chr.) u. 5. »uliverwlactis Vt r. Pliii. 205, 19) nahe berührte. Vgl. 
den rrl)i'rtriii des m in /"im K\ iiiribi licn, z. H. nyfcr (iihkymr. noch nimer) = 
kori). neoer, armer. ni»er (it. novero) — numerus (Zeuss Gr. CcU. 8. 133 fgg.)« 
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marlarium, marlon um nilat^ 
rohara Med. Aen. VII, 610. 
Im Milleilalein: 
, . carau/a Gralf Ahil. Sprrhsch. V, 438 = chorauies; 
l»r. carolar, altfr-. carole, kyiur. karawl, koru. karoi. 
gargnrismus, ydryarizarc von <jurges\ il. gargarismOt 

f/argarizzarc, fjartjozzu — gonjozza. 
larluca von ff/r(us\ il. pg. lurtarugUf pr. iartuga, 
sizil. larluca. 

Vgl. il. Cristofatw, sp. Cristoval, pg. Cris/uräo; 
|ig. arripiar = Iturripilurc; fr. arclutl = on- 
chalcum; (arte (= tourle] = (arla; sizil. ardicula 
= il. = t//7/rflr (Vollvselyniologie). 

Vur aiiUeren Kunsuiiunlen (aueli in Posilion): 

vor /?: 

*{opol/alsamum), non ababalsamwn^ App. I'rob. 198, 

29 Ig. K. • 
abocdii^ Fuld. Thess. II, ui, 14. 
tibaudire mial. 

Pr. abauzir (Diez Gr. II, 193 Anm.). 
abrigeum Gloss. Isid. 
abregium Gloss. b. Mai Gl. auct. VI, 502, a. 
abrhum a. s. w. häufig im MIat. 
abunco Vat. Rop. Aen. VI, 597 (ebenso flkr diese 
Stelle ein Kodex des Macrobius). 
Vgl. pr. abdurat, alifr. a^/ure o^duraius, altsp. 

TOT <7: 

*kakiatia, codna* Glees. Pladd. VI, 565. a Hai. 
coM^iEi m Cod. Theod. XIV, x, 1 § 2 (assossfi); 

cociiito hat eiD Vokabolarittm i>ei Diefenb. 

L. -g. 

Vgl. it. gracidare (mlal. glacUare, gradidre; gra- 
citat Variante Auct. Pbttoni. 19) t=a erocikarei sp. pr. 
Jangasia (pr. auch lengasia» lingosla), pg. lagosta, fkr. 



•) Mt-rkwürdi;,' ist fr. oWciV = articulus^ allfr. iiocli arteil, iloch schon 
1316 0. Chr. or/tY/t DC. und »ogar GloM. Gas«. 8 ordiga» (lieb ordigla»). 



% 



vor G: 

euktffie, eoblagium, ohlagia, miai. 

vor P : 

aplarei Rom. Aen. I, 425. 

aplfirit.^ Vat. ehend. VI, ÖOI. 
apuientos ^ Bob. Cic. de rcp. 780, 17. 
*ßuippadinarhis , volunlarius' GIoss. h. Mai ('I. auct. 
VI, 530, I) = 'coppedinarius, volupluarius' rilos0. 
Ilildebr. 80, 444? Freilich bezeichuet cupedina- 
rius etwas Aadcres. als voluptmrim und wird 
• kappadenarius deutsch durch 'bereyl| wiUicb' 
idjcrsetzt (vgl. capedo, Begierde]. 
parapsis für paropsis im Verc. Veron. Pal. Golh. Ev., 
im Amiat. u. Fuld. des neueo TestaiqBiiteSf bei 
isid. uud im MiUellateiD* 
vor S: 

Theudasi0 1. N. 4672 (Venafrum). 

vor T: 

subnataUo (ioih. Ev.*) 11, b, 15. 
^ Vgl. nal- =r nm- S. 173. 

Teudafa C. I. L. I, 1283 (Hajano b. Corfinium). 
Teuddt. Kaiuller Inscr. Istr. 435 (Aemonia). 

In diesen beiden Furnicn isl die Kiiimisciiung des 
lat. dare erliennbar; s. *ü s= 0*, III, *oacb E*. 
Vor 0 wunle o dissimiiirt in: 

caorlis 1. N. 1466 (iienevenlum). 
lieber a ss o » u ^ ^ s. * A s=s £% I. 



B (AB, i) 1. 

I. Langes a (in ollener Silbe) hat oft die Aussprache ange- 
nommen, die wir durch ä bezeichnen. Durch die zalilreichslen 
Beispiele ist dieselbe belegt für di«; Ableitungen von ianua; wir 
Sleiieu diese Beispiele daher voran: 
ienuam Canl. Ev, 269, 1. 
tenuts i'al. £v. 224, h, 12. 

*) GodMoni d«r SvangdieD (aas dem 7. Jaiirli.), von mir selbai dwch- 
geaeben. 



186 — 

Umgekehrt Tanna im Mlat. Tür Genua. 
knetrieU Mur 1962. 1 (882 n. Chr.). 
laenuariae Or. 4429 (As[):ilato6, DalmaU). 
laenuaiia Rossi I, 1296. 
laen. Torremuzza I. Sic. XVII, 65 (Catana). . 
IeHuariu(s) Or. Henz. 0832 a (Ei>oredia). 
lenmriug Mm. 1887. 9 (Aquileja). 
lenmrüfhm Giiasc. Mus. Cap. 140 (260 n. (^hr.) 

emend. von Marin. All. S. 389. 420 Not. 448). 
Icnuario Ariiigh. Uoni. subl. I, 306, b, 4. Mai I. 

Chr. 392 10. Hossi 1, 1128 (338 o. Chr.). 
lemiari Bohl. 49(.), a, 1. 

lenuaria Mur. 1608. 10 (lladria). Bold. 400. 9. 

401. 2: 478, 6. Fahren. VIII, lxxix. I. N. 6706. 
JtvovaQia (für e steht c) Bohl. 483, a, 7. 
leHuahae Mur. 1887, G. 1971, 9, 

Jenuarie Bold. 55, b. 3. 477, a, 10. Perrel GaUc 

d. R. V, zzziv, 93. 
lenuancs, lemiar,^ . FabreU. IV, 442 (fgl Mar. 

402, 1). • 
lenuam Bold. 53, b. 9. 

lawvaifuov Mur. 1952, 2 (GaUna). 

lenuarias cbcnd. 1837, 10. 

Jcn\ju((rias) Perret Calac. d. R. VI, 190, b, 3. 

Jenwtras Rossi I, 37 (330 n. Chr.). 

lenuras Mai I. Clir. 387, 5. 

Jenm FabreU. VUl, Lzuv. Margarlo. Inscr. B. S. 

Paul. 274. 
lenu Mai I. Clir. 443, 3. 
len. ebend. 425, 1. Paaaioo. Xil, 44. 
Zenuart'a Lupi 37, 1. 
Zcnuara Bold. 475, a, 13. 
Zemtarm Garrucci Vetri XXXIV. 7. 
Genuarus Bossi Bom, sott. I. Taf. XXVII, 8. 
GctiariiLS Le Blant 1. Chr. 325 (Anüeüs). 
Geiuibius [D = /?>) Bold. 429. 11. 
Gemara Rossi l, 1036 (530-533 a. Chr.).*) 

•) Aas Gf.nartts wurde G^nnarus, wie an» brütus, ßminn, ffycre it. 
MMOt flburinuh nut/^e (Diez tir. 1. 4&7). So bescichuei die Doppelkoii- 
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Genurns Liipi S. 187. 

So .null im ^lillfllalein z. \\. Ccmian'us in eiuur 
Urkiuidf VOM 890 n. Chr. (üi.-/ Cr. I. 254). 

n. Gcnnaro, sj). Encro, pr. Gcnovicr, Jenier, 
cliurw. Gener, alhan. (losk.) Jivvccg i, in»ugr. 
r&i'UQrig, aral». Vctuunjr (Alilrcle Ori^'. d. I. leng. 
Casl. S. 364). (leuls( Ii Jeniur. Dieses Wort be- 
liielt sein a in den drei enirerntesleii roniaDiscben 
• Sprachen: Janeiro^ Janvier, Januaric. 

Soüsl: 

vor B: 

dolorcbilius (= Merahilim) Bob. Coniui. iu Cic. orr. 
177, 16. 

Ii. -evole = -abilis, 
' Febraterie Tab. Peut segtn. V, e. 
Fcbrotiriae s. S. 172. 
leve (v = b) (zweimal) Taur. Cod. Tbeod. I, v, 9. 

Pg. laivo, 
riffoebanti Vat Aeo. VI, 699. 
Alifir. -eve = -abam u. s. w. 
▼or C: 
paece BoM. 407, a. 2. 

vor Z: 

Mire Varro R. R. II. t. 
*B(e)Lai, balaf Kopp Lex. Tfar. 4& b. 
a^tor GIosB. Sragall. . 
^hdat, halae €loss. UUdebr. 29, 25. 
It beUare, fr. bUer, nimon. helw, 
kaelUuti Med. Aen. H 240. 
^mahim, mlum* Glow. b. Hai GL aucl. VI. 532. b. 
welcher amnerkl: *Nota vulgare Ilalorum voca- 
bulum in codice MecuU VII.' 
'ifZt». melu^ Kopp Lex. Tir. 227. b (Kopp deutet 
es als ftilos). 



•Onant die Verkürxtuif? eine» langen Voknles in Aecclania I. N. 1175 (Aeda- 
nnm), AeccUutiae elu-ml, 1168 ( b. Afcliumm), Febbruarü ebend. 7"-'o6 (Cn- 
nuaium, 519 u. Chr.) (tt. FebbiaJuU dclubbvu Are. 2. Gtoiu. 120, 14, 
macchina Pal. Ava. U, S87. IV, 89 (lt. maecMma) a. tr. 
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*melum cotoneum* Crom. 321, 12. 

melarwy melarhtm Lex Sal. eni. lit. XXiX § 8. 10. 

Das ZußammentrcfTcn mit griccli. ii^Xov balle 
ich. wie Diez Et Wb. II, a u. d. W. melo, för our 
' zulallig. 

It. melo, ramon. meil, laüio. mail; v^aHon. meleie 
(Aprdbaum) ; sp. meladucha, melapia, melocoton. 
Vgl. mela Tür malae (genae) Glösa. üUdebr. 154^ 22. 
gmeles^ Pal. Aeo. X, 264 
Fr. qiiel. 

So entstand auch paelex (dieses und nicht pellex 
ist die richtige Schreibung, wie FIcciieiscD Fänfz. ArU 
S. 23 uachweul} aus pälax es xdJiXa^ 

vor j}f: 

emunuensis l'ardess. App. X, 38 (Kopie, 699 u. Chr.). 
emussitatos Gioss. Placid. III, -IGl Mai. 
cmmsitaln l est. S. 76 >l. Noii. 5. b, 23 G. • 
emmituta die Kodd. Plaut. .»iL 632 R. 
cmcussiackis iNon, 310, a, 20 G. 
Umgekehrte Sdireihung: 

exiram^ Med. Georg. IV, 116. 

vor iV: 

Aenisaht [1 = T). Fröbuej' loser, terr. cod. vas. 2f 

(Wiesbaden). 
Juliaeni ebend. 1249 (Livorno). 
Julieni el>end. 1250 (Koviouiaguiu BaL?). 

Fr. Julien. 

Vareni, Varcnilla Mur. 409, 1 (PoiUers, 4Ö6 o. Chr.). • 
Vgl. Varomic S. 171. 
Umgekehrte Schreibung : 

^ Caesana Or. lleoz. Ö210, 11 (Vicarello am lacus Sa- 
balinus). 
vanae Ver. Plin. 72, 2. 

vor R:' 

Aesluraeru Steiner C 1. D. et Kb. 469 (Mainz, 1. Jahrb. 

n. Chr.}. 

• annonaerias Lugd. Cod. Tlieod. VII, iv, 3. 
annonaerin^ Til. clxMid. XI, xiv, 1. 
averia Pal. Georg. 11, 430. 
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honoretä ^eetwood 468, 1, IS. 
apperet Pal. Aen. VUI, 667. 

aperiat Are 2. Groin. 183, 2. 
aperUunim Vind. Liv.- XUf, xxxvin, 6. 
. pere Rom. Aeo. V, 728. 

Altflr. aperi, pari o. s. w. 
(were Tloil. Liv. XLIII, vn, 8. 
mferiUam ebeod. XLIV, zxvi, !• 
Altfir. «Mr. 
eto0i«r«ffi Pal. Yirjj;. Ecl. III, 19. 
läbefaetaere^ Til. Cod. Theod. IX, zzv, 1. 
lapiderent Pal. E?. 168, a, 14. 
/Nwvrie Vind. Lb. XLII. ziii, 6. liu^ 2. 

Umgekehrte Schreibung: 
co/ore/ (=: cäUeret) Ver. Plin. 53, 16^ 
pofore. Vind. Uv. XLV, xxm, 16. zxt, 13. 
Fr. -er c=3 -rore (Int), 
^/«rto Grom. 361, 32. 

Allsp. glera*) 
Vere Pal. Virg. Ecl. IX, 27. 
Umgelielirte Schreibung: . 

Varo Zeitz. Ostert. z. J. 167 n. Chr. 
Cdtlbari Veron. Proflnzialven. 

vor S: 

eoeseus^ Pal. Virg. Ed. I, 34 
Sp. que$o, pg. qmijo. 



*) Das IK fr^, pr. grm$m leitet Dies Et. Wb. II, e ans dem Keltischen 

her (kymr. gro^ brct. grue^ ir. gi^an^ vgl. 'dealsch Grand), Ich möchte we« 
nigstfiis «Ii»' Mn^'lii!ik<it oiner Abstnrrniinip vom lat. ijhivea anriTclit cvlial- 
len. Kniiiiif aus glfi(i)ia (It. ghiajn) iiiclil t/l/ivui Wt-nlcu, wie pr. f/^/tii aus 
glu(iljius (Diez (jr. I, 176)? Oder vernüsclile mao ylera = glarea und 
^tefta? Maa vergleiche folgende nüUehlterUelien Formen bei DC: 

^graneria (pr*, 1140 n.. Ii08 
n. Chr.). 
grav{irium{^T.^\\Si2 n.Clir.). 
gravia (fr., 1211 n. Chr.). 
graveira (pr.), graoeUa[tv.). 
^emula (sp., 977 n. 1027 grcva (it., ISSO n. Qpr.). 
o. Chr.). I preefo (fr.). 

^Inw (spn 1007 1. Gir.). 



fflara 



jrlfra (it.). 
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Vespcsiano üuf i'iiicr seltenen .Münze und zweimal in 
einer {^efiilselilen Insehrill; s. iMarin. All. S. 2()7. 
OvBOntOiuvov Uev. arth. I'ar. XI, 425, 1 (KU'faii- 
line, 77 n. Chr.). 

vor T: 

(alclciaca (= Calatia) Vind. Liv. XLII, xx, 5. 
clcta s. nntoii. 

Fabreieria Are. 1. i.voiw. 234, G. 

Vgl. Febrol. S. 172. 
graeciac Vind. Liv. XLII, xxxv, 2. 
letae Bob. Comm. in Cic. orr. 139, lü. 
laeta chcnd. 158, 2. 

Umgekehrte Schreibung: 
'delaiae Vind. Liv. XLIV, xlii, 9. 
medirm Gloss. Gass. GS 17 = mater tarnen. 
Fr. merrain (allTr. meh-ain, pr. mairam). 
Umgekehrte ScbretbuDg: 

^aiae Pal. Aen. V, 396. 
e/fala Rom. ebend. W, 440. 462. Ptl. ebeod. 
VlU, 506. 

for V: 

cavoy cevi, ceueram, eevero Bob. Serr. 461, 3. 
Bob. Comin. in Gc orr. 169, 2. 
vor Volial: 
DidymaetmU Rom. Aen. V, 359. 
LeuMam Rod. des 7. od. 8. Jafarh. n. Chr. Nout. 
tr. de dipl. DI, 220. 
In anderen Schreibweisen erltennon wir griechischen Ein* 
flass, so: 

Bkmr L 6333, iii, la Ion. Bii^vu^i. 

arderra; s. Bildebr. Glösa, an 5i» 105. Ion. x^ijnj^. 

^mfpiop, penusj petutaOa* Glösa. 

iV<»oGral.95,l(Karlsbiirg»155n.Chr.).l, ' „ , 
Mepium Diomed. 605, 19 K. J»o°-"^*««<^- 
In den romanischen Sprachen, mit Ausnahme der fransösi- 
schen, ist selten e für ä eingetreten. Hierbei ist» wie bei allen 
VokaWertademngen, dtr Unterschied der hiteinischen und roma- 
iiisciten QuantilU au beobachten, i? ffir A ist lateinisch in Je^ 
nuanus, - it. Gtbmaro^ romanisch in it aUeffrg (sp. aieffre ), tat 
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aläcer, katin an und für s'icli sclnm laloinisch. aber auch rrst 
romanisrli sein in it. Cftn-ff =^ Tf(iit\ It/cfi ~ /{cütr, wnl rh/cm 
= clamo. Im Französisclicn hat die Trfdjinig des a zu c und 
ai weil um sich gegriffen. Das lliiäloromanisthe neigt sich 
hierin chMii Französischen sehr zu. So rnmonisch -eircl, 
hidiniscii -aivcl = -ahilü, lad. ailcJiim = aliquU unus (nicht 
Utuguaifj, Uthj w. s. w., wie Fuchs will; liier ist Uj — g). Be- 
sonders im <d)erengadinischen Dialekte z. II. qxü'l , pccheder, 
neu, rcsit't' (unlcrcng. f/unf, prrhader, nas, resiar). Auch im 
KellischcD finden wir den Ir.ui/.ösisclien entsprechende For- 
men, so kynn. iieidr = la/ro, altfr. lern', drcic = draco 
(Zcuss. Gr. Cell. S. 99), korn. futilcn, arm, ffuulcn ~ fonlann, 
fr. fontaine, arm. pechei = pcccatum. Ir. pcchv, arm. Christen 
= Christianus, fr. Chnitien (ehend. S. lll^ fg.). .Mhan. xjovxir-t,^ 
ö§vttt-i, ßtQXkXB-a erinnern auffallend an alllr. eilet, sanifct, 
vertel; doch slammeu sie aus der Hömerzeit. Die französische 
Schreibung AI für E*) ist nur aus einer etymologischen Höck- 
sicht angenommen worden und deutet nicht, «ic in coniraire, 
sais, einen ursprünglich diphthongischen Laut an. yif hat sich 
in der lateinischen Schrift noch lange, nachdem es seine diph- 
thongische Geltung verloren, erhalten: 

eolaiM Grat 362, 2 (321 n. Chr.). 

Valeriai Rossi I, 113 (352 n. Chr.). 

filiai , qwü abend. 410 (393 n. Chr.). 

dtOcitsimai ebend. 638. 

BrumosUa Bold. 408» 0. 

tahfit Pal. Georg. IV, 456. 

Jtmaii Flor. Dig. 1. ii, 2 S 47. 

SeaMa ebend. XXXIX, 32. 

Tirasonai Mflme Rekkared's Florez III, 211. 



*) Mi'rkwünliu: im Vituloh. I>iv. ai (d. Ii. goiil^lfs i) = a: inlfiictri, 
Mlrmge XLI, xxi, 7. proöaimus Xi.I, xxiii, 7. ailroci WÄ\^ viii, 2. aid 
XUI, Lxv, 13. {fliid Xtlll, ziz, 7 ) nmOkibmi XLfll, xiii, S. eurtinU 
XLIV, ZTi, 10. RomäbK XLV, i, I. pttknm XLV, tu, 8. MnMf^XLV, 
XXTI, 14. tidm XLV, xxxvii, 1, Vgl. Fiorcili Giorn. d. sc. <1. Pomp. 16 
S. 84: vnc LAiri, clu' tiovasi nel primo vciso dflla »i»ooiiila colonim 
in luogo (Ii /f/i'j, ron la iiili n>>i(uio di iiiiu j ira !»• dm- hillabf, lonu' nel 
iionie La(i)tialix di una terra cutta dcl museo di Uoinia (Steiner Codex tm. 
ir. pg. 123 [lies 103]; FKihner Inacr. terr. coct. pg. 50, n. 1298)' ii. •,w. 
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• quoiminto (= caem) Mar. pap. dipl. CXXX4I, 1. 2 * 
(RaTenoftp Mitte des 7. Jahrb. n. Clir.). 

Unter den oben zusammongesleltton lateinischen Schreibweisen 
liefern einige keinen strikten Beweis für die Ausspraclic t' = 4» 
weil in ihncil aucii eine andere Laulerscheinung, die Attraktion, 
geaucbt werden kann (s. Th. II.). 

Nnr ausnahniswets ging ä durch e in i über. Aus cerHsea, 
roman. rcnKia wnnie pr. sen'sia, fr. cerise {e in ceresia Gargil. 
Marl. III, 422, 13 Mai; sp. cerrza, pg. cereja; im it. ciriegia ist 
das dunklet, wie lat. dunkles d', kurzes und langes, diphlhongirt*)). 
Gilmlum =z gabalufi Gloss. Sangall.; dalier fr. f/ihc/rf. gihelot, gibt't. 
Diez Et. Wh. I. u. d. W. gmhello gibt eine andere Ktymologie 
des Wortes gilwt, die mir nicht zns.igl i.lrukehen = Galgen? fr. 
juixm — it. ginhhii, uber gibct, nielit jupct = giuhhc(h^). Das 
nnllellat. clctn, clcda, c/cifht, clin (sriinn f.. IJniw.. Cnpilt. L. .Viani.), 
dem fr. claic, all rUni\ pr. chuln cnlsprielit, pllegt ans dem all- 
irischen cliath, altkymr. korn. cluit fuenkvmr. rlwyd], arm. cloncd 
hergeleitet zu werden. Ich bin der Ansiclil. dass diese säniinl- 
liehen Formen dem lat. craies entslaouueu. Man sehe; 

crata == crateti Deminutiv cratella-. 



grata k. eMa^BÜdamlMU grad^a {graUnUa) enltUt abd. eftteUa Qrtg. 
grmia tp. n.a.w. miat. gratola it. Tor. 

grade pg. graletl alikymr. Vyl. ^ 

ijp aficnf.) u. ,^aetta]\n .Icr Bedeutung VOO 
kräÜB hth. gvaiile, yraii, greü ^.^.^^^^ 

tt. W. altfV. ^^^^,) 

S.Diefe«Imcl, Wb. d.goth. gHlle. gni »eufr. .^^.^^^^^ chw».!»«. 
Spr. II. 636 fg. grtlla mail. feletellae. ereidla^ Glösa. Hil- 

debr. 64, 106; a. Ann. 

Die Bedeutnagen stianmen vortrefliich, jeder Lautwandel ial 
behgt Eigentbamlich: 

fäUiciam Plor. Dig. II, xv, 9 $ 2. IV, ui, 1 S 2. 
faükia ebend. IV,' ni, 23. 
Aehnlieh: 



•) Diez Rt. Wb. I. a. d. W, eMegia: 'if durch Einwirkung de« fol;?eiuleu 
e s=z i, wie in primicro ans j/rimurins'' ; atx i (ii . I, 'In ririt'ffii/ it., 

sp. cereza, pr. serisi/i, :uis rcmsi/m, ceraseum, w\d< r»pri«-lii die prov. Form 
der Aunaltme riner soldien Einwirkung.* 



Digitized by Google 



— 193 — . 

Tairicint'Hs. (Irul. P>81. 1 (Corocnllo zw. Gabii u. TiboT, 
- • 1. Ilalflc (l»'s ?>. .lahrli. n. Chr.). 

Tan'/ci/ic/is/hfi.< Ol'. Ilt^iiz. ()()09. 
Tarricin. I. N. 4<m;(» ( .Minliirnao). 
Tarric. \ zwei kopiccu einer hi;^« lirifl Or. Ilenz. 
Tarrlc. J r)5ü4. 
II. Kur/(s, lonlosps a (in oUViicr Silhi') wurde zu e ^'»'Sf liwilc hl, 
hesoiMh'rs vor r in eh r Pacnuhima; dieses e als VorsUif« dtr 
Synkope verilüiiiilu sich fast nie /u /. 

vor Ii. ' 
hebeiwa^ Med. Acn. XII. 471. 
Saehiniae, Sachinius .Mur. ir)57, 0 (Marino). 

Vgl. Sc'bini, Sevini bei Fe.sl. uud l*Uu. == 
Sabini, 

vor C*)i 

adkcendas Parde.ss. CCCXXVII. 4. 7 (GoG n. Chr.). 
adgaecencias cbend. CCCXXXI, 12 (658 n. Chr.). 
adffecenlias Mar. pap. Uipl. LXVllI, 10 (fränk., g^'. 

659 n. Chr.). 
adkceneks Pardes?. CCCLXI, 38 (670 n. Chr.). 
affeciendas, a^iecencüs, agecieneüs Mar. pap. dipL 

XCVI. 3. la 18. m (ßrink.» 690 n. C3ir.). . 
adkcendas Pardeas. CCCCXXIX, 10. 19 (692 n. 

Chr.). 

aiedendas ebend. CCGCXXXI, 42 (698 n. Chr.). 
adkcendas ebend. CGGCXXXIII, 6. 22 (695 d. Chr.). 
adgecendam ebend. App. Xi, 14 (Kopie, 699 n. 
Chr.). 

adkcenftts Form. Andegav. XXX VL XLV. Form. 

Marc U, zxx. 
adkcendas Pardesa. GGCCLVI, 5 (703 n. Chr.). 
adkeenüa, adkcentHs ebend. CCCCLXXV, 25. 30. 

33. 36. 40. 43. 4a 51. 54. 58. 61. 65. 68. 70. 

74. 77. 80. 86. 89 (Kopie, 709 n. Chr.). 
adiaecencüs ebend. XDVII, 18 (716 n. Chr.). 



*) Monicus \,c HIaiil I. Clir. 73 ( Lyon) :r-: vninnrltus um Ii ilosseii Mfi- 
nuiig; e» i»l aber viu aticli ^oust (so Mnlv. Manu. Fels. 401, 4) vorkonimeudeiv 
Toa JMbwwff abgeleiteter Name. 

SdMicluinlt, Vokalimu d. Volf.'Lat. '13 



L.yu,^L,o Ly Google 



— 194 — 

< ^näieccncm fl»cml. DXXVII, 25 (726 b. Chr.). 
ädUucenliis Uroüke CoJ. dijJ. Fuld. 21 (760 n. 
Chr.). 

adieceniias Neugarl Cod. dipl. Alem. LXVI (776 o. 
Chr.). 

U. 8. W. 

Scheint der gallikaoiseKMi Hngoa rottiea cigcn- 
tiiftmlich SD fieia. 

eeulcHt fiir atuieui in alten Glossen nach Schneider 
Gr. I, 10; ich liabe es nur In den lat-griech. 
Glossen des LabbSus gefunden: ^ecvleus, »ivtQOv 
fieilArffi}^. Im vpUesten Latein (N. 147 b. Die- 
fenbach Gl. L.*g.) allerdings auch, aber in Folge 
konstanter Verwechselung ftbnRch aussehender 
Wörter» yde umgekehrt eeuleus Illr eeuleus ge- 
schrieben wird. 
Vgl. fr. aiffuille acuaüu. 

segradas Glösa. Casa. G', 13. 

Fr. sermeni, aber =9 altfr. tairemeni (Erveichung 
des ff zu t). # 

'^amco Hfinse STintfaila's Floren III, 240. 

vaedUarCx Til. Cod. Theod. XII, i, 142. 

vor />: 

AicedeSi Med. Aen. XII, 281. 

vor G: 

quiuqucgintn Grul. 853, 10 (Drixia) (s. Schneider Gr. 
I, lOj. 

vor Z: 

Atelvla C. I. L. I, l.öOl t rracnosle). 
UlcjtetiiUi, iiKmili;!^tala' Gloss. Isid. 
(ielacsus Rom. Acn. Vll, 535. 
GtlacsU [al == s) ebcnd. 575. 

vor M: 

kfiminada Gloss. Gass. G\ 9. 

Fr. cheminee, ahd. cäemmäia, 

vor N: 

Següena Pardess. CCCCXLI, 5 (G97 n. Chr.). 
Ags. S^en, • 
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vor R (vgl kl. camerOy capper, loser» 
phalera^ tessera, in welchen e ans griecb. tc 

cntslaiulcn ist): 
Admcdcremium Mur. 1056, 2; vgl. Ammedarenses 

iMarin. All. 405, 1. 
AerisUonc Mur. 24, 1 (Aqiiileja) (»'bond. Arislio). 
Amrrt'l/is Fiirlancllo Le aiiL. lap. Par. CCCCXVII. 
Aspere Til. (Uul. Tlieod. XIV, xvi. 3. So verscIi. 

Koild. ebend. V, m, 1 und Vulg. God. lusl. I, 

III. 20. 

Carmens Mua. Vcr. 471, 3 (z. Z. v. Alexander Se- 

veru.s). 

C'aesaeri Mai 1. (ihr. 2(>8. 2 (Noccki b. Luca, z. Z. v. 

Valens, iiratian, Viilcnliiiian). 

Caescn's Mus. V«t. 90, 4 (Verona, 1. Jalirh. n. Chr.). 

Or. 2(m 4205 (Horonz). fleines. IX. 102. 

FabrcU. IV. 334. Mar. Iscr. Alb. Co, 3. ebend. 

(Anm. 3). * 

Cftrser. (loii (iohimh. 81, Xfll. 

Cacstr/ancnsis I. N. 1394 (h. Henevenlum). 

Caeserini ebend. 1544 (HeneveiiUiin). 

Gorl I. Klr. I. 137: Mle vico Cacscris. Mos 

dicimus vulgo Ccscri (»ro Ccsare el monlein prope 

Faesiilas Ceceri, (piasi Cescri, id esl Caesaris* 

Ags. cascre, ahd- kciser. 

'cHharn, noii cikra' A|)p. IM ob. 197, 2C K. 

Ii. cetera, ceira; pr. cidra. 

compere Bold. 408, a, 1 = 409. 3. . 

comperaberwü Fabrell. II, 148. 

[compcravi Mur. Antt. Ii. II, 995; aber Or. 4370 

enu'inl. V. IIl'mz. S. 473 hat comparavL] 

comperalorem 13 ) „ , 

.r. / IH8r.pap,dipl.GXVllI (Ravenna, 

, ( gg. 540 n. Chr.). 

comperator 35 J 

incompcrabili Doni X, III. 
incomperabilis Mur. 808, 6 (Caeseaa). 

Synkope: tHConravili Aringb. R. s. II, 79, a, 1. 

il. comperare, coinprare, allfr. comperer, wal, 

cumperä ; pg. pr. comprar. 

13* 
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aeqwiperare arrliaisch und vulgär 2. B. aequiperant 

Flor. Di^ I>. xvir. 104. 
disperütione lul. Vict. Ars rlict. 6G. 9 Mai. 

äispcrrri Glos«. Ilild.-br. III. 305. 
seperaiim Amial. (s, Tiscliend. Prolrgg. S. WIX). 
seperadonibus JeDens. Abscbr. des Are. Grooi. 
i>4 4, 9. 

UäiiHg im Mitlelintdn z. Ii.: 
ttperari Lugd. I'risr. II, ;3G. .30 II. 
seperote ^ Ilalberst. chend. ÖO, 12. 
seperaios Paris. A Dlomed. 300, 13 K. 
seperai ebeRd. 453, 15. 
It. sceverare, altfr. severer, engl. «0ivr; pr. 
sebrar, fr. sevrer, cliurw. zavrar. 
perata Bob. Synim. 38, 7 (id der Mailänder Aus- 
gabe irrig als peracta gedeutet). 
Dassercnfionm Vind. Liv. XLV, xxvi» 13. 
far/'eri Plaut. ViK'u. If. 32. 
herena Vat. Aen. Vll, 31. 

hcrcmie^ Med. ebend. IX, 714. 
haerens {= harenis) Ver. Piiu. 106, 18. 
Ahd. tT//ja. 

/sm/ Mar. pap. dipl. lAIII. 5 fröiik., gg. G40 n. Chr.). 
Jseram Pardess. ('CdLXV, 13 (Kopie. 071 11. Chr.). 
Hiji^sent ehcud. DXXXV. 7 (726 n. Chr.}. 
Fr. herey Oisc. 
maffuderis == maf/tidaris. 
Manncritae ^'e^o^. i'rovinzialverz. 
maleris Sisoriii. b. Noii.. Auel, ad Ilor., Nnn. = ma- 
Unis Liv., ma(ara (laes. ; v^H. Zcnss Cr« Cell. S. 97. 
Fr. matras all fr, matclas Uoquef.).- 
Pamlere Horn. ,Mt'd. A*'U. \, 496. 
samera Coluui. 1= satiuira Pliii. 
Silerus und 5r7cr bei >Iela. Lukan, Golutn.» Vib. Scij. 
Med. r.onrg. III. MG. 
In plini.uiisi heu Kodices des 2. Bucbes: Silero 
% 70. 226 Sill.. des 3.: Silerum % 9. &/<to 
§ 71. 74. 
iL Sele, 



ct'lli'rnrium, vfslemr, unter *£U8ion des P, 
. 'nacli K% b (« s A sa aQ. 

vor S: 

Arces Rom. Aen. Vlil, 129. 
' Vgl oben Arisedei. 

vor T: 

anücs, ancticula, aneHna bei Plaoius; i, Lachmann i. 
Lukr, S. 10. 

anetff Glossen, Lex Sal., Atam. o. sonst hn MlaU, 
aiicli annefOf eneta, Flur, anelett sowie aneUirium, 

aneiarius. 

Ii. arn'ira; pr. allfr. anef (Fem. altfr. mie/c). 
Yeiiffati an fali(jatt{ melius fctigati, quod feligo dicalur 
el A'W, mm fam'' Prob. Denom. eic. S. 212 K. 
Vgl. dcfcUyo und defntigo. 
Für den Liel>cr<^'ang eines betonten kurzen a in e baben wir 
nur ein siclieres Deispiel: 

*grevis\ it. grevc, pr. ^rrt'W, //r/tv/, allfr. griff, wal. ^r«i, 
ruiDon. grcv, ladiii. /7m;'. Diez Kl. Wh. |. u. d. W. 
greve: 'Sprach man grevis, uiu das Worl seinem (ie- 
gensalzc levis anzugleichen ? man erwäge die prov. For- 
niel ni grau ni leu.' Davon: 
grevciur Mar. pap. dipl. LXXXIl, i, ö (Kavenna, 489 
n. Chr.). 

Ii. aggrcvare, pr. grcvar, fr. grevcr. 
In allen anderen Fällen, in denen A' für ä geschrieben Ist, 
wird etih\eder «-in Schreibleiiler oder roniauische Verlängerung 
des a, Attraktion u. s. >v. anzunehmen sein: 
aegrum Vind. Liv. XLII, xxni, 2. 

eaggros ebciid. XLIV, xjii, 7. • 
aenimi Vat. Verr. 423, 12. 

asperagus Kopp Lex Tir. 83, a und sonst miltellatei- 

nisch (auch aspergus, aspcrgo). 

Fr. aspcrgc (allfr. aspcraguc Koquef.). 
enes. Ca[)er S. 2247 P. : 'hacc anas el eties ulrumque 

femininuni est'; eneta DC. 
Erabas Vind. Liv. XLV, ix, 6. • ■ 

gaeleae^ Pal. Aen. III, 468. 

'calpes, geleac militum' GIqss. b.Mai Cl. auct.yi,513,>. 
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g^ie nach Mai a. a. 0. hei Isidor. 
hebciU Clar. Ei»|). Paul. 175. 17. 

Vgl. hchcrc Lugd. Cod. Tlieod. VI!, xvin. 7. 
Umgekehrt: habet Rom. jMed. Aen. V. 396. 
^iecebra, occulta bbnditio' Gloas^ b. Mai GL «icL ' 
VI, 531. b. 
Uccebra, seduclio' Gloss. Ilildchr. 193. 81. 
Uecchra, seducUd, occulta blaodiiio' Gloss^ AmploD. 
317. 46. 

UecebrOf seduaio vel occulU blandicio' Gloss. 

Sangcrm. bei DC. 
^L(€)C(e)i$, iaecebris* Kopp Lex Tir. 200, a. 

Aus dem Komposilum illecebra wurde das ein- 
fache Wort zurückltonstruirt^ es l)eliielt drii Um- . 
laut (doch auch lacebra DC). Vgl. obeo fetigaüt 
unten demnabtmf, demnationem. 
Nectcria Le ülanl I. Chr. 51 (Lyon, 541 n. Chr.). 
repiunt^ Bob. Cic. de rep. 788, 28. 

Vgl. repiebantur Vat. Verr. 512, 18. 
Auitiaulendes a ist im Französischen regelmässig m e iierab- 
gesuiikea. fieispiele des VlIl>,^H^Iateins sind: 

Nom. Sing. 1. Dekl.: 
ßk Doiss. I. L. Vlil, 24. Bull. srch. Roni. 1861 

17, 3 (Viterbo). * . 

animc^ i'al. Ev. 178, a, 17. 
Besonders in Eig<>niiamen nach Analogie dei' griecbi^en Berenke, 
Cyriace, Irene u s w.: > 
Cassiauc (Irul. 699, L (b. Sora). 
Juliane Mai I. Clu'. 404, 7 ( Sopleinp«da). 
A/f/s/me Falnell. VIII, xxvi. 
Maximasie Uossi I. 383 (390 n. Chr.). 
Sabiniane Mai I. Chr. 444. 5 (I rliinuni). 
u. 8. w. ; s. (larrncci Vi-lri S. 57, b. 
Akk. Sing. 1. Dekl.: 
filiem meem Perrel (^alac. d. K. V, xLix« 22. 
poenem Mar. pap. dipl. CXXXIII. 5. 
Abi. Sing. 1. Dekl. (über die N rrkürzung von ä Corssen II, 395): 
quaeiibci Mar. pap. dipi. LXXIV, iv, 5 (Uavenna, Mitte 
des 6. Jahrb. n. Chr.). 
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. NeaxoAixavaß ebend. XCii, 18 (Uom, 6. od. 7. Jahrii. 
n. Chr.). 

mafronae suae ebend. LX^VU, 14 (rräok., gegen 690 

u. Cbr.). 

Besonders beim Itelaliv: 
qm Mur. 2()9S, 4 (Florenz). I. N. Iüü4 (Accadia b, 

Vibinuiii). 4951 (SaepiQuai). - ■ 
quem I. N. 479G (Allifae). 
. qmn Mai I. Cbr. 42(). (>. 439. 4. 

lt. che, s|i. |)^^ que, wal. ce, pr. I'r. qm^ que für 
alle Gestlileclitcf. 
1. Pers. Siu^. Kooj. Traes.; . 
facicm \ 
rt'cipie . rbei Keslus und Qtiinli- 

allinge nian ; s. Corsseu 1, 304. 

äicem [dicc IMacid. III, 452 Mai)) 

3. Pers. Sing. Ind. Imp.:. 
habebet^ Pal. Ev. 18G, b. 10. 
Allfr. -vci = -bat. 
HI. Ni(-i»l selten ist in Posilionssilben e [ae] aus a entstan- 
den. Vor l)oj)|)elkon.sonanz kann naliirlicb jedtr Vokal ebenso 
gut lang wie kurz sein. Weil aber liier die (juantiläl nielit, wie 
in olTenen Silben stets erkennbar ist und aueb in Wirklicbkeit 
gewiss vielen Schwankungen unterworfen war, so bebandcln wir 
Mjeisleiis die Veränderungen in Position stehender Vokale beson- 
ders. Ueberdies ist denkbar, dass ein kurzer Vokal eine andere 
Disposition zur Umwandlung vor einfachem, eine andere vor konj- 
[>lizirtenj Konsonanten besitze. Wenn <i in comparare zu e ge- 
schwficbt endlieb ausliel, so konnte ein (ileicbes nicht in calcaris 
geschehen, da die Form c'lcaris eine uinnöglicbe ist. Fänden 
wir daher celcaris gesebrieben, so würde c hier anders cjklärl 
werden müssen, als in comperurc, nicht als Schwächung von a, 
sondern ihm quantitativ gleichstehend. In der Mehrzahl der 
nachfolgenden Beispiele scheint c (ae) langes a zu vertreten. (Jeher 
die Dehnung der Vokale durch Eintluss von folgendem zusammen- 
gesetzten n oder 8 s. *Die Aussprache des Schlau. 



*) Unter ofTenen äillH-u verstehe ich derKürsti halber auch die Sohlo«s- 
ftilbeo mit einfacher Konsonanz. 
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vor BD. • • 

rebbiUs L N. 3492 (b. Nt iipel). 

vor CT: 

Airecdanar. Oi\ 2223 (Firoiutu) = AtracUanar, ebend. 
3888 (Falerii). 

vor LL : 
conveUCi Bob. Luc.uk V, 196. 

vor LM: 

Jhlmatia ~ Dalmatia\ vgl. Vel. Loug. S. 2233 P. 
Cassiod. S. 2287 P. 

vor LX'. 
feix Are. 1. Gron». 201, 8. 

vor il/.V: 
demuabunf Pal. Ev. 324, b, 6. 
(Icmmilioncm ebnid. 414, a, 19. 
Vgl. condcmnarc. 
JiUen'mniai.^.A\i^ \ i\ eiiafruinj (Umlaul wie in pcrcnnis). 

vor A7>: 
grcdid^ Pal. Virg. Ecl. X, 25. 
quchäo Viud. Liv. XLV, m, 6. 

vor NL: 

Menliae Mur. App. iV, 7, 7 (Caserla). 

[Manüius.) 

vor AiV: 

aennos lioiss. 1. L. XVII, 64. 

*A'iV, annu$\ '^ENum, aunolwum\ 

^J^Ao, unnuo^ 123 a 

■ *ENo,anno*/E\os,(miws\^£(oJNa, t t- 

, I / üopp Lex lir. 

annona^ 123, b r rr 

*E(n)Lis, annalis^ 121, a 
*£fnjR(sJrius, anitiversanwi^2B, a 
Vgl. oftnorum S. 173. 
Paenonio Mur. 1512, 1. 

vor ^5: 

üMiWiiro Bob. Garg. 413, 16 {es gebl freilich mensura 
' ' voraus). 

mensuram^ Med. Aen. III, 86. 
Tor NT: 

AHxemrüm C. 1. L. I, 59. 
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Mixcnle(r) ebend. I, 1501 (l'raeiicst»' . 
AumtoHi C. I. I, 80 (rraenesU«, 6. Jalirli. d. Sl.); 
Hitsclil inüclite Aenioni ieseo* aber T ist deulUch 
auf dem Slciiie. 

EnlOHi oder Ennloni Ilossi I, 313i' 3^2 n. Chr.). Rossi 
liest die Buclistaben VEySTiLMCrSIAGRiyVCC'. 
. . ve Anloni cl Syagri vv. cc. Aber der drille 
Buchstabe ist ein .V, frciiich lialb ausgekratzt; 
und was für ein Wort kanu den KonsuUiaiuen 
vorausgelicii, als consulaiu, dessen u noch erhal- 
len ist? 

Alelet(a) ebend. I, 1501 (Praeoesie). 

Ca^enterfd) ebend. 

Cmstiieni (>= ConsUinlis''.) Frübiier Inscr. lerr. cocl. 

vas. 804 (Rheiii/iibcrn). 
praeslentiam Grul. 1, 22 (Tergesle, 2. Jahrh. ii. 

Chr.). 

vigüeniia Gioss. llildebr. 273, 226. ' 

vor PT: 

beüsstc (= baplislae) späte luscbr. b. Mur. Aull. it. 
lU, 682. 

vor nC: 

Maercia Reines. XVI, 11) (Laibach). 

Mercelloni Rer. d. Rerl. Ak. 18G1 57, 1 (Cordova). 
Vgl. Maarco C. I. L. I, 1006. Maarcium, ManQ- 
xio(vJ ebend. 51X3 :t)87 d, St.). u. s. vv. ; s. Schmilz 
Rh. Mus. X, 116. XI, oOO. Fr:niz El. ep. graec. 
S. 248 l)cnierkt: '(piac produi tio noinen prodil 
ex Mamcrcus conlracluai.' Marlis ist im Elog. 
XXli. 

vor RD'. 
Scrdica Grut. 540, 2. 

Scrdiccnsis, Scrdicanse Kod. des 6. Jahrb. n. Chr. 
Nouv. ir. de dipl. III. 106. 212. 
vor RM: 
ermiSi Pal. Virg. Ecl. X, 44. 
hermoniam^ Bob. Cic. de rep. 766, 5. 
vor BN: 

/^<ut<i| Rom. Virg. Ecl. VI, 29. 
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vor RH: 

' f&ra Tal. , Georg. I, 101. Med. ebemi. lU. 127. 
Gloss. h. Mai Ci. aiid. VII, 561. a. 
ferrngo Caeseii. Varr. H. II. I, xxxi, 5. Gloss. bei 
Mai a. a. 0. Gloss. UÜüebr. Ul, 104. U. sousl; 
8. IHldeltr. a. a. 0. 
It. feirana, sj). hcrrtm, pg. ferrüa, 
serracam Sidoij. Epp. IV, 18. 

serraium Vocab. opl. 
Saerrano VA. Serratio ^ Med. Georg. II, 5(X). 

Das röriiiselie Rognomeii S<jrr(ifiiis wurde in 
späterer Zeit (nicht vor Cicero) in St/ ranus iim- 
gewaiuiell (Mommseii G. I. L. I. zu 549). Dodi 
(iiuiel sieb z. U. uoch Sarrano^ Med. Aco. IX» 
454. 

Tcrracin. Gud. 101, 2 (ligorianiscb). 

Tcrracena Grut. 152, 8 (Äiixur, z. Zeit Tbcodericlis 

des Gr.) (Inscbriflkopie). 
Tcrraciitu Tab. Peul. V, e und in Kodices; s. Korllc 
Ortiiogr. lal. III § VI. Fabrelli Gloss. üud so 
beuligeii Tages, 
Terr. cona Miiii/x Hekkared's Florez III, 207. . 
Vcrunium Uobsi i, 177 (oG4 n. Chr.). 
• vor RS', 

pers^ Ver. l'lin. 208, G (es siebt freilich uumillelbap 
darüber per sc eorum). 
vor RT: 

perlae (von pars) Viud. Liv. XUV, xl, 5. 
Queriinacs Mur. 2097. 29. 

*$arlrix vel seririx, quae sarciV Heda S. 2345 P. 
loc. de orlh. S. 2799 P. 
Vgl. pg. terzir, 

w 80'. 

jiescuUqfHu &'4&Mhimös. Vgl. dia Formeo: * 
AesdepHis Mos. Ver. 296, 9. 
(jisc^ Mor. 18. 3 (Benanmn). 19.3 (Valenlia. 
SptD.). 20, G (liracara) (Var.: Aetckpio).) 
Jisdii^ BuU. arch. Ronu 1864 S. 24. 
{^Ueulaph h N. 6762. 



Ascuiapws BiiU. arcli. Horn. 1850 S. 155 (Vi- 

lerbo).) 

Vinelesca und Vinelasca G. 1. L. I, 199, 10 (senl. 

Minucc, 637 d. Sl.). 

Mail vergleiche die übrigen ligiirischeii Fluss- 
oameu daselbst : Neviasca, Tuieiasca, Vffraglasca, 

vor SP: 

esportarenl Viud. Liv. XLII, m, 3. 

vor SS (auch = .Y): 
Abrcsses (= 'j^ßQu^as) Gemme bei Kopp i'al; er. Ii, 

II. 870. 

esUos (iloss. Cass. G\ 16 — axiceUos. 

Fr. ainscau; v^M. m/t'M. 
liibernaes.Jil (c= -asscnl) Viud. Liv. XLl, l. 
vor 6T: 

rttiV Horn. Aen. XI, 293. 
. Aesluraeru Sleioer G. 1. D. el Uli. 46Ü (Maiuz, 1. Jahrb. 
II. Ghr.). 
Aneslasc Mus. Ver. 321, 8. 
in i^OöiüoD ünduu wir uucii zuweiieu i z= a: 

vor A'6': 
tngusiiw Ver. IMiii. 49. 10. 

vor Ja<: 

Tiracon. Ginl. 437,7 = Tirac. ebeud. 1028, 0 (Keate). 

Vgl. Tenacona oben. 

vor ST; 
{canislnun = %ttVCL(StQov.) 
cislilalis l*assion. Xll, 47. 

Vgl. inccslus. 

kphla =5 lepesUi = kendtSxri. S. Momuiseu IJuleril. 
Üial. S. 352. 

monislirium Le Blanl I. Ghr. 91 (liaui b. Vaiognes, 
676 n. Ghr.). 
monisiirio, monislerio Mar. pap. dipl. XGVI, 20. 24. 

49 (fränk., 690 n. Chr.). 
monislerio Kod. d. 8. Jaiirb. n. Gbr. Nouv. Cr. 
de dipl. III, 287. 
Abd. munMeri, 
Vgl. mimetterkm wAmL {t, B. moneslerio, mtme- 



Stent in einer zu .AnfHii<; <l»'s 11. Jahrh, u. (Ihr. 
gescliriehfnen Hüchtsforiuel l'olL Uoni, Kl. in d. 
lang. Clos. S. 202. 205. — .\eüuiich ergeslcrio 
Paris. B Dionied. 492. 6 K.j. 
.VlUp. moiieslcrio, \\v. monesdcr. 
ravisicUus Fest. » yraimtcUm Plaul. (eiuige Kodd. 

In manchen Fällen mag / für A Srhreihfehiei* sein, wie wir 
anrii solchen A für 1 finden, so auf eioüui Sleiuc pravato =: 
phv,; vgl. I.e Hlanl I. (Ihr. 1, S. .')74. 

IV. Kurzes und langes a gehl durch Einüuss eines uumiU 
telbar lolgenden / oder j in e {ac) über: 

Athcnacis (luasc. Mus. Cap. 958. 

Alhcnacidi Malvas. Manu. Felä. 442, 2 (Üououia). 
Cyrcnacicae Or. 4380. 
(C)ynnacicac I. N. 6350. 
Cynneicue ehend. 3542 (Calvi/.zano b. Alellaj. 
u. s. w . ; s. Henier Mel. d epigr. S. 113 Aquj. 2. 
ebracicc (laut. Fv. 576, 3. 
hcbnicc Tal. Ev. 113, b, 4. 
cl/rcicc ebeud. 215, b, 20. 
u. s. w. 

Eaaciae Verc. Ev. 337, 5. 649, 2. 
Esciae Vcron. Ev. 649, 2. 

Eseiam Verc. Ev. 7, 10. Vcrou. Verc. Ev. 63, 1. 
Eseia Veron. Ev. 182, 4. 

Eseias Pal. Ev. 16, a, 12. 88, b, 1 u. s. w. Uob. 

Aug. Serin. 47, 1. 
~ 0. 8. w. Vgl. gotb. EUae'iins Luc. IV, 17. 
MermeUci I. N. 6306. 80 (nipponiuin). 
Leidis Grul. 1160, 15 (Verona). 

Vgl kom» kie E=a laUsm, 
Medae Or. 7M emend. v. Uenx. S. 78 (130 o. Chr.). 
TMtdeiui Le Blttil L Cair. 216 (Gharlres). 

Aus Treieelo wurde Trkdox so im Gatalog. des 
16g. des moDD. mirov. (Rev. nam. Par. 1840 S. 
216 fgg.) N. 13. 45. 193. 285. 287. 358. 585. 
581. 714. 827. Heute U-ireekt, Moi-tHchi, 
Vgl. waL Iree ^ traHeto» 
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Utngekelirlc Srlireibnng: 

phm'isaici2 Bob. Senn. Aug. ö, 11. 

Die ältesle GfisUll der Enduagen von Eigennamen -aeius, 
' eins, -eus, -ius mag -aius gewesen ' sein. So f\m\v.n wir 
noch Anaia neben Annaehis. Gorssen I, 193 nimmt ein ur- 
sprüDglicbea italisclies Suflßi ^a^jo an, gewahrt in den ^oskischen 

Formen: fiümpaiianSf pümpaüand. Aber dieses -aijo ist erst 
aus-mo (nicht umgeliehrt dieses aus jenem) abgeleitet; vgl. osk. 
buvaiantiä. Das Oskische wirit ein helles Licht auf diese Laul- 
ersoheinung. Der Vokal i' und der Konsonant j\ Sfialleten sich 
nach a In f^, ij. Das erste i vereinigte sich mit a tu ai, ae, e\ 
so fr. pays = pai-ys, pmjer = pai-yer. Der germanische 
Umlaut des a berniil auch auT dieser Spaltung (s. ^4tt^akUon'). 

Di<' Gutturale haben sich in den romanischen Sprachen oacii 
a oft in i aufgelöst und mit jenem einen Diphthongen oder einen 
einfachen Laut gebildet. Wir kennen einige Schreibungen, in 
denen tte^ e lat. ac, ag eiilsprichl, der (jutlural aber in ICIxt- 
emstimmung mit der Etymologie, in Widerspruch mit dem leben* 
digeo Laut daneben steht: 

Bellovaeco merov. Mftnze Rev. nom. Par. 1840 S. 228 
N. 410. 
Fr. Beauvais. 
Crisciacco, Chi/dn'ciaccas, Childriciaegas Pardess. 

CCCCLXXIII, 1. r>. 10. 15. 22. 34 (709 n. Chr.). 
conirecla Flor. Dig. .\XXUI, vii, 18 $ 12 =: contreia 
daselbst I'al. I. 
dctraccta Bob. Sacerd. 9, GG). 
Auch altfr. Iraict, neufr. traU. 
flaUjCf/cllus Gloss. Sangall. 

AUir. fluid (vgl. pr. flnjclar), neufr. flcau. 
pecfen s. S. 102. Von der Eulslehung des span. cell 
= lat. acf habe ich S. 8<S gesprochen. Aus 
/■«//o (fr. fait) wnrdp pg. fritn (merkwürdig mit 
dem umbrischcn /eiu sUmmeud). 
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i = E (I, V, AE). 

f. Kurses e ist besonders vor einfschem uod komplliirtem 
r uiNi Tor koiiiplizirtem n in a Obergegangen: 

vor Ri 

Ämarimmti Mur. 617. 6 (PiUilum) (ligorianisdi). 
*anser, non ansar* App. I'rob. 1^. 22 u. 33 K. 
^ossäres, laUas, ItUnam est* Gloss. b. Mai Q. auet. 

VII. 662, a: 
*passerf non passar' App. Prob. 196, 33 K. 
. passar I. N. 7160. 
fastara Mar. 1920, 7. 

Pmarino Grat 341 (Pferdename. — Passarini 
noch bettle itatien. Name).*) 
Sp. paxaro, pg. passaro, pr. passareUa, sisil. 
passaru, kors. pastaretta, mail. passarin, passa^ 
rera, (Ebenso pg. Altera s After, cAi«?Aaro c= 
dioer; vgl. c/sinra Diefenb. Gl. L.-g.) 
i^arjp. C. I. L. I. 1474 (Syrakus). 
Marabade Roes! I, 264 (377 n. Chr.). 
oparae Vlnd. Ur. XUV, ziz, 9. 

oparasH Pal. Ev. 332, a, 1. 
ParacwUiae (ss Berecynthiae] Garrucd Les mystöres 
du syncrdtisfliie phryglen S. 39 Anm. 3. 
Iktracentiae I. N. 1398. 1400. 140i (aUe von Be- 
neventum); s. Schmils Rh. Mus. XVIII, 146; (kbri- 
gens deutete schon Orelli Anm. 1) au 2328 die Form 
richtig. Es schwebte ein Kompositum mit tfspicfor. 
pareai Pal. Ev. 34, a, 3. 
pareai Paris. A, Monac. paereat Paris. B Diomed* 
467, 31 K. 

Vgl. paer unter *Die Aussprache des E', III, B, 1, 
^vor R'; bargina =s percffrinal a. *E = P, II, 
«vor NN'. 

Fr. oberit DialL par, galhar. (sard.) po/. 



•) Passer isi kein iinliHofigcr Nanu«, «t tiiult-i sicli z. H. Vano R. R. 
III, II. Mur. 1606, 7 (F. naral. Bull, nrcli. Rom. 1850 170, 9. J'asserU/a 
»leht Mur. 323, 2 (126 u. Ciir.)- Mehr Rcispieio bei C^inliiiali Opu»c. Itu. 
Bol. II, zoi uod Iscr. Vel. S. 909 Aam. 1). 
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Phalarin Pal. Aon. I\. 762. 

Uarnfrum, quasi teratrum* Isid. Orr. XIX, xix, 15. 

(aradros Closs. Cass. C, 17. 

larairum DC. Thcs. iiov. lat. Mai Cl. aucL VlU. 577. 

Iraralrum ebcnd. 591, a. 

tarelnis PC. (813 n. Chr.). 

Pr. larairc, fr. (nrii'rc, all fr. tarelle, sp. taladro, 
/;7/rfo, ( hurw. linüder, tard'i, (radrl. allKypir. 
larater, hrelon. /r/r«r, (arer, taUir (|{olirer). — 
It. taradore (Hebonwurm). — Fr. taraud (Schran- 
bciibolirrr). — Pr. taravel, daiipb. (nravcUa, pg. 
IravoeUa (I{ollro^\^— Sp. taraza, pfj. (raca (Klel- 
dermoUe). Ww?. VA. \Vb. I, u. d. W. taraire. 

Vgl. (armes (nolzwurm), wofür auch Icrmes ge- 
lesen \^ird; mlat. iarmus, (arnus, tcrma, termus. 
(ermes u. s. w. It. mma, sp. churw. iarna; it. 
/<'/r/o = romagu. (crlo. 

A< linlirli sflirieb Andreas Presbyter von lU'rga- 

mo (Ende des 9. Jahrb. n. Chr.) pharefrum für 

ferctrum (Perlz Anh. f. äll. denlscbc Gesrliichlsk. 

IX, GGl). rii für f in phcrelrum Pal. Rum. Aen. 

XI, G4, phervlro Ftom. ebend. XI, 149. 
Tarenlinus = Ttrenlinus od. Ter. — Tar.'t Favo- 
rinus bei Marrob. Sat. II, 14 bezeichnet die *oves 
et nuces (arendnas qiia.si terentinas a tereno\ 
>vas in der Sabincr.'sprache 'moUe' Ijcdeiitt-n soll 
und wovon Varro auch den Namen Tcreutius her- 
leitet. Bob. Carg. 40G, 9 steht Irrentinas; Mai 
bat tarcndnas. Tarenfinae bietet der Ver. Plin. 
243, 12 {(erentinae Sill.). Vgl. Tercnli = Tar.^ 
Med. Cenrg. II. 197. 
OvulaQLCöv Hev. arch. Par. XI, 429, 8 (Llcfaulinc, 
120 n. Chr.). 

BakagCov Em. Anibr. Chron. Pas( h. z. .1. 470 v. Chr. 
Vgl. sizil. baddariana = Valeriana (Baldrian). *) 



•) Das Siziliaiiisrhf lirj^niisiiirf n vor r in tlcr PaiMniIlima sehr, z. W. 
cfnnppara it. rappero ~ capper und capparit, ciparu = cyperui, euctm' 
tnaru — cucumi», -eris. 
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In t inigon gripchijJrlicii Wörlfni wahrte das plchcjisclie La- 
tein a vor r, wülirciid es das klassische in e iimvvandcllc: 
camara, gr. xa^tüfja, kl. canura. 

*camara dicitiir, iil Verrius Flarnis adfirmal, iioii 
Camera pnr e.' Charis. 58, 2j K. = liic. de 
orlh. S. 2779 P. 
*camera, non cammara* App. Prob. 198, 11 K. 
^ i^camarus, non camurus* Caper S. 2348 P. .8. S. 

175.} 

aamaram Dom XIV, 66. 

camarat, ebend. II. 187. 

camaraium Mar. 1004. 5 (ligorimisch). 

cumcamaratum Cud. 132, 4 | ( llgorianisch] (s. Ind. 

concamaraium ebend. 333, Ij gramin.). 

concamaratkmet Renier I. A. 2181 (Rusicada). 

camara schreibl oach dem Bambergensis Sillig im 

Plinius (s. praef. S. LXXI). 
camara, eamaradum^ camararius DC 

Sp. pg. camara, abd. kamara, nord. kamar; 

pr. camarier, encamarar; fr. camaraäe, 
carcar, gr. ««(»xcrpov, kl. carcer, 
carcaret Mario. Alt. XXIV, n, 10 

(91 o. Gbr.}. XXXVI, 8' (i. Z. 

T. KomiDodus oder Hark Aurel); 
carcar, ebend. XXXIH, i, 4 (i.SS. 

?. Konunodus); 

SiziL üarmri, goth. karkara, abd. karkari; allkymr. 

carcharawr (Geiaogener). 
iasar, gr. Aatfa^ov, kl. loser, 

Naeh Marin. AU. S. 281 cilirt Paaseratlua (De 

litlerarum inter se cognatione S. 2. 4) aus alten 

Glossen lasar. Lasare steht Veg. A. V. II, xLvni 

(lU, 327 Bip.}; lassar bat Paplas; s. ^. u. d. W. 

crema, 

sisarum, gr. alaoffw, kl. slier. 

sisarum mIaL ; c^mto it., pg! 

Vgl KanLo^vn^ KaiuQ{vfi, Camarina, Camerhut^ 
it Camarana; JSiifaMs, Soffunig, Seraph, Sa^ 
rapis, X 



vgl. küiiiincntar 
S. 280. 
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• vor RC: 

.*Arcüiica zur Gollieiiieit = Krcarfca Ksp. sagr. VU, 72. 
maivator/s Mar. pap. dipl. XUU, 125 (RaveAnä/ 6. 

* • * 

• Jalirli, I). Chr. . 

JUarcaior ebend. CXXXl, 4 (Rav^nna, 6. J[abrb. n. 

Chr.). 

mar ratio, m^/rr^^i/$, /nfffr«/tfsPardc8a.CCCCLXXViU, 

ü. 11. 40. 41. 45 (710 n. Chr.). . 
. marcado Mabili. De re «HpL 496, XLVllI .(frank., 

- 7G9 n. Chr.). 

Fr. marchc, marcfmndj c\mw, marcau, -chä, 
~chd, rnail. tnarcaa. 
^noverca, non novarra* A|)p. Prob. Id8. 34 K. 
quarcHSi Med. (;«M»rjj;. III, ;);>2. 

Vgl. f/uaercHs unlor 'lUo Auaspraebe des 11, 
. * 'vor HC. 

.cameti {= t/ucrcin.) rardcM. LXXVi|i, 32 (Kopie, 
'508 n. Chr.!; s. S. 94. • 

vor Ji/J: ' ■ . 

' Ardona (Ironi. 2<)0. • ' * ' 

Jrduitcfh , I'iii. Liv. XXIV, xx» 8 {fiardaneas ,). 
Ueule Oräoiia. 

v(ir 7>v;: " * . 

Pargamti Vat. .Acii. MI. r.^i*. • 
paryamina Gass. >ot. l ir. (H. od. 9. Jabrb. p. Cbr.. 

(Kopp Pal. er. I, i, 
bavfjina Althelni De laude virg. 29. (= bocfd) 
Gloss. Aclfr. 

Pr. pdi f/ami, fr. parcfiemm, wal. purgamnit sit. 
parctminu. 

vor //J/: • ■ 

Armoffenes Hold. 411, 9. 

vor /»'.V: 

lacarlu.^ uml hirurna lufisseii weiii^shMis schon im 
6. Jalirli. II. Chr. für larvrlus imd lucenia im 
G<d)raii(:h(' ge\\rst'ii sein, da dieses fr. lucarnc, 
jenes sp. pg. lafjarlo ( pg. /</*/«r/f/. Haiijte laiMet. 
Denn, wenn iiacii der Zeil, da c vor <len dünnen 
Vokalen asiiibilirl wurde, iu diesen >Vörlern c in 

Sshwhtrdt, Vokali&Diui d. Vulg.-Ul. " 
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a umgeschlagen wäre, so würden die heutigen 
Formen etwa luranie, lazario, Utrarto sein, wie 
sp. zarcillo = circellus; Diez Gr. I, 23G. Im 
fr. It'zard, nimon. htschart ist daher der L'eher- 
gang des e in a ein weil späterer. Für die alle 
Aussprache lucania hahen wir noch mehr Belego: 
goUi. lukdrn , altir. luacharnn , korn. lugarn, 
kymr. llijgorn. Zonss Gr. Gell. S. Amn. sagt: 
'Palet inde tornia gallica locani, rjuae et hodie 
inlegra manct, ul videtur, in nomine Locarno^ 
oppidi ad caput latus Verbani lago maggiore); 
Inlinain loniiani contra exhihet Lvcerna, nomeu 
civitatis helvelicae ad finem lacus Luceruici.' 
vor RR \ 

'satra, fiox^-ös* Anall. gratuui. £. £. 105, 24 (rustik 

rr =: r). 

Pr. sarrar, runion. sarar, [mm. sarc, mail. sarä\ 
allfr. sarre, sarruze. ' 
sarra DC. Diefenbach Gl. L. -g. 

Tenip. i^sard.) utrra (wie aüch: /arru, iarra], aiban. 

üdgQS-a. 

sarralta. Isid. Orr. XVII, x, 11: 'Lacluca agrestis est, 
quam surraliam nominamus eo, quod dorsum 
eins in modum serrae est.* 
Sp. sarrqja (pg. serralluf), 
vor BT'. 

Camartis Mus. Vor. 101, 1 (Verona). 
lacartus s. oben. 

liöairlis, libur. I. N. 6871 (/ ist im ersteren Worte 
Tor Ii eingellickl). 

vor RV: 
arvo Korn. \irg. Ed. III. 100. 

Sp. arhcja, churw. arveiyl, -vaigl, -baigl, mail. 
arbion (u. erbion). 
Zwischen r und a besteht eine enge Wablverwandtschafl (vgl. 
Puchs Unreg. Zeitw. S. 135 Anm.). Wir finden Belbäligungen 
derselben in den semitischen, in den germanischen, in den roma- 
oiscbeo Sprachen. Ich lasse noch einige romanische Beispiele folgen: 
U. marangone, marcoreiia, margottOt starnutare. 



'ized by Google 



w 

Sp. barbmco, batrer, sargento^ MTtap ZOrceUl* . 
Fr. farouclie^ marcoHc, sarcelie. 
Jiurg. anfar (körn, y^ani, yfforn), rartain, harbe 
(oeap. arve), hyvar, sarmon (arm. sartHoner =x 
sermonarius), (arte (wal. (zarf). 
Auvergn. couvarioura (abd. chubarfuri = cooperio- 
rium), bargt-, gouvainar, sarvir (kalabr. sarvu - 
= scrvua), larro, varhl (rumon. vordad). - ' 

Vgl. alür. sacarl ^sacerdosi kyuir. sarff ^ terpens. 
Vor korapluirUtfu n: 

vor iV/>: 

Jcalandae Bob. Exc. Char. 549, IG. 

kaUmdas ParUcÄ App. XXXV. 15 (715 ii. Clir.). 

XXXIX, 20 (717 1). Chr.). Neugarl CoU. dipl. 

AK'ii). XIV (7-14 od. 745 n. Chr.}. 
caiandas Niiij;. ehond. XV 744 od. 745 n. Chr.). 

Gr. ouckävdaL [aber iieiigr. xäXsvda), oberengad. 

chalanda (sonst churw. chalonda, calonäa); oeap. 

calanndrcjo, alban. xakJavdaQ-i. 
lalandma [I = A ) Sielner C. L D. et Kii. 2916 • 

(KaUdorr, Slcicnn.). 
Calandina ehend. WZ'A ^St. Veit, Steierin.). 
Kaiandina ebciid. 4036 (Oberlarvis, Kärnth.). 
Caland^us cbeud. 2931 .(Fraueotiuii, Steiem.).. 
. Fleetwoüd 492. 1. 

Malandmo Steiner C. 1. D.et Bh. 2927 (Sl. Buprechl, 
Sleierni.). 

(Die Schreibweise kalcndin.f Cai^in. z. ö. 
ebend. 2941. 3919. 4066.) 
^rhododendrum, quod corruple vulgo Iwßndrum vo- 
catur' Isid. Orr. XMI, vii, 54. 
h. oleandro, sp. oleandro (neben eloendro), fr, oie- 
andre. S. S. 37. 

vor NN: 

J/aanntus Ganucci Gr. Pomp. XXVll, 65. 
Sisanaa Mur. 1277, 2 (Antiquaria). 

vor NS: ' 
excdluus Lugd. Cod. Theod. Ml, vu, 2. 
inon (= triem] Grom. 339, 29. 
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* • trians Mar. pap. dipl. CXVl, 7 {Ravenna, 540 n. Glir.). 
Marini bringt in der Note 8) zu diesem Papyrilt 
Beispiele der Furiii (n'ans aiis einer Urkunde ?. 
' ' ' Aquileja (681 n. Cht,) Und elnein mdncheiier 

Kodex bei. 

vor yT: 

^ •' ' BibaiUia Fleclwood 423, 2. 

Cmibulanlin f— i'onfhicntia] Geogr. Rav. IV, 26." . 
invanti Boh. Carg. 399, 10. . 
>ianiare ==■ ientare. ^'AngaxCt^a), ianiC^, UbeQmtOft6gj 
iantarulum^ GIoss. lantacylum und ianfaculis 
schreilit LiHdemann Isid. Orr. XX, ii, 10 nacli 
der bandschrifUichen Ueberlleferung. JanUtrCt 
ianiaculum mlat. 
Alisp. ijanUn\ pg. jantar. 
mfmfun Glos». Gass. D ^ 17 (fr. meufon, allfr. auch piontatt). 
ostantandum Boll. Front. 254, 3. 
pallante Veron. Mrg. Kcl. III, 39. 
' parcntalia, won paranfd/ia' A\)\). Prob. 109. 4 K. 
P(in((isi7ca \. Ilt-fiior I>. röni. Bayern DLX.XXiX. 
jiiarttisimo (ioii I. Klr. 1, 80, 11 (Florenz). 
tanluria Bob. Syiiini. 35, 8. 
tridutc^ Form. Marc. II, xxvi. 
in'iinio Form. Aiide^av. XI. VIII. 
U uaac Lex Sal. em. tit. XXXVU § 4. 
Iriantcm ebend. tit. XL 13. 
S. Pott Plalll.ll. S. 322 Anm. 
A in. giieciiiäclicn Würlera vor iU vou der Vulgärspracbe ■ 
gewabrl: 

taJantum, {^jr. rdkuvrov, kl. talenlum. 

TahinUiria (iori I. Eir. \, 162, T6 ^Florenz). 
taUiiKii Canl. Kv. 152. 2. • 
'TL(an)um, takntum* Kopp Lex. Tir.- 378, a. 
Sp. tahiiitc, jir. lalan. 
Tarantum, gi-. 2\iQag, -ccvrog. kl. Tarcnlum. 

il. Tttranto (davon it. (aranlola, sp. tarunUtla\ 80 
scbon im Mlat. und nd. tarant im Voc. opt.). 
Bekannt ist die fr. Ausspracbc des nasalen e =r~ u. lläulig 
ist auch a gescbriebeu, z. B, courani, jUurance, svanit Vanä^; 
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und so gewßhnlicli in Dlalj^kUMi, z. H. Iiiirg. arjan (kvmr. 
ariunl, <tnjanl, koi u. argans. avxw. nrgatU, alhun. (geg.) agyjdvd-^i) 
cant. iNiclit nasalirtes n — c z. B. in k.hamw^ Terommney Vame», 
Seltener Itill e vor ziisanimengoselzfem « in den iihrigon rdOM- 
uiiclien vSprachen zu a über, z. B. niinou. juvanUchella. 

Beispiele der Verwandlung von P. in a vor anderen einfaclien 
>vie kompUztrteo .KoDsonaoleu siod (vgl. 'Die Aiuspracbe des £*• 
11. MI): 

\ ' ^ ' vor BH: 

habraicis Va\. Kv. 414t a, 7. . 

Neap. abbn'ijvco. . " 

Vgl. liaeUrueonim. 
\ ; vor C: 

Parncuntidc, ParacerUiae s. S. 206» - 
sacena Fest. 318, h, 17 M. 
saceiy^ Pal. Virg. Erl. X, 49. " 
sacatras GIoss. Cass. GS 7. . • 

Rumon. sagir (und «ir/r). 
Vgl. 

vor CL\ 

aciesia Perret Gilac. d. Rw V, lxx, 2. 

aclisk Mai-, pap. dipl. CX1X,98 (Raveno», 561 ii. Chr.). 
\%\. aeccl-, aecl-. 

vor CR: 

Menacratm Laur. Oros. 433, 10. 

vor tT: ' ' 

naclar ^ Pal. Virg. Ed. V, 7U 
. ' vor D'. . • 

aädir s= e^for nacii Kestus. Clyinologiscüe Grille* 

vor F'. 

* Islafanius Bold. 54, b, 4. 

vor G: 

congragati , Lugd. Cod. Tlieod. VI, xxx, 15. 
Vgl. graeg-. 

vayovt,atQo Mar. i)ap. dipl. XCIII, 83 (Rivenua, 6, 
Jahrb. n. Chr.). 

vor Z : 

*altmosma (wie von «r/tv-tf; vgl. dlimonia Diefenbach 
Gl. L.-g. cUmoniis Pardt^s. XDV, 41 (716 n. Chr.)). 



Digitized by Google 



— 214 — 

Altep. pr. charw. ägmonia, fr. ämduer «M. 0m- 
nmotan, ags. dime$, atlnord. abmuB* 

(Mmtm Born. Aen. VII, 730. 
Cälaeno Pal.* Aen. III» 71$. 
Vgl. Cadeno, 

vor ZF: 

Datfint» Purdess. GGGGLXXVII, 35 (710 n. Chr.). 
jDäl(bm, Jkaftni ebend. CGGGLXXVUi, 3. ^ (710 
n. Chr.). 

Pr. datfin, fr. Ait^M«. 

vor Ml 

Jrtamo C. I. L. I, 1639 a (Gorlona). Piant. Baoch. 

799. 832 R. 

Vgl. "^Qtaiiig SS "ji^ifut; t. RÜbcM Parerg. 
Plaut. I, 154. 
Vgl. Jrdm-, Artaemisium. 
eramaäasi {crimailas^) Gloss. Cass. G', 24. 
cramaeula üloas. b. Graf Ahd. Sf»rachscb. IV. 772: 
so, gramacuikl, cromacuhis a. a. w. sehr bftufig im 
MitteUaUio. 

Altfr. cramal^ bürg, enmaä, waH. cramä, chadip. 

cramaUU't ap. gr amaller a. 
memon'ae Guasc. Mus. Cap. 140 (260 n. Chr.); vgl. 

Mar. pap. dipl. Not. 13) za LXXV. 
Neap. mammoria. 

Vgl. maemoriae. 
iramesso Lex Sal.; s. Poll PlaUlaL S. 402. 

Vgl. Irin-. 

vor MP: 

camplo [C = T) iVind. Liv. XU, xv. 1. 
*ezapla, exempla* Gloss. Isid. Wird gewöhnlich auf 
die ilanXa des Origines bezogen. 
Pr. eytsample, eixample, 
vor N: 

panates ^ Med. Aen. XI, 264. 

Vgl. paenates. 
phranas Ver. Plln. 4«. 9. 
It. fameUco, pg. ebenso, famnU» 



Digitizc 



— 215 — 



vor P: 

Apuffaffio Ol*. 4822 (Ammeiidiila). 

Vgl. Aep4i0al-, 

Vgl. pr. apenthezis, aves0te. 
En^rapes Guasc. Mus. Gap. 607. 

Vgl. Praep-. 
Drapanam Bob. Gomna. ia Gic orr. 209, 9. 
It. Trt^pam, 

vor Si 
Ptmtasüea s. oben. 

vor SS: 
assidario Or. 2584 (Lyon). 

€MsanCteJ Mar. pap. dipl. XG» t4 (Ravenoa, 6. od. 7. 

Jahrh. n. Chr.). 
cassare öfter in Fnuh'gar's Chronik ; s. I)C. 
^cassahundo, litubanli' GIoss. Placiil. VI, 55(3, h Mai. 
*cassantem, tardantem aut moraalem aul deseren- 

lern' ebend. 

Für crassabundum und crassabundo GIoss. Placid. 
111, 447. 450 ist nach VI, 559 cass, au ieseo. 

vor T: 

Jmatista I. N. 214 (Volceji). I ( Üc-Vit stellt diese Na-' 
Amatistm ebeod. 251 (Poila j> nien mit Amatia. Ama- 

b. Allna). j tiui zusammen.) 

amatijcus ÜC. 

amatistus, amatisles Diefenbach Gl. I^.-g. 

It. amatista, sp. amaihyste, pr. alnuUist, ematisie, 
altfr. amathiste, hochd. Amaiist (15. Jabrh.). 
Vgl. Amaelhysti. 
Mataurensium Grut. 463, 4. 

Matauro Fabrett. V, 288 (ümbrien, 292—305 n.Cbr.]. 
Matauriae ebend. 290. 

Ma(. ebend. 291 (Tifernum Met., Auf. des 2. Jahrb. 
n. Chr.). 

Mataurus Mur. 1768, 9 (b. Hcgium). 
Matauntm Tab. Peul. segm. iV, h. 

Für die richtige Schreibung der bruttischen Stadt 

hält R. Fabretti Mataurum. 

lt. Marro (und iVi^/ro, Metawo Mix«vQO$), 
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^mninxa. t|uasi mcUixa'' \m\. Orr. XIX. xxix, 

//;^/^/a</6- \ ilr. MI. nr, 22. Til. Co<l. Thcod. XII. i, 19. " 
mnffixfi (iloss. II. sousl luIaU'iiiisch. 

it. m'f/<!s.<(f. s[). madexüt pg. madeixa^ pr. madaisa, , 
alt fr. maflaisc. 
IMaicro Viiul. Liv. XI.II, lv, 7. 

vor 77?: 

Patronin I. N. r>r.9 ( ürundiiuuiu}. . 
Etriisk. P(ttniiii. 
Vgl., l'uclrnnia. 
Am Scliliisse der Wöiier: 

mcfiscs) Mar. \^i v. All». 11'2. b, 1. 
Vgl, ///t'o = fNf/ists Mai I. Chr. 41-i, 5. 
paca Rossi 1. Iii» (.'{'k^ n. Clir.i. Es kann = pa sc ha 
oder : ////ct' {^'(Mlcutf'l wertlen; Uossi: 'paca pro 
jdus st'iiiel Ic^'i.' Ich habr nur I. N. 0725 
paca gcfuiulch. .Miuiii. All. o4'J, !> sU'lil pca 
(flach Marini l'iirlistahenversetzuiig ; ; in Ixtca 
in bucai h'se ich llcnier l. A. ^54 (zw. Tebessa 
u. ConsUuitine); . 
Vgl. pacae. 
libcrttihusqua Mur. 1717, 10. 

ne'iuu dar. Kpp. Paul. 407. 12 u. 1.^. 

I nigckflnl : tu<iuc nc qua ebeud. 527, 4. 
^nequa, iiou' Glo^s. b. Mai Cl. auct. Vi, 630, a. 
Vgl. -qiutc. 

. quinqita Mar. |in(>. dijd. iWi, 7 ^Uaveiina, 640 ii. Chr.). 
Vgl. quinquac. 
paeiia Bob. Ci( . de ivp. 7(54, 20. 

Vgl. pdvnac. 
saepa ebend. 810, 16. 

Vgl. sacpac. ' , 

Im Hoinauisi hon wird hauplsiu lilich in erstor uiilnHoiiler 
Silbe a lür r bcgfmstigt. l'iid zwar am hSufigstcii. auch vor an- 
deren Konsonanten, als und kompli/irlt in //, im llalicnischen 
s. Diez El. Wh. V«>rr. S. XXI> i. In einigen Wörtern ist a := c 
mehreren Sprachen gemeinsam und muss daher früh eingetreten 
sein, z. H. in it. f/utnisritt , pr. gfinacha, fr. (janaclic, chnrw. 
ganascha (vgl. wal. gianc) ; il. nyalare, s[). pg. regulär, fr. regaier. 
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Spll liingegtifi z. B. io fr. JalQm (altfr. noch ^dttep, gelotk), 

pg. ianaz neben fcuaz. 

iMircfa e (8. «£ i\ 1. U) rfickle r lu a Tor^ 

vor B: 

turabulum Fuld. Apoc. VIII, 5 
. inrabtäo Val. 2. Aug. Serni. 130, 7. 

^luribulumy turabulum' Gloss. b. Dl'. 
*iunbo/vm, iuraboium Gloss. b. Mai(:i.aucl.VII,584,b. 
^odu/i/m Deecr. orb. K. XVIU (DC.). 
vor C;V: 

*ACM(o), acneumon (Grut), eoi^tMioii (Gass.)' Kopp 
Lei. Tir. 11, a. 

vor P: 

.aradam Pai. Ev. 66, b, 5. 
Vgl. areda, 

vor F: 

vninafiem Rom. Aen. Vill. 446. 

vor G\ 

■AyovßLvo, Agubio Mar. pap. dipl. XUI, 22. 30. 36. 
42. 49. 54 (Bora. 6. od. 7. Jahrb. n. Cbr.l. 
Agubio, Agobium bringt aus einem Kodei Marint 
in der Nole 9) zu diesem Papynis bei. 
Der Name dieser umbriscben Stadl hat viele Ver« 
. änderuogen dtircbgeiDAchi: 
Jguvhm 

Egumum g. *E \\ Hf. 

Gubium At/ubium 

* ' ^ ^ s 

iHMilr Aufjubium \ Eugubium 

GublMu ».*0=AU, A=AUMIL (s. «AL. E. 0, Ü=EU% l 

vor LV: 

salvaiicis Koii. K 11 L. Baiw. lexL lerl. XX» 6 u. so 
öfter im MIat.. s. l)C. 
It. salvnrjf/io, sji. salvage, pr. sulvittge, fr. sauvage 
(auch Sauvan = üüvanus Voc. hagioL), cliurw. 
salvadi. 

Vgl. selvaruni. 

vor ;!/: 

exittam(weril Slralou. Ed. Diocl. Liul. 11» 22 (301 n. Chr.j, 
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iramadm L« SaL S. 74 Lm^. (Fott PMbL 3.400) 
= mlat irenutculum. 

ft. irttmaglio c=a mail. iremngy es piea. irimt^, fr. 

iramaü b nom. trmnaä, pg. Iramote. ' 
Vgl iramtm » i^^mte. S. 214 ü. Irdlfeeft» s 
ir&ieium, irameffffia » pr. »wurti = aisil. Irt- 

ümttf S. 3a 

*A(no)Ma, anchema (Grat), «mmni (Gass.)' Kopp Lex. 
Tir. 28, b. 

TOT JITT: 

flwAfl«« im Med. €eorg. IV. 137 von oeoerer Hand, 
und so die Benier Kodd. a c abend. 
Ahd. jächanf (auch Jdchenf), 
vor B: 

arundo Form. Balm. XV. Sangall; Lngd. Prise. I, 
79, 20 II. Lugd. ebend. 123, 7. 
Pf. anmdeia» altfr. aromhj itkmiFt, mandel, ärm- 
dette, qrmukau, neufr. mwide (Scbwalbensehwans), 
arondelat. 
Vgl. emnifo, henmdo, 
'as$aratum apnd anüquos dloebatinr genua ipioddani 
polionis cx vino et saognine lemperatiim, quod 
Latini priscl sanguanem assir vocarent*^ Fest 
S. 16 M. 

Vgl. 'asser, al^cc' Gloss. Labb.; 09eer 61os& b. 
MoaUauc fiibl. bibl. I, 216, a. 

vor HP: 

' arpica {arpita) oa im Mlat,; s. Diefenbach Gl. L.-g. 
arpagmim Glösa, b. Graff Abd. Sprcbscb. 1, 112. 
Churw. arpagarj arpchtar. 
Vgl. erpica, -arm. 
▼er ST: 

adminastrato Lugd. Cod. Tbeod. VU, w, 34. 
Vgl. admenesU'. 

vor 7: 

atperaiudo Kopp Lex. Tir. 11, b. 
Vgl. -eihNf-. 
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ffeamUriei Totrenvm L Sic. IV. 

34 (Calam, i. Z. Koottui- 

tint d. Gr.). 
terrainrHoM Vwm, Afidegav. IV. 

xm xxm. Uli. 

«mtfteifo ebend. XXI. XXXVI 
s terreiario cbend. VlU. 

i er toM u m in itaUs^eo Ur- 
ItimdeD, dem T«slMMiite dis 
Bischofs Berttcbmi und 
dnen INploiDe Karls des Gr. 
DC. 

rr. wnwtn» 
oerakUii |Pal. Er. 190, a, 20. 
Vgl. riimon. ehfradad, faul- 
. iodaä, perpeiiMUM n. s. w. 
AefanDeh pr. piafat, pMttt, 
pg. ph&oto, altit pkrtoto^ 
' neap. pläMe, siftt. piafmu 

Am bintgsten entsCand a aas j im 

Franzteischen und besonders vor n: langm 
{lanffua Im Kod. P d. Sali. a. d. 10. lahrh. 
n. Chr. Cam. VI» Dietsch Goament. I, S. 3 
AoiD. 4)), revancher, sangle, setugUer, mm- 
glot. Sans, tanche, balance, Damiffny, pareue, 
llaiieoiBGb: anguinaglia, cornacchia, map- 
rana, maravifflia, sanzn. Spanisch: balanza, 
terrtels (altsp.), maravUla, zartiUo (rgl. al- 
ban. ^jagn-mf, Kreis, xjagic, ringsum). 
Rninoniscli; OMmg (alban. (geg.) tev§niih' 
ifVt (tosk.) uqiUm'Oiv), ianffiiai0f sanietter, 

Wir l&önnen sogar die Reilio a tast e 
^ i = y belegen. 

Zunächst für amandoia ss amygäal&, 
wie nebenstehende Stanuntafel nachweist. 

IMeselbo ist audi aaMnehaen lAr: 
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.- enfaleutki Xmt-, GoH. Tbeoid. V, xiv, 5. 

Vgl. enf)ßt, öntcr «üssV, I«Y». I, »vor T. 
neofatae 1. N. 1848 ( Beneveotom). 
Vgl^ it -iräpano = H. sp. pg. irepano, fr« irepan = r^v- 
9rav»v (aufmilig in ij fOr t^). • 
il. zampogna» sp. zampoha, pg. sanfonha, chiirw. i«m- • 

. pv^» sieiiiiyDUO^ ^ symphonia. 
it. bamhagino^ sp. bombasi, fr, bombasin =bombycinu9. • 
il. Cattäro asa Cacynm. 
Bp.0azapo ss= dasyput. 

sp. /a/ri/ff, pg. taleiga, pr. /qifaira ss ^Aaifog. 
Dag^en ist diirrh o = r/ aus y entstanden in: 

AranOieo t ZeiU. Osteri. zum Jahre 372 n. Chr. 
Vgl. Aronuo unter *U =s Y. I Y% II, 

«vor NT*. 

cariophalum [*Carocophilum, sie scribimas, quod .Tulgus 
eoriophahun dicunt. Caro enim sie scribimns 
per o** Glos». Placid. Iii, 441 .Mai) ; so und catiOr-, 
gano-y -^phalum^ -phßlv^ -baUum mtaU 
It. garofnno. 

Vgl. mlat. can'opholum, careoff<oluM o. 8. v. 
Ebenso fr. calandre = *coittndre -= nßmdrus. 
II. F.ntcinii^ches i ging im sermo plebcius wobl l&aura in a 
Aber.*} Griechisches aber ist häufig durch a tcrlreten worden, 
meist -freilich durch VermiUelung des Dorismas. So zunächst in 
EigeDoemen:' 

Aesculapius, 

Varufienses Flor, de confirm. dig. I § 9. . 

Vgl. ßyrU- S. 237. 
Calchadona C. 1. L. I. Elog. WXIV {ArreLiiini, g^. Ende 

des 7. Jahrli. d. SU) («foriiui plane romana' 

Momms.). 

Cepa/kin/'/im Vind. Liv. XLll, xxxvii, 3. xlviu, 9. . 
CcphnUaniam cbeiid. lvi, 1. 
So lIiTt/ im Text<\ 
Vgl. it. Cefalonia. 



*) Neben Aletrium flndoi) wir auch Alatriu» goobriabco; gr«.Vttq«fio«, 
il. AtalrL Vgl. facias s= fade* S. 'ÜÖ. 
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• 

Pauaraiiorum.yiDä, Ltv. ItU, zzx?i/9« 
EpMfUUme Miir. 990» 6 (ebwd. Ejiriettto), 
Lynuui Rbm. Aeo. XII, 540. 
Pmhmatio Hur. 1538, 11 s=i 1618, 33. 
Tahaide ebead. 1456. 4 » 1662, 13 » 2080, 8. 
l^aftoiranim Vind. Ii?. XLD, xu, 5. 

« 

JktmaraHu, Onasiffenes, Pili&odaimii u. a. w. io In- 
sohtifteii. 
Perner: * ; 

cmactartt Rod. tot Mhle des T. lphrli. n. Chr. geschr. 
NottT. tr. de dipl. lU, 182, 
Altir. earaclUar\ pr. coraeia, 
eaßuizizai värsofa. Gloss. des 8. u. 9. Jabrii. n. Chr. 
h. Grair Ahd. Sprchsch. VI, 617. 
catadzat Kodd. Gabi. VI, 6. 
u. s. .w. mlaU 
Siiit.. eätaehisfmu. 
ettrinmü Plaut. Aul. III, v, 36. 
ehuhri, 

amidrculus Grom. 249. 17. 250, 8. 466, 15. 406, 16. 
Vgl. amUonkm 240.. 

sacoma. 

iaricaf sareca Mar. pap. dipl. LXXX, n, 6. 7. 13 (i\a* 

Venna, 564 n. Chr.). 
saracüf sarca mlat. 

lt. sarffia, sp. sargfa, pg. sarja; fr. tarffe. 
Vgl. stm;- S. 241. 
Vgl. pr. apoziopazis. 
Sehr oft bieten die allen Denkmäler A für AE: 

adem Insitu*. b. Kopp Pal. er. I, i, 3Ö4 Vind. Liy. 
XLV, XV. 10. 

Alius, Alia (zweimal) Uenier 1. A. 217 (Lambaesa) 

(ebond. EUa). 
Amilt ebenii. 4120 (Eocbir-Arleb). 

Amüia Boni \U, 4. ' 
aquun Ver. Gai 221, 20. 
Jmnatem Ver. Plin. 03, 10. 
fff/tm'^Pal. Virg. £cl. V, 46. 
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Cttci/Mi (z^veimal) C. I L. I. S^^. 

Caciliae Kcllerm. Vig. Koiii. UL (1. <83 (Ostia). 
cales(ftj Cardin. Isrr. Vel. II. 
Cas. Steiner C. I. Ü. et iUj. 21^6 (U«iuuiorf, Salzburg, 

2i;> 11. Ciir.). 
Cesah \n\n:\ lri.scr. ant. iu iure, il, coli. Taf. XXVI 

(z. Z. Yun Vaieriaii und Gallien). 

Ags. casere, cast/r. 
Catnmia Steiner C. I. I). et Uli. ^964 (Tanzenberg, 

kärntlien : S. 220 Anm. 
facatum \tT. IMin. 2<H3, 10. 
liuiuiU , Pal. Virg. Kcl. X, 4S. 
I.nlim Marin. Alt. S. 389 (Vhend. Laelius). 
/MmOasni/fum iUum 1. A. 34 (Laaibaesa, k. Z. vou 

Mark Amelj. 

Macilia Marin. AU. 612» b, 2 (dicnd. Maeciitus, Mae- 

cilia). 

marct , Vat. Aen. IV, 82. 
J'f(/(ono j Fraguj. iur. Vat. ä4, 11. 
pratnedituri Pal. Ev. h, 12. 

prarü(/(( . . . Mur. 1907, 1 (z. i£. v. Gralian, Valt-n- " 

tinian, Theodosius). 
prasfadoue Lugd. Cod. Tbeod. VII, xix, 1 § 2. 

Lad in. impraslar. 
pratcnileic , I'al. Aen. Vill, 12>^. 
pralcriüs iioh. Ci< . de rep. 18. 
pral. Passion. III, 2U. 
quarur Marin. All. 170, 1. 
quiircHS Pal. Ev. 34<>. a, 0. 
guare , Med. Georg. II, 274. 
quari Vind. Liv, XLII, xiv, 4. 
Sficulo Moninis. I. Helv. 51 (Sl. - Bernhard). 
Manche dieser Schreibiiiigeii bornhen sich'M- aul eiiiem sehr 
naheliegeuden Schreibfehler *) ; manche aber haben ebenso sicher 

*) 8« dcttto Ich B. B.: 

FaRx Gnii. 576, 9 — Faelix = Fduc. 
Sevarino Margur. I. Bas. S. Pnul. 3'>6 = Sevuer. =: Sever. 
ntctssitata^f neceg^Uataef Bob. Cic. de rep. 764» 3 = iiecM> 
titate. 
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ibren Graad ia der Tulgären Aussprache; man TergMolie rotnan. 
a fQr tonloses ae z. B. sp. arambre, pg. arame, pr. anm, allfr. 
«rann, wal. arame, iadio. ffrom, tfrom aeramen, charw. to- 
/^ZM = laetiiia, (rum.) damuni » daeman, (Münsterüi.) a$tä=^ 
aesias. Wenn langes « nicht in übertrat, so lag dies daran« dies 
es hell za lauten pflegte. Ae jedoch klang wie unser breites e und 
koBoie daher ebenso gut, Mie dieses, in a verwandelt werden. VgL: ' 

{thüring. tiäm =« nehmen; git = geht. 
vulgärlat. quarere = it. cherere; micum = it. meco, 
Audi m griechischen Wörteni sank der Diphthong zu a 
herah: • 

• ' \»l.crapula=KQaixdXri [crepulüi Goth. £v, 36d^a,16); 
iL aniadta tu^uttittis', 
it* poffffio, fr. paffe = 7cai8Cov\ 
pr. cmnalem = chamaeleorr, ^ 
pr. iann (nel)cn htjenfi] = hyaenn. 
Die Ableitungen des it. ngio (aiicb asio), pg. azn voji «l'ßiov, 
un<l des sj). pg. ^/,sto (sard. ^/.nt?/) von alax^i sind zweifelball. 
Ageniensium = ^^-^z. Vind. Liv. XIA', xxvir. 3 ist verachriehen ; 
Tieileichi auch ArisUmeti Maiv. Marm. Fels. Mo, 2. . 



E = AI AI. 

Der Uebergang des (ti in e ist, wie <l«'r des (tu in 0, in den 
meisten Spracben bciniisiii. Die Sanskrilgramniatik reebnet ^ 
und 6 als Stellverfreler von ai und a« unter die Dipblhonge. 
Aus häla ir'sd wird bdlersa, aus ne-ana nayana. Aucli in den 
semitischen Spracben ist der dipbtbongiscbe Ursprung dieser bei- 
den Vokale noch sehr deuüicb; düs Altarabiscbe kennt nur ai 
und au. Golhisrb stiaivs, vai bat sieb in abd. snen, ne gewan- 
delt. Aus rhiinic, fatnc ist fr, chainCy faine entstanden. Die 
Neugricchen spredien ra wie ä aus. Im Lateiniscben finden wir 
als MiUelgUed zwischen ai und e den Diphthongen ae. Wir 



rat| , raetf ebend. 760^ 95 s rai * 
ffte,, lOoe« ebeod. YM, 15 » ttfe. 

ktprasnii, inpraessitf ebend. 817, 11 = inprestU. 
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diMen hier nirlit den Laut unseres ä {ae) rittren ; diMes ZeicheA 
hat im DeuUcluMi aie dnen DtpbUiongni bedeutet. Vielleicbt 
ftpmch man Pkäihm ^ PhaiUnn,- Die SynäreFe ist in diesem 
Worte zmveilen von DiclUern angewandt wordea na«) ftllumfia 
losen wir fan Rom. Aen. \, 189. Aber /// kann ebenso gut düroii 
ei. indem a sich dem folgendea i assiniilirte (s. S. 2( 4 fg.), ih e 
fei Ucbreiten , z. B. ails. hcinc ^ alid, heime von he'm = goth. 
haimt, Eioe Spur davoo lioden wir im ProviRiiallatein. die Form 
quristurr^ (S. 89). E = ae bat den breiten» « jb= ei den dünnen 
Laut. S( hon in den ältesten InHcbriften begegnea wir dem Lani- 
wecbsel ae {/tr, welchen auch Lucilius und Varro ausdrück- 
lich beiengeit. ÜUBföhrlicberes lindel man darüber bei Schneider 
\, Ijjg. und Corssen I, 185 fgg. Ich begnüge mich, aus Howi's 
SttuimluBg chrisUicher Inschriften lid. I. eine Heike von Formen, 
in denen für stehlr znsannnenzuBtelteo, am einen HngrifT 
von di>r Ausdebming dieser Schreibweise wftbresd der spiteren 
Jabrbuoderte zu geben. 

. « . ■ . 

Jahr n. Chr. N. 



249. 



9. 



EmH(iano). 

Genetiv und Dativ der 1. t^eki.; 



2G9. 
21K). 
330. 

da?. 



11. 

15. 
37. 

47. 

r)0. 



ßie, duMssime. 
iaudatJssime, digne. 
(Con)staniie. 

anime. 

Atlic, J*uhlicie. 
suv, (iu/c/ssimef ßk, 
dttlcissime. 



338. 




339. 
a40. 



63. 
59. 



u. 



e. w* 



u. g. w. 



279. 
367. 
.308. 
382. 
403. 
419. 
483. 
329? 
3Ö0. 




882. 
36. 

das. 



14. 
193. 
207. 
317. 
521. 



eh'rnum. 



sccuio. 
sccu/um. 
seculo. 

seciihi. 

iti'dil., srct/h. 
sccudoj (Maiiaad). 
scruli. 



eumeu 
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Jahr D. Chr. 


N. 


• 




330. 


38. 




• 


336. 


41. 






336. 


i5. 


(zweimal) 


> que. 

• 


337. 


46. 


3Sf8. 


50. 






u. s. 


w. 






348. 


99. 


predäus. 




383. 


329. 






406. 


588. 


PrefectianufsJ. 


494. 


901. 


Presfdiu. 


521. 


975. 


prepotiio, presenfia. 


526. 


1004. 


preposifm. 


564. 


1090. 


presumseriL 


360. 


142. 


Cesar. 




367. 


195. 


Cesarhts. 


376? . 


254. 

1441.1 


Cesare. 




397. 


{451.} 
(452.) 


Cesario, 




366. 


185. 


Cecili. 




365-373. 


241. 


Cecüius, 




369. 


211. 


lesione. 




388. 


372. 


Celesiinus, 




395. 


425. 


celestia, celestit, celo, 


386—422. 


G26. 


celestfia). 


39:5. 


412. 


premia. 




406. 


5G0. 


liffmeneufm). 


447. 


737. 




1 hec. 


472. 


841. 


(zweimal) 


472. 


844. 


questor. 





Der im Mittelalter fast regelmässige Gcbraucb von K Tür A£ 
ist in den ältesten kodicesi noch nicht allztiliSutig, nm häußgslen 
vor Voiialen, so im Verc. Veron. I'al. Ev.: MaUheus, Galilca, 
Juäea. ludea bieten aiicli Münzen dos Vespaslan: Cohen Med. 
iinp. I, 306, 307. 307, 308. 310. 311. 312. Daher Placid. III, 
471 Mai: ^ludea cum « acribendum.' Aber nicht einmal die 
Grammatiker wuaslen immer das Richtige. So wird in den Aus- 
zügen aus einem alten Glossar (Mai CL auct. VI, 577 fgg.) gelehrt, 

Scliuch«rdt, VokaÜMnat d. Voi^.-Ut. j[5 
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nicht bloss cete, celeriias, eqmti u. s. w., eendern auch cm^mia" 
. rhu, chaere, f^raeHans *per e solain' zu schreiben. In den Glos- 
sen des Placidus steht erugo unter e. (Jod eine Menge derglel^ 
eben. Diesem Umstände ist es zusurechnen, wenn wir theilweis 
bis Tor Kurzem« theilweis noch jetzt Ober die richtige Schreibung 
mancher Wörter im Ungewissen sind. Ist z. B. iaefer oder teter, 
caerimonia oder cenmonia vorzuziehen? Nach Fleckeisen (Ffinfkig 
Artikel) muss cena, nicht caena, eeteri, nicht caekri, padex, 
nicht pellex, Paeligni, nicht Pelif/ni, paenuh, nkUl penula, raeda, 
nicht rheda (doch lautete dies Wort im Gallischen gewiss red, 
*wie das allir, riad zeigt; s. Zeuss Gr. C^t S. 21). saepio, nicht 
sepin. sacnifum, nicht scnihtm geschrieben werden.*} Bei spä- 
liTcn hichlcrn is| in •;i-iecbisdlien Wörtern ae oll knrz gciirauchU 
<1. h. /u iicraitgisniiken, so bei Vn\Am{\m: . ^nigmatn (Apolh. 

Mrcsofs (Pracf. :V^]. Mresis (llan). (>4. Psycli. 710\ rom- 
ph^ali (Cailieni. VII» 93). spMra (Apolh. 210) (s. L. MüUer De 
re mclr. S. 358). 



Ke A«88|iracke lies I. 

E, langes, wie knrzcs. lautete theils heil, nach f hin, Iheils 
breit, nach n iiin. Wir gelten zuerst voilsländig das von uns ge- 
sammi'Ue .^laierial und «uchen sodaun allgemeine Resultate aus 
demselben zu ziehen* 

AE {e): I {e): 

1. für E in olTener Silbe: 
A. In griechischen Wörtern: 
a) = 1^: 

Vgl. die von Mai lur. aiilei. Die Schreibung i = )] kann ' 
ri ll. nmim. praev. S. LXXiV nichts SicbeiT.s beweisen, da auch 
ans lauliixicus Caclius oxzerpirle im Grietbischen die jotazislisclie 
Stelle: 'Saltalionrni banc (inido- 'Ausspraclie des langen c s<'lion 
rujn) sive id gcuus aileram sig-| früh ciugelreteu i&L So schreibt 



*} ünd so ist gewiss anch eaetr« besser, als eetr». Caetroniia ist in 
losdiriften hlullgvr, als Cetronbiti Cmetrti stein Boll. €omn. in Cie. orr. 
0, 21, eaitra Rom. Aeo. VII. 789. *CAie)Tat eueirif Kop^ Lex. Hr. 65, b 
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oifleaiBe luvenalein eo versi- 
culo: • 

Qui Lacedaemooium paedae- 
male lubricat orbem 
piitat in lihro de orthographia 
Caeciliiu MinuUaoua Apoleius, ac 
legendnm paedaemale, prioribus 
ayllabis diplilhongiim recipien- 
tibua, quia ait alrubique apud 
Graecos et verbo eo plane 
sallalionetn innui/ 



Ulfilaa Bm)ril:=Bta»^k, Bi^ia 
== Bri^avUtt FHippithis ^ Ot' 
Atxmjöiog. Goldast irrt» wenn 
er (ad Valerianum de boo. diac. 
S. 103) bemerkt: Tortasse scri- 
hcndum Sirico roere illiua aevi, 
Cbriatiania maxime usitato» qui 
1} Graecomm {\mo et s) in i brevc 
commntarunt. Uinc illa passira 
Ol Proletaria t crimm^ mathisis, 
phrenisiSy eclisia, ühica et bis 
similia niagis atque ccnliun, quae 
in ecclesiasliris scriptoribua re> 
perire est' Dem ^ entsprach 
iiichl kurzes, sondern langes /. 
Freilich konnte die^^es du rrli den 
Einfluss des griecbisdieii Akzen- 
tes Terkfirzl w erden, so in ener- 
j^aPruU. ApolU.4(X) {ivsgytj^c), 
paraclHum ders. Calli. V, 1(50 
{xaifdnknixov), Macbrulgendc 
Beispiele werden aus Schrill- 
stelierkomnuMit.iren (z.U. Mnnrker 
zu den Mylliogr. l, 76. 288 fg.) 
und grammatischen Werken leicbl 
zu vermehren aein. . 



Nom. S. d. 1. Üekl. Fem. in -ig: 
Arlikfl: 

ae Garrucc. Um. d. ant. Ebr. 
31» 3. 

Figunnamen : 



Andronicue ür. Ilcnz. 0822. 
Beniicar , Fnid. Acll. App. \\\\ 

VI 2:). XXVI. 30. 
Call isla e Grut. 507, 4. 



Ik'iphobi^ I'al. A. n. M. 36. 
Evchi Guasc. Miis. (lap. 613. 
Mvlili Heines. XX. 3")!. 
Ttjchi C I. (;r. (UiOl h. 



Circae Med. Aen. VII, 20. Med.j Tici Gan ucci Veiri XX \V. 8, 

15* 



\ 



\ 



-it-u üy Google 



,Vat. ebend. ^2. 2Meii.Virg. 

EcL Vm, 70. 
Cyrenae (Med. Georg. IV, 530. 
J>aphnae Mal?. Mann. Pels.354, 1. 
Jhyopae Rom. Aen. X, 551. 
Inmimae abend. IX, 716. 
Magdaknae Verc. Ev. 177,-6. 

178, 4 179, 3. Prag. Marc. 

XV, 40. 47. XVI, 1.. Perus. 

Luc 567, d. 
Nkae Mur. 1485, 13 (ligorian.). 
Nkeae Med. Aen. V, 826. 
ISymphae Grut. 944, 5. 
Oneftimae Malr. Marni. Fete. 

Procnae Grul. 478, 4. 
Rodae Amiat. AcU. App. XII, 
13. 

Salomttc Aniiat Fuld. Prag. Marc 

XV, 40. 
Tycae Mus. Ver. 291, 5. 
Tifchae Donat. 374, 18 (Forum 

SemproDü). 
Zoae Garnicri Moo. del Mua. 

Laier. 1, 119. 
C/A/fcaiGarrucc. Gr. \ 

Pomp. Xyil. i. L^^, 

cae ebend. 3. } 



welcher daiu S.71, b Anm. 1) 
unpaaaander Webe Mdepkh 
daä, Creniy EucM aus Für- 
lanetto Le lap. ant. PaL d- 
tirt. Denn dies sind ebenso 
wenig, wie Daphni Mur. 602, 
1 und andere Formen, No- 
minative Fem. 
Vgl. goth. j&eiUni s ^AfU- 



Appellativa: 



jjut iicue, tmaicae, grammaUcae, 
rhetoricae Bob.Anall. ^ramin. 
202, 2)— 5). 



mechanicit theckmM Bob. AnalK 
gramm. 202, 7). 8). 
Pr. sincopi. 



Abi. S. d. 1. DekL Fem.: 



archh rnsijnae TU. Cod. Tlicod. 
Ml. I, 112. 
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Gen. & d. 1. Dekl. Fem. in -tjg: 

Eitrydicis Laur. Oros. 108, 3. 
Ueilispond Taiir. Cod. Tfaeod. 
XIU, XI. 2, 

Nüiu. S. d. 1. 11. Dekl. in 

Achillis Rossi I, 1(47 (5;U ». 
Qir.). VaL Acii. II, 107. 
Acillis Garrucci Vcli i XXXV. 2. 
Aldis M.'d. Afii. IX. 2A(^. 
^A(r)M(e)(is, AnhtfMiis' Küpp 

t " Lex. Tir. b. 

" • I 

*CALis, caUimaulis^ t'benii. 55» a 
u. iihnlicli öfters das. 

Cylis , Til. Cod. Theod. XI, 
x.xxvi, 8. 

/^/o/ w , Pal. Aen. V, 345. 

Eugenis Le Blanl I. (Uir. 39 
(Lyon, 'AA u. Chr.) (oder 
sollte es etwa = JSuffenius 
sein?), 

Ktmenis Viud. Liv. XLU, lviii, 
14. 

H&TücUdh Ili'v. arcb. Par. X. 

Tal. XVIH, II, (i (Nikopolis, 

Aejiyptei), VM w. Cl»r.). 
UercuUs Grui. 48. G (ISarbo). 

Laur. Oros. 190, 12. 
Hermis Mar. pap. dipl. CXLIll, 

VI (S. 200) igg. 600 n. Cbr.). 
Ilermogenis Fuld. Timolb. II, i, 

15. 

Johannis Kossi L 004 [404 n. 
Cbr.). 10;").") [WMS — hTi n. 
Clir.). Ilist. de Tacad. des 
inscr. XXV. 142, V (Coudes). 
PaL Ev. 101, b. 18. 102 

a. 8. 104, a, 11. 10. KU. 

b. 4 u. 8. w. Auüat. Cap. 1. 



\ 
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e\t. Joh. I. , Apoc. I. 9. Fuld. " 
,l.uc.lX.ö4. (iai.ll. 0. jlJob. 
Aiijj. SiTiii. 34, 17. Calal. poii- 
üf.LMar.pap.dipI.LXXIV.i.S. 
VI. 4. VII, 11. VIII. 4 {llavciina, 
Mille des 0. Jalirli. n. Chr.). 
LXXV, 34. 37. 46. v. I, 1 
( Ravenna , 07.') n. Chr.). 
LXXXV. 21 Hiivenna, .523 
n. Chr.). \C, 28 (Mavemia. 
6. od. 7. Jahrh. ii. Chr.). 
XCir. CA ;Hoin, 6. od. 7. 
Jahrh. n. Clir.l. XCIII. 123 
(llavenna, 6. .lahrl». ii. Chr. . 
XCV. IS. 53 Havenna, r.;i9 
n. Chr.). CXVl. 22 Jtavenna, 
54<) n. Clir.). CXX, 3 (Ra- 
. venna, 572 n. Chr.^. CXI.I, 
4 (G. Jahrh. n. Chr.). CXUU. 
h. 31) n. III (S. 209) (gg. 
G*K) I). Chr.). IJX. 9 (fräHk., 
(j27 n. Chr.). l. s. w. 
It (liovantii, (iimtui. • 

LevUis VA. Fv. 320. 17. 

Mirovlh Meetwoo»! 345. 1 (Mai- 
Uuid. gg. .3m n. Chr.). 

Pr/rnar/s C. I. L. I, 1035. 

TliCiiycitis Cori l. tlr. 1, 107, 
82 (Florniz. 

Vgl. golh. Jannis — 'lavvri<i .Ti- 
moUi. III, III, 8. 



Akk. S. d. 1. Dekl. Mask. in -qr:. 
Anchisaen ^Med. Aen.. V, G14.' 



Vok. S. «I. 1. Dekl. Mask. ia -q: 

Alcidae M«m1. Arn. X. 4()l. ' 
Landac Korn, ebeiid. 395. 



4 
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Nom. PI. d. 3. Deki. iNeutr. in -j^: 

ceüte.^ed. Aen* V, 822. | 

Kass. oUi. 4, 3. Dekl. in -ijro^ u. s. w.: 

.kni/f llossi I, 8!U /4!H> n. Clir.l, 
AgnUe >l;n'. dipl. T.WI, i\\ 
(KaM-iiiia, Liiüu d. ü. Jalirli. 
n. Chr.l 
Apelid ih\ 1175 emend. v. Ileiiz. 

S. 124 (Vheiid. Aijclleli). 
Euftfchitis Reines. XX, 57. 
Utrmiiis Miir. .2(>!)7. 4. Mar. 

dipl. CXiJII, b, 3 (gg. 
m) n. Clir.). 
JohannUis llossi 1, 975 (521 u. 

r.iu-.). 

Joannitis ebeiid. 977 (522 n. 
Chr.). 

JolumniÜ(s) cbcnd. 1341. 

Vgl. Joannli obend. 338 
(384 n. Chr.). — Jolumnitis 
1 (Nomin.) Mar. pap. dipl. CXI, 
' .4 (Raveona). 

Kass. obll. d. 3. fKekl. in -lyvog u. s. w.^: 



Agaihaeni I. IS, 6921. 



CharUine I. N. 7011. 
ChresHni ebeud. 921 (Ausculuin 
Ap.}. 



*) Ich habe schon oben (S. 34 Fg.) der ilietaplaetiselien DekliMtioaen 

in - //.v tmd -nis Erwähnung gfoiliaii. Hei nsii-rfr erinnere mH» an die 
gtineinj;rieth. Formen Gdkr^Toq, XdgTjTOS und die nloxandriiiibelien 'AvriiTO<;, 
BilXijTOs, naaizoSf Saganioi/xos u. s. w. (Sturz De dial. Maced. et Alex. 
^ lü). Adter ist die tnilere. 'Wir iadea sie echoa in sehr siteD Dtak- 
milero, so: Danaene C. I. U I, 819. LarnffifriKl ebencL lOttl. Bynudid ebeod. 
1059. Hffmmnis ehend. 1206 (Caput). Ein miooÜehes Beiäpiel ist ParnO'' 
ceni trbend. 106-1, Heim Znsnmmenstoss zweier n fällt lnuili;,'^ die Silbe en 
oder in au», so Krunäni ^ Erümeniui, J/cnnioiii =^ //trmioiicni, Iledoni — 
Ueäoneni, Seieni — Seleneni (Scalig. Ind. gramm. zu Grut. unter 'nieta- 
plasmns*). Dieser Melaplssmns nrnse e1»enlkns grieehisoiien Ursprungs sein, 
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IktphnM 4ivmmi, Mos. Cap. 266. 
Dotiemi I. N. 5739 (aitenua). 
Gtaphirhä ebead. 3131 (b«i 

Neapel). 
Irenini Donat 366, 4 (Bene* 

venlum). 
Orinmi > .^-^ ^ 
Bhoelrini » - l^<4.5(Aqiiileja). 

Secundinm Perret Catac. d. R. 

V, xLnc. 22. 
StacOnis Gnit 932, 3 (Narbo). 

2. 1». S. Koiij. Aor. l. AkL iu -aigg; 

l^esw» Garracci Velrl XXX, 3. 

A<lj. in ijlos ion, = eiog; 
Bacchaeia üed. Georg. II, 4ö4. | 

IS'oiDiua in ~ij/Aa: 

aetmuoa Grom. 379, 8. 
anaüumatüs Mar. pap. dipl. 
LXXVI, 97 (frink, 7. Jabrh. 
n. Chr.). 

Vgl. WJepUHma, sp. epiU^ 

<ifii]r«/^i;dfttArc.2.1GroBi. 183, 
</era«//mdril&iiiArc.l.| 6. 
penpsimq Awhi,] 
peritsima Fuld. J^''* * 

Nomina Ii» -tjficiv: 

Fäwmem Clar. Epp. Paul. 469» 
a, 19. 

da er «ich am rr..l,.-s(on „„d am l.ä,.nK«,o„ in KriocI.Urhen EiKennameir 
•ägt. Formen, wie Marcianenis, Secun.h nis (.u.d ^H. i. lu rw. isc Murnancth 
MfitfoM^) siod BMh Analogie gebildet, deren Eiullu.«, wie ni. S. 198 
P««ehen habe«, «idb auch wf -den NomiiHitiT emr«ekU Es bt »ehr wün- 
»chens« enli, dass eine gröndliche üniewiichttiig il»er dieie diinklM Flodoo». 
«acheinuogw einiges Licbl verbreite. 



dimtaenuitae Are, 1. Grom. 
184. 6. 
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PMimofi Aiiiiat. Prolep:p. vel.- 
lest. (Tischeiidorf S. X\i). 



Nom. io -jyv-, -0$, -rj, -aiog ii. s. w.t 



lAt/iat'nk'tisis llnasc. .Mus. Ciip. 
KJ08 ('iilicuius l ei cnlioris 
Japicidae couimeiitum'j.J 



Aemisina Henier i. A. 714 (Lam- 
baesa). 



Ct/llaetw Med. Aen. VUl. 139. 



Nttzaraemm Verc. Ev. 684» 5. 9. 

Nttzartmm ebend. 6H 5. 

Naxaraene Perus. Luc. 564» c. 
Otroaena Veron. Proviozialven. 
Pyraeneum Or. Heni. 5210. i 
(Vicurello am UeusSabatinus). 



*J!ij:act'nm, iion Bhdcinus^ App. 
l'K.I.. 1!)8, 1 l«;. K. 
Bizucinu Vi'ion. I*rnviiizial\ei'z. 
Cy////<rt6' Hoin. Aen. Mll. 139. 
Cijrinicus (irut. Ö58, 10. 
Cyriueum Verc. Kv. 173, 11. 

Fuld. Maltli. \XVII. 82. 
Cijrhu'i Fiild. Acti. App. XI, 20. 
Cyrineuses Canl. Actl. App. 

7I>, 12. . 
Cyriiu'usium Are. 2. Grom. 
122, 15. 
Cyzecifws f.aiir. Gros. 373. 0. 
Dyrrtfc/uNus wird als klassische 
Furiii iiflia« liLcl; die andere 
z. B. Vind. Liv. XLIV. xxx. 
10 : Pumiccnorum. 
Irine Oderir. Diss. 337. IV. 
Irineii l aluett. V. 376. 
Irinneus Mui*. 13C5, 12 (Are- 
lale). 

Irineus Reuier I. A. 3437 (Si- 

tifls, 405 n. Chr.). 
Magdaline Päl. Ev. 223, 12. 
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Nomioa in -i^piov: 



, monaslfiiriitm Mar. |ia(». ilipl. 
' 12 Iräfik.. (iö;5 n.Chr.). 

1 muntisdiirii ebeiul. LXVI, 3. KJ. 



33 (frank., j^g. G58 n. Chr.). • 



motiislirium Le Blanl I. Chr. 
Ol (llani b. Valügues, 676 n. 



I Chr.). 

I monastirie, monastirio, monasii-^ " 
I rium Pardess. CCCLXI, 11. 

17. 18. 24. 28. 35. 41. 50. 

64 (670 n. Chr.). 
monastirie, nrnatätÜ abend. 

CCCXCVII, 13. 15 (681 n. 

Chr.). 

mmasUUtio, mmuuikiriae ebeod. 
CCCCX» 9. 15. 26. 30 (688 
n. Qir.). 
monfstirie Mar. \m\). <tipl. XGVf, 
20 ^rftnk.; gg. 690 n. Chr.). 
numa^kio, nwmsHrn Pardess. 
CGGCXXXV.3. 8. 13. 2a 29. 
37. 53 (696 n. Chr.). 
mnasUriOy mmasihiolo, mona- 
säriae ebend. GCCGXXXVI. 
6. 8. 11. 20. 27 (696 n. Chr.). 
' tfumasÜmiOj monaslhtrie ebeod. 
! CGGCXL. 9. 14. 16. 34. 38 
■ (697 n. Chr.). 
nmatihirio^ monasthirkie ebend. 
CGCCXLI, 7. 14. 17 (697 n. 
Chr.). 

monasihio Form. Andegav. tL\. 




0. 8. w. 



lt. monastiro Diez Cr. 1, 313. 
Nach filanc Gr. S. 47 irt Ober- 
bMqpi e in der Eadang -«ro 
O0BII,' äisomw/^ sallera u. 
8. 



mtfsUHum Mono Mess. II (18, 7). 
myitöia ebeml. VI (2i). 1«) . 
nMrhtm Mar. pap. dipl. LXIV» 



Wal. mänesHre, 



6 (fränk., 65.3 n. Chr.). 



psalürium- ftlume Hess. 



rSüOien in -rigCs' 



SUiretis (i = m = o) Rom! I, 



495 (401 n. Chr.). 
6'K/frt<ri Perret CaUc. d. A. V, 
xxiz, 68. • 



iXumiua in -^r-, -og, -ov u. s. w. : 



ncoenonitus GIuss. Ilildehr. 3, 
27. Gloss. b. Mai U. auct. 
VI. Ö02. b. 

anwnitus Gloss. Amplon. 263, 
348. 206. 82. 
j4ffapi(us Gull. 365,3. Mur. 1836, 
8. Donau 4M» 3. Caial pon- 

i tif. I. 

I AcapUus Calal. pontif. II. 

I Agapiti Mur. 1.^23, 3. Mai I. 

i Chr. 110, 4 PraeiH'sleV Rossi 
I, S. 433 (Nola, 517 n. Glir.;. 
IS. 967 (518 II. <:hr.) Miliin 
Voyag«' IV, l'><> iVaison, 519 
n. Chr.). Mar. \y^\). «lipl. 
r.XXMX. 14(6. Jahrli. n.Chr.). 
yi{/api(oV.iu\. 370,5. Miir. 18:',6. 
7. Hosüi I, 930 ;517 n. Chr.). 
965 (dfssclh. J.). I. N. :)X\^2 
{S. Angc'lo in Formis b. (lapua, 
dcss. J.). Koilox V. J. 517 n. . 
Chr. Nouv. Ir. de dipi. IJl, 

j 209. 

I Agapitilla Hossi I, 601 (415 0. 
! Chr.) (ebeod. Agapeiies). 
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diaecaelae^ TU. Cod. Tbeod. XIV, 
xxvu, I.* 



' It. Agapito {Agopifh» Büo), fr. 

jigapit Vo€. hagiol. ' 
Anicitus Catal. pontif. I. II. 
Aiimtfi/s Ann. arch. de Conslanl. 

1860-61 2a2,2.3.4(Tebefl8a). 
capUum =^ capetum. 
Ciitus Calal. ponüf. 1. 
ajmitcrium Mar. pap. dipl. \\, 

6. 10 (Rom, gg. 690 o. Chr.). 



mporiäca \er. IMin. 147, 23. 

emporiticae 148, 2(i. 

paradiium VaU 1. Aug. Senn. 

88. 5. 

paracHius bei chiisUicben Dicb- 
tero. 

Sp. paracUto. 
purpuriOds GruL .128» ö (156 

n. Chr.). 
tapitibus Bob. <ibar. 61» '32. 

Pr. iapitt fr. tapiSt sp* pg* tapiz. 



Ausserdem : 



Aelei Med. Georg. III. 202. | 
Aeli Vind. Liv. XLII, xxxvn»8. j 

' Vgl. Alis, Alii 1). Plautus. 

Aepfftm Pal. Aen. II, 340. 
Aepytiden Rom. el«enil. V, 547. 
AepffUdes ebend. 57U. 



Agisilus Fröhner Inscr. lerr.coct. 

vas. 41 (Westerndorf, Bayern). 
Anthirm*] Calal. pontif. I. 
Archimidem Are. 2. Grom. 184^ 7. 



*) Name eines P^petei (f 286 n. Chr.) a ifi^^g od. Uw^n^^ 

Wenn die vorleizie Silbe niclit als lang zu betrachten wäre, so könnte maii 
an 'AvxiQtoq denken (Jutirolig dies Ksp. III, A, 'vor R*). Antheri mit ü 
frctlkti auch Mur. 1966, 1. 
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jApoc. XXI, 20. 



AicUpi(oäoio) Osann. Sylt. V, 

XXVIII, S. 557 emeiid. v. Rossi 
l'iüU'gg. S. XXIII Aiim. 2) 
(L3US Pompoja. 423 n. Chr.)* 
hirillus Ainiat. 
bi/ri/lus Fuld. 
Sizil, birillu. 
Boitin Mur: 419, 1 (Aouste, 523 
n. Chr.). 

\'gl. BoyUae unter *ü = Y, 
I Y», Sclil. 
ßyriio Taur. Cotl. Tluod. I, xxxii, 
7. Lng<l. cluMid, VII, XIII. 11. 
VIII. V. 41. Iii. ebend. X, 
XXIV. XIII. 1, D. 
BynVw Til. el.en.l. XI. i. 9. 

II. 4. XV. 2. MI. I. 54. d.i. 
Byhii Lugü. ebeud. VJl, xxii, 7. 



caeias Horn. (Icnr«,'. I, 33. 

per e solani scribendiun' Wal. chii. 
Gloss. b. Btlai a.aucl. VJ< 577. 



Craeiam Fuld. AcU. App. XXVii, 

13. 

Cracteis Val. AtMi. III, 117. 
{Creata , Fuld. Actt. App. XXVll, 
21 = Craeta.) 



Calcidonius Mai I. (Uir. 368, 3 
(MaUa). H Heg('nsl)iir<; . 
culcidouhis Aniiat. Apoc. XXI, 1 9. 
Chalciduniu^ IJob. Sacr. Gall. 
cliro Mur. Aull. Ii. V, 307, 3 ^Luca, 
<;^5 u. Chr.). 
clirt'cus, clirico Tardess. CCCC- 
X WIV, 12. 15. 22.24 ^095 
n. Cbr.}. 



O/nit/io^ Zt'iU. Oslert. z. J. 388 
n. Chr. 

üiiiuiiil Lc blaul i.Uir. 

3(56 ^Lavigny). 
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aehjsium IJonon. I>;u'l.*) 
. Vgl. allFr. Akschan^, neulr. 
Ariecamps {Elisii campt }. 



Dmitriias Rcnifir 1. A. 3761 (Po- 

maria, 554 n. i\\v\ 
diatriiarii TU. Ck>d. Theod. XIII, 

IV, 2. 

rclisute Mono Mess. X (37, 5). 

XI (;38, IG}.- 
cclisia, rjxkiaia Mar. p.ip. dipl. 
LXXV . 23. 26 (Haveuaa. Ö7ö 
n. Chr.). 
eccfisf'ff rln'iid. Xr.lH, (Ra- 

vcnii.i, ti. .lalirli. n. Chr.). 
exXtaii rhciul. \C. 41*. 49 (Ra- 

vcmia, (>. 0(1. 7. .l.thi h. ii. Chr.). 
at-cliaia « lieiiil. L.WHI, 4 ^rraiik., 

gj;. (>r)9 n. Chr,^ 
cccJiside L'hcnd. lAXVI. \\. 42. 

03 (frärik.. 7. Jalu h. ii. Chr.). 
aecciisiac I»ard. CCCLXXXVIU, 

3 (()77 II. Chr.1. 
ecdiiiinc ( iKMid.CCCC.XXXIII, 23 

^Gl)5 n. Chr.). 
eclisianim ehiMul. CCCCXXXVl, 

2 ((iOC) u. Chr.\ 
ccclisiu, t'CcUsiurum ehcnd. 

CCCCLII.81.101 :;7fK)ii.Chr.;. 

Fr. i'f//is(', alhaii. (losk.j 
xjiöi-a, (geg.) xta§-a. 



entichae TU. Cod. Theod. XV. 12. 

It. endica, 
ypoticae Mar. pap. dipl. LXXX. 
II, 1 (Ravenna, 564 n. Chr.). 

Vgl.-sp.pf^. /'o/ica,\)r. boliga, fr. 
bivitgue^ wal. poiice, cburw. 



*j Hologneser Kodex des Lm tanz aus» dem 7. Juhrh., voo desstiU Or- 
Uiograpliic mir Hr. Dr. Zangeuicietcr einige Probeu mittheilte. 
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bttUa, mail. botiie, M, pvUga 
r=s apoiheea; fr. afiodcaire, 
pr. ipoticaire Dir apoih. 
Epaehia \. N. 5235 (Larinum; ephihi Guasc. Mns. Cap. 252. 
Guarini bat Ephebia). 

Cfilimera Mor. 1931. 2. 
*EPHA(e)is^ cphtfmeris' Kopp! h.effimerofip.efimerajpt.efimer. 



U\. Tir. 126. a. 



^<'Ä»riw Miir. 1497. (5 Sagiintnn) . 
FAtdaemo Os. Sj II. III,cxcv. S. 4<31 . 
Vgl. golh. Nei/coäaimau Skeir. 
. VIII, f. 
\'gl. Philddamus u. &bnl. For- 
men in Inschr. 



Vgl. Acathifm. (käymera unter 

Eptciisi Gori I. Etr. I, 49J.XXX.V 

(Florenz). 
«'pissi/no Kixi. aus «lein Ende des 
Jalirli. n. Chr. Nouv. tr. 

de dipl. III. l(>7. 
herimo Boh. Sacr. Gall. 

Vgl. sizil. rimitu, 

Pr. epiäimia. 



Etifimiac Gnd. 367, 9 (Gradus). 
Miir. 151 1,4 (Ncmausus). Ilossi 
l'rolcgg. S. LXXII. 2 (Massig- 
nani l>. Cupra, 463—541 n. 
Chr. . Kai. Carlh. 
Euphimm iMur. I^i64, 1 (Neapel, 
I sdir spälj. 

j Grigwi GoUl £v. 24, a, 10. 



At'lias Grill. 710, 4 (cbend. //e-l 
Uadi. Miir. 15f):?, 7. j 
Ai'Nadt, Acliadcs >liir. 1209, 7.1 
Ai'liodorus Stfiiirr C. I. \). dl 
Rh. 030 1 Iladeruheiiu, iNassau); 
vgl. eh.Mul. III. S. 404. 
Avlio/'un .Moniins, LnU-rit. Dial. 
87, 6 (Barium); als hibrid 
von Mouiins. aiij^esebcn. 
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ffaelifmi Liigd. Cod. Theod.TII» 
vm, 14. 
aemihmiott Are. 2. GrooK 185, 6. 6. 
triaemiUmim ebend. 3. 
VgL amkirculus S. 221. 
Haerackae Til. Cod. Theod. XI, 

XM. 13. 
Aereäano Fiirlanetto Le ant lap. 

Pal. CCXIV. 
Aerodianos Verc. Ev. 131, 6. 
Aerodc Osann. Syll. V. xxii, 
S, 505 ^iM«'(liolainini\ 
Vgl. gotli. HairodiadinA Marc. 
VI. 17. 

aeros unter A bei Isid. Orr. X. 
Aesaia SesR. Aug. Spee. 3, 20. 



pentimimeren \ 



Bob. Duual. 4^,1. 



Iluesionae Pal. Aen. VUl. 157. 
Ldfda Grut. 99. 3. 

ZöTt'rf«? (zweimall Mur. 4. 

Xoe^to« ebeud. 1487, 4 (b. liri- 

xn . 

Laedeam Rom. Aon. VII, 304. 
Laeneum ebend. IV, 207. 
Laelca Med. Georg. IV, 545. 
iMethmim Rom. Aen. VI, 705. 

jiMed. , Pal. ebend. 749. 
maedkae Slraton. Ed. Diocl. i, 
^8 (301 n. Uir.). 



Hirodis Gnasc. Mns. Cap. 108 
(MiUe des 2. Jabrh. n. Chr.). 



Maeuophilm, Macnophilo Mur. 
323, 2 (120 n. Uir.). 



iroum I. N. 2988 (Neapel). 
haias b. TerUiIlian. 
Isychio Grut. 552, 2. 
Isicho I. N. 5397 (CorOnium). 

Fr. Uisque Voc. hagiol. 
ffisionae Rom. Aen. VlU, 157. 



Pr. lüargia. 



Midon N iiul. Liv. XLII. lvui, 7 

(so Ilerlz im Texte). 
.)Jdi/o/)olöt Laiir. Oros. 372. 7. 
Minolurunu, Minolwani Or. 2353 
■Ml n. Chr.). 
nominiac Aniial. Col. II. IG. 
numiniis Sess.Aug. Spec.02,1. 
81. 15. 



L;iyi 
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Onisimaii Mur. 1383, 11. 

Vgl. golh. Aunishnau (]ol. IV, 9. 
paralliton Are. 1. Grom. 187, 7. 



Vgl. Onns/ffenes ftboK For- 
men in loschr. 

Paelidf Med. Aen. II, 548. 

Paelidae Vat. ehend. V. 808. 
Paeneum \m\. Liv. XlAi, lv« 6. 
3. Lxi, 7. 

Paenei ebend. i>xii. 1. 

Paeneus ebend.. JU^V, xxix, 8, 

profUiivil l*al. Ev. UJ, a, 11. 
pro/Uezii ehend. 40(3, b, 11. 
profilica Mone Mess.' IV (21, 9). 
profltiam Clar. E|)p. Paui.üS« 11. 
propift'tis^ Amiat. I 
profUelis Fulil. J <^or.I.Mv4. 
prosiliUim Scss. Aug. Spec. 20, 6. 
prosilitis eheiul. 71, 6. 
jprost/liUtm Pal. Ev. 6(), b, 7 
fr — / = / - r wie in 
byriUiis» Byrito). 

raetoribus Fragin. iiir. Val. 40, 
7. 

scaanata Üob. l ionl. S. IGl am 
Rande. 

schiioiiii, H-hnrintttiä liob.Sucei'd. 
47, 4) u. s. w. 

"scaina. scaena scbon in den alle- (i^anis Eonod. Epp. IX, .20. 

Sien Insclirifteu (vgl. Varro L. 

f.. VII. 02). 
scaetwpacgia l*al. Ev. 133, b, 
16. 

scaeplrum; s. Varro L. L.VII, 92. 
Vgl. sarica S. 221. 



Vgl. schenopygia unter 'ü=: Y. 
1 = V, Schi. 



Sehodiardt, VokaKoMi» d. V^.-Ut. 



stricaria Fabreil. X, 345. 
sirkun'us Doni VIII, 85. Gnit. 
645, 3 enieiid. von FabreUi 
(Tibur). 

siricis VaU Ced. Tbeod. XV, vii, 
11. 

shici Fuld. Apoc. XVIII, 12 (hier 
16 



I 
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Vgl. ueap. traaoro. 



Zacnohia I. N. 20ÖI (Rorra Hai- 
nolii h. Noia. 490 ii. Clir.?). 
Vgl. it. ZamOi ^ Zenobius. 



aiQixov auch in griecli. Uand- 

scln-.). 

sif/rorim Saiv, Gub. D. IV, xiv, 

med, 

olusiricopra . Inschr. h. Mar. 

pnp. «lipl. Nol. 45) zu LXXIV. 
Qlosiricttprala Mar. paj). dipl. 
LXXIV, V, 13. VI, (3 ^Kave^ina, 
Miltt« <l. C). Jahrli. n. Chr.). 
iramosirira ebeiid. LXXX, ii» 
G (llavLMina, TmU n. CJir.). 
S|). Ävr^o, jM*. sirgua, bask. 
chinia. 

Timtsit/ieiis <)r. llenz. 5531 (3, 

Jahrli. n. Chr.). 
quisauris (QV^TH) Taui\ Cod. 

Tlu*o<l. I, XXXII, .S. 

Kalalir. irisoru, alid. /mo^ 
r/se?/*- iMur. 1292. 5 (Tarraco). 
Mirarchi ftenier 1. A. 3939 (Cä- 

sarea). 



.4nmerk. Dibrycin Rom. Aen. V, 
373 ist == B'chrycia = Bs- 
ßQvx^a. — Ttdd Cardin. Isrr. 
Vd. CXXIV = Tfiecia == 



b) 



In der Wiedergabe des gricclilsi hon bi sind die Itömer sehr 
ungleich massig verfahren; so schrieben sie PulyclcUis, aber Hera" 
clUus. Sciiwanken zwischen e und / bei foIgeiHlem Vokal ist sehr 
hiiifig; 8. Schneider 1, 69 fgg. lieber pleb. e = klass. i = st 
g. *E sas {*, m, B, a. Hier geben wir eine Uebersicbt 
▼on VidglrtebreibuDgen, in denen AE and / klass. E ss BI 
Tertreleo. 
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jffphaeum Pal. Ol» 19. 

Bma. Aen. 691. 

Alphaea Rom. Georg. III, 180. 
4pomaea Or. 3311 (am lacoa 

. Aftcanfas, 58 o. Chr.); 



Ariopagum 19 
AriopagÜaM] App. ^.V'l 



19] 



/>/or//V/ Gnil. 1140, ß. 
if/ym.s PIniit. Baccli. 937 R." 
Epios P^. Aen. II. 264. 
(flfnaeehm Irie und 4a. 



choraeis Kod. langob. Sehr. Astle 

The ori^iii and progress oT 

writing S. 93. 
Dekpaea Rom. Georg. IV, 343. 

^^poms Med. Aeo. II, 264. 

gtnieaeU Taur. Cod. Tbaod. l, 
vaai, 1. 
esflwcaei Til. <'l»eiid.IX,xsTU,7. 
gffmeaei ebend. X, xx. 
gynecaeis ebend. xxi, 1. 
gyTtecaeo ebend. XVI, vin, 6. 
' So «ucli gynecaemiotum ebeod. 
X, sz, 16 s=a ggnetXar, • 

HeracUae Lugd. Cod. Theod. V^ 

XXX. 7. Vin, IV, 18. 
ypotm. Are. 2. Crom. 190, 11. 
ypoihimttanm ebend. 14. 

mausolaci I. N. 6908. 
mesolaeum Renier I. A. 512 
(Laini>aesa). FabretL X, 430 
(Verona). 
maesohtcum Hoiss. I. L. If, 17. 
musaeario Straton. Ed. Dioci. Vil, i musium 8. *£ =3 1 III, B, a, a. 
6 (301 n. Gbr.}. ' 

nymfium fiuasc. Mus. Cap.I, S. 14 
(andere Lesart: mjmpcum). ' 
Panopiac Med. Goor?. I, 4.^7. 
Pt'iU/tcsilif/ Rom. Aen. I, 491. 

16* 



Digitized by Google 



— 244 — 



PhoOmeae Pd. Aeä. DI, 637. 



S^foeU Med. A«n. VII, 294. 



Pal^mo Mas. VeK 183, 1 (Ve. 
I rona). 

1 ArfMJßl» Mur. 1496. 11 (Brixia). 
Poh/cUifits) Momms. I. Helv. 
348. 14 (Genf). 



B. In latelniscben Wörtern: 

Noni. S. d, 3. Dekl. in -es: 



(lienel. edis): 

.hen's Fragm. iur. Val. G9, IVk 
Fiilil. Ebr. XI. 7. Horn. IV, 13. 
I Marin. Att. 549. 2. Lond. 
I Gran. Lic. 7, a, 19. 
^mercis Val Ev. 282. a. 11. Sess. 
Aug. Spec. 21. 31. 35. 18. 41, 
21. 44. 10. Pardess. CCCLXI. 
' 45 (670 n. Chr.). CCCCXXXVI. 
I 4. 31 (696 n. Chr.). 

(Genet. -tV/Vj: 

ICiris (geschr.: SIRIJ) Haspe 
Descriptive caUlogue N. 1853 
• i (S. 1.41). 

(Gunet. ~is): 

Wir liabiMi eine Heilte von No- 
minell, «lie im Nominativ bald 
anr-f'.s-, i»ald auf -T-v endigen. 
Ilaben wir zwischen -es und -h 
-ftfoder - Is als Millciglicd an- 
znnebnien'? Denn wenn aneh 
die Analogie «ler Wörter mit 
stammhaftem /, wie amniSy 
febris, den Ueherlrilt von -C's 
in -h veranlasste, so kann der- 
selbe doch kein spruiigweiser 
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caedae^i Med. Aen. 



famaes^ Med; Aen. VII, 184. 
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' gewesen sein, sondern muse, 
j freilich rasch, eine Zwischeii- 
! stufe ilurchlaufen haben, idi 
lasse» da aucli die Dcminutha 
auf -icuhts keine EntscIieiduDg 
herbeiführen, die Sache dahla 
geslellt. 

*aedes, nou acdis* App. Froh. 

108, 17K. ITobrigens a.Furcell. 
^apes, non apis* App. Prob. 198, 
14 K. (ajßcs Prise. 1. 107, 11^. 
! 241, 18 II. Prob. Calh. 2G, 
17K. Sacerd. II § 30 u. sonsli. 
ÖÖÖ. I ctn-ffis Laiir. Gros. 1 lO, 14. 428, 
! 2. lioh. Aug. Senn. 9, 23. 
canis=icanes (so bei archaischen 

Dichtern). 
'cauU's, non cautü' App. J'rob. 

19S. 1^ fg. K. 
caiUis Prud. Perisl. X, 701. 
*clades, non claäis* App. Prob. - 

198, 16 K. 
*fuines, non famis* eheiiil. 
^fames^ non famis dicitur' Caper 

S. 2246 P. 
famis Varro Ü II. II. v (183, 
22 Bip.). Prud. Psych. 479. 
Pal. Ev. 2G4, b, 15. 354, a, 7. 
Ciar. Epp. Paul. 47, 9. Fuhi. 
Matth. XXIV, 7. , Rouj. VIII. 
35. Laur. Gros. 278, 2. Sess. 
Aug. Spec. 110. 14. Bonou. 
Lact. Bob. Sacerd. 40. 22). 
(pct(iig VVannowsk. S. 2. 
felis — feles. 
fiäis = ftdcs. 

Jndolis Bob. Svuiin. 43, .ö. 
rlue^, non luis* App. Prob. 198, 
I 15 K. 
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luis l*riul. UamarL 249. Psych. 

508. 

molis Bonon. Lact, 
'nubes, noii irnOis' App. Prob. 
108, 14 K. 
nubis Pal. Ev. 309, a, 1. Amiat 
Luc. 34. 
^palumbes, uon palumbis* App. 

Prob. 11)8, 15 K. 
^plebvs, nori plcbis^ cbenil. 13. 
j plehis Spss. Aug. Spec. 87, 10. 
i ^prolt's, uou proUs* App. Prob. 198, 
i 17 K. 

pubis Pru.l. Cath. Vll. 162. Pe- 
rist. IX. VM 

puppis = pupj)es [so Prob. (^alli. 
26. 13 K. Sacerd. II § 30). 

sedis Liigd. Cod. Theod. VIII, 
IV, 20. TU. fb.-nd. .\n, 1. 173 
§ 4. Sess. Aug. Spec. 3, ö. 
48. 34. 51. 24. 

^setu's, noii 6t7</i' App. Prob. 198, 
17 K. 

^subofeSy non subolis* ebeud. 14. 

subolis Boiion. Lact, 
j {^Si/rk's, non ^y/Y/W' App. Prob. 
I 198, 16 fg. K.) 

^tabes, uon labis^ ebend. 13. 

(onjin's — torques. 
\trabis Pal. Ev. 283. b, 8. Ildscb. 
' (Arg. Aid. Asul. Bass. Anlw.) 
' Jul. Obscqu. CXXU. 

tramis BonoD. Lact 

^ungues^ non unguis* Gaper S. 
2250 P. 

vallis =■ volles (so Prob. Galb. 

26, 13 K.). 
*valis, non vak^ App. Prob. 198, 

13 K. 
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^vcprcs, iion leprk' App. Prob. 

198, 10 K. 
Verris C. I. L. I. 1150 iCora). - 
*vulpes, non vulpis* App. Prob. 

198, 14 fg. K. 
vulpis Avian. XL, 7 und so 
schreibt man im pliaedrus 
nach der regelmässigen üeber- 
lieferung des licmeosis. 

Nom. PI. d. 3. Dekl. io -esi 



parends Ilossi 1, 91 (34G n.Chr.). 

491 (400 n. Chr.). Lersth 

Cenirahn. III, G2 (Trier, 4. 

Jahrh. n. Chr.). 
(parjcntis Uüssii I, 256 (37G u. 

Chr.). 

palris Lcrsch Centraini. III, 61 , 
(Trier). 

dttlm Rossi I, 518 (4aH n. Chr.). 
trislh eben<l. 943 (528 n. Chr.). ' 



XI). Man seile Pal. Kv. 08. b. 
i 11. 72. b, 11. 197. a. 7. 2(X). 
i a, 7 n. 8. Clar. E|)|). Paul. 

150, 19. 151. 1. 2()1. 17.269, 

12. 283, 20. 284. 4 u. s. w. 

Amiat. Marc. XIII, 19. Cor. I. 
j XIV, 23. II. X. 10. Gal. V. 21. 

Epli. V. 19. Col. III. 24. Tbess. 

I, II, 10. Pel. II, H, 13 u. s. w. 

Fuld. Luc. XXIII, 29. Job. VI, 

23., Aclt App. VII. 11., Rom. 

IX, 29. Cor. I. XI, 19. II, x, 

10., Pet. II, I, 4 u. s. w. 



comparaes Reiaes. XX, 3ü. 



HäiififT in chrisll. Inschr. z. B.: 



auraes Pal. Georg. III, 500. 
cautaes , Med. Aen. XI, 2(j0. 
mensuraes Are. 1. Grom. 191, 15. 



Des. aber in Kodices; so dornt- 
nadoniSj oranlis, suppUcis, om- 
nis in Mone's Messen (II. III. 
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Lugd. Cod. 'iheod. VI, xxvi. 

7. xxYiiu 8 S 2. XXIX, 4. VI!, 

xvr, H II. 8. w. Taur.Cod.Theod. 
IV, XII, 2. VI, xxu, 7. XXIV, 
8 u. s. w. Flor. Üig. IV, i, 
3. XXIV, I, 32 § 23. XLVIl, 
II, 27. L, XVI, 178 S. 2 UL 

8. W. 



Akk. PI. d. 3. Dekl. \n -es: 

I Insc lu irili( lie Itrispiel«« : 
I niensis , mcsis, mctLiisis . mesesis 
I{ossi I. .'U. 78. ins. 112. 175. 
171». 230. 275. 324. 345. 419. 
426. .53<>. 572. 749. HOL 
1110 (310—5(35 n. Chr.). 
Iris ebend. 023 (.500 n. Chr.). 
085 (522 n. Clir.j. Le lilant 

I. Chr. 337 .\ fPikanlie). 
Ilisl. dt; lacad. des iiiscr. 
XXV, 141, 11 (Coude«, 520 

II. Chr.1. 
Ilandschriidiclie: 

C'(ir(/iag/fueHhat'Si\iui]iAÄv,\L\, prnrrts, omnis, viriufis u. s. w. 



XXII, 6. 



Moiie M.SS. II. VIIL IX. Pal. 
Ev. 10, b. 4. 207, b, 2. 378. 
b, 9. 17. 332. a. 12. 390. a. 
7. 301, b. 20 u. s. w. dar. 
Kpp. Panl. <3, 15. 46, 2. 81, 
12. 114. 21 u. s. w. Fuld., 
Luc. 1, 53. Rom. X, 18. Cor. 

I, VI, 4. Col. II, 19. Ehr. VI, 
5. , 12. IX, 1. Apoc. I. 11 
Ii. s. Nv. Amial. j Thess. II, ii, 
15. Pet. II. II, 20. Apoc. 1, 

II. i II. 24 II. s. w. 

Den l nlerschifMl, welchen die 
klassische Sprache zwischen 
iNoni. u. Akk. PI. d. 3. Dekl. 
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niachltt, lumnle di« Volkssprache 
nicht. Beide Kasus lautetea 
gleicherweise in -r« aus. So 
nocli heute im- Dialekle von 
Cagliairi: partis, tctuazionis, 
ziuiadü II. s. >v. Die ösUicbeu 
Sprachen haben das s ahge- 
worfen: it. fiori^ wal. flori 
(die sOdwestllchen erhielten e 
und s: sp. pg. /Ksm; .die 
iior(l>\usÜiclien bloss s: .pr. 
altfr. ßifrs). 



Nom. S. d.'5. Dekl. In ^es: 



luxuHaes Bob. Comoi. in Qc. 

orr. 11. 10. 

Vgl. facias Gloss. Gass. D^ IG ; 
il. faccia. Ueber ~ia = - ies 
si Schneider U, 483 . fg. So 
sp. dia s dies, pr. especia 
= species, iL ghiaccin = ff Ith- 
cies; s. Diez Gr. 11, 15. 
rae$ Boh. Uc. de rep. 766» 25. 



düs Mone Mess. 

Gagliaril. ^///. 
/W« Bob. C(nic. Clialc. Bonon. 

Lad. Agioa. S. 2266 

P.: */iW6'^- de fiüeUUtle diciUir» 

fidts de Chorda'.) 

Gagi. fidi. 

ris Mar. pap. dipl. GXV, i, 9 
(RaTenna, 540 n. (.hr.l 

Äpeif Mone Mcss. VlU (32, 4.34. ti). 

Vgl. rabis unter ^ZiisammeB« 
ziehuog% II, *1 =: J£'. 



Gen. S. d. 5. Oekl. in (und -efj: 

*racitublicac (.«^lieii Med. imp. VI, acii, pernicii, fami u. a. Schnei* 

IH4, lU (Fausla); vgl. repu- \ der II. 357 fgg. 

^//(.r ebeod. 523, 12 (Anthe- tßiduo(S(SovQ€ .Mhi-. pap. dipl. 

mius). ' CXXII. 80 (Ravenua, 591 u. 

^//V/t? Sess. Aug. Spcc. 7."), 15. : Gbrl). 
/if///t7 JJoh. Aug. Serui. .59. 

(bei Mai niilil augeg.j, Sess. 

Aug. Spec. 13« 40. 
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Akk. S. d. 5. Dekl. in -etn: 

ndridimm Hone Bfess. rim C. I. L. I, 206, 44 (lu Jul., 

I 709 D. Chr.). 

Abi. S. (1. 5. Deki. in -e : 

ODnwViDd. Liv. MX x. 1. \MV.| 
zzxTii, 1. , Med. Aen. X, 178. \ 
diae Gr. 1120 (Seslinum. 375 rf/i Fast. Praen. Marl. 19 (752 



n. Chr.). (zweimal) Uoßsi I, S. 
326, a frJiisium. 4. Jalirii. n. 
Chr.?]. N. :M2 (:}H4 i.. CIiiW 
623 (38G-422 n. Clir.). 70!» 
(442 n. Chr.). 847 (439—472 
n. Chr.i. S47(43!)-472 n.Chr.). 
Bull.(liarfh.rris(.ll. 7«. 2 (Co- 
inum, 4% n. Chr.). [(di)ac) 
Boiss. I. L. XVII, 33 (507 n. 
Chr.). 35 (517 n. Chr. . Ilossl 
Prolcgg. S. XIJII (Lyon. 520 1 
n. Cl.r.V DfAF) \, 990 (523 
n.Chr.). Ihill. dl ;»rch. crisl. II, 
15, h ■Ariniirnnn, 523 n. Chr.). 
Mar. pap. diiil. CXIV. 75 iRa- 
venna, 539 (mI. 546 n. Chr.). 
(= öictn) Mnr. 427. 1 (Ba. 
venna. 549 n. Mar. pap. 

dipl. CXIX, 87 (Havanna, 551 
n. Chr.). Rossi I. 1098 (505 
n. Chr.). [RTAl) 1118 [im 
D. Chr.). Mur. 2(X)4, 1 (Ka- 1 
venna, 574 n. Chr.). Rossi 1, | 
1125 (584 n. Chr.). Mar. pap. i 
(lipl. CXXI, 33 Jla venna, Ende 
d. 6. .lahrh. n. Chr.). CXXXI, 
9 (Havanna, G. Jahrh. n. 
Chr.). XCII. 41 (ebend., (3. 
od. 7. Jahrh. n. Chr.). XCV, 
1. 18 (ebend., Ü39 ii. Chr.). 



-763 d. SO. Lc Blant. I.Chr. 
I, S. 355, Anra. 5). Perrel 
Catar. tl. R. V. xxvi, 55. Mar. 
p:i]). (iipl. LXIV, Ende (fräok.« 
653 u. Chr.). 
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(sBdfem) Purdess. GGCLXI. 
. 25. 61 (670 0. Chr.). Mar. 
pap. dipl. LXXVU, 20 (frink., 
gg. 690 0. Chr.). Pardess. 
G€GGXXiV, 12 (692 n. Chr.). 
ipp. IX» 15 (697 D. Chr.). 
GGOGLn. 106 (700 n. Chr.). 
Nengart Cod. dipl. Alem. L1I 
(773 0. Cbr.). — MargarlD. 
i. Baa. 'S. Paid. 203« Perret 
€alac. d. R. V.tii. 11. Hone 
Meae» Are 2. Groin. 188. 12. 
effmaae (sweiiiHil)Roe8i 1, 677 

(432 Q. Chr.). 
oaUdiae Bob. Aug. Serm. 26, 
29. Pardeaa. GCGCUI. 59 
(700 n. Chr.i. 
hodiae Paris. Maximin. Foroiul. 
£v. (s. Blancb. Ev. quadr. II, 
547, a). Seaa. Aug. Spec. 1 1 , 2 1 . 
meriäUw meridiem) Are. 1. 

2. Crom. 190, 3. 4. 
pridiae Rossi I. 463 (398 n. 
Clir.l. Miir. 1967, 1 (z. Z. v. 
Gralian, Valenlinian u. Theo- 
dosius). Rossi I, 609 (419 n. 
Chr.). 909 (454 -494 n.Chr.). 
{(pri)diae) Hoiss. I. L. XVII, 
50 (473 n. €hr.?). Rossi I, 
S. 415 (Interamna, 503 n. 
Chr.). Inschr. b. Mar. pap. 
dipl. Not. 20) zu XC (548 
oder 563 n. Chr.). I'ardess. 
CCCCXXXI. 53 (693 n. Chr.). 
— Fabreit VIII, xciii. Mar- 
garin. I. Bas. S. Paul. 203. 
Mur. 1825, 4 :Aquileja\ 
' effigiae Prag. .Marc. XVI, 12. 
Are. 1. Grom. 293, 3. 



Vgl. it. ogffi, ap. Afly, pr. hnd, 
fr. pui ^aber pg. kii(fe). 



Vgl. priäi unter *Zusamineo- 
aiefauor, U, <I. » iE'. 
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{adoß Mur. 1G0(). 6 (Venedig) 
(ss/octoM). Moilti Mcss. I uhl. 
Gor. I, zm, 12. II, i, 1 1. Sess. 
Aug. Spec. 2, 9 und w daselbst 

l'asl iinoicr. 
glacutc Med. Rum. Georg. I. 2.''»*). 

itUuviae Henicr I. A. 32H0 (Si- />i/tiVM Med. Georg. Iii« 561. 

Ufis, z. Z. V. ValenliDiaD, Theo* 

dosius u. Arcadius). 
Uuxuriae Koiu. Georg. I, 191. 
pUmiiiac Viixi. Liv. XLIl, lxiv,8. 
progeniae ^ Bob. Die de rep. 

775. 14. 
rabiaci Med. Aen. Vi. 4^). 
sanUie^ ebend. III, 018. 
scabiae R01D.1 Med. Georg. II, 

220. 

5erwt' Mar. pap. dipl. LXXIX, 

2(J (Reale. 557 n. Chr.). 
speciac f'aris. Maximin. Ver. Gai 

23, 7. Rom. Aen. IV. 170. 

Are. 2. Grom. 37, 24. Are. 1. 

ebend. 47, 10. j Lugd. Cod. 

Theod. VIII, XI. 1., TU. ebend. 

Xll, I, Iii. Sess. Aug. Spec. 

Gen« PI. d. 5. Dekl. in -entm: 

\misinim I. N. 5460 (b. SuUno); 
vgl. meserum Fontan. Ault. 
Hort. 186. XVII.*) 

Dat Abi. PI. d. 5. Dekl in -e^-. 

<//>/6'^«6 Grill. G.%, l.Malv. Marm. ^///Z/w^^^ G. I. L. I. 2U6, 5 lex 
• Fels. S. 31G. 335, 1. Boiss. j Jul., 701) 11. Gbr.). Maraug. 
1. L. XV. 107. . j C08. geuL S. 464. 

*) So von (lomselben 'Worte der (ien. PI. oach der 2. Dekl.: firiam^m» 
Hossi I, 11 (2G9 n. Clir.): misom .-Lt^ud. 18 (291 o. Chr.). Vgl. 9t9^ 
= (Herum ia er»(erer Jnschrift; diorum Bold. 429. 9. 
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Vgl unter ^Zuaammeii- 
ziehimg*, II, *I » IE'. 
ribut Med. , Aen. XII, 643. Par- 
dess. CCCGXXXVI, 12. 22 (696 
n. Chr.). App. IX, 1 (697 n. 
Chr.). 

ocysvtsarjQCßove Wann. S. 2. 



Akk..PL d. ö. Dekl. in -es: 



tUaes Gral. 772, 7 (Brii ia). Fa- 
brett Vm, xLit. Pardeas. 
CCCeXU, 28 (697 n; Chr.). 
dim (:= dies) Kod. d. 7. Jafarh. 
D. Chr. NoDv: tr. de dipl. 
DI. 416. 



dHs Ball, di arch. criat I. 69, 
1 (355 n. Chr.). Bosai 1, 749 
(450 0. Chr.). {(djüs) Le BlaDt 
L Chr. 74 (Lyon, 466 n. Chr.). 

' 322 (Amiena). Mai I. Chr. 419, 
4. Perret Catac d. R. V, li, 
33. 

Vgl. dSüi unter 'Zinammenzie- 
hung*, H, <I ^ IE'. 
ris Pardesa. CCGCXL, 17 ^97 
n. Chr.). Form. Andegiv. in. 
XVIIl. 



Akk. Abi. S. der pera. Prooonüua:^ . 

vme Hone Meaa. | fu, mi Mar. pap. dipl. XC 44 

54 (Räfenna^ 6. od. 7. lahrh. 
n. Chr.). 

mi diend. 'XCV, 32 (Ravenna, 
630 n. Chr.). 
fit«ov C. L Gr. 6712. 
•micum Form« Ahdegar^ XXn» 
It. me\ $iideoi ap. conmigot 
attpg. mi (neupg. mtai), com- 
migOf pr. mi, altfr. mi, mef, 
moi, rumon. mei» oberit 
mi (Nom.), bologn. fli/^A.=5 
meaim. 

Are, Pal. Virg. Ed. X. 17. , Med. üQr. Ileiiz. 5774(5. Jhrh. n.Chr. ?). 
.Aen. VIII. 154. Boll. Cic. dej ticum Le filant I. Chr. 329 A 
rep.i 774» 3. 785, 7. | (Amiena). 



Ladin. mai. 



Ladin. taL 



sac Mus. Vor. 321. 7. Clar. Epp. 
Paul. 436. 17. 



Ladin. saL 



U. te', teco\ sp. tij contigo, pg. 
/I, comiigOf pr. r/, allfr. ü, iei, 
(oiy rumon. iei, oboriU Ii, bo- 

logn. tigh. 
si Passion. XU. 49. Bold. •429. 
11. Ins(hr. h. Kopp Pal. CT. 
If, I, 235. Insclir. h. Mar. pap. 
dipl. Nol. 8j zu LXXXVn. 
Perrel Calac. d. II. V, xxxiv, 
97. Hosßi I, 923 (jW n. Chr.). 
977 (522 n.Chr.). 110(1 (542 
-5(35 II. Chr.). Mar. pap. dipl. 
\CV. 29. 31 (Ravenoa. 639 
n. Chr.). Ver. Plin. 12, 20. 
Höh. Conini. in Cic. orr. 2()2, 
15. Viiid. l.iv, XLIV, jV, 8. 
VII, 12. XLV, XLIV. 19. 
sise Mar. pap. dipl. \C. .52. 73 

(Ravenna, ü. od. 7. JaUrh. n. 

Chr.). 

It. sc\ seco; sp. si, consigo. p«.'. 
si, comsigo, pr. si, alU'r. «, 
s^, soif rumou. sei. 



Adverbia in »e: 

oplumac .Malv. Marm. Fels. 422. | xmici Or. Henz. 7289 (Pompeji). 

8 [i ^optumnc de se mcvitni' \ pii chend. 6859 (ManUia, 248 n. 

\^\. Grut. 9!»:i 5: ^optimar de; Chr.). 

sc beiK! ineritac' u. Gori I. Llr. jnrrcgri L-hiMKi, 7389 (Sigiis). 

III, 250, 325: Me sc opüme (latovQptt, Mur. 1925.7 (s. Kopp 

vi luMic inerilae'). Pal. er. Ii, i, 507j. 

prucr/jn/ae Lc Dlanl 1. Chr. 17 

iLvon, (jOl n. Chr.). 
soficitae Lersch Cfiilraim. III. 20 
Trier). 

verae Lupi S. 131 (b. Tibur). 
Merkwürdig : 
^fu&ae amore cius el digiialione 
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protecti^ Benier 1. A. 1833 
(Cirla). 

aequo shteeräeqtn mka» 1. N. 

89j (PaefltuiD. 344 Chr.). 
Id- Handsehr. : 

F»rifl.Maxiiiiin. (inpiae Adirerb. ?}. 
LoDd. Graa. Lidn. 11, b. 16 

{coniumelkum). 
Ycr. Min. 17, 11. 117. 1. 

, 150. 1. 155, 21. 2& 189, 

10 {apiäae it. s. w.). 

Pal. Ev. 215, b. 20. 354. a, 4 
{Sbreicoe^lathiaet Ivanaitaae). 
FmM., Marc. XIV. 4 loh. XIX, 

13. AcU. App. XXVII, i3. 
,18. Rom. XVI, 2. Gal. II. 

14. Thess. I, II, 10. II. iii, 
11. Tim. I, V. 16. , Pol. I. 
T. 2 (zweimal). Apoc. , IX, 

11 (dreimal). XVI, 16 (tn- 
dignae u. s. w.). 

Amial., Thcss. II. iii. 11. Pcl. 

L iii 5, Ebr. I, 1. X, 20. 

Jac. I, 18. Apoc. IX. 11 

(zweimal, eiDiii.|). XVI, 16 

[curiosae u. s. w.). 
Mone Mess. [supervacuoit vo^ 

lontariae). 
Rom. Virg. Erl. II. 4. Georg. 

II, 441. III, 422. 477 (zwei- 

mal). Aen. V, 835 [ferne). 

VI. Gf)«. VIII, 55. X, 583. 

XU, 607 {fidsidune u. s. 
Med. Georg., I, 319. II. ,230. 

372. Ul. 51. 101. 477. IV. 

,30. ,359. Aen. I. ,220. 

,712. II. 112. ,V, 406. ,X. 

402. XI, 909. XH, ,418. 

i607. 623 (totoe u. a. w.). 



Bob. Pers. I, 70. 
laü Vat Vor. Bom. i Med. Aen. 

VII, 486. 
maximi TU. God. Theod. XVI, 

V. 81. 

minimi Vind. Uf, XLV» iv, 5. 
Pardeas. App. I\, 12 (697 n. 
Chr.). 

vH Rom. Aen. IX, 617. 

In frtak. Urkunden publici Neu- 

gari Cod. dipl. Alem. III (670 

D. Chr.). XI. XVI. LI. LH. 

LXI. LXV. LXVIII. LXXI 

(slcirotlich aus dem 8. Jahrh. 

n. Cbr.) u. 8. w. ; puplid ebeod. 

XLI (764 n. Chr.). 

tt* lungi^ iardi\ t^olonfieri; 
mmon. vaNt, gwäti, *ziemUch' 



Eob. Gks. d« rep. J66, 22. 
,789, 27. 799,* 19. ,812. 

15. 825. ,2. ,3. 834. 27 
{tmdietae u. s. w.). 

Bob. Gomm. in CIc. orr. 5, 
11. 6i .12. 7v 5. IB. 11. 3. 

16. 20. 5. 6. 23. 4. 43. 2.| 

7. 22. 55. 4. 60. 10. 75. 
10. 77. 13. 80. 10. 91. 8. 
103. 18. 118. 21. 122. 5.1 
145. 9 u. 8. w. {itraioriae, 
u. «. w.). 

Taur. Qc. pr. Mil. 1163. 8 

{mHr^ktte). • | 

Bob. Front 184 5. 286. 2| 

{aeffrae, tongae). 
Bob. Garg. 409. 12, 411. l.j 

412. 15 {variae^ anxUte,. 

maximae). 
Are. 1. (iroiii. 0. 5. 2.: 80. ' 

19. 38, 2. 43. 21. 49, 23. 

1., 2.: 53. 4.2.: 84. 12. l.j ■ 

2.: 85^ Iii. 2.: 1)1. 9 (to> 

tae u. s. w.). 
Ver. r.;ii 63. S. 11(). 3. 131.1 

1«. l.')l. 7. 208. 21. m: 

13. 231, 7 {proximac ii.s. w.). 
Fragm. iur. V;il. 2, 12.. 14. 7, i 

8. 8, 8. 9.3. 26. 7. 50. 13 
{pubtkac 11. s. w.). 

m Cod. Tli( (ul. I\. , III, 2. 
xxvii, 2. , \. I, 11. XI. VII, I 
2Ü. |X, 1. Vll, 1 1, 2. lii, 
^. , VI, 11). XIV. I, G. , IX, 
1 (zweimal!. , xx, 1. XVI, 
V, ,26. ,58 § 1 {itnmodi- 
cae u. s. w}. 

Taur. Cod. Theod. 1. xxxii.3.VilI. 
X, 1 {maximae, praecipuae), ■ 



Lugil. Cod. Theod. VI, xxix, ^ 
3. XXX, 15. VII, ,1V, 11. 1 
XVIII. 9. VIII, ,v. 30 (w- 
honestae u. s. w.), 

Vat Leg. ßurg. XXXV, 2 (ma- 
ximae). 

Flor. Dig. XH, n, 5 § 3. XLVÖ. 

XI, 6 {publicaCf variae). 
Vat. Sali IV, 4 {mcautaey, 
VM, Uv. XLI, X, 13. 

XVI, 2. XX, 4. 7. zxiii, 4. 
• Ttrr, 15. XUl. i, 7. xu, 7. 

zx?it 8. XLI, 4. ZLr» 6« 

XL VI, 4 XLIX« 2. LX, 7. 

ua, 10. XUn, vm, 8. xm, 
2. 3. XIX. 3. XUV. IV, 5. 
11. 12. vn, 3. X, 9. xm, 
2. XX, 7. XXII, 5. 12. zxx, 9. 

11. XXXI, 14 XZXIV, 7. XXXVI, 

14. zxxvn, 13. XU* 9. XLV, 
▼ni, 6. xn, 8. xxvni, 6. 

XXXI, 12. XXXDC, 16. XL, 1 

[aequae u. a. w.). 
Laar. Oros. 119, 8. 165, 3. 

218, ]. 243, 1. 298, 11. 

360, 14 [praeetpme a. a. w.). 
Bob. Aug. Senn. 12, 1. 27, 18. 

34 [durae, aperUssimae, oo- 

culUie). 

Seasl Aug. Spec. 12, 28. 18. 
8. 32, 36 (ibnpiae, huüie, 
ceriae). 

Mar. pap. dipl. LXXIV, vi, 7 
(Raveima, HiU« d. 6. Jahrb. ' 
n. Chr.). Lmvi, 32 (Ra- 
venna, 653 D.Cbr.). LXXXVII. 
19 (Ravenna. gg. 560 d. Chr.) 
(manifeslüsimae, praecipuaet 

Scbaehuill, VokdiHiiM d. Vnlf.-Ul. 



t>ar(less. iXCCXXXV. Gö (G95 
n. Chr.) [pubiicae). 



Zahlailverhien in -ifs: 



quinquiaes Mar. pap. dipl. r.XlV, 
75 (Ravenna, 539 oder 546 

* « 

n. Chr.). 



Vgl. quinquis^ sexis unter *Z«i- 
sammentiehuDg*» II, 4 = I£'. 



2. P. S. Ind. Pr. AkL d. 2. Kooj. in -es: 

«ic^ Or. Heni. 7396 (Ostia). - 

Pal. Et. 283, b» 1. 
mpondis Ainiat Fuld. Matlh. 
XXVI. 62. Amiat. Marc. XV. 
4. Job. XVUI. 22. Vat 2. Aug. 
Serm. 126, 85. 
dSoc» Fdd. Rom. U, 21. (twel- 

mal, elDmal,}. 
häbU ebend. Gor. I, iv, 7. Foro- 
iiH. Ev. (s. Blanch. Et. cpiadr. 
II, 547, a). 
iaedU Bob. Sacerd. 6, 44). 
habiSf sponäis Mar. pap. dipl. 
LXXK, 84. 85 (Reale, 557 
D. Our.). 
abis Form. Andegav. I. 

3. P. S. Ind. Pr. Akt d. 2. Konj. in -ei: 

iaät Gori I. £tr. lU. 334, 14 
Ann. arch. Rom. 1849 8.308. 
Anm. 1) (a94 n. Gbr.t). Le 
Blant I. Gbr. 235 (Trier). 363 
(Köln). 359 (ebend.). Margarin. 
I. Bas. S. Paul. 184. Steiner 
C. I. D. et Rh. 3112 (Claudia 
Cekja). Momms. L Helv. App. 
25 (Chur). 
lecU Ia Blant L Chr. 48 (Lyon). 
(In derselben Tnscbrift liest 
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ßoissieu XVII. Ol: caai 
I iacel, \ai Blanl: facH.) ; 
• \hahit Mone Mess. IV (22, 9). ' 
! dccit Moue Mess. 

suadit Bob. Symm. 24, 23. 

appacil (= placei) ebeiiU. 31, 23. 

exercit «'beml. 40, 7. 

mulgil Pal. Virg. Ecl. III, 5. 

subvrgil Med. AtMi. V, 202. 

iaedit 1 ebciul. X, SS^^. 

exercil Uoin. (ieorg. I, 99. 

rrsprmdH fbend. Aen. VI, 474. 
\ per suiid il \m\:^i. rn|). Luc. XLVI. 

j / 

Wt'spondil eboiul. LXIX. 
vidit (zwuiiml) ebentl. Cap. Job. 

XWV. 

audit eln'iid. Rom. X, 20. 
acdil , ehciid. Apoc. VII, 10. 
pciidit 2 Fuld, tlal. III, 14. 
sedil ^ eilend. A|»oc. VII, 15. 
persuadU Lugd, Cod. Theud. Vll, • 
' XVI, 2. 

posscdii Vnt. Leg. Unrg. XXX, 4« 
decil ebend. XXXIV, 1. 
i'.cplf'f Are. 1. Groin. 81, 9. 
subiucif ebend. 187, 11. 
rcspondil Bob. Pro!). 2:50, 4. 

Sess. Aug. Spec, O.'i, 17. 
prohibU Val. 1. Aug. Serni. 70,' 
1 23. 

I oporlH Kodd.des 7. Jabrii. n, dir. 
] Nouv. ir. dcdipl. III, 214.;] 15. 
adsolil Mar. pap. dipl. LWIV, 
III, 5 (Raveniiii, MiUu des ü. 
Jalirb. II. dir.). 
habil ebend. XCVI, 43 (fräiik.^ . " . 

()1K) n. dir.). 
/mY, oportil l'ardess. (X( JAI, 5. 
11 (670 n. dir.). 

1*7» 
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• * \pcrtenit ebcnd. GCCXCVII, 3 
! {(V^l n. Chr.). 
aporlif, condecit ehend. CCCCX, 

2. 3 n. r.hr.V 
possidit, aiocH vhcm\. (ICCCXVill, 
' 5. IG (691 II. Clir.). 
edocit ebcnd. CCCCXXiV. 25 

'092 n. Chr.). 
oporiit cliend. CCCCXXXIII, 4 

(695 n. Chr.). 
ipertemi eben.l. CCCCXXXVI, 2 
I (69() n. Chr.). 
possidit ehend. CCCCXL, 38 
' mi n. Chr.). 
.perünil ehend. CCCCXU, 2(697 
' n. Ciir.). 

Heil ehend. App. IX, 1 (697 

n. Clir.). 
debil, rcsidit, contenit, resedit, 
. . edacil Form. Andegav. I. IV. 

XXXIV. XLV. LIII. 
releiiil, pUicit, vkiit Form. lialuz. 
Umdit Closs. Cass. E=» , 2. 

lilal' Gloss. b. Mai Cl. aucL. 
VI, 535. b. 
(*hic hahit reliqnias* in einer 
Insehr. d. 10. Jahrb. n. Chr. 
b. Le Bliuit I. Chr. I, S. .30 
I (Chalons sur Saune}; vgl. fr. 
il y a, sp. hay.) 

i. P. PI. Ind. Pr. Akt. d. 2. Konj. in -Mit»: 

I tcnimus (zweimal) Garrucci Gr. 

Pomp. XXVI, 36. 
vidimus Vor. IMin. 21(3, 15. 
spondimu:i Miir. dipl. CXIX, 

34 (llavenna, 551 n. Chr.). 
vedimus, habimus cbcnd. XCVI, 
I 7. 42 (fränk., 690 n. Chr.). 
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\iobimus Pardess. (XCXUV, 19 

! (OSO II. Chr.). 

\ioOimus ebcnd. CCCXCVU, 11 

(681 n. Chr.). 
iubimus ebend. CCCGXXXI, 14 

(693 II. Chr.). 
iohtmus ehoiul. CCCCXXXiV, :Ä) 
: (6*>5 n. Chr.). 
cctisimm ehend. CGCCXXXVl, 
. - 1 ym II. Chr.l 

idnmmiis'*) <'bend. CCCCXL, 37 
{m u. Cbr.). 

2. P. PL IfHH Pr. Akl. d. 2. Konj. in -^Ir«: 

reccnsiics Ihiiss. I. L. XVII, 06. 
t * morditis ^ Fuiü. Gal. V, 15. 

3. P. S. Iml. Pr. Pass. d. 2. Konj. in -eluri 

cxcra'/ur Are. 1. (iroiii. \'.), 4. 
cohtbitur Are. 2. Crom. 61, 21. 
conlcnitiir Mar. pap. dipl. (^XIV, 

3GiIla\cnna,539o.a46ii. Chr.). 
vidilur ebcnd. LXV, 11 (frank., 

PK- nr>7 II. Clir.). 
posscf/ifiir chüiid. lAXVII, 11 

(frimk,, gg. 690 ii. Chr.). 
veditur (zehiiiiial) ebeiid. XCVi 

i lraiik., m) II. Chr.). 
^ vidilur i*ardcss. CCCLXXXVll« 

*) Maa vcfgleielie: 

Ufbminus TmlU ss CCC( XXIV, 25 (692 n. Clir.). CCCCXXV, 

13 (OOJ II. Cl.r.). ('(H'CXXIX. -26 (692 ii. Clir.j. • 
diberimmus cbeml. XDV, 19 (716 u. Chr.). 
wbymmu «bend. 29. 

ioMmw» ebrad. XDVI, 14 (716 n. Clir.). XDVIi, 14. S5 (716 
a. dir.).' 

cotucrpummnji , manrarpownuM, iobimnuu ebend. XDVIll, 2. 4. 

21 (71() M. Clir.). 

8u kuiiiHU auch alirr. -ommes ncbeti -omes u. s. w. vor. liu lulieniscUeu 
1. P. PI. Perf. -MMO, t. P. PI. Kond. II. -remmö. 



. . 4 ((JTTii.Chr.). CCCLXXWIII, 
. ' ■ ' 19 ^G77 n. Chr.). CCCXCVII, 
I 6 (f>81 n. Chr.). CCCCX, 12 
• ■ ! ißSS n. Chr.). CCCCXXIV. 3 ' 
I (602 n. Chr!). CCCCXXV, 4 

(692 n. Chr.). 
vedifur ebend. CGCGXXXIU, 14 ' 

(605 n. Chr.). ' 
contenitur oliencl. CCCCXLI, 15 

I 

(607 n. Chr.). Form. Aode-' 
gav. XI.. 
habitur Form. Andegav. XliV. 

1.' P. n. tnd. Pr. I'ass. d. 2. Konj. in -emur: 

vUttmur roim. Amlcgav. XXV. 
vedimuF Mar. jiap, XCVI, ^ 

.34 (frank., 690 o. Chr.). 

1. P. S. kouj. Imp. Akt. d. 2. Rooj tu -erem: 

I debiretn Farm. Andegav. XXXIX. 

ä P. IS. Koiij. liiip. Akt d. 2. Konj. in -ereti 

I opmlirct C. I. L. I, 205, 27 (lex 
1 Huhr.. 705 d. St.). 
" ' j hahh cl Moiie Mcss. 

nudiirt Val. l. Aug. Seriii. 80,5. . 
, ^dchirct, debirU Forni. Audegav. 

Will XXIV. 
debiril, debiret .Mar. paj». dipi. 
! XCVI, 55. 56 (fränk., 690 ii. 
I Chr.). 

\dibirU Parilts.^. CCCLXXXViil. 

1 16. 20 (677 n. Chr.). 

I 

retenirit, dibinl, rcdibh il eheud. 
i CCCXCIV. 5. 11. 14 (680 ii. 
I Chr.\ 

\resaf/ri/, (d)vviiil oheridaseihst 
I CCCCXVm, 10. 13 ^691 II. 
I Chr.). 
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dOnHt ebeiKl. GGCCXXIV, 7. 
13 (692 n. Chr.)* CGCCXXXl. 
32 (693 B. Chr.). 

1. P. PL Ko^j. lfU{i. Akt d. 2. Konj, in -eremm: 

resedirmm Pardess. GCGCXXXI, 
13 (693 n. Chr.). 

3. P. PI. Konj. Iinp. Akt. tl. 2. Konj. in -erent: 

madaercnt Rom. (leorjj;. I, \^\S timircrU Bob. Aug.. Sefiu. 42, 

(geschr. isL MADIIERENT\ 23. 

// in Inschrifleo uud Kodicesl<^'^/;-/>/^ Mar. pap. dipi. L\V, 8 
oft für A), j (friink., g^'. ()57 n. <:iir.). 

permanirenl, habirent ebcnd. 

f.XVI, 12. 14 (fränk., gg. 658 

n. rhr.V 
(iibirint Tardess. CCCCXXIV, 14, 

15 ff;02 M. Chr.). 
habircnl cbend. CCCCXXV.. 12 

{im n. Chr.). 
rfc^/m»/ cbend. CCCCXXXIII. 10 

(695 n. Chr.). App. L\, 4 (697 

n. Chr.), 

2 P. S. Fut. Akt. d. 2. Kunj. iu -ebisi 

I inheribis liob. Aug. Serni. 32, 8. 

4 2. P. S. Fut. P8«8. d. 2. Konj. in ^eberei 
ierreebere , Med. Georg. I, 459. | 

3. P. S. FuU Pass. d. 2. Konj. in -eöUur: 

montbitur Kod. aus dem AnC d. 
5. Jatu'li. B. Giir. Nouv. tr. de 
dipK III. 91. 

1. P. S. ind. i*f. Akl. in -cvi: 

amplibi Mar. pap. CXXil, 

10.3 iHavi'iiiia, 591 u. Chr.). 
dccrivi l'ardess. CGCLXJ, lU (670 
11. Ctir.}. 
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2. P: S. lud. Pf. Akt. in -e»isti: 



spracvisU Val. Acb. IV, 678. 



Vgl. udimplisti,äeli6li dies iia|)., 
11, 'vor ST'. 



8. F. S. Ind. Pr. Akt. in -evUi 
nuaevU Bobon. Lacl« \reqeivU Ksp. sa^'r. XI II, .168 

IHwnclivil Form. IJaliiz. XIU. 
I Vgl. cemUl Are. 1. Grom. 
231, 1. 



1. V. 1*1. lail. n. Akl. in -evimus: 

dccriremus Mar. pap. Hipl. LXIV, 
43 (fränk., 653 ii. Chr.). LXV. 
19 (fränk.. gg. 657 n. Chr.). 
Panless.GCCLXXXVU, 16 (677 
0. Chr.). 
dicrivemus Pard. CCCLXXXVlll, 

29 (677 n. Chr.). 
decrivemm ebend. CCGCX, 35 
1 (6.S8 n Chr.). 
\decrivimus ebend. CGCQUlXV, 
. ' 26 (696 n. Chr.). 

dccriremus cbend. CGGGXU, 21 
; (697 o. Uir.). 

2. i\ n lad. PI. Akk ia -evistki 



spr&evisiü Fuld. , Aioiat. Gal. | 



IV. 14. 



3. P; S. KoDj. pr. Akt. io -werii: 

decrimitUw.iiai). dipl. LXXVIl. 
25 (frink., gg. 690 n. Chr.). 

3. P. PI. Koflj. pr. Akt. in ^eminii 

c.rjiffirrinf Lugd. Cod. Theod. 
Vil, vui, 16. 
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3. S: Ind. Plosqpf. in -everai: 

\niverai Rom. Aeo. X, 818. 

2i P. & Imper. AkL d. 2. Koiy. in -ei 

\iundi Glio». Caas. E*. 3. 

3. P. S. Imper. Akt. d. 2. Konj. in -elo: 

sediio C. I. L. I. 206, 138 (lex 
Jul., 709 d. Sl). 

2. i*. PI. Imper. Akt. d. 2. Konj. in -eic 

aviUi Aossi iiom. soU. 1, S. 254 
ob. 

rcsponditc Verc. Ev. 495, 8. 
gaudUc, vidilc Mone Mcss. 
r/V///c Füll!. , Joli. I, 40. Eph. 
V. 15. Phil. lU, 2 (dreimal). 
i:i)r. III, 12. 
[ exhibile chcnd. Horn. VI. K?. 19. 
\gaudUc ebend. IMiil. Iii, 1. IV, 4. 
snbiacitc t'bend. Ehr. XIII, 17. 
\ miscite , i;h»Mid. Apoc. XViiI, 6. 
Uimife ^ Aini.il. rhend. XIV, 7. 
^ miscilc cbend, XVill, 6. 
iu/jile Soss. Aug. Sj)ec. 36, 36. 
twibik' ehend. 87, 33. 
/iiisci/c cImmkI. 110, 11. 
exliiOKc cbciid. 112, 4. 
respmdilc »ibcnd. 114. 21. 
vidile Doh. .\n^'. Senn. 45, 2. 
, 57. 13. Pardesd. CCCCXXV, 
20 (692 n. Chr.). 

Inf. Pr. AliL d. 2. Koiq. in -erex 

miscirc Bob. Symm. 54, 9 
(= miscircnl). . 

iugire Foroiid. Ev. (s. i^lanchin. 
Ev. (piadr. II, 547, a). 

debire Vau Leg. üurg. XXill, 1. 
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iU'birit ebend. 2 H 
et). 

pervidire Arr. 1. r.rom. 184,5. 
perfenire tiregor. Messb. (Mone 

S. 120). 

hahire , fcnire Mar. pap. dipl. 

CXV, I, 4. 9 (iiaveana, 540 

n. Chr.). 
permanirc ebcml. CXXXIl, 3 

fnavenna, Mille <1. 7. Jahrb. 

II. Chr.). 
posscdire (zweimal) ehciid. LX, 

20 Tränk., (328 n. Chr.). 
hainrc, possedire ebeiid. LXV, 

11. 1^ (fränk., gg. 657 n. 

Chr.). 

hahire fhend. LXVI, 31 (fräok., 

05>^ II. Chr.). 
possedire r Icnire. hahire, receti- 
sirc ebciid. l.XXVII, 18. 22. 
32. 34. 37. 48 (fränk., gg. 
<;0O II. Chr.). 
possedire cbcnd. .\CVI, 34. Öü 

(Iräiik.. (>90 II. Clir.). 
commanire l*ai(l. CCCLXXXVll, 
' 1 r)77 n. Chr.). 
I adinplirc ebcnd. CCCGXXIV, 7. 
I 12 (692 II. Clir.). 
\ hahire, adinplirc ehendaselhsl 
I CCCCXXV, 9.. in(692n.Chr.). 
hahire ("ImikI. CCCCXXXI, 16 

r.U;] II. Chr.l. 
possedire, /lassidire «'hendaselhsl 
CCCCXXXllI, 4. 19 (695 ii. 
Chr.). 

(en/re Hiciid. CCCCXXXV, 38 

(606 n. Chr.). 
hahire, indulf/ire ehendaselhsl 
I CCCCXXX\ i, 14. 16. 26 (696 
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Id. Chr.). GGGCXL, 28. 30. 

36 (697 n. Chr.), 
pertcnircy habire ebendaseUwt 

CCGCXLI, 3. 19 (697 n. Chr.). 
resedire, permanirc Mur. Antt. 

It. V. 367, 7. 41 (Luca. 685 

D. Chr.). 
retenire, tenire, pottedir^, Ao- 

btrCf resedire, abire, aähn- 
I plire Form. Andcgav. F. VII. 

XXV. XXIX. XX.\U. XL. LD. 

LiU. Vi, 

Inf. I*r. Pass. d. 2. Konj. In -eri: 

j confcüri Monti M^jss. Iii (20. 17). 
! !V (22. 13). • 
•■ , ccnsiri Are. 1. Groni. 234, 2 

(vgl. cffisü/ eheiid. 2.'}1, 1). 
habiri Tardoss. tCCCXXV, 21 
. . • ■ (692 II. Chr.). 

/irchi Kod. il. 7. Jalirli. ii. Cbr. 
j Nüuv. tr. de dipl. III. 183. 

Inf. IHrf. Akt in ^evissei 

decriPitae Pardess. CGGGXXIV, 
2] (692 0. Chr.). GGCGXXIX, 
25 (692 B. Chr.). CCGCXXXIV» 
19 (695 0. Chr.). 

Wwl. l*ass. in ~c(u^ 
und uiiUiiUetbare AldeiUingcii: 

\adctnplila M.ir. ()ai». dipl. CXV, 
III, 7 Ihnt iiiia, 540 n. (^Iir.). 
complUi Form. Aiideg. XXXVII. 
dcn-n. Or. lirnz. 7170 (Tuü- 
«Ilm, 41 11. Chr.). 
discriunts .Mom* Mt-ss. II (17. 1). 
di^crilin Doh. Syinm. 55, 13. 
' discriiionem Buh. üxc. Macr. 
i 189. 23). 
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äiscritioikes Mur. Aull. It. V, 

307. 42 I.uca. G85 n. Chr.). 
segriia Kod. ans tleiii 7. oiler 

dem Anl". iles 8. JüIuIi. ii. 

Clir. Nouv. Ir. de dipl. III, 

434. 

Vgl. Qui(a , inquiiare unler 
'ZusaniDieiizichuDg', ii, 4 =3s 
iE'. 



consuiludo Lugd. Cod. Tbeod. 
VI. xiii. lü. 
spraclae Med. Aeii. i, 27. j 

Irh liahc di«' Kiulunj; -vi der 
3. 1». S. Ind. Traes. Akt. der 2. 

j K(>njugatioii, w ie unten die gleic he 
der 3. P. S. Konj. IVaes. Akt. 

jder 1., der 3. S. Ful. Akt. 
der 3. und di r .'>. V. S. Konj. 

1 lni|). Akt. niclil ii.ich ihrer all- 

; geujein goilejiden, sondern luncli 
ihrer ursprünglichen Ouanliläl 
eingereiht. ExercU = exercH 
lässl sich von exercitur = cxer- 
ceiiir nicht trennen. *) — Wir 

I können nun mit UQifo spftter 

] beigebr«ichtcr FormeD die Vul- 
gärkonjugalioD voo ddh dar- 

I stellen: 



I 

Quaete Ann. arrh. de Coustj^nt. i 
18()2 142. 208. t 
inquiaelüi i Mar. pap. dipl. (iXIV, 
68 (llavenna, 539 od. MG 
n. Chr.). 
adsuaeUw y Val. Aen. VII, 33. 
consuaviudo i'aris. Maxiuun. 



*) Irrig ist t'S, in Fkmneii, wie exeretlur, vidbmu, mUHte Kfirxe des i 
ansunelimcu. So merkt Mai sa «rfwif« Nov. p«ur. bibl. I, ii. 110, li) an: 

'Olim tu glo!.s;nio nuo siib hoc vocahiilo protnii vorim antiqui srlioliastnc ad 

Sedulium <li<-< riu»: "sccniiida i'nniiiprntio cum imiittii iil. <|iio»l liahei aiitr o. 
iraiisit in lerliaiii»'.' AlU'rüiiig» »tohi Si »». Aug. Spcc. äO, 24 lugufU; aber 
dergleichen Formen »iud gaoE Tcreiu)£cU. 
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I delio, 
^delis, 
I dein, 
I delimut, 
j deliliSf ' 
! delint. 

de/ihamf 
, delibas, 

! U. 8b w. 



Praes. 
detiam, 
delias, 
deliai, 
deliamtiSf 
deliatiSy 
dfliani, 
Impcrr. 
delirem^ 
deltret, 
u. a. w. 
Ful. 
delibOt 
delüHs, 
u, s. w. 



' delivi 0(1. ^<*/i7. 



Perf. 

deliverim od. deKrim, 



delivisü oA.deluti, dcUoeris od. deliri». 



U. 8. W. II. 8. Vi. 

Plusqpf. 

diMaeram o. ddi- tfeUrfuMi od. dtfüt- 
mit cffnt, 

«leÜpemo.iisIGraf, «feMrtem Q.dUlliieff, 
a. a. w. a. «. w. 

Fut. ex. 

delivero od. deliro, 

delivei'is od. deliris, 

u. s. w. 

! Im per. 

I f/<'//ft', delüoie, 

, detinto. 

|Inf. IVaes. rft/rre, PerL delivisse 

I od. delisse. 

I'arl. Prae?. Perf. dcl/tus. 

Dip 2. Konjugalion ffdlt also 
i vielfatli niil der 4. zusammen. 
I Sie milersclu'iden sich zunächst 
{im Fuluruiu« iu der 3. P. PJ. 
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l*räs. und Iinper. und im Part. 
Praes. Es zielit abor die Uober- 
einstimiinmg eint'S Theiles drr 
FornuMi dio Anglciclnin^' auch 
der iilirigen nach sicli ; wnug- 
sli'us können wir ßurivl, huhlen& 
u. ähnliche lieh'gen. Ferner (in- 
den wir nicht bloss von den wc- 
; nigen ganz regelmässig ahge- 
I wandelten Verben der /r-honju- 
galiKti, sondern auch von den 
übrigen IN'rlektfornien in -iri, 
\ so rcrisii = ccnsui. In Hinbüek 
auf diese Vorgänge im Vulgär- 
latein, zusammengebaUen uiil 
analogen Fällen (mau denke an 
das Aufgehen »ler 4. Deklination 
In der 2.), müssl» ii wir auf eine 
durchgängige Verschmelzung der 
2. und 4. Konjugation in den 
romanischen Sprachen rechnen. *) 
j Und «liesc würde in der That 
i eingetreten sein, wenn sich nicht ' 
[die Vcrha in ~Sre mit denen in 



•) Es ist w'u'liti;^ zu bemerken , das» die Uebergänge von Flexionsarten 
in einandor im (iriinde nie willkrtirK h sind. Die eine nätjfrt sich dir anderen 
nic'lit in nllcn Ild<liii)^'> ii L;ltirlinKih««iL,': an. I.:iut:;csf iz»" Ix'wirki-n znnäiiisl ilir 
ZusamniciiblOäät-n un <ii)fni i'unku-; und dann erbt luaciii sich der Assiini- 
Utionstrieb der Spmch* i^eitcod: die cntttandeiie DiTcrgei» verringert tkh 
nllmIhUeb und ecbwindet «ndlieh, wie »ich — weuo dies Bild getmigl wer- 
den daiF — die Sclialen einer geöffkieten Masche! dnrrli die MnskcHtewcgang 
im Schlosse lant^am scldiesgen. Immer wird eine theilwcise (ilrielilieit vor- 
ausgesetzt. Diese anrangliilie (ileiclinnj; ist, wenn sie nicht ursptiingiicli ist, 
das zurällige Uesultai einer goseizmäs^igen Veränderung. Aus floreo worde 
flta4o, weil rieh e vor Vokalen nach i hinneigte; ee existirt lieine Angld- 
chnng von ß&reo an laulto. Florebii wurde durch fioriet ersetsi, um die 
UebereineUmninng beider Konjugationen xn vervollständigen; es exi^tiIt kein 
I^'iutubergnirpr von -eAiV in -irt. Vir In-iden l'rinzipien aller S|jraelilli;ltii;keit, 
das uiechanisclio (kausaliläl) uud das beseelte (Teleologie), sieben hier schroflT 
einnnder gegenüber. 
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-ere vermischt und einen Ge- 
gendruck gegen deren Hinnei- 
gung zur /-Konjugation «lus- 

geöht hätten. Indessen begegnen 
wir (loch im canipidanesisciicn 
(cagliarit;inis( heil} Üinlekle einem 
Zusainmcnflicssen der 2. (und 3. 
iat. =: II. rom.) mit der 4. lat. 
(= III. rom.) Konjugation; (i- 
tniri — fhnerc und fmiri =: 
\fmire haben (Uuxliau.s gieiclje 
< Flexion. Im verwandten h)gu- 
doresischen IHaU'kle sind (He 2., 
3 P. S.. 3 1». IM. Praes., 2 P. 
PI. Imper., Infin. versehieden: 
titncs, iimcf, Urnen t, timc, timere: 
finis, finH, ßuiul, fmi, /inirc. Im 
Spanischen finden wir Annähe- 
rung der II. an die III. Konju- 
gation im Imperfekt und Part. 
Pass.: iemia c\i parlia, lemido 
-vj parddo; ebenso im Portn^Mt - 
sisclien. In letzterer Sprache ist 
das Perfekt, nach weichem sich 
immer der Konj. Impert. richtet, 
— hier liandell es sich natür- 
lich nur um die regelmässige 
oder schwache Bildung — noch 
geschieden; zwar temi pmli\ 
aber temeste: parlislc u. s. w., 
während span. letiUy fem/ s/r, fe- 
miü u. 8. w. r>j parti, pur Ii sie, 
partiö u. s. w. Im Italienischen 
ist die Trennung auch im 
Imperfekt [lemeva : partivri) 
und Perfekt [Icmvi : parfii) 
gewahrt. Pas Provcnzalischc 
schliesst sich im Imperfekt an 
die südwestlichen Sprachen [te- 
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mia oo pnr(ia), imPcrfekl an das 
Italienische an [vendci , vendesi 
u. s, w.: pnrtt, pariist ii. s. w.). 
Im Französischen ist kein Cha- 
rakteristikum tler Z^- Konjugation 
übrig geblieben. Die einzigen 
Sclieidefornien zwischen II. und 
III. Konj. sind Partizip und In- 
liiiiliv mvrdw. parli; mordre: 
parlir); jenes iiat die II. Konju- 
gation neugebiidel [ntm ~ elm, 
Xtits im frühesten Mittellatein; 
entsprechend im It. Allsp. Altpg. 
Pr. Fr. Wal.), dieser stammt aus 
der 3. lateinischen. l)ie \v;ila- 
chisclie Spr.uhe liefert wenig- 
stens eintii iiüclist bemerkens- 
werthen Zug. Die Verba der 2. 
1 und 15. lal. Konjugation weichen 
I durch die Betonung von einan- 
' der ab im Iniinitiv (wie im Ital.) 
j und in der 1 . und 2. P. PI. 
Praes,, ausserdem auch noch in 
der 2. P. S. Imp., in welcher 
die 3. mit der 4. stimmt: vinde 
= i'i'udd: taci = lace rv> minizi 
(v. mcntiri). ^IHe Diflerenz der 
romanischen II. (= lat. 2. -f 3.) 
uiui III. (= lal. 4.) ist also im 
Ganzen keine bedeutende. Nicht 
wenige Verba in -üre aber tre- 
ten vollständig in die /-Konju- 
gation über; sie gehören fast 
alle der schwacbeD Flexion an. 
So: 

abhorrerei it. aOornre, sp. pr. 
aborrir. 

abolere: iL aboitre, sp. pg. pr. 
fr. cburw. abolir. 
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jadkaerere: ii. udherhre, sp. pf. 

pr. dMurw. aäAerir. 
ladmmierei^ lt.- ammonirg, sp. 

Mtoidr« pg. ffto£r, pr. comnir, 

apparere: it appßrire, cburw. 

crnnplere-. k. 4:cmphre, sp< pr; 
i cmplir, pg. etimphr, fr. irc-^ 
I cmplir, chiorw. cnrnpltr, coßh- 

, p/ür. 

delere: pg. pr. d^/«r. 
\d9lere: wal. «Mi. 
j0rvere\ sp. Ä<rt;/r. 
'florerei it. fim-ire, pr. /7or/r, fr. 
: /afiirir,*wal. /7on, churw. ^tiriir. 
[gaudere: alüt. gaudire,^* gau- 
dir, jauzir, fr, jMr. 

iacere: fr. ^fV/r. 

Hihibere: it inibire, 9p. pg, pr. 
ctnirw. inhibir. 

langntere: iL langutre, flp.pg. pr.. 
I fr. languir. 
• ßcere : fr. /o«/r. 
j/MC^r^: sp. /!/<7r, pg. pr. iiiz:»*, 
churw. fflischir. 

niererc. pr. allfr. m^rff*. 
jnoctT^; .sp. nocir.- 
' o/t're : il. 

paenUerc: il. pcntire. sp. r//;7'- 
peniir, pr. penedir, pentit\ 

' j fr. rcpcnlir. 
\pkicerf': fr. phiisir. 
\pracbcrc: )tr. allfr. picvir. 



pulrerc: pr. poirir. 
respletiderc : pr. resplandtr, fr. 
resplendir. 
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yevereri: iL rivehre, chunwre- 

verir. 

ridere : sp. ret'r, pg. r/r. 
• • , , ^ sorhrrc: il. sorbire, pr. allfr. 

sorhir, wal. sorh'/. 
; sfuperei it. siupire, churw. ä/w- 

• ' ! pf^'- 

(acvrr: pr. Uiissir, altlr. laisir, 

feuere: pr. Ir. /(7<;r. 
nein lat. InfiniliN in -ere ciit- 
spricht auch dor fraiizösisrhe in 
-o/r <i!lfr. -cir. -er). Im All- 
franz. liciiurktMi wir Scliwaii- 
kimgcn zwischen ~ir nnd -o/r, 

< • 

\-cir. Sö lindrn sirii in den Eiden 
.v//r/r und podir; so nn Altpi- 
kardisrlien : chcir, m/i/iir, sei'r. 
vei'r Tin' chuoir, tnanoir , seoin 

\veoir. Icli weide über das Ver- 
liidlniss von ei, oi zu / unten 

- sprechen. 

2. P. S. Konj. Pr. Akt d. 1. Koiy. lü ^esi 

I refrigeris Garrueci Velri XX, ß. 
\daninis Mone Mess. VlU (32. 7). 

coronis ebend. (33, 26). 

iudicis jAmiat. Itom. XIV, 4. 

observis 2 .Fuld. ebend. 11, 25. 
. puHt Are. 1. Qrm. 295^ lO. 

Off« Vat. 1. Aug. Seno. S. III,. 
; Ann. 1). 
' i iardk Vat. 2. ebinid. 127, 4. 
> It conti u. 8. w. 

3. P. S. Konj. Pr. .Akt d. 1. Konj. in -el: 

refrigerit Mal I. Chr. 419« 3. 
\praesiit Modo Mets. IV (22, 10). 
U'onfirmit, laxit elteiid. VI (27, 

I 1^)- 



Digitized by GcxiQlr 



. " \relaxH ebend. VIII {Hl, 23). 

■ • . • . \ pure/Icit ehend. XI {Hl, IS). 

\ - \ dfisiderü Lugd. X4>d, Tiieod. VIII, 
' ! VIII, 5. • 
• ' * commendä , Flof . Dig. XLU, 

XXXI § 1. 

irecusii Panless. CCCCXXIV. 28 
; (692 n. Chr.). CCCCXXXI,- 
44. 51 (693 n. Chr.). 
■ - fhlicfif vhcml CCCCXXXVI. 33 

■ \ • • • , (C9H II. Chr.). 

: deni(. cunmutü el»end. A|»p. IX. 
• ' • ■ 10 :697 n. Chr.l 

dupplit Forin. Atidegav. IV. 

Und so hfiiifi^' in späteren 
Kodiccs. l*otL lindrt deruloiclirn 
l unncn hi der liandschrilllichon 
' * Üeherlieferung der iangobardi- 

sehen r.oselzc fS. 188). 
■ • ' Mit nhiroworfenein /: 

refrgeri i lcelwood 421. b. 
• ' refrifjeri Mur. 182G, 2. ßuU. 

dl arch. crist. I, 3. 
ijuanli Mur. 1829. 3 (eine 
mehr italienische, als latei- 
f nische Insthrifl;. 
. 1 U. canti u. 8. w. 

1; P. IM. Konj. Pr. Akt. d. 1. Konj. in -emusx 

noiimus Are. 2, Groro. 190, 8. 9. 

2. P..PI. Koig. Pr. Akt. d. 1. Könj. io -ethx 

^^estites Höh. Syniin. 43. 14. 
1 desideriiis Aiuial. Thess. I, iv, 12. 

- 3. P. S. Konj. Pr. Pass. d. 1. Kooj. in -rttir: 

(ßoriacixir Roh. Garg. 412, 15. iurhitur Monc Mess. 
iaclaelur ^Val. Aen. I, Gü8. \exaritw' Are. 2. Crom. 129, 3, 

,1 testilur ebend. 282, 19. 
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^miseriiur Clar. Kpp. Paul, ol, 8. 
I ifuenuUur Yat. Cotl Tlieod. XIV, 

XVI, 1. 

^praeslHur Mar. pap. dipl. LXXIV. 

vu, 8 fHavenna, Mille di^s 
; 6. Jahrb. ii. Chr.). LXXXVI. 
! 37 (Ravcnna, 553 n. Chr.). 
\ conservitur ehrnd. LXIN, 44 
j (Tränk., r».5;> n. CJir.). XCVi. 
' 52 ff rank., Iii«» n. Chr..' 

Pardt'ss. CCCCX. :i5 ((iH*^ ii. 

Chr.). CCCCXXX\, 27. 44 

(696 II. Clir.V CCCCXU, 21 

(697 u. Chr.). 

3 \\ S. Ind. iaip. Akl. d. 2. o. 3. KonJ. in -<ftel: 

.sedibat ,Med. .\en. XU, 520. 
.podtbal Mar. pap. dipl. LXV. 7 

(fränk., gg. 057 n. Clir.^ 
contenibat, vcllibai flu-iid. lAM. 
I 10. 23 Tränk.. gg. r.5>^ n.Chr. . 
Isuggerihnf, possc(iibu/,l<>/U'>t^,f//s- 
\ ponibdf l'ardcss. CCCC\X1\, 
'0. 15. 24 n. Chr.'. 
repctiha/, habibal, vutibal 

CCCCXXXI, 16. 28 ^693 u. 

Chr.). 

/>o/f7>ö/ ebend. CCCCXI.,, 27 (697 
I D. Chr.). 

\\ PI. liul. Iinp. AkL d. 2. «. 3. Konj. in^ -OmU 

1 veUibanl Mar. pap. dipl. LXVI, 
^ 14 (fränk.. gg. 658 n. Chr. . 
>inlcn(l/bfi/if chcnd. LXVII, 10 
' (frank.. i)5s u. Chr.). 
percwribmil I'ardess. CCCXCIV, 

n f(580.n. Chr.i. 
cuynuscihanl i (»rni. Aiide^av. 
XXXII. 
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\*nV9abani» noscebunt* (;ioss. b. 

! . Hii a auct. VI, b. 
Sp. pg. pr. tfendia, veruüas 
u. s. \v., '«Ufr. soliet, voliei; 

II» 8» W« 

1. S. Ind. liu|». l'as)». d. 3. Koiij. in -cOur: 

persaquacbar Spss, -Aug. Spec: 
44, 22. . • 

X 1*.. ri. iiHi. liitp. l'ass. d. 2. Kouj. in -abanlur: 

• \ äeducibatUur Are 1. Grom. 176, 

; 12. 

1. l*. S. Konj. luip. Akt. in -rem: 

\faeerim Pai. £v. 203, a, 12. 

2. 1\ S. Kouj. linp. Akt. in -res: 

inveneris None Mess. 
deberis Bob. Syuim. 4 1. 
fieris ebend. 6. 1. 
<fi)f<!ri$ ebend. 11. 12. 
praesumeris ebend. 34, i6. 
adferrh chcnd. 53, 8. 

Pal. Virg. Ecl. VI. 27. 
remmerit Faid. Amiat. Tim. 
I. 1. 

fuaereris | Bob. Aug. SerQi.27,9. 

8. I*. S. Konj. Iwjp. Akt. in ~rel ,-set\: 

haberit, ostender U, porregerif, 
redderii, reformarit» fulcirit 
Mone Mes.s. III. 
nescirit (zweimal), cormarü, fie- 

rt'i ebend. VI. 
praestarif ebend. VIII (33, 2). 
essif Pal. Ev. 408, b, 10. 
audirH ebend. 409, a, 14. 
\rumpent PaL Georg. iV, 136. 
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possit Sangall. Horn. Acn. I, 413. 

Fiild. Ca). III. 21. IV. 15. 
hnheril Bob. (;arg. 41^1 17 (Mai 

hat im Texle hithiwrit). 
(k'hcrii 2U'at. Leg. Burg. \X\l 
j (Icbiril 'A=(1vhn-cl—(1chcre et, 
decederif Flor. Di«. WXU* i» 
27 § 1. 

/krif Val. 1. Aug. Serm. <)8, 30. 
j dcbcrtl Mar. pap. dipl. LX, 16 

(frank., ()28 n. {\\v.\ 
ideherit, liccrit fhoml. LXIV, lU 
^ (frank., ^K)3 n. ('>lir.V 
Idebcn'l ebend. LXVI, 17 (fräuk., 
j gg. 058 n. Chr.). 
dehirit ehend. XCVI, 55 (fränk., 

i;0<) n. Chr.). 
'^dihiril Pnrdoss. rCCLXXXVUl, 
1 lÜ. 2»» ;G77 n. Chr.). 
I diceril, rcicnirit, rcdihirU chend. 

CCCXCVI. 3. 5. 14 («;8( ) n. Chr. . 
dicerd, contradiccrd, reieueril, 
fir/fn'f , resedirit , (djcvird 
; d.eud. CCCCXVin, 3, 5. 10. 

]:\ (;!♦! n. Chr.). 
dehirii chend. CCCCXXIV, 7. 10. 
! 13 (()i)2 n. Chr.). 
dicird «•huiid. CCCXXIX, ü (Öi)2 

II. Chr.l. 
dkrrif, dcbiht ebend. CCCCXXXl, 

17. ;^>2 (693 n. Chr.^. 
dcberd chend. CCCCXXXM, 10 
i (l)0<; n. Chr.). 
\dcbint «'hond. CCCCXL. 30. 35. 
i :](; aVM II. Chr.l. 
dt'bcri/, rcdcbcrdj diccrit, debiril 
Form. Andrgav. I. V. VI. X. 
XI. MI. XIV. XXIV. XXIX. 
, XXXVill. XLII. XLVL LH. 
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1. V. IM. Kouj. Imp. Akt. in ^remus: 

deiferimus Mar. pap. ilipl. LIX, 

7 (fr§Bk., 627D.Chr.), LXV*. 
13 (rränk./gg. 657 n. Chr.). 
Form. AndegaT. XLIV. Uli. 

resederimus Pardess. CCCGXXlX, 
6 (692 D. Chr.). CCCCXL, 

8 (697 D. Chr.). 

'i. W Vi. Koig. imp.. Akt.. in ^rethx 

häberiHs Faid. Cor. II, i, 15. 

Sess. Aug. Spec. 105, 15. 
viveritis Amiat CoL III, 7 (wait 
I Tischendorf, da ev es Von*. 
I S. XXX mit coHexüds zu- 
. . sammenslelll, für ein falsch . 
' gebildetes Perfekt zu nehmen 
I scheint). 

I deherHis ebend. Ehr. V, 12. 

3. 1*. S. Kon^j. Imp. i'ass. in -relur : 

conpcsceritur Shaton. Kd. Diocl. 

EiDl. II, 17 (301 u. Clir.). 
|K»r^/t«rRossi 1,1 122 578 n.Chr.). 
hwenerUm' Are. 1. Groin. 14<^), 15. 
* ' requereritur. exegiritur l^ardcss. 

CCCCXXV, 11 (G02 II. Chr.). 
reddeberifur chend. CCCCXL, 20 
(697 n. Uir.). 

2. l'. S. FuC Akt. d. 3. Koiij. in -es: 

I dilif/h llcnicr I. A. 3425 (SiUü«). 
! occifUs Pal. Ev. 40, b. 16. . 
dicis ebend. 41, a, 1. 
descendis Veron. Ev. 59, 1. 
dilif/is Fuld. Mallh. V, 43. Marc. 
XII, 30. Rom. Xill, 9. Jac. 
II. 8. 

occidis ebend. Uom. Xili, 9.. 
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(liligis Aiiiiat. Jac. II, b^. 
daudis Med. Georg, III, 321. 
cernis ohciul. Aeii. 1, 364. 
r(>f//.s- Pal. Virg. Ecl. II, 7. 
[Ktscis Val. Georg. III, 155. 
yonis, Inmafcrii Are. L Grum. 
1 284. «. 
irmsftris cbnul. 10. 
cxigis rheiid. 12. 
diridis ebend. 13. . 
po/iis t heiul. 285. 2. 
occidis liüli. Aug. Serm. 1 10, 24. 

11, , 2. 27. 
pervertis Scss. Aug. Spec. 1^5, 9. 
dffCf^' ebeiid. 52, 30. 

8. Fut. Akt d. 3. Konj. in -eli 

.restnyil Müflei Anlt G;dl. Di), 
! XIV ^VitMina, 4!U u. Cür.j. 
dilüjil, vivit w. s. w.: 
i Fuld. .Mallli. VI, 24. l.X, 18. 
j Lm. I, lü. XI. 5. 12. XII 
. 1 37. XIII, 25. 27. Job. , VI. 
i 51. VII. 17. XVI. 22. Gal. ' 

III. 12. Epb. V. 31. 
\ Ainial. Ln< . V. 37. IX, 26. XI. 
j 12. XII, 37. , XVI, 1.3. XXII. 
I 10. Gor. 1, III, 17. 1 Ajioc. 
I VII. 17. 

i Prag. Marc. XiU. 27. XIV. 

i 13. 

, Hoiu. Virg. Ecl. IV, 2x. Georg. 
I I. 192. 446. Aen. XII. 40. 

l»al. Georg. II, 221. . IV, 25. 
I 411. Aeu. XII, ,207. 637. 

! , 884. 

! Val. Georg. III, 203. 

Med. Georg. I. 229. II, 202. 
i Aen. VI, 762. Xii, 454. 
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Vat. 'J. Aug. Senn. ]'>(}, 
Segs. Aug. Spec. 17, 8. 

1. P. PI. Ful. Akf. d. 3. Koiij. in -emus: 

vivimus Fuld. , Rom. VI, 8. Cui\ 

II, XIII, 4. 
ispernimm Sess. Aug. Spec. 40, 

I 15. 

adtendwm Are 2. Grooi. 189^ 

! 4. 

^ comprehen^mus Are. 1. ebeud. 

' 190, 2. 

compraeJiendimus Are. 2. ebeiid. 
\äescnbimus Are 1. 2. ebeRÜ. 

190. 6. 

defiffimus Are. 2. ebeiid. 192, 10. 
Und öfters ebend. 



2. 1*. ri. l ul. Akl. d. 3. Konj. in -eiis: 

dicilis Pal. Ev. 30, a, 1. 
cognosciiis ebend. 140, |), 17. 
[dicäis Fuld. Lue. XXII. 11. 
\gueHiis ebcnd. Job. VllI, 21. 
ccgmsdäs ebend. , 32. Gor. Jl» 

1, 13. XIII, ö. 
pelUis 2 ebend. Job. XV, 7. 
a^iV« ebend. Acll. App. XV, 29. 
bäritii ebend. Cor. I, xi, 26. 
tftMMrfi& AiDiat. Job. VUi, 2i. 

3. Pers. S. Ful. l'u^s. d. 3. Konj. in -e.(uv: 

. dimittitur Pal. Ev. 282, b, 8. 
remUiiiur ebend. 330, b, 9. 13. 
deslnntur Clar. Epp. Paul. 174, 2. 
\rammur Fuld. MalUi. XU, 3k 
32. 

traditur ebend. XXVI, 45. 
effmditiar ebend* AmiaU Lac V, 
I 37. 
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ostendHut Viud. Liv. XLV, xxxix, 

6. 

pcremitur Mor, Dig. .\XX, i, 

G8 § 2. 

ioquaclur Ses«. Aug. Spec. 9, tmcitur Sess. Aug. Öpec. 29. 
24. ' 

1. 1*. PI. Ful. Pass. (I. 3. Konj. in -emur: 

^se^uimur Hob, Cüar. öl» 23. 

2. P. PI. Ful. Pass. d. 3. KonJ. in -mini: 

l cj ctfulimini l'al. Ev. 344, a, 5. 
' iradimini cbend. ;i, 2. 

.ducimiiii Ftild. M.illli. X. 18. 
}dimiUimini ebeoU. Luc. VI, 37. 

3. P. PL lud. Pcrf. Akt. in -erunti 

comparabii um Lupi S. 24 (Tibur, 
G13 n. Chr.). 
debmcrunt Koil. des (>. .lalii li. 
n. Chr. Sickel Won. grapli. 
wed. aev. L fasc L tab. 11. j 

deierinml Mitne Mess. 
faccaerunl Steiner i\. 1. Ü. el ficinmt (ai;isr. Mus. Cap. 975. 
Hb. 3313 (Aitmünsler, Erz- 1 fecirint Mm. 1S22. 5. 



Iiziilli. Oestr.V 



frr/'rum f*assioii. Xll. 79. 



tpeixasQovfi .Mar. pap. ilipl. f'ccinmt liossi I, 545 (400— 
r.XXlI, 81 (Uaveniia, 591 n. 400 n. Chr.). 
Uir.J. (f)ecirOm() el)cn(l. 1292. ' 

ficirunt l^irdess. App. IX, 4 (697 

n. (^hr.). 

fuaerunt »heiid. (iXIV. 18 fita- fmrnnt ebeiul. CCt^LXXXVlU, 
veuoa, 539 od. 546 n. Cbr.). . 5 (G77 n. Chr.). 

' invenirwü .Moiie Mess. Form. 

Andegav. XXXF. 
ostcndedinittt Mar. |»ap. dipl. 
I LXVIM();fränk..(;r)8 n.Chr.). 
fiostiacn/nt 1. N. .5<302 (Anthiuin), (pojsuirufnfj Renier L A. 4274 
Lama Iscr. Panii. 109, XLU. j (Vieil-Arzew). 
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« 

] posuiruHl liisclir. b. .M.n-. |m|»., 
i dipl. Nut/ 7) zu GXX .(A^iii- 

leja). 

M.riri/«/ r. N. 7233 (CaiHia. 39fi 

n. (^hr.). 
' Fr. vendireni u. s» w. 

3- 1'. S. Koiij. i1usij|jt, Akt. in -isset: 

cepissiiian. 14.1 Fasl. l*rn<Mi. (752 
. . ■ rwf«fVApr.23.J -763 d. Sl.l. 

[pohmsil Mone Mt s«:, III (20, 9). 
dixissit Pal. Ev. 22:). 1», 0. 
' revolvissU pbend. a, 9. 
'plicuissU ebcnd. b. 8. 
■ \deiecissit cbend. 266, a, 2(). 
hcncdLrissil ebend. 424. b, 10. 
'. fuissU Mar. pap. dipl. LXXXVII, 
14 (Havenna, gg. 560 ii. Cbr.\ 
^pervenissif, ffcrfissil ebend. LXVI, 
8.20 (fränk., gg. 658 n. Chr.). 
IpromernhsH, cessissH , ronfir- 
I nutssit Pardess. CCCXXVII, 4 
i ()56 n. Chr.). 
\fwssi(, adimplissit ebend. CCC- 
! XCIV, 1). 18 (680 n. VMtX 
• ^^fuissf/, deduisü, snfisfcr/ss/f, fc- 
cissif. firtnnssit i.'beud. C(X1C- 
. . ; XVIII. 7. 8. n (691 n. Chr.J. 
. xonmendassit, adchramistii , vi- 
nissit, denxsissit, nu/in'ffssii 
i cbend. CCCCXXIV. 6. 11. 19. • 
l 20 {692 n. Oir.). 
^ concessissit ebend. GCCCXXV, ö 
I (692 n. Chr.). 
l/irmassif. rognssit, fttissü cbend. 
CCCCXXIX. 14. 18. 23. 26 
(692 n. Clir.V 
rotttradixUsit , advenissU, intro- 
I issä, eutioditsU, m^kefiiai. 
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" 1 subsadissif, vetiissif, praesens 
tassit, fuissil ehend. (ICCC- 

. XXXL, 25. 29. m. :M. 34 35. 
36. 40 (693 n. Chr.;. 

,fi€hsU ebend. CCCllXXXIV, 7 

I .(695 n. ein . . 
consiiwissit ebeiul. CCCCXXXVJ, 

; 9 (696 II. Chr.). 

' concamiassil, habui&sit, ficissit, 

! dehuissit ehcnd. CCCCXL, 19. 

' 21. 23. 25. 29 (697 n. CJir.). 

\fecissit, abtUssit, haXmisiiI, rede- 

I bwssit u. s. w. Form, .\nile- 

; gav. V. XI. XII. XV. XXIV.' 

; XXVIII. XXIX. XXX. xxxii. 

XXXVIII. XLVI. 

' Im Ilal. hat die 1. und 2. P. S. 

; und die 1. P. PI. des Konj. Imp. 

ji: caniassi, uendessi, partitsi; 
cantassimo, vendessimo, parU»- 
simi aber die 3. P. S. ei can* 

\ (am, venäesse, pmiitse, 

NouiiualsUuun io -tc: 

\pirpici Glos». Cass. F^', 5. 
i berbW" {vrr-fc-y verbic-) Kodd. 
des Prudcnluis, VopisGUS, 
Dig., Gioss., Legg. Sat, Vi* 
• j sigoth., .Mein. n. s. w. DC 
Marin. AU. S. 366 fg. 
lt. berbke, pr. berbüz, fr. bre- 
t bis. 

Davon: Vervida Grul. 713, 14 
' = 925. 23 (Hnrdigala); vgl. 
Ferveciae eliend. 4dö, 2. 

Nomiuaislamme in -ed: 

' /linde Mar. pap. dipi. LXXV,23 
I ^venoa, 575 o. Chr.). 
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hendea, hcridh ebeiid. I.XXN'II. 
20. 24 (friok., j^g. 690 ii. 
QirA 

I hehdis cImmkI. XCVI, >2 (friok., 
. ' 690 n. Chr.). 

hoidis ebend. CW X, 9. 10 
■ (frünk.. 691 n. (.' r.). 
I hcridebits , hent/^s Panlea«,' 
CCCCXXIX. 29. 30 (692 n. 
Chr.). 

I hcri'des cbciid; CCCCXL, 40 
! (697 n. Chr.;. 
i hen'dibus chend. .A|>p. IX, 12 
j (697 n. Chr.). 

hehdis Form. Andegav. XL. 
mercidem Moiie Mrs.s. III (19, 
13). FuUl. Cor. I, III. 14. ix, 
17. 

merddis Mar. pap. dipl. LXXX, 

u, 4 (Kavenna, 564 n. Chr.). 
mercides ebend. UX, 8 (fräiik., 

627 n. Chr.\ 
mercide ebrnd. LXIV, 4. 24 

(fränk., 663 ii. Chr.). 
mercidem cbciul. XCVI, ö5 

(fräiik.. im II. Chr.). 

Pardess. CCCLXXXVIII, 

15 (677 n. Chr.;. 
mercides ebend. CCGXCVIi, 21 

(681 Q. Chr.). 
mercide, mercidem ebenda$eli»sl 
CCCCX, 31. ;)2 (688 u. 
Chr.). 

mercidis »-bcnd. CCCCXXXIII, 

13. 44 (G!>ü n. Chr.). 
mercidem ebend. CCCCX XXV, 
47. 62 (696 n. Chr.). 
• mercidis ebend. CCCCXXXVI, 

16 (696 0. Chr.). 
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mercidem ebend. CGCCXU. U 

(697 n. Chr.). 
Fr. merdt ahd. merzt. 



Noniinafetanm in -^eti 

quiaeti €rut. 5C3. 7 (Lyon). quOle Mar. j)ap. «lipl. LXIV, 19 

(frSok., 653 n. Chr.). 



Adjekliv in -ecundus: 
Ferftectmaa0Grut.ST2,H{m- ,veriamdo I. N. 2622 (Puiooli 



dola). 



vericundiac Or. üeiiz. 69Uü 

(Calama). 
Viricunda Rossi I, 442 (397 

n. Chr.). 
Derieundus Mur. 1842, 7. 
Bericudus Fabreit V, 6. 
Corssen 1, 294 miaat verXamdus 
und betrachtet das^ e als zu i 
gekürtty wie in rubicundus vom 
Stamme mK. Man vergleiche 
vtäXiiiäo a=s valetudo, pudtbun- 
dus = * pudebundus , gaudt- 
^bundm (Apul. Met. G41, 4 H.) 
1= gaudcbundus, monttus == 
\*mmetus (davon monela) u. a. 
I Indessen haben wir dann , \^ ie 
in einem ähnlichen Falle (S. 244), 
eine Mittelstufe anzunehmen, die 
l bietet: vericutidus. So pudlctis 
= *pudecus (Corssen Krit. Beitr. 
S. 128), canicxda ■=■ *.canecula 
(von canes S. 245, wie «w- 
bicula, vulpecula von n«^, 
vtdpes], craficuia « *cratecula, 
irobicuia [trabIcvlas C. I. L. 
I, 577. I, 18 (Puleoll. 640 d. 
St.)) = trabecula (Cato R. R., 
von l^ote« S. 246). 
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Momiua in -tv/o: 

duJcido Mone Mess. VIII (34, 7). 
dulcidhiem Mur. Aull. Ii. V, 
367, 45 .(Luca, 685 n. Chr.). 
Uorp^n, noii twrptda^ .Caper S. 
224r. P. 

turpidinis Hob. Cic. de re|>. 7GÜ. 
22 (Einige haben lorpedinh 
konjizirt). 
tttrpido Terlnll. De cor. mif. 
XIV nach Mai Cl. aiict I, 6. 
a). 

Von twrpi^ konnte iurpedn. 
yi\e von dulcis, pinguis dul~ 
cedo. pitiguedo gebililet sein. 
Vielletciii ist tlanacli Caper zu 
pmonüiren: *(urpedo, non iur- 
« I pido^. 

j Vgl. libido (und libedo). 

Eigennamen in -cius: 

Jnnaeim iiiur, 1517, 14 (Spo- 

letnm). 

Apulaei Dob. Gomio. in Gic. 

orr. 7, 2. 
Articulae(io) Marin. AlL 195, 3 

(123 n. Chr.). 
Auruncaeia, Aurmcaei Mur. 

1574. 14. 
f/aeius Vat. Verr. 511. IS. 
Opiaeiü LerscU CeuUalm. J, 59 

(Köln). 

P€ducaeius}\wi\lA, 3 (Antiquaria). 
jU. 8. w.; 8. S. 205. 

Nonrina in -ela s. unter II, *vor LL'. 
Adjektive in -elis: 

\crudilin Guasc. .Mns. Caf). jV)n. 

* ' i 

cruddis Koü. aus dem i^ndc d. 



7. Jalirli. u. Chr. ISouv. U*. 
de dipl. III. 447. 
fidilis Bold. 453, 2. 
fedüium Mod« Hess. iV (22. 

19). 

M7/.S eiR'iid. VIII :n, 1). 

fedilium .Mar. pap. dipl. LX. 

1 (fränk., ()28 ii. Chr.). 
fidilitatc Til. Cod. Tbeod. Xl/ 
VII. 12. 

fidilifer Lo lUaiil I. Clir. Dl 
(Haiti b. Yalognes, 676 n. 
Chr.. 

'■■ fidilis I»ardt's.s. CCCLXXXVII,2 

(677 n. Chr.). 
. infidiliUite c hciid . C( '.CLXXX Vlli, 
I r> (r)77 n. Chr.). 
• fedjlehus chend. CCCCXXXI, 

V> (Cm II. Chr.). 
: feäilium eheiid. CCGCXXXUI. 
" 2 (695 n. Chr.\ 

fedilcbus cbend. CCCCXL» 7 
: (697 n. Chr.\ 
Von eiucui contumciis scheint 

abgcleilet: 
, cotiiumilia Closs. Saiigall. 
' Adjeklivischcn lJrs[)run{j;s ist auch : 
maniile, matUilium = manfelc. 
mantelium, z. B. maniüia 
1 , Med. Aen. I. 702. 
j Ii. mantik, riunou. mantL 

Kigennameii in ~dim: 

Awilius I. N. 635, iii, 30 (Ca- 

nusium, 223 n. Chr.). 
I Auraii(ae) Or. Hein. 0529 
(Dugga, Afr.). 

Auraeiiae Grul. 885, 14 (Ala- Aupiliae {P==R) Torremuzza 
quas, Span.). 1- Sic. XiV, 52 (Gatana). 
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jtv0tuX»¥Os Mur. 1836. 5. 



AvgiXiov Donat. 139. G (l»ro- 

pontb, 2. Jalirli. ii. ihv.'i. 
Awilia Mar. pap. dipl. CXU,. 

5 (Ravenria). 
Auriii Kalciid. (iarlli. 
Auriliano Liigtl. Cotl. Tlicud. 
\\ III, 1 IV. 2G. XIX, 1. 
3UU1I, 1. VU, I. 18. VII, 4. 
vin. G. 7. xvni, 10. xx, 12. 
VllI, V, 50. GO. X. 3. 
Aurilianus l'ardess. CCCCXXXI, 

9 iG!);i II. Chr.). 
AvQLkiavöq Waiino\^sk. S. 4. 
Auriiianis nicrov. Müiizimi N. 
30. HG. 323. Ö92 <:atal. d.-s 
l^g. des inonn. mvv. Hev. 
num. Par. 1840 S. 21G Igg. 
Atirilianenses Kod. aus d. Ende 
«Uis G. Jalii li. n. Chr. Nouv. 
tr. de dipl. ill, 415. 
Auriacos nierov. Münze a. a. 

0. N. 53. 
Fr. Auriilac, Auriac. 

C'ornilius Calal. poiilif. I. 
Cornilia Vai. Leg. Bur«;. XXXU. 

2. .\rc. l. Groin. IGO. 1. 
Ccmilii Mar. pap. dipl. CXLUI, 

1, 32 u. Chr.V 
Cwnüi Uob. Sacr. Gall. 280. 

a, 2. 

j Kt^QvCXwq^ KoffviUa VVan> 
: nowsk. S. 4. 
Kogvtttlutvo C. I. r.r. C614 Comüianm Mur. 522, 1 (Sar- 



(Tibur). 



Sdnichardt, VokalMian d. Vaif . Lau 



zana). 

Conülicnse Mar. pap. dipl. 
LXXX. III, 2 (Raveona, öG4 
n. Chr.). 
It. Comiglia, IV. r,,rtiii/e. 
(zu Compi^gni ) \ oc. liagioi., 
19 
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syr. , arab. 

• t » 9 



I. >. 77 (l'eldia). I»al. 
. t Arn. III. 402. 

j Vgl. Familiennanu'n in -ellius 
! unter II, *vor LL'. 

ftonitna In -mentitm veo VerbaktiUnmeo in 

linaimettium Amiat Cor. I, ni, 

17. 

Htcrimenia Are. 1. Gr. 184. 
13. 

incrimenio etiend. 196. 2. , Boli. 

Aug. Serm. 5, 1. ' 
^ICBffJtnentum, ineremenhmi* 
Kopp htx. Tir. 173. ä. 
iWppItmenUi Lngd. Cod. Theod. 

Vn, XVIII, 6. 
su/iHimentum Are. 2. Crom. 67. 
7. 

It. sup^imenio, sp. sufpU- 
i miento, pg. supprimenk^. 

Siiperialiv in -remus: 

Ii. esfrtmn. extrimis Are. 1. Groui. 6, 7. 

VkI. exlramo S. 188. exfn'ma ebend. 18, 9. 

ej:/r/wiV<i^^5 Boll. C[i;ir. 01,23. 
j extrimitaiibm ebeod. 25. 

Niimeralia in -onus, -enarius: 

\sepiinos Mar. pap. «lipL CXXXil. 
I 3 (Ravenna, MiUe d. 7. Jabrli. 

n. Chr.). 
quinquagmum Are 1. Groin. 30. 

\ 20. 

cenünos, vidnos Are. 2. ebend. 

192. 10. 
sexagina ebeml. 199, 16. 
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dacnaniis in späteren Haiulschr. 
häufig. 



V);l. it. danaro, cliurH*. dmer. 



vicinis Are. 1. ebend. 218, 9. 
It. cmquaui, aeitina, decina 

u. J«. \\. 

dmarios ^T^\. (^od. Thead. XIV, 
IV, 10 § 3. 
dinario Foroinl. Ev. (s. DIancli. 
Ev. quadr. II, 547. ni. 
Sp. dinero, pg. dinheiro, pr. 
dinier, altfr. diner, sizil. 
kon. düiaru, sard. ///itan, 
armor. äkier, arab.^Up. 
($)eptinari Le fibiit I. Chr. 91 
(Ham b. Valodfnea^ 676 n. Chr.). 
xevtivägiov Wannoirsk. S. 2. 



C> ,00 ♦ -> 

Syr. jyu^JUD 
in -ems, -em, ^enum: 



AiljekUva und Suhslonliva 

Mfaenm Taur. Cic. pr. Quiuct. 

19. 

aiiaeni Tal. Cic. pro Foiit.SGü, 1. 1 
aliaenus fionon. I.ari. i 
altoenttm, aliaenas Mar. pap. ' 

dipl. CXIV, !j5 (Kavenna, 

539 od. 54Ö II. Chr.). ' 
aliaenas ebeiid. CXXIII, 2G 

(Ravenna, 616 od. 619 n. 

Chr.). 
Ii. alieno. 
aliacniginae Are. 1. Grom. Ö2, 

23. 

I 



Cadiaeno Mur. 8(H). 4 (Ariini> 
niiin). Und ähnli( Ii : 
Ci/f'siarntf!; Fiorolli Pomp. antl. 

hist. Ii. (>9 n. Clir.}. 
Carnutaeiio Bois», I. 1... II. 22. 



aliffiniffennsUäntls( hr. d. li.Jalirh. 
n. Chr. Mone Mos«>. S. 39. 

Delino De Wal Mylli. sepl. inon. 
XXXVII Viniiial. XXXVIII 
(ehend.). XLIll A(|uiloja). 
Beiini ehend. XLVl (Aquileja). 



19' 
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HutHaenae Mar. 1484. 5 (b. 

P.i(avittni). 
Popaiaemis ebend. lliVi, 12 

(CarrarA). U. s.- w. 



sc 



60 

Mm 



>Fuld. 



l>teMia Artt. App. IX. 80 
Boni. 1. 29 
-vm ebend. Iii. 14 
-issime ebend. IV, iM 
ebend. XI. 12 
-a ApocIII, 2. IV.() 8 
-OS ebend. V, 8. XV, 7 
-AM ebend. XVU, 3 
^vm ebend. 4 - 
pAientf Flor. Dig. Ul, y/aö Aof. 



Im i- 

sa-55 



3 Sa 



6 



iL pieno. 



Üviaenonm Pal. Cic. pr. fönt. 
38 10. 



Camma Grut. 47, 10. 

^^miV Le Blant 1. Chr. 17 (l^fon, 

601 D. Chr.). 
läbolinae Grat. 796, 4. 
TgL die fränltiecheaCfgeiiiiiunen 

auf -linug =ss -lenus, me: 
BoboHno N. 175 
Ikmmolino N. 298 
Lgudaimu N. 538 
Mumciinus N. 684 
UrtoUmts K 8ÖG 
ri>or£w N. 878 
p/iha Mone Hess. 
pUnius Mar. pap. dipl. LX, 16 
(rrUnk.. 628 n.Chr.). Pardess. 
CCCXXVIl. 5 (656 n. Chr.). 
plina Pardess. CCCLXXXVn» 7 

(677 n. Chr.). 
plmius ebend. CCaXXXVIII,25 

(677 n. Chr.). 
plina ebend. CCCCXXXUl. 13 

(695 n. Chr.). 
^inhis ebend. GGCCXXXVXaO 

(696 o. Chr.). 
plMtudintm Mone Mets. HI 

(18. 21). 
Wal. pNn, kalabr. «Izil ddmt; 
oberengad. implink'; fr. m« 
mon. plein, 
pulcüu Glösa. Gass. F^ 17 (pul- 
licenus b. Lamprid.). 
Ii. ptUcmo, pr. iHMta. rr.pov«- 
Hni rumoD. ptibeAtfAi. 
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ISerini Fabrell. II. 272. 
Serina Mur. 1935, 4. 
AlUir . seri ; ueufr. ruinou. serein. 

^venina Moii. Apul. 2, 3. 
. ' ßsvlvov VVannowsk. S. 2. 

Sp. venino, pi. vcni [verinos), 
fr. wal. *) 1't'nin , rfiurw. fini>i, 
kymr. gwenntvyn. 
venifids Amiat. Apoc. X\l, iS. 
i benifico Vat. 2. Aug. Serm. 
' 142, 11. 

^ Vgl. 'AqovXIvo^, Kanivvtt^ xa- 
xCva (fr. chaine = chamc, 
sizil. caiina, runion. cadcina, 
^ I \i\mv. cadiayn), KrjaoLvcc, Me- 

vtvios, IliXLVov WaimoNNsk. 
S. 2 fg.; sizil. uina, jina — 

[ avena; alid. 677«^/ = arcna; 
il. pergamina^ pergamino, 
pg. pergaminhoj |»r. pargua- 
mina, fr. purchemin, alui. 
l>ergumm\ il. saracino, pr. 
sarraci , fr. sarrasiii ; allfr. 

j .vdn^ =: soffcna, alid. j»;- 

Numerana in -esimttsi 

muHaesima, welches die liaiul- av/Zw/MW (.V ausgelassen ) Hör, 

sihrifÜiciie Leberlieferiing des I Dig. XXVII, i. 42. 

Lukrez (VI. Hol) bietft, isl centisimim 5>esö. Aug. Spcc. 

nach Laclimaun zu (lifsiT Stelle III, 2. 

. ^usijrficklkh gcschriebon; der gentisinui Are. 1. "| f.rom. 176, 

hier «lurcb ac wiedergegebcue genO'ssitna Are. 2. | 14. 

breite Laul des e werde auch; cendsaimmolU.hy, ^iSp^k,Ü. i2i, 

in dem iui. ventesimo u. s. w. a, 17. 



*) Im W«iachi8cheii. wie im AllMBeibdlieil (totk. Phfh'^i ß9i9-h 
gvg. fiipi^'i), 'Oift* Ar 'Galle*. 
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fiirliörl. AlUr. -/t,>7//6' \Mii(l»' ,tnl /i/ci-u/i.<s/m/ ilnjul. \x. ;i, 7. 
-csimus. .NflMMilonii -isr/h .\ Ijjissima oIilmkI. 2'2, Ii, 7. 12* 
auf -t'i»7//<i/d- zu beziehen sein. I I. is. ii. s. w. 

. quadrdfjissimae Til. Cod. Tlieod. 

[ IX, 3LXXV, 5. 

sescenfmmo jBob. Uc. de rep. 

<>.), .).). 

' Fr. Centime. Das altlr. -ismv 
. • " ' = -csimits liinlel sirli nach 

AnaU)gie auch tia, wo an sei- 
ner Stelh" (h«' Lateiner ein 
anderes Siillix ijalieii. so .<t'- 
s/nii', ^ep//s/n'\ i/i/ismc, tuic- 
iisuic. Leln iijens lialle gerade 
l»ei der Eiulnni; -ei>/mu>^ schcui 
auf laleinis« heni DiMleii die 
Analogie ihr*' .Ma« hl bethiilijj'l 
Cnrssen Kril. Deilr, S. 4Ü4'. 
Uei>|)ieie Cur -inw/ius s. uuler 
II. 'vor MS'. 

NoniHia in -eia, -efum: 

acilum N er. IMin. 14, 12. 
ciln Mar. pap. dipl. l.XXX, ii,^ 
lla\eiina. öi'A n. Chr.). 
Tl. '/r/ iiiclil— r/r/V/w.v), alUr. 
aisH, si/il. ncUu, Jshnv. f>t'//fV 
;\\al. fVrtV), fjL'oth. /'Mt7/,i ahs. 
(YvV/, ahn. L'di/i , ahd. 
Cftsfani/o Mar. pap. (Mpl. LXXVII. 
' 12 ( IVank., gg. 69(j n. Chr.), 
huri/a \arr. I.. I.. V. 104. 
'Ourt/(( , , uUi cientur hO' 

ves' Tilnss. Isid. 
tnmiUtm , //lonifftr/us , monitri 
eheiid <:\\, yi (llaveiiua, 
572 II. (Ün-. . 
; moiiihiriiis eben»l. CXV, ii, 1 
(UavcDoa, 540 u. Chr.). 
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yLOvCra Waiiiiowsk. S. 2. 
. ! y.ovLtaQioL Suid. 



i Auf niero\vin«;is( lu'u Mfifizcii lin- 
1 di'H wir fülgeiule J-oniiüU lur 

\- monelarius: 

\ n.'v.rmni.Par.l.S40S.21(31gg.: 

//ioni/firh/s N. 437. 44G. 
' moHiuiriü N. 26. 201. 52(5. 
' ; 535. i).")!. 

monilar .\.41(j. 525. 5'S7. GSi). 
i i»o«/7a N. 82. 177. 187. 201). 
■ i 281. m 5i)l. 788. 873. 
I monits N. 495. 
I monital N. 580. 
J (mo)nUc N. <j31. 
1 wo«// N. 157. 2()(). 323. 335. 
391. •414. 474. 480. 048. 
742. 

moni N. ÜO. 210. 272. 278. 
! 280. 328. 438. 475. 036. 
' munifnrius N. 705. 
1 Niuiiilar N. 7<>9. 
.' munila 'S. 238. .502. 



I monilarus, moi llev. arch. 
1 1865 S. 17. 
MJ. inüniza = miouzaj mu- 
nizza. 

Uass in tlor i^'allikanisclit'ii 
i i^ärspraclu; iliesos Worl ///oy//^/'/. 
j iiiclit etwa mnnida lauleU', /t igl 
das Iranzösisclie monnaie ai = 
Ol = er. Sclircibungcn daher, 
! wie rulgeiido: 



montaril N. 625 ,„„„^ 



.1 



>. 286. 862. 



* iwminitar N. 491. — 
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. motu N. 13(1 

• ■ 002.818 

• rmi N. 059. 69a ^ 
; 797 

mun/ar N. 15 
. sind, wenn iluu'H ül)erli;ui|)t eine 
spracliliclie HedeuUing heiziit«*- 
gen ist. aus rränkisclieiu Eiu- 
flusse zu erklären. 

ArUßetlum Are. 1. Gron. 215« 3.. 

tui,UaiU \ y,^^^ Prowlmialw«. 

t ttlpttam j 

Dioclifiano Mm I. Chr. 387, Ii 
• . I Dassaiiello l>. llorla). 

DuK^litiumis J.aur. Gros, nacii 
Ilaverkainp. 

.' - ■ ■ Dieser Name ist Iiibriil gehildel. 

] Hclvitiorum Laur. üros. 380, 4. 
* - I ;i87. 2. ' 

Lucrilhis (iarrucci Gr. Poui|). 
^ . X W Il. 21. ■ 
. ^oi'xpf'rtüff, AovxQitut Wan- 

iiousk. S. 4. 
Mauritatim oft ITif Mauret. Ik'iiii 
' . ' dass dies die bessere Sclirei- 

i l)ung sei, lial man schon längst 
• * eingeseiien ( Cellar. Orth. ed. 

• Harles. S. 280 . Aber MavQi- 
xccvicc auch bei griech. Schrifl- 
slellern und Maurit- z. B. 

: Henier 1. A. 158.*) (Thamu- 
I gas). ^)281 (Siüüs). 4049 

(Ic(»siunr). 
Spolilio lüu. AiiU)ii. uuU Hie- 
rosol. 

JSaokiuov VVannowsk. S. 3. 
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Spolifiuus Ai r. I . Groin. 225, 15. 
i SpnWane Fleelwood 
{ m 2 (mittelaUerUcb). 

JJc. 
It. (ti. 

lu ZusMuiieiiiieUuDgeik (auch vor 

Doppelkonsoiianz): 
; dicessii Aringli. Rom. subt. Ii, 
. ' 119. b, 4. Mur. 1970. 6. . 
dkiperehir FJor. DIg. XVIII. i. 

62 §1. 

; äicisae, diciswnes eliend. de conf. 

dig. I § 1. 
\ dicisa ebend. XIII. in, 4 Anf. 
ÖLxöxttt WaRROWfik. S. 1, 
: U. dkotto. 

dieretum IVäiik. ürk. v. 583 n. 
; Chr. Nouv. Ir. de dipl. III. 646. 
: Flor. Dig. I.xvi,9 % 1. 
I äicrivemus Pardess. CCCLXXX- 
I VIII. 29 (()77 n. Chr.). 
i diäieami Le Blant 1. Chr. 257 
I (Trier). Bull. arch. Rem. 1863 
S. 52 (Lyonl. 

diductum Pal. Ver. VIrg. Ed. 
i VI, 5. 

; diducere Med. Georg. I. 369. 
difmdi Lugd. (k)d. Theod. VII. 

XIII, 4. Bob. Char. 54, 16. 
] iRif(r«iw^ Mar. pap. dipl. LXXIX. 

38 (Rcaus, Ö57 n. Chr.). 
! diq>iviUOQ Wannoivsk. S. 1. 

It. difenätre, arnwr» difen* Die 
I Neugrlechen haben ^ca^pav- 

ztxna aus difendo gemacht. 
I difetsa Pai. Georg. IV. 438. 
' diftdeni Hone Neu. 
i dificere Sees. Aug. Spec. 78. 1. 
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dificiuni Bob. Snv. 454, 
difecümh Bob. Cbar. oO, 24. 
It. difeUo. 
diffinitiotte Boh. Cliar. 2, 24. 
diffinimus ebend. 171, 

U, diffinire, |»r. diffinitio. 
diffretti Viod. Liv. XLI, xiv, 2. 
digresim ebeod. XUV, xzxv, 
23. 

dilecOuJm Renier 1. A. 1S17 

• (Cirla). 
äiiecL (aturis) Oers. Mel. d'epigr. 

S. 73 (Tibiir). 
dUectaiori ebciid. S. 83 (Lyon, 
z. Z. V. Antoninus Pius), 
i dilectL^ Dob. Cic. de rep. 777, 4. 
dilecta Pal. Aen. II, 18. 
düectii ebead. IX, 
I r. s. n. Wr. Plin. 219, 6. 
I * Til. Cod. Tbeod. XIII. iii, 8 
%2. V. 13. Lugd. ebend. VlI, 
XVIII, 10. Flor. Dig. XXIII. 
II, 43 S l. Vind. liv. XLIV, 
XXXV, 14. Laur. Oros. 07, 10. 
176, 1(3. dilect- ^ delicf- 
Pol). Front. 81. 2, Viiid. Liv. 
XLII, XXIII, 8. Ild». ans 
d. 6. Jahrb. u. Clir. Mone 
' Mcss. S. 39.). 
^ dilegavi Mar. pap. <li|d. LXXVII, 

49 (fränk., gg. 690 n. Uu*.). 
' ^dilibuil dicilnr ungnento , non 
'delibuH' Gaper S. 2246 P. 
*dilibui( iinguenta, non delibwi* 

Inc. de ortb. S. 2782 P. 
dilibufa höh. Front. 177. 22. 
</i/SrAerö/VaULcg.Burg.XXXIII.2. 
iHritemlfO Vind. Ut. XUV, Ii, 7. 
iL diUberwre, 
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dUkalis fiob. Sytniii. 14, 3. 
rf/ÖCflftf«, Flor.D|g.Xni,vii,25. - 
dUkaie ebend. XLV, i, 137 ^ 2. 
düicaiam Vat. 2. Aug. Srriii. 

113. 27. 
It. diiicato, 
dilydae Guasc. Mus. Cap. 701. ^ 
«IcT^V« Pal. Ev. 290, a, 8. 
dakias» düidis Amial. Pct II, 

H. la 

^////mrtim ebend. Apoc.XVlU,3. 
(lUiciis Bob. Aug. Senn. 46, 13. 
dikifua Wannowsk. S. 1. 
dUiciabUttr Sess. Aug. Spec. 65, 

34. 

diligutd Pal. Ev. 151. b. 17. 
dmais Dob. Cic. de rep. »<41,4. 
S. oben dilecf-, 
dUÜescere Lugd. Cod. Tbeod. VII, 

xTin, 5. 
dimergmt Seas. Aug. Spec. 92, 
16. 

dHner$a Bob. Aug. Serm. 11,12. 
dimenae Laur. Gros. 242, 7. 
dimissus Amiat Cor. II, xi, 33. 
dimittitur Rom. Virg. Ed. IV, 7. 
dimiUe Med. Georg. IV, 542. 
dimiUere ebend. 558. 
dhnifti Flor. DIg. XIX, u M. 
It. dimem (i. d. Bed. *de- 
ffiütbig'). 
dmm Mone Mess. IX (36, 11). 
Mar. pap. dipl. XC, 23 (Ita- 
venna, 6. od.7.Jahrh D.CIir.). 
Pardess. CGCC\XV,7 (682 n. 
Chr.). 

dipmilm Rossi I, 103 (348 n. 
Chr.). 

, itf/MWir. ebend. 118 (353d. Chr.). 
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I dipositm ebend. 362 (366 u. 

I Chr.). 

j diposifos ebend. 445 ( 397 ii. 

' Chr.). 

i diposit. Torrcninzza I. Sie. XVH, 
24 (Calana. 400— 4()on. Chr.). 
diposiliusj Rtitfti 1» 535 (404 
Q. Chr.). 

; diposiia ebend. 571 (365-406 
n. Chr.). 

' dipotUus ebend. 647 (425 o. 

! Chr.). 

I mp. ebend. 689 (430-435 u. 
Chr.). 

diposilus eheiiü. 741 (448 ii. 
Chr.). 1026 (530 ri. Oir.). 
1125 (584 n. Chr.). 
\ tft>)$/V. Margarfn.1. Bas. S. Paul. 

112. 

; dipotitus Bold. 378, 1. 

! diposiia ebend. 428. a, 7. 545, 7. 

dioslio {P aufigelatoen) Mur. 
1821, 7. 

dispositionis filooe Mesa. XI 
I (38, 9). 
I lt. diporre. 

\diXotdtog^ dixottttevHV Waii> 
' iiowsk. S. 1. 
I lU diputare. 

diprecemeni Kod. des 7. Jahrh. 
n. Chr. J*ioiiv. tr. de di|»l. Iii, 

383. 

diripU Med, Aeii. X, 475. 
dirivandae Til. Cod. Tbeod. XV. 
u, 8. 

dirivaiioncm Bob. Prob. 450, 18. 
AIül. (iirivare. 
I discendit u. s. >v. Pal. Ev. 14, ii. 6. 
, 27,b, 16. 89.b.l5. 90, a, 4. 
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96, a, 16. 100, a, 4 u. 8. w. • 
Ver. Et. 364, 3. 676. 7. Mone 
Hess. III (20, 10). IV (24, 1). 
IX (36, 12). :aar. Epp. Paul. 
66. 18. 306. 21. 309. 2. 
Fuld. Luc. H. 61. XVUI, 14. 
XK. 37. joh. IV. 47. ^V, 7. 
AmiaL Luc. V. 2. AcU. App. 

X. 20. Med. Aen. VII. '676. 
XII. 649. Laur. Orw. 180. 4. 
Fbr. Dig. XI, n, 3 § 1 (zwei- 
mal). Bob. Char. 82, 29. 134. 
10. Are 2. Crom. 283. 10. 
'iBob. Aug. Serm. 12, 27. 
Sess. Aug. Spec 8. 37. 35, 22. 
102. 34. 106. 41. 

diseensh 6r. Heoz. 6042. 

diicenskmis Goth. Ev. 6. b. 8. 
iL OitceMkre, pr. diaendre, 
kymr. disgynnuj korii. dys^ 
kymut^ armor. dUquameU 
dUcriherit Are. 1. 2. Crom. 47» 
18. BoBon. LmU 

mtcrSieU Kod. des 7. Jabrb. li. 
Chr. Nouv.tr.de dipLIII,246. 
« di$eripius Ver. PUn. 65; 5. 

dUcriptto Or. 4860. Bob. >Gc. 
de rep. 803. 26. 

dhcripHonm Bob^ Qc. de rep. 
789» 20. 

ditermone TA, Cod. «Tbeod. 

XI. zx,6S2. 
dUeripUmia ebeod. Xli. f. 173 

8 2. 

Aldt. discräiere. 
d^ioi Med. Aea. XII, 664. 

It dUerio, 
dMeraÜ Bob.Sacr.Gall. S.284, 

Note). 
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äisiden'o Rod. des G. J.ihrli. 
n. Chr. Noov. tr. de dipL 

HI. 422. 

\ iL disiderio, disio (Diez leitet 
dies Wort von dissidium ab. 
Aber aos disiderio wurde di- 
sierio, disirio (fr. desir); r 
trat vor j aus wie in it. foja. 
nja; disijo mumte io dish 
fibergehen). 
. /f/s/dt riun liischr. b. Mar. pn|». 
(iipi. Note 28) zu LX.XIX 
(PiemöDW 423 n. Chr.). 
Disiderio nierov. Münze R«>v. 
Dom. Par. 1840 S. 224 N. 273. 
I ^jKfLÖfQtog Wannowsk. S. 3. 

Disdetius U Biant 1. Glir. 30 
! (Lyon. 517 n. Chr.). 
: Fr. Didier, 

^ disig. Renier L A. 40ü5 (itus- 
I guDia). 

j diai,yvdxo£ Wannowsk. S. 1. 
I dissign. = design, s. De-Vit. 

It. disegnare. 
dissinunt Bob. Serv. 454, 25. 
disistere Flor. Dig. XLVIU, xvi, 

disperanies Pal. Ev. 282. a. 9. 

disperationem Bob. Aug. Sern», 
j 13, 18. Vai. 2. Aug. Serin. 

ditperaiio Bob. Cone. Ghalc. 
ditperabilis , disperaf r.h>ss. 
1 HUdebr. III, 301. 302. 

iL disperare. 
■ dispicerenHtr Amlat. Actt. App. 
VI. 1. 

diapidens Sesa. Aug. Spec 14, 
I 26. 
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dhpißare ebend. 15, 17. 
dispedo ebend. 15, 23. 
dispicias ebend. 84, 11. 
dispectaHonem ebend. 8, 32. 
It.. dispeUo, 

XXXVI, 

7. 

It. dispogliare, 
dispondi AiniaU Cor. II, xr. 2. 
disponsoiam Pal. Ev. S37, I». 9. 

Fold. Luc. I, 27. 

It disposamenlo, 
distinat Steiner C I. D. et Rh. 

463 (Mainz). 

diff^f MoneMeea; VI (28. II). 
ämuiia Bob. Syoini. 12. IG. 

Sa 8. Vat. 3. Aug. Serm. 

190» 23. 
Aitit. dUtinare, 
disHiuta l N. 109 (Salernum). 
dMiMus Le Blant I. Qv, 257 

(Trier). 
disUMis Bonon. Lact. 
ditÜMionem Fnid. Ebr. IX, 26. 
disinmiur Pal. Er. 71, Ii, 2. 
dislruere Clar. lipp. Paul. 78, 19. 
diUrue Mooe Bfesa. 
dit&ttxetit SeS8. Aug. Spec. G8, 

9. 

dfünteim GruL 161, 1 (566 n. 
Chr.). 

dUtrudh. Bonon. Laet 
diitructor Scaa. Aug. Serm. 249. 
1. 

ditimcHonem Fuld. Cor. II. x. 

. 4. xni, 10. Seas. Aug. Spec. 
95, 19. 
I It. dhtmffffm, 
\ditm I. N. 6582. 
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dioex(i) Laar. Gros. 406. 3. 
äifma Oar. Epp. PmiL 460, 15. 

FuM. Tim. II. iii. 5. 
divotissSmo Mur. 383. 1 (Qingu- 
: lom, 362 n. Chr.). 

IlaUenisch steht Ittr IM. de- 
sowohl de^ als di-; einig« WAr> 
ter liaben i>eid6 Fomeii. In 
manchen mochte Verwechselung 

• mit dis-, di^ die Umwandlong 
begünstigen. Garn Singular auf 

! franz. Gebiete: lAMm St. Leod. 

jV. 30. . 



Vgl aex unter IL *vor \*. 
ae Pardess. GCCCXL. 17. 20 
(697 n. Chr.). 



Vgl. ix unter II. *vor X*. 
i Gud. 369. 3. 



■ 

in Zusammensetzungen: 

« 

aedü^ Ver. Gal 2, 18. ■ tdixtov (doch auch fÖimop, 

aedüM ebend. 119, 3. ^ii^u>v) Wannowf4. S. 1. 

oedkHs Clar. Epp. Panl: .800. ' 

3. Vat Verr. 391, 4.. 

463. 6. 
aedkhm Vat. Verr: 463. 6. 
aedkere Blar. pap. dipLULXXlI. 

I, 8 ^?enaa, 489 n. Chr.). 

LXXXVdl. 6 (Ravnnna. 572 

n. Chr.). t . 

aedieia ebend. CXIX. 51 (Ra- . 

venna, 561 n. Chr.). * - . 
aedMales Taur. Cod. Theod. 

I» I, 6. . j 
a§didi( Renier I. A. 1832 (arta. - 
' gg. 200 n. Chr.). 
aeditkmm Or. Heiix. 7067; 

(Laurentttm). \ 
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aedi(iione)m, acditionem, aefii(fi\. . • 

Mar. pap. «lipl. LXXIX, 45.1 
94. 105 (Keatc, 557 n. Chr.). I 
aeditkme , Taur. .(lod. The^d. | . . • 

1; I. ^3. . 
aedocet Mar. pap. «lipl. LWVII, i 

(fränk.. gg. 690 n. Chr.).| • 
neducul Monc Mess. |. 

aegrcgh , M<mI. Aen. IV, 150. i . , • 

aegregium ebeml. , VII, 473. 

Vaf. cIm'imI. vi, m\. 
aegregiam Viiul. Liv. XLIV, 

XIII, ' 

ncgregiac eheiid. xx, 7. 

aegregiux ebetiii. xxii, 5. ' , . . • . 

' aegregiae iiiixu regiae) nhQfixA i 

\\y, IV. 5. ! 

aegregium ohctul. xix, Ifi. ; 

mVv/M.« i».u(i.ss. a;ciAXXvm,| 

13 (()77 n. Chr.). ; • . . 

aeUttus linier A h. fsid. Orr. X. 
aelegah Mar. pap. dipl. CXXII. 

68 (Havonna, 591 n. Chr.), ^ * . * 

aelocuUts ♦lipinl. LXXX, u, 3j 
(Ravoniia, 564 n. Chr.). , 
aeloquentissimi eheiul. CXXIII. 
54 (Havenna, 616 oder 619) 
n. Chr.). I 
aeloqueniiav Til. Cod. Tlicod.^ 

XIV. IX, ;) ^ 1. : 

aehisa Vind. Civ. XlJf. xxii, 7. 

Aemeritus Renier I. A. 739 Himerita l'errr l 4kiUc. d. It. I, 

(Lanibaesa). I xxxii. 4. 

Aemeritenses Are. 2. Groui.: 

171. 6. ' 
aemincntissimi Henier I. A. iW9 iminenli l.anza Anl. lap. Salon. 
(Theveste. 5:U— 54:^> n. Chr.). XIX (bald narli 424 u. Chr.). 
aeminentis&ima Are. 2. (irom. ' 
166. 3. 

Sehnchardl. VoMIbiQiu» ü. \ iilu. 1 at. 20 ■ 
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supereminel Clar. £pp. PaoL' 

199, 1. I 
aemütii Mone Me.<s. 
aemissvm Are. 1. (irom. 285»; 
16. 

aemolumcnium Sesft. Aug. Sper. ' 

22, 13. , ' 

*A(i')Lmenlum . niioJumentum^ 

Kopp Lex. Tir. 19» b. 
*A(eJr.yTru'n(um, aemotumenium* 

eilend. 25. b. 
*emolumentum prr r simplirem , 

srrihendura' Inc. de oi'Ui. S. j 

2784 P. 

aemunetatis Pdrdess. (UUXXLI, j 
18 (()!>7 II. Chr.). ; 
Für imuttitas = emmunit(tx - 
immtmiitui s. -*£ == I', 11 j 
'In». 

' inarrando Clar. Epp. Paul. 021, 
j 20. 

Ofnormis mlpr A M Isid. {\vv,\inormiiate l.iigd. Cod. Tlifod 
X. . I VIII, V. 30. 

^l(h)Oh, nmrmi^ Kopp Lrx. 
I Tir. 184, I». 

Kopp merkt an: 'In nola i|)f?;i 
innormis legilur, ralione sni- 
j bendi salis anliqun. tesLuilc 
ediclo Tnrci Aproniaiii (Crnl. 
! 147, Tl.* Im Cassrllaniis \\v>[ 
man die ErKlaniii;; innormia. 
Aneli sonst iin MIaU innor^ 
I mis od. inormis. 

Sp. morme neben enorme. 

intn'e Vaf. Aen. IV. 44.'V 
iruMfmui Pal. (ieorg. IV, 78. 



Aerepiü Grul. 469» ö (Mainz). 



aeracvalnthfur Fuid. (^ir. I. xiii. 
8. 
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aevifciioncmj, aevicld, aevicdonis 
Mar. pa|). dipl, (iXlV. 3. 03. ! 
üö (Itavüitn^, 539 od. 54G n. i 
Chr.). ! 
'aevict/onis , aeviccrit i'hciul. 
CXIX. 28.32 (Uavenna, ööl, 
n. Chr.]. * ' 

aeviceri/ nhoinl. (iXXlI, 52 
(RavciiM.i. 501 n. Chr.). ' 
aevocalus Grut. .^öO, 5. Renier 
I. A. 1429 (Vereciinda. 212 j 
od. 213 n. Chr.V 
aevoc. Doiiat. 287, f) (Cliisitim) . 
(Variante: woc.). 



Se-: ^ 

saccur/tads Bull. arch. Hnin. aiyovQo^ Waiinowsk. S.^ 2. 
18(;4 S. W (Forum Clodii, 
2r4 II. Chr.). 

Uuiuon. suffir. It. swuro, niinoii. .v/V//;-, pg. 

sicrano, alhan. Ciyov(fi~a, 
GiyovQo. 
siposilu Vii\. Kt. 221, a, 2. 

rarroi's Val. Pr«)h. 4Ö. Ki. 
riV/m>/. s iaiir. l-ic. in Vh. 1073, i 
27. ■ ■ 

vacmcnlrr Ilnh. (^oniiii. in i^lc. 

orr. W). 25. 
^VfaejMi', vtlicniem' Kopp Le.x. 

Tir, 398. a. 
*V(fie)M(c)lia, vehementia' < hd. 
vtiesana , Boh. Lutan. V, IUI), 
, Pal. A.M1. IX, 340. ' 
vaesüNo , l*al. Acri. X. 5.S3. 
vaesaniae Ainiat. \\'\. II. ii, * 
Kl. 

i'ueannum Kod. d. 7. Jahrh. n. 

20* 
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Chr. NouT. (r. de dipl. Hl. | 

170. j 
wemmu Adam. BiarU b. Gas- . 

siod. S. 2296 P. | 
Gell V, XII, 9: *Ve enim par- 
tiaiila» qoae ili alUs atque alüs 
Vocabul» taria, tum per bas duas | 
liUeras, tum a liUera media io- 
miiaa dioitur' u. s. w. Vac- 
schreibeD z. B. nach den Udss. 
Ribbeck im VirgU, Baiter und 
Halm im Cicero; a. Wagner Orlb. 
Verg. S. 478 fg. 

nae Med. Ai^n. VI, ö44. Vind. .m' archaiscli (s. Forrdl. und Iml. 



IJv. XIJV, zxfi, 14. 



zum C 1. L. I.). IMiiiat. X\l. 
56:^. 1 ;(:a|)ua. letzte Zeil der 
. Republilt). GarriK T. Ciiii. d. 
ant. Ebr. S. 24 (nicht nach 
54 n. i\\r.). Rev. arcli. I'ar. 
IX, 210, 13 (h. Cuniae). (n ul. 
1140,7{Aiiximuin). I. N. liU2. 
(b. Abella, 558 n. Clir.). Laur. 
.Oros. 317, 0. 
nimn Donal. 56, 5. 
It. Mundarten nimo (kors. 
nimmu), wal. iiime. 
niquh ^ Fuld. Cor. I, xvi. 11. 
^ mguiverit Mar. pap. dipl. LXXIV, 
V. 9. VII, (> (Rav(M)na, Mitte 
d. (), Jalirh. n. Chr.). 
I niquitiae Pal. £v. 32ü» a, 4. 

iL niqmzia, 
^nive 8. Forcell. -tmd Ind. zum 



C. I. L. I. 

l'nlrlaa mit i{i>tlrluiletn Stammvokal: 
caeperm Bob. Garg. 396. 13. 
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aee^ii 1. N. 6786 (z. Z. Y«»« 
I paciani). 
ae-, con^t ex-, per-, prae-, 

re-'t sus- -dpi, -ctpis^i 

u. s. M. Pal. Ev. 103, b, U. 

239. a, U. Clar. Epp. Paul. 

43. 2. 147. 10. 380, 9. 11. 

Amiat. Luc. VIII. m. IX, 21. 

AcU. App. V, 28. Rom. 1, 5. 

Cor. I. IV, 7. VII, 28. Pet. 

1. IV, 10. , Ebr. X, 34. Fuld. 

Marc. VI, 39. Acll. App. X, 

47. Cor. I. II, 12. Pal.Virg. 

Ed. Vlll, 39. Horn. .\en.Vl. 

105. VIII. 389. XII. 604. 

Ver. Pliii. W). 20. Lugd. 

Cod. Theod. , VI, xxvii, 7. 

Vll, XVII. 1. ,Til. ebeiid. 

301, Tl. 29. Vind. Liv. XhV, 
i XXVI, 10. Flor. Dig.. III. v, 
I 3 § 11. v. 46. VI. 1 § 4. 

IV. IX, 3 § 2. XXX. i. 39 

§2. L, i, 36. Are. 1. Groin. 

14.3. 22, 2. 52,21. 80. 11. 

202. 2. 204, 1. 214. 14. . 
j 224, 13. Are. 1. 2. cIk-ikI. 

168, 3. 169, 12. 201. 18. 
i Are. 2. ebend. 179. 15. Sess. 
1 Aiig. Sppf. 45. 24. 56, 32. 
• ! .80, 35. 82. 2.3. 84,21. Vnt. 
i 2. Aug. Serm. 119, 16. Bob. 

Char. 26. 2. 50. 18. Mar. 

pap. dipl. CXIII, 5 (Raveuna. 

504 n.Chr.). CXI V. 83 (ebeud.. 

539 od. 546 n. Chr.). CXIX, 

105. 114. 124. 125 {ebend.. 

551 n. Chr.). CXXXI. 19. 32. 

46 (ebend., 6u Jahrb. n. Chr.). 
I CXL, 21 (ebend., 557 n. 
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Cbr.). LX. 19 (fräDk.» 628 
IL Chr.). mvil. 3. 48 
(frSnk.. gg. 690 n. Chr.). 
Pardess. CCUII, 34 (Kopie, 
631 n. Chr.). CCCLXI, 49 
(670 B. Chr.). CCCLXXXVII 
6 (677 n. Chr.). CCaXXX 

' Yni,8(677n.Chr.).CCCCLII 
98 (700 u. Chr.). Förm. An 
degav. IV. IX. XIX. XXV 
XXXVU. UX. Eihorl. aU 
Christ, pleb. C. 12. 

• exigi Janssen Mus. Liigd. Jnscr. 
Taf. XV, 1. 

exiffisiem Pal; Ev. 379, a, 1. 

Amiat. Luc. XIX, 23. 
j «x^tfsfj Are. 1. Crom. 286,6 8. 
, exifferü ebend. 34, 12. Bob. 

Donat. 484, 14. Taar. Cod. 

Theod. VI, iv, 33. Flor. IKg. 

UI, V, 18. XXUl. III, 71. 

I 

' redigisse Vind. LW. XLIV, xv. 
4. - 

[ redigü ebend. XLV, xu, 5. 
irant^erit Lugd. Cod. Theod. 
vn. xvra, 16. 
aemif Gori I. EU\ I, 16*3, 10<J imei Bold. 429, 11. 
(Horenz). j Mmi Perret Catac. d. R. V, 

aemei Hossl Rom. soll. I. Taf. | zxxu, 4. 

XXVIII, 1. 
aemerai Vind. Liv. XLUI, xiir, 
6. 

addttU Vat. 2. Aug. Serm. 118, 
' 3. 

praemit (= pere.) Sess. Aug. 
Spec. 108, 10. 

: redimU Amiat. Gal. III, 13. 
^ rerimit {R==^f) x Flor. Big. II, 
XV, 7 8 1- 
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faecH Mm-. 1(M)7. 3. lU-tö. 3. 
Fiibrcll. I\. 124 Vlll. xovi. 
Passioi». VIII. JI3. 
fhccit Doiii \l, 48 !// = A\ 



Vgl. Fübrell. V, 253. 

fiiar. pap. CXXI. 57 

(Bavennn. Ende d. 6. Jahrb. 
ih Cbr.). 
faecaervnt Slfiiici (1 I. l). et 
Hh. 3313 (Alimümler. £rz- 
bzglb. üestr.). 



redimisUs Bob. Aug. Serm. 8. 

. 8. 

/if/V I.N.:}23r) Ncnpi'l). FabreU. 
VIII. 142. Hossi Horn. sott. 
I, S. m). Mai I. Chr. 143, 
1 (Vindoiiissa;. 195, 2 (Clu- 
8ium). Inschr. b. Kopp Pal. er. 
r. I. S7. Le Blant I. Chr. 324. 
325, 325 A (alle 3 v, Amieiis . 
ficei Le Blant 1. Chr. 350 

(SU'BSshurg). 
9mr Flcetwood 430, 3. 



ficenutt |{ossi I, 402 (302 n. 
Chr.). Miliin Voyage IV, 122 
(Carpentras). 

ficinml Gnnsc. Mus. (^ap. 975. 
fxcerai \. N. 929 il». Siponlum). 



I 



i\cU .\. 1S1>. 4n4 
^. III. 161. 861 

N. 638 1 1 1 

/i Fröhiier liistr. lerr. cocl. 

vas. 398 (Xanten). 780 fW- 

stein). 781 . (Bona). 2123 

(Dalheim). 
fici Monc Hess. 
^ixcT Mar. pap. dipl. X(illl, 

87 (Itavenna. ü. Jahrli. ii. 

Chr.). 

9>AX£r, ficit, ficel ebend. XC, 

45. 55. 76 (Baven na» 6. od. 

7. Jahrh. n. Clir.). 
ficisse ebcnil. LXV, 9 (fränk.» 

gg. 657 n. Chr.). 
ficerat » hend. LXVI, 11 (Iräok., 

gg. 668 n. Chr.). 
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, fichnus, /irif rUvm\. \(.\ \, Ö4. 

r>8 (Iräiik., u. 
. ficerunl ihciid. CXXIX. 4(nräiikv. 
i 1)1)1 II. Chr.). 
i fkit Pardess. CCCLXXXVJJ, Ib 
i ;ö77 II. Chr.). 
i ficerit, firit cIumkI. CCCCXVlll, 

13. 19 [m n. Chr. . 
! ficUsel, ficil ( ImuiI. CCCCXXIV, 

7. 2<J (t);)2 II. Clir.\ 
. ficit ebeiid. CCCCXXY» 23 it><J2 
I II. Chr.). 

I ficisset, ficii rite ml. Ci^CCXXXi» 

i 32. öl (Gl);> II. Chr. . 

I fic. ebend. CCCCXXXIU, dü 

(695 II. Clir.J. 
; ficissH cbend. (XCCXXXh » 7 
j (6a') II. Chr.). 
; ficH ebeiid. CCGCXXXM. iJ5 
i (096 II. Chr.). 
ficisscnt, /icissit , /ic/f chciul. 
CCCCXL, 2± 2ü. 2ü. 37. . 
I 43 (097 11. Chr.;. 
J ficii cheiid. (XCCXLI. 23 (097 
I II. Clir.). 

[ ficirtmt, fk'H » heiiil. App. IX, 
, 4. 15 (697 u. Chr.). 
! fici, ficit, ficimus l'orm. ,\n(k'- 
gav. I. XV. XLl. LH. CHI. 
ficetimu» Are. 1. Grom. 199, 
15. 

ficüsse Viiid. Liv. XLV, m, 6. 
conficH Zaccaria Alarm. Saloo. 
S. 19. 

' deficisti ^ Ainiat. Apor. IC 3. 
I äeficisse Flor. Dig.. XXXV. i, 
84. 

I fii/icissc l'al. lioiii. Aeii. XU, 'J. 
I efficii Uar. Epp. Paul. 83. 17. 
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Amiat' Rom. .V, 18. Üub. 
Front. 221, 24. Vind. Liv. 
I XLI, xziT, 2. 
effkxrit Flor. Dig. XIX, ii. 35 
Anf. 

; effkimt ebencl. XLVIl, u, 75. 

inierficUse Form. Andeg. XUX. 
' inierficerit Vat. 2. Aug. Serm. 
! 120, 13. . . • 

j j9r0/lo0nm/Mar.pap.dipLCXIX, 
68 (Ravamia, 551 o. Chr.). 
firofidstei Pal. Ev. 450, b, 6. 
suffidi Rom. ^ Pal. Aen. XU, 
739. 

«mffeero Laur. Üroa. 449, 26. 
sufftceHni Are. 2. Qrom. Ol, 4. 
tu^kerat^ Bob. Aug. Serm. 60, 
12. 

Sp. hke, pg. fiz, pr. Ar. /ff, 
kalabr. sizH. fici. 
Mgisseni Form. Andegav. XXXII. 
eonfrigU Kod. d. 6. oder 7. ' 
Jahrb. o. Cbi». Nout. Ir. de 

• dipl. lU, 175 Aom. 

; confrigenml Vat. 1. Aug. Semi. 
; 109, 12. 

; dMcarani Lond. Gran. licin. 23, 

• a, 8. 

! eieerini Flor. Dig. XLVII, xxi, 

; 1 3. 

(j=rü, Hie in eieistssiit») 
proädi Pal. Aen. IX, 444. 
coUigerit Pal. Georg. lU, 327. 
cottHß Pal. Ev. 207, a. 7. 

Flor. Dig. XXXIII, u, 
32 S 9. 

I a^fim eboDd. XL, v, 23$ 4. 
' eliglstiiii Tanr. Cod. Tbeod. 
I V, sin, 30. f 
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eligeris Sess. S|m'c. 18. l. 
! cligerunt ehend. 42,;j7. 55. 11. 
I eligeril ebend. 70. 1*!). 31. 
; etigerUis Mar. pap. <lipi. CXIX. 

79 (nav<'ni»n, 551 n. (Ihr.j. 
' eligerml Particss. CCCLXI. 44 

^670 n. Chr.). 
. religi Kod. aus deiii Kiult: des 

6. 0(1. Aul", d. 7. Jahrli. n. 

i'.hw Nouv. Ir. de dipl. Jlt, 
' 11)1. Mar. pai». dipl. CXfI. 
I GiHav.'m).il. \r,\ 1. 1»!» fi rink., 
i r,!N) n. r.hr.). Panicss. (XCC- 
I XXWl. <H (01)5 II. Cbr.). 
I App. IX. P.» 097 n. Chr.). 
' religimm l'aidess. App. X, 3S 
\ ( Kopie, cm ij. Chr.). 
\impiyit Are. 1. Crom. 2b5, 6. 
I inpigerai rhend. r>. 
inpigcntni Ses». Aug. Spec. 

102, 35. 
coimdit Koni. Aeii. VII. 169. 
considert's «dx'nd. IV. .'VJ. 
I considerat ^Mt d. ehend. \, 7s<). 
( olfsidere Val. < hciid. II, 45(>. 
I possidcral , Hob. Aug. Set'ni. 
I 9. 1. 

, posskitruni Sess. Aug. Spec 

j 55, 38. 

I possiderit Flor. Dig. XLl, u, 

] 23 S 1. 

possidertmtVM(U'>< (XXCXXIX, 
I 13. 21 (()<J2 n. Ciir.). 
I praesiderii Luf!<i. Cod. Theod. 
! VI. XXIX. 2 § 4. 
vintss/i I'ard«ss. CCCCXXIV, 19 

(G92 II. Chr.;. 
vinen'iif eheiid. CCCCXXV, 14 
^692 II. Cbr.}. 
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ctmbnet Mar. pap. dipl. (iXIV» 
60 (Ravenoa, 539 od. 546 
n. Chr.). 
cmvinil ebend. XCVI. Ö4. 57 

(^rauk., 090 n. Chr.). 
evinerü Kod. aus dem Aof. d. 
7. Jahrb. n. Chr. Nouv. Ir. ' 
de dipt. lU, 430. 
obvinU Pardew. App. 19 
\ (Kopie. 699 n. Chr.). 
' (perjvhii Blar. pap. dipl. XC 
10 (Ravenna, 6. od. 7. Jahrh. 
II. Chr.). 
' pervini Pardess. CCCLXL 29. 
I 31 (670 n. Chr.). CiiaXL. 
, 39 (697 n. Chr.). ' 

Sp. Pine, pg. vim, Tr. t^, 
kalabr. binm\ sizll. viimi. 

Ausserdem: 

Vironum VaL Uv. XCI (303, b, 
. 18). 
[hUere Plaut 

biüentes Fest. S. 35 M. 
^ biüire, mri, M/iGloss.; s. IliU 

debr. i. Glos». 32. 45. 
CaUäoni Veroo. Profiotialven. 
cae4ens Bob. Comm. in Gic. cido Form. Andegav. I. 
' orr. 55, 19. , {cadens Med. * 
Georg. 1, 218. 
eaeäd Med. Aeo. II. 704. 
eaedmU ebend. VII. 677. XI!. 
368. 

caedai ebend. IX» 805. 
caedamus Bob. Donat. 479, 9. .' 
eaedenäna Vind. Uv. XLU. 
VII, 10. 
U. däere. 

i aceidire Mone Hess. III (19. 8). 
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accidere ^ Fuld. AcU. App. X, 

28. 

aecidentes ebeiul. Eltr. X, 1. 
tuscidentem cbend. XI, <). 
- aedtUi TO. Cod. Tlieod. IX, 
zvu, i. 

. accidere Flor. Dig. XXXV| i, 

77 § 3. 

' accidüe Sess. Aug. Spec. 12, 

accidcnlifnts .I(M). u. Vat. Absclu". 
I des Are. Grom. 10^ 16. 
aecidentes ebend. 19. 
acddemium Are. 2. Grom. 126, 
5. 

accidol l»ar(b.-ss, GCCGXXXV, 

17 (Gdü n. Oir.). 
conddere Form. Audegav. 

XXXIX. XLV. LV. 
dccidisti (= decessUfi) Mai L 
Clir. 425, 7 (Pislorium). 
. discidilc Foroiul. Ev. (s. BUncb. 
Ev. <|ua(lr. II, 547, al. 
excidimus Fuld. Cor. II, v, 13. 
. exekUi Are. 1. Grom. 13, 1. 
excidere ebcnd. 50, 19. Are. 
1. 2. ebcnd. 186, 11. 
incaeduiU Med. Acu. Vlli» 722. incidcnles . Fuld. Luc. I, 6. 

intercidaitem Form. Aodegav. 
LUl. LVI. 
' praecidet l*al. Ev. 7!>, I). 9. 
' praecidit y Aniiat. Jub. II. i,9. 
' praecidendas Golk. £v. 20, b, 
18. 

praeddentia Fuld. Tim. i, t, 
24. 

praecUietUes Viiid. Uv. XLV, 

xxzix, 12. 
(prjaecidenä Mir. pap» dipL 
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OXIX. 6 (Ravenns. 551 n. 
Chr.). 

procidUi Pal. Aen. XII, 121. 
swxidire Pardess. CGGCX» 2 
(088 n. Chr.). 

edo snweilen mil eoefo Ter* 
wechselt, so Flor. V(i%, XLlII, 
zxiv. 5 S 6. jXLVlI» 4Ü 
% 6. SM' Ang. S{^. 15, 33: < 
84. 48, 33. Bob. Sacerd. 44j 
6d). S. De- Vit 11. d. W.. 

riientf mittelalterliche Scfarefbimg: . Wal. einf. 
s. Marin. Att S. 287. De-Vli ; 
u. d. W. coem, ^ 

cindeula Or. 4331. 
caenaeoMae,eaenaailatae,cae^ cinaeiäaiiie Mar. pap. dipl. 
nae(oßatae Mar. pap. dipl. CXXIII. 47 (Ravenna, 616 
CXXIII. 4. 12. 14. 21. 32. od. 619 n. Chr.). 
34 (Ravenna, 616 od. 619 
R. Chr.). 

prhnkirhu Le Blant I. Chr. 65 

(Lyon, 561 n. (3ir.). 
teeundodritu, -ium Mar. pap. 
. dipl. LXXIV, Tin. 1. 2 
(Ravenna, Milte des 6. Jabrh. 
n. Chr.). 
npifUiUQi&ifs, primktrktt, pri- 
micirx, premichius ebeitd. 
XC, 43. 54. - 64. 75. 85 
(Ravenna, 6. od. 7. Jahrb. 
n. Chr.). 

Fr. cire, sizil. dra; ip. pg. 
chio, pr. cHi, cirarar, albaR. 

raeieris dori I. Elr. I. 71, ciiera Med. Aon. VlI. 614. ,XII, 
GLXXXXV (Floren^. - | 606. . 
caetera Or. 4860, 1. . , diero$ Mone Mesa. VI (3(). 2). 
eaeteris Bntt. arrh. Rom. 1848 cUeris Mar. pap. dipl. CXil. 3 
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• 

179, 4 (Apulum). (Raveiina;. CXV. i. 7 (Ha- 

l'nd sonst in lnscltrilU:n (ä. ■ venna, 54<) n. ('-^1/. CWI. 
Mahn. AU. S. Ü91). 21 ^lav., Eiiile des l>. Jahrli. 

• n. Chr.). CW. Rav.. 572 
n. Clir.l. CWil. 40 ^llav., 
51)1 I). Chr.). 
citeros, cidris «'licml. LXIV, 8. 

14 frank.. ♦);').) n. (\\\r.). 
cillteroruiH l'ardess. CCCLXl, 10 

;G70 n. Chr.). 
cilerurnm oheiid. CiXCXLl, 7 

097 n. Clu\). 
citcri, cilcrnc chcnd. IXCCLII, 

95 (7(X) n. Chr.i. 
citcras Lt! IManl I. (.Iir. 91 lllaiii 
, h. Valofrnrs, ü7Ü n. C.hr.). 
' ciiai Buh. Ang. Senn. .'J7, 21 
(hei Mai nichl an^fgeheiij. 
cilcronm Are. 1. Gronj. 10,2. 
; cilera ehend. 185,10. 3Ul,4. 
I cikri^ ehend. 195, 10. 
'\ eitert ebend. 200, 3. 11. 
caevOy rtiens, carvi iSuh, Proh. 
37, .S. Saeerd. OO. 091. 

(Cßaemens (iuasc. Mus. <^|).457. i climens Mune Mess. III (20, 8). 

Climens Catal. ponUf. 1. 

RöiD. Chtmenio, syr. 



cUmenciae Mar. pap. dipl. 
4 (frSnk., 028 n.Chr. . LXIV. 
2 (fränk.. 658 n. Chr. . Par- 
dess. CCCXCVIl, 2 (681 n. 
Chr.). 

climencia Pardess. ("(UXXXXIII, 

:) 095 n. ein. . 
climcnciuc «'hend. C(^(X^XL, 10 
(i;97 n. Chr.^. 
mhrae laigil. (iud. Thend. \ I, 
XXVIll. ü. 



t 
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. \ diOi'to C. 1. L. I. 2(Äi, 43 (lex 
I Jul.. 700 Sl.). 
! dibufsfi lUill. arch. Rom. 18G2 
' S2. 2 iGallic^ino). 
I dil/äum Lug(). Cod. Tbeod. VII, 

' XIII. 1 

' mifor Flor. L, ii, « (S ;5. 

(//bei Are. 1. Groin. ;J2. 12. 

äihcas, dibcal Fono. Audegav. 
I WXVI. 
I diveatU^ dibeant Mur. Aull. Ii. 
, V, 367, a 49 (Luca, (Wü ii. 
; Chr.). 

j dibcanl Mar. pap. dipl. L\\\ II. 

22 (fränk., ^'g. »190 n. r.lir i. 
; <//7y///V Panless. CCCIAWMII, 
1G.20 (;77 n.Chr.). CtCXUV, 
I 11 iGso n.Chr.). 
dibiumus ehend. CCCCX. G (G8« 

n. Chr.V 
dibiaf HieiKi. CCCCXVIH, 14 

i«;'.n n. Chr.l 
tf/V«/ i'i)en(l. CCttXWlIi, 3 

(()!»■) II. Chr.). 
dibt-rail, dibcril ehi-nd. CCCC- 
1 XX.VV. 7. S (Uli; n. cinM. 
i dibcü .>l)cud. CCCCLll. 83 (im 
I n. Chr.\ 

' mv. (Ii/ l ^ (lebet VmW.) ; dei 
n. s. \\.\ ihti w. s. w. 
V«;l. il. (hirn t\ all fr. (hn oir, i ii- 
inon. (o=«=/=c?). 

«<f/w.v Cnil. r>42: 2. OlS, 10. 

<«ua.sc. Mus. Cap. 10") (.Milto 
• drs3..lain-h. n.Chr.). Or. llrnz. 
7141 ;|{rixia . I.an/a Ant. lap. 
Salon. XMIi. Ackner n. .MnlliT 
Insrhr. in l)ac. 07') Tiinrda). 
Lupi 169, 2. Passion. S. ll>4| 
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Heiiier 1. A. 1751» f Diana). 
I. N. r>4lo. Vin<l. Liv. XLIll, 
VIII, 6. 

acht Aringli. Uoiii. subl. ,11,1 

120. r. 12. ' 
Vgl. eioOxoi iMar. pap. <lipl. 

CXIV, 04 (RaveiirKi. r)3'.> oti. 

r)4<) II. Chr. . ftot's' «'Ih'ikI. 

( WH, TU [i\d\., ;VJl u. Uu'.). 

//< Pal. G«u»rg. IV. ;i2(i. 

aesuricnfem Sess. Aug. Sitec. 32, 
28. 

*A(c)SVit, cswii' Kopp Lex. 
Tir. in. a. 
fac/ib. \ vr. IMin. :VJ, 21. ! 

Faelicia l'em't (^lac. d. ft. \, Tilix (iiiasi . Mus. Cap. 77.'). , 
i.xir, 10. I /Vy/r/s Bull. 3nli..Nap. M.S.II. 7."i, 

in/at'/icissimo Malv. Mann. FeU. ' (lasimim. 4. Jalii li. n. Cht. . 



4(;:j, 4. 

Und (»rtor: 



Filifci^J itossi 1, 0i:>4 (öl2 ii. 
Ciir. . 

l)()nat. 4<')<i, 2. 
I filkissima !. N. 3271 fl». Pii- 
leoli). Ilos.si I, 577 (4U7 n. 
' Chr.). 

1 eilicissimi [E = F) I. N. (1704 
I ( Ende des 4. od. Aul. d. 5. 
; Jaluli. n. Chr.). 

/'tirissimi Boiss. I. L. XVIi, ()(). 
I /i//c/Yrr T.e nianl I. <:iir. .'l'iO 
Mainz . Cardinal. Iscr. Vel. 
[ XVII (304 -37r) n. Chr.). 
. filicter Bnll. arch. Nap. n. s. 
' II, 73. 0 (Casiuum, 4. Jabrh. 
» n. Chr.). 

fi/tcifas Guasr. Mus. (iap. (i04. 
' llossi I, 740 (400 n. Chr.). 

910 ( 440 404 n. Chr.). 

AHngli. noiii. suhl. II. 150. 
: a. 12. 
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j /"i/iW//? Cohen Med. iinp. V, 46» 
I 222 (Postumiis). 

FUicitates Heines. XX, 73. 

Filkilati Vignol. Inscr. BeL 

S. 210. 

FiUcwtm Mur. ieu>3, 10 (Brixia). 
FilictUa C.irnicci (ir. Pomp« 

XXVIII. 44. Griit. 1121,7. 
Filicellus Uossi i. S. 480 (Nola. 

538 n. Chr.). 
ßicüas Mone Mess. IV (23. 11). 
infilex ebend. V (25, 12). 
filici ebend. VUI (31. 10). 
filiccs Bob. Symm. 20. 8. 
inßicitas Kod. des 6. lahrh. n. 

Chr. Noav. tr. de dipi. lU, 

1G3 Anm. 
filicvm Mar. pap. dipl. XC, 54 

(Ravenna. 6. od. 7. iahrb. n. 

Chr.). 

Filicis Kaiend. Carlh. 
filiciler Are. 1. Grom. S. 1. 

.301. Flor, de conarm. dig. 
' * \ I § 12. 

fiJidssimo Form. Andegav. i. 

UU. 

0£ltm^ Oi^rjl, (pUutijöiitog 
Wannowsk. S. 3. 

faemina\ z. R. faeminae hw\\. \ ^€ffeminaUis^ Don imfimenatus* 
arcli. Rom. 1848 186. sj App. Prob. 198, 22 K. 
(Sarmizegethijsa). ' ftmineo^ Pat. Acn. IX, 477. 

; fimena Mar. pap. dipl. LXVH, 
i 3. 6. (frank., 658 n. Chr.). 

Pardess. GCCXav, 2 ((i80 n. 
1 Chr.). 

! Kalabr. fknmanayioaXLfimminn. 
, q>iTiuXsi^ Waiinowsk. 8. 2. 

Schttahftidi, VokkiiratM d. Valf . - Ul. 21 
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Altfr. trefaffe; heir ; hmr. 



fraenarti Aquaes. Kd.DiocI. Einl. ' 
I, 6 (301 n. Chr.) (Lesart vou 
Fonscoloini)e). ■ 
fraenum oft in Ildss. 

haeres SteiiHT (1. I. Ü. et Uli. Iiiritlc Mar. pap. dipi. I.\X\ , 2»i 
2855 (Judenburg, Sleieriii.}. (Uaveiiiia, 575 n. Uir.}. 
V. so öfters in Inschr, I 
haercdes Mar. pap. dipl. LXXIV, ! 
III, 7. V, 10 (Huvcnua. Mitte 
des 6. Jahrh. n. Clir/. CXvJ 
I, 9 (Raveooa, 540 ii. Chr.). , 
ü. 9. w. 
Vgl. neap. arede. 
inaelniantur Sess. Aug. Spec. 
95, 3:i. 

Vgl. pr. ahriagu (liausclikorn). | It. tmlßriaf/n, pr. ihre, iOriac, 

fr. /r/7', irraie. 
,.invirillitatf'm Mar. pap. dipl. 
I I.XXIX, 29 (Heale, 557 n. 
Clir.i. 

\iiiritHTe Laad. i^ml. Tlieod. VII, 

, XXI. 1. 

• . I uhriju-rc Til. ebcnd. .XI \. i, (i. 

lige Taur. ••bend. VI, iv, 
Are. 1. r.rom. 2G2. LS. 
ligih. Lugd. Cod. Theod. Vlll. 

XIII. 5. 

Uyrbus, //^//y/j/.s- Pardess. (XC- 
XCIV. 5. 18 (080 n. Chr.). 
ligt'bus cbiMid. CCCCXXIV, 24 
(692 n. Chr.'). 
. iigeüusjigis chefid.CCCCXXXI, 
2.3. 43. 4!» (693 n. Chr.\ 
iigihus el»e»d . CCCCXL, 20 (097 
n. i^br.). 
colligem I. N. 2502 (l'ulftdi ; 
\gl. coU('(/ius ebfinl. 5002 . 
cttlliriiis i »r. I lenz. (».S35i Alt'sl»* . 
collig. Or.50l0 ;Z. Z.v. iiadriao). 
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( cotligni [N^I) Or. Henz. (i080 
(Middleby, Schottland). 
coMffm Vat. M. Theod. XIV, • 
vra, 1. 

tigaUi Pardegs. C€C€XVin. 10 

(691 n. Chr.). 
Ligitkim Rossi 1, 186 (36G n. 

Chr.). 

Hgeikne^ Fuld. Tim. I. r, H. 
ligetemUw.\i%^. dipl. LXVlil, 
7 (frlDk.. gg. n. Clir.1. 
%flÄ Rom. Aeo. XI. 227. 290. 
I ligalos ebend. 239. 
j Ai^^rov^ff Wannowsk. S. 1. 
! o^oftdyNar.pap. dipl. CXIX. 
i 78 (Raveona, 551 n. CJir.}. 
j deiigaii, ligo Mar. pap. dipl. 
LXXVI, 57. 92 (fränk.. 7. 
Jahrb. n. Clir.). 
; ddifftoA PardasB. CCCCLII, 2 
{700 n. Chr.). 
^igttvii\»i, 1. Aug. Sei ui. 

68, 26. 
driXtytttimv Zonaras. 
religant Rom. , Vat. Georg. III. 
212. ■ ■ ^ 
|W/rfff/%//iMoneMess. II 1M.2. 
' I JtQißilfyiov Wannowsk. S. 2 
iamiortm Tauf. fJr. pr. Gaecina ; 
483, 1. 

imt^oHt Taiir. Cod. Thcod. IX. ' 

aam. 1^3, ] ' 

lamodnia Bob. Comm. in Cic. Xivav Waonowsk. S. 2. 

OTT. 77, 7. j 
toetf FkMwood 892. l. ! 
heto IM. Georg. II. 456. > 
iaeivm ebewl. Aen. ,VI. 277.' 

,Vin, 346. ,XII. 49. 
lua ,ebeiid. X, 511. j 

2V 
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Uteüter , eiieDd. X, 1G9. 
loectm (CvsiJ) Viod. Lir. 

XLV, XXVI, 8. 
laeMUer ßoi). Coniin. io CSc. 

orr. 122. 11. 

laevis, laevare, laefw; z, h. lae^ i iivor Ver. Plin. 149, 3. 
vare Taur. Coimn. io Oc 
orr. 206, 8. 



maelat Are 1. Gron. 33, 11. 

Maffifania Or. Hciiz. 5210, iii 
(Vicarello un Ucus Sabatioas). 



MftorMM Vat.Leg.Burg. XXXI, 2. 



\»77/« Mur. 383, 1 (anguluin. 

362 11. Chr.). 
(i = J od. ^?) 
obidienJia. opidiencia s. *E (1)=: 

= OE'. 
II. tOtbidnt. 



paenuriam Slraton. Ed. , Diocl. 
Einl. U, 22 (301 n. Chr.). 
paenuria Bob. Frool. ^HO. 12. 
Pal. Rom. Acn. VII, 11 3. 
Fiild. Amiat. Marc. XII. 44. 
IMiefiitf^Fuld. Pliil. IV. 11.12. 
Vgl. Fest S. 222 M.: Paenu^ 
rfo esl id, qood paene minasj 
Sil, qnain oecesse est' j 
^permm per e solam serlben-, 
dum' Glösa, b. Mai Cl. aud. 
VI 580. 
pM. Mar. 685, 5 (Verona). 
praOek» TU. Cod. Tbeod. Xi. 

XY, 2. 



pliriqtte Bob. Symm. 69, , 11 
67, 16. 

; r^8 (ss regit) Netigart Cod. dtpi. 
Alero. III Ende (670 n. Clir.). 
riffh Mar. pap. dipl. XCVi, 68 
(frftnk., 690 d. Cbr.). 
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XXXIII. 8.37 iGJK") II. Chr.l. 
( rigibtis ebeiitl, ClUlCXXXVI, 25 
1 {(>96 n. Clir.). 

rige eheiid. CCCCXL, 14 (697 

n. (]hr.). 
Vgl. rix unten. 
Riginus Le Blanl 1. Chr. 328 
(Amiens). 

Rigine Mai 1. Chr. 445, 9. 
Ricine ebend. 447, 2. 
^ty^a Wannowsk. S. 2. 
PCylo^ ehend. S. 3. 
rigola l'ardcss. CCCLXI, 44 
(670 n. Chr.). CCCCXXXVl, 
0 696 n. Chr.). 
uTtoQiyXäv Waunowsk. S. 17. 
lt. regoia. ' Sp. ringla, altfr. rigle, rille. 

Rigillicnse Chron. Pasch, z. J. 
' 288 d. St. 
Inrigil. Fast. Capit. z. J. 304 
- ■ - d. St. 

(I)nrigil(len$.J Qh^vk^ii. z. J. 405 
d. St. 

I Rimus nu'rov. Münzen Hev. miiii. 
' l»ar. 1840 S. 220 N. 160. S. 
i 227 N. 385. 

' Fr. R/ti'i/ns. 

^sidccim Mar. [»ap. dipl. CXLl, 
! 10 (6. .lahrh. n. Chr.). 
Sizil. sidici. 
Vgl. six unten. 

saedem Viiid. I.iv. \LI. xxui, ^lY/f Jen. .Ahschr. des Are. Crom. 
12. , M.-d. Von. VIII, 347. | 10(>. 14. 
saedibus , Bob. Cic. de rep^ ! Vgl. Pf. sidi S. 314. 

793. f>, ' \ 

I 

lt. sede. • 

Sidali Uenier 1. A. 3042 (Tu- 
j bursicum). 
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saemiperUum BqI>. Front. 94. 



Saena KeHermatni Rom. vig. 
laL d. 101 a. it 3. Steiner 

C. I. D. et Rh. 2769 (Salz- 
burg). 

Simin$ium Spon. Iüm:. 36» 3 
(394 n. Chr.) 
Vgl. a. &ew. 



sim (sBitemis) Glos«. Cass. H, 5. 
Davon «£wartf im IHat. ; s. Dlex 
Gr. 1. 43. 
simkinUa Gant. AdU App. 136, 
1. 

ct^tUv^ ebend. o. Hesych. 



M^Msqyo^AMi a. S. 38. 
SSmmis C. 1. L. I, 38, 4, c 
(ArvalenHed). 

Vgl. sindjnii; 6tfU6wv Wäu- 
nowsli. S. 2. 
sMIOf Mono Mesa. 
HinogaUigntis Are. 1. Grom. 226» 
II. 



^saoics per a et 0 acribendtim* 
GloM. b. Mal Ci. auct. VI. 
581. 

M^MMi Med. AeO. VI, 764. 

Vgl waL sarf. 
ssahu Med. Georg. III. 367. 

Rom. Aen. V» 862. 



iL Smgaglia, 
Siquana Le Blant I. Chr. 63 
(Lyon, 450— 502 n. Chr.). 
Aga. Sigcti, 



Fr. soir. 



Sebki Grut. 80. 10 (Valenlia» 
; Span.). 

I SMrus Ann. arcb. de Con- 
atant. 1858— d9 207. 94 
' (Tebessa). 

I Sevirus Ree. de la aoc arch. 
I de Conalanl. 1863 206.111 

' (Tlddi). 
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2:£oviQ. C. I. Gr. 6Ö89 (b. 
I (^apua). 

Vgl. Sevttrmo S. 222 Amn. , Scbirinus 1. N. 71SH. 
. ^ Sevirino Mar. 1942, 1. 

' Sebh'inc ebenü. 2013, 7. 

\ Sevftrme Inschr. b. Kopp I'al. 

er. II, I. 2,%. 
1 Sibirinu Rossi Rom. soU. i. Taf. 
' XXVll, 8. 

1 Upirantnm Clar. Epp. Paul. 514. 
16. 

spirato (= Viiid. Liv. 

. , XUV, V, 10, 
! Fr. npoir, 

taemo , VaU Georg. III, 173. 
Vgl. rumoo. chktmuH* < U. iinme» tp. Tr. //mon, pg. 

limao, |)r. //>>o, latliii. Ufinm. 
\ Trivericc Grul. 493, 3. 
I Trivin(n)m Le Blaoi 1. Gbr. 
! 270 (Trier). 
• Triverico Ver. Pliii. 71, 15. 
Triverortm Liiir. Gros. 40U> 
2. S. 

! T/vr , Tr/T/- Taur. Cod. Tfaeod. 

1, II, 1. XXIX, 4. zxxi, 2. 
I XXXII, 2. 3. IV, XI, 7. V, 

xm, 18. Vlli, X. 1. Liigd. 

rhend. VI. XXXV, 1. 7. VII. 
\ 1, 11. VIII, 2. XIII, 5. XX, 5. 
I VI». I. 2. IV. 9. V, 29. 31. 

32. 34. 35. 50. viii, 1. x, 

I. Til. ebeiid. IX, xvi, 9. 
XII. I. 31). XIII. I, 8. III, 

II. 12. v. 13. IX. 3. X. 6. 
XIV. III. 9. 12. 17. V. 1. 
VIII, 2. xvii, 6. XV, V. 1. 
XVI. II. 18. 22. Vau ebend. 
XIV, VIII. 2. 

i TQißtQoi Wannowak. S. 3. 
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Ahd. friert, 
vinis Mone Mess. VI (2b. 1). 

Ver. IMiii. 1Ö6, 23, 
ßiva Waiiiiowsk. S. 2. 
Wal. vine (PI.), sizil. vma; fr. 
rehte, rumoii. venia. 
. VinantOo) Rossi 1, 93Ö (507 
' —508 n. Chr.). 

Bhumtio llold. 482, 11. 
\ vwdimiae Monc Mess. VHI (31, 
; 11). Vat. 2. Aug. Serm. 143. 

; 28. 

I Sp. vendimia, pg. viMUmUt 
j sizil. vimiignu, 
vaeniet T.i iii. 762. ö. /»</i*ri Are 2. Grom. 197, 21. 

quaenil Lupi 131, 2 (= //tmt' 
t'/iew//. wie quUcU =z qm\ 
vixii). 

.üiri Horn. Aeu. IX, fU7. Bob. 
' Syiiiin. 61, ö. Are. 1. Groiu. 
' 50, 18. 

virius I Pal. Aeu. XII, 694. 

Virissimm Uolil. 431, 10. 

Virinus, J'irino Mar. pa|». dipl. 
LXXXII, III. 3. 4 (Ravenna. 
' 489 II. Chr.). 

biro I. iN. 69(5 ('.aiiusium, 530 
n. Chr. 0. Rtwsi I, 1125 (Ö84 
n. Chr.). 

vtro Amiat. Cor. I, 11, 15. 
; Mar. pap. dipl. XCVI, 59 
I {fränk., 61H) n. Chr.). Pardess. 
! CCCCX, 24 (688 n. Clir.\ 
I Api>. IX, 11 (697 n. CUr.j. 
' Altfr. veit ; voir. 

Vesaevo Med. ( Ttw^ö Pal. Horn. : 
Georg. 11, 224 (so Ribbeck i 
i. T.}. 

.visicam Rouou. Lact 



Digitized by Google 



— 889 — 

; Sizil. vissica (uud vmaica, lu- 
I gudor. huscica, wie albao. 
• I ipiöxs-a uod ^vöHe-a), 

II. ror £ in Position: 
vor CCi 

haeccc Ver. (iai 51, 19. ; 

tfor CVLy CL: 

twclesia Mur. 1875, <>. Sp. iglesia, alUr. li^f/te: 

aecclesiae Fabreit V, 377 

(Faesulae). 
aeclesiae Gu<l. 'Mu, 10. Or. 

Ilenz. r)14(^ (Aei laiium, 404 

n. Chr.;. l.eBlanl I. Chr. 201) 

(Sainl-Cloud, 2. llälile des 

H. Jahrh. n. Chr.). 
aecl Mal I. Chr. 84, 1 (l*areo- 

tium). 

aeccle ebend. 212, 34 (z. Z., 
Gregors d. Gr.). ' 
aeccla ebend. 223. 1 iz. ders. Z.). 
aeclesiis , Iii. God. Tbeoü. Xli, \ 

I. 172 § l. 
aeclesius ehend. XIV, iii, 11.' 

XV, III, 6. j 
aechiae ebend. XVi, iv, 1. 
aeclesiis Vat. Cod. Theod. XVI, • 

V, 57 § 2. Kod. i\. 7. Jabrli. ; 

n. Chr. Nouv. Ir. de dipl. 

III. 170. j 
aecck'sia Kod. ebend. 193. ' 
aeclesiae Mar. pap. di[)l. LXiV, i 

17 (fränk., 653 n. (^iir.). ' 
aec, aeclisia ebend. lAVIlI. 3. 

4 (fränk., gg. ()59 n. (ihr.i. 
aeccl. ebeud. XCIII, 78 Ha- . 

veDua, 6. Jabrh. n. Uir.}. t 
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ai'ch'SHff, (it'cc/csitf, uccclcsie, 

avt/lt'sk' fl>eml, \.\, S. 25. 

2^. o4. 37 Kavemia . 
ttecl. ebend. CM., 1(5 (llaveiiita, 

<). Jahrli. II. Chr.'. 
nccclesiae, aecck'stanm ViU'ik'^». 

rCCI.M. tJ. :)9 67011. r.lir.:i. 
atcc/fs/fie chvinl. CCCLXXWIU, 

3 '(177 II. Chr. . 
acccltS4Uium chfiKl. CiiCXCMI, 

2 (681 II. Chr. . 
aecclesiac «'IxmmI. CCCXWIII, 

7 'GIlo II. Chr.V 
aeclesiasles Clar. Ljui. l'wil. 

4(38, 17, a. . . 

{ixxXrjOia.) * ■ 

V-l. S. 213. 
Aeylogcs Ciriit. 0U2, 4. 

vor VT: 

aspk/al V»\. Aen. XII, 915 (aus 
aspiceaf k(»rrigirl). 
ixpiclalifi Cohen Med. iiiip. V, 
505, 2(> /Carausiiis\ 

I e.r/?/W« ebil.514,bt) (Quaiwiu*;. 
I {spicio.} 

conjairtac , l.ujjil. (.utl. Theud. 

VIII. xn. 3. 
prefncc(lo) \\\\, 547 

l rrai»eziiiil, '2:02-'6{)b u. tiir.}. 

refictmicfu Flor. Di;^. XLIU, xtx, 
, 3 § 14. , 4 ^ 1. 
reficUonis^ eheuU. 3 $ 15. 

, </t//r^/V l'ardess. CQCCXXXVI. 32 
; (606 II. Chr. . 
invicüs \vY. Plio. 92, «. 



331 — 



V^'l. cliiirw. rillunn , |-uiii(»ii. 
vichiid, sizil. vitlura, i'/'/turinu. 
Ucior Mar. pap. «lipl. ('XVII, 6 

(Ravenna, 541 ii. (ilir.\ 
licfur eluMul. (iX XIX, 2-1 (fräiik., 

(591 n. Chr.). 
Ucior rardfss. App. IX, 23 

um n. Clir.). 
licforcs iH.. 

lictio Koü. aus duui Eiulu des 
5. Jalirh. n. (llir.(?) Nouv. 
tr. de dipl. III, 151. 
collicü Mar. pap. dipl. LXXX, 
I, 1. II, 4. III. 4. 14 (lla- 
vcnna, 564 n. Chr.) [coikcii 
einmal;. 

collicltirx i'ltL'iid. LXXV,' 43 

(Ilaveiina. Wlb n. (iln . . 

CXXI, (37 (Havnma, Ende 

des (). Jahrl). ii. Chr.). 
diliclac Doiial. ?^>^2, 1) fSaloiia). 
delictam Moiie Mcss, M 27, 15j. 
dilicliu ehcnd. XI {38. 10). 
dcliclioue Clar. Kpp. Paul.82,18. 
ddiccioHcm Moix' Mess. 
diliciissime Mar. pap. dipl. II, 

36 (Hoiii gg. 5!V) n. Chr.l. 
clicti Flor, »h- coiif. dig. 1 § 9. 
iniellktum Moiic Mos. 
;t'//WflVal. Leg. Burg. XXXin,4. 
rclictii .Mar. pap. dipl. 

LXXIV. VII, 3 (Mille des 

(i. .lahrh. n. Chr.) 
reliclttm. relic(tnm), re- 

licto ehoml. LXXV. 5. 

11. 1!>. 22 (575 n.Chr.; 
reUclti eheiid. LXXXVI, 

66. 69. 73. 77. 60 

(5&3 n. dir.) 



c 
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Digitized by Google 



332 



relicUt , QiliXTa, rcUctum 
cbend. \{\, 33. 40. 5.'). 
66. 77 (6. od. 7. Jahih. 
n. Chr.) 
relicla, Qtkixra, rclktum 
ebend. XCÜI, 71. 79. 
82. 94. 101 (6. Jahrli. 
II. Chr.) 
reliciu(m), relicium ebend. 
XCV. 14. 32. 42 (639 
II. Chr.) 
reUcUt «'l)end. CVIII, 5 
relicla, f^sXixta ebend. 

CX, G. 10. 26 
relicle chend. CXV, iii, 2. 

3 (540 n. Chr.) 
r die tum ebend. CXIX, 76 

(ool II. Chr.) 
reliclum, q£Xixtüv(i ebend. 
CXXI. 37. 42. 47. 52. 
57 (Knde des 6. Jahrli. 
n. Clir.) 
reliclum, QfXixto ebend. 
CXXII. 71). Hl. 87. 93. 
99 {591 n. Chr.) 
relicla «!l)end. CXXXI, 19. 

32.47 (G. Jahrb. n.Chr.) 
relicla ebend. LXVIi, 6 (fräiik., 

658 n. Chr.). 
relictas Pardess. CCCCXXIX, 
IG (G92 n. Chr.). 
ijeclus, liiclor, aber i^clus 
c= ^ xlcvr^ Lachmann z. 
Liikr. S. 55. Vgl. ttdlecltui, 
I dilectae Schmilz Rh. Mus. 
' X, 115.) 

Iplicioti, (zweinialj f/ltctile Mar. 
j pap. dipl. LXXX, ii, 6. 9 
I (RavDUua, 564 o. Cbr.)* 



. . riete ebend. CXV, i, 10 (RavenM, 
' 0. Chr.). 

' rieio ebend. LX, IL 19 (fräDk.. 

628 n. Clir.). 
ridam ebend. LXIV. 36 (rrftnk., 

653 n. Chr.). 
rhio Pardess. CCCGXXIX, 6 

(692 n. Chr.). 

, rieium ebend. CCCCXXXVI, 1 

(696 n. Chr.). 
rido ebend. CCCCXL, 8 (697 
n. Chr.). 
. rica Hone Mese. 
' rkUtrem Vt^rdm. CCCCXXXVI, 
10 (696 n. Chr.). 
ericHu Hone Mess. Vm (35, 
I 19). 

it rim. 

Heia Hone Hess. 
. «^T6tvop Suid. 

; ('*«».) 
' Neap. um. 

vor GM: 

sigm(entatisj Marin. All. Taf. 
XXVI. 10 (116 0(1. 117 n. 
Chr.). 

I sigmeniis JaiK-;sen Mus. I.ug«!. 
Inscr. Taf. XII. 2 (Karthago). 
resigminilnis V(m\ IMin. 14H, K). . 
• {atjy^svtov Lyd. de mag. 
' tl. 4.) 

l u'ffmhw Mone Mess. VIII \IV.], 3). 
I /i^/TiiDd Gloss.Hadebr.23^,lü8. 

tor GN: 

JkgnaHus Htrin. All. 410» 1. \Tgnaihu Pabr«U. IX, 226 (292 

n. Chr.). 
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Aiffnatia Mur. 818, 10 (Cifitji j IffnaUa Mur. 399. 6 (382 n. 
GasteUana). \ Ckr.). Reines. XX. 216. 

('fi|^anoff Wamiowsk.S,3,)i fficnmhis Mm. 1915, & 

! Ijhwtwif C. L Gr. 6830 (a.. 
! Z. V. GalUen). 
' I fyvung ebend. 5396. (b. 83:- 

rakus). 

\ Iffnaiimu Gram. 262, 9. 
^lyvdrtoi Wannowsk. S. 3. 
(Der rAmiacbe FamjUepii^pe 
I^aäu» ist von der Stadl 
EgnaHa (s. Trostliese'} aln 
geleitet: in der Form Iffna- 
Uus wurde er ein liei den 

I Chivten sehr beüebler, wahr- 
scheinlich seitdem ebi ^na- 
fhis unter Triyan als HSrty- 
rer gestorben war.) 

I It fynazio, Pt, Tgnäee» sp. 
Inlffo, 

rig. (ni od. Evtk de Tacad. 

des inscr. XXV, 141, IH (Com- 
I des, 538 n. Chr.). 
rigni Mar. pap. dipL LXYII, 
21 (Trftnk., 658 n. Chr.). 
! rign ebend. XCVI, 98 (frink., 
1 690 n. Chr.). 
j Pardess. CGCXXVD, 1. 11 
; (666 n. Chr.). 
rifftimn ebend. GCCLXf, 9 (670 
n. Chr.). 

ebend. CGÖXXVn, 18 
! (677 n. Chr.). 
: ebend. CGCLXXXm 3 
(677 n. Chr.). 
Hsmi ebend. GGCXCIV. 22 (680 

tt. Chr.). 
r^a ebend; CCCXCVII. 14 
, (681 n. Chr.). 
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« ' rigni ebend. <XXCX, 2. 33. 37 

(688 n. Chr.). CGGGXVIII, 19 
' (691 n. Chr.). CGCCXXIV. 29 
! (692 n. Chr.). 
: rignaf riffni ehend. CCCCXXV, 

9. 18. 23 (692 n. Chr.). 
; r^i ebend. CCCCXXIX, 33 
I (692 0. Chr.). CCCCXXXI. 

53(693ii.Chr.). CCCCXXXUl. 

42. dO (695 n. Chr.). CCCC- 
; XXXIV, 26 (695 n. Chr.). 
; CGCCXXXVI» 36 (696 n. 
i Chr.). CGCCXL, 11 (697 d. 
i Chr.). CCCCXLl 23 (697 n. 

i riffnum ebend. App. IX, 16 (697 
R. Chr.). Form. Andegav. I 
I (nach Perte; s. ^. 16 Anm.). 

[ ü, 8. W. 

! reffnum und condignvm reimt 
sich Form. Balua. XII. 
{re^um; regno in einer 
Lyoner loschnft Schmilz 
Rh. Mus. Xll 291.) 
iL reffno, 

signis f^L Aen. XI» 21. 

I ii(fnet^ ebend. 736. 

i tignhs Lugd. Cod. Theod. VIII, 

I wi, 6. 

vor LL : 
Nomina in ^etta (-eto): 

caiOiiatViw, pap. «Kpl. LXXXVIl 
19. 22 (Ravenna, gg. 560 n. 
Chr.). 

comquite Bob. Aug. Serm. 2, 
13. 

toqviUa |Colh. Er. 137. a, 4. 
, /(Otfif^/^Sess. Ang.Spec.51.21. 
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f t queräa. 



It. tMa. 



medtllam Bob. Sacr. GaU. 326, 
J». 27. 

\ giierilla , Fuld. Luc. I, G. Form. 
] Andegav. XXXVI. 
querillam Bob. Conr. GlialcMl. 
Vat. Leg. Burg. XXXVI» 

; 2. 

' ft//*/flrr/ Bull, arrli. Rom. 1857 
' S. 37 (Ancia. 1. Il&Ute des 

5. Jahrb. n. Chr.). 
[ HUülario Mar. pap. dipl. CXIV, 
54 (Ravenoa. Ö39 nil. 546 
n. Chr.). 
' TiHilinae Grul. i\. 
[Tutüiw = Tuteliim.) 
Vgl. it. cftndela; ctaM, 
wal. canäüe (aber auch cd»- 
^^deif), naH. ctmdila, eanäira, 

'sittl. cannäa, ayr. jL^, arab. 

JsiJaä; ruuion. candeiiu\ allfr. 
. chatuloiUe. 



Familiennamen in "elliusi 



B^MHut Mar. 1 (Sana- 
na) ; vgl. Boküm ebend. 1420, 
6 (ebend.). 

Ceraaiü» Or. 4^. 



ihOlius, JHtäku, ßHUus, Bilw» 
\ SS Jhtdlius u. s. w. 8. Fabrcit. 
Gloss. it. Momma. C 1. It 
S. 39» a Anm. 
MeWHmm Or. Henz. 0241. 
; MUmtUM Mm. Ver. 451). 1 
! (avitä Castellana, 871 n. 
Chr.). 

Meiilius = MetdUust 
TQtßiXlixog Wannowsk. S. 4. 
< Tuppffim Tab. alim. Veftet. V, 
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32 (z. Z. V. Ti;i)aii); vgl. 
Tupcllhm chcrid. I, 100. 
VitiUius Inscljr. I». Kopp Pal. 
er. I, I, 87. 

VitHli« Fabrt'U. V, 281. ' 
Vidli 481, 8 (Mediola- 

niim). 

Vitillianum Tah. ahm. Veici. 
II, 100 (z. Z. V. Tiajan). 

DemimitiT« in -e/A», -e/to, -eUum u. AbU.: 

asilli ^ Bob. (^ic. «le rep. HO, 
. 12 Mai. 

(lolli. nsilus, alid. esil. • 
aucilld ; s. Hildebrand zu Apiil. 

Md. S. 840. 
hiwcilla Pal. Ev. Ift«, b, 18. 
: bucciilafi Lugd. Cod. Tlieod. 

VH. V, 2. 
Ifelicilla Griil. 809, 4; vgl. Fe- 
: licellus I. N. 20()4. 
^fiscHlam ^ Pal. VIrg. Ed. X, 71. 
9?Aa/3(.'AAm Waiinowsk. S. 2. 
/Jag ill abunt Golh. Ev. ö7, a. 18. 

flagillabitis cbend. 117, a, 1. 
, Gemilinco merov. Münze Rev. 

null). Par. 1840 S. 218 N. 95. 
! {Vrinißhvri Garrucc. Cim. 
il. ant. Ebr. S. 42. li^- 
liriXXi C. I. Gr. 9628; docb 
rsiulXfia) in einer Insdir. 
des 3. Jabrh. n. Chr. 
Denkschr. d. Wien. Ak. Ph.» 
bist. Kl. XIII, II. 70. LI.) 
Marciilus Frölmcr In«;r. tcrr 
^ cort. 1458 (Riegel, RitI»» 
gau). 

1 Mfircilla Vignol. Inscr. ft^l. 

. 203, 1. 

SchoclMfdl. VokallBnw d. Volir.-Ut. 22 



MardUinH Bull. arch. Rom. 
1864 S. 26S (Trosmi»). 
novaellae , Ver. PKn. 130, 3. Awilus Ree. de la soc arch. il« 

CoBStant. ISTiS 207, 121 
(Ticldi). 

Sp. novtf/ü. ]ig. rmHko. 
puaettae Tab. alim. RaHi. Anf. tniiUa Sielner C. I. D. el Rh. 
4 (b. rjr«ello b. Lift. Harb., ft793 (Hingen ?). 
101 n. Chr.). 

itcabütum x. B. Seas. Aug. Sihh*.' 
51, 25. jGoth. Ev. 113» a, 5. 
Vgl. It. offneVo; sp. imitfo, 
cuchilio, esporUUe, maritVo, 
rimuHi. drniip eunA, visckt u. s. 
w.» ahd. kanzildri. 

AiiHierdeiii: 

itmitto Pal. Georg. IV, 271. 
BrixiUm Hdscli. des Plinins u. 
Sueton. 

BrixHL KeUennann VIg. Rom. 
lat. d. 102 a, i. n (154 n. 
Chr.). 

Brixilianerum Gr. 3734 (Parma, 
X. Z. Fl. Cl. itiliaiMia}. 
camaelli Mylaft. VA, IHorl. XI. cammum Ver. Ev. 113, 3 (c«- 
ß (.SOI n. Chr;. mettum Verc. Caal. ebend.; it. 

cammettOt sp. cameito == gr. 
XttfirjXos). 
Wal. cemile, sizil. camiddu, 
nw^Ä = g. Re-Vit. Sp. ciUa, wal. «'M/p, albin. 

eircumca^iOHes Ti\. CoiVTUeoA. 9^jtkjd^-i, 
XVI. V. 52. 

tVi^orog Rom. Georg. III, 451. 

j {iXXißoQog.} 

Mpnitiae ebend. Aen. VII. 714. 
MHlae Pal. Georg. IV, 278. 
mülm Fest. = melhtm Varr. R. 
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pat^m^ Med. Georg. IV, 302. 
Vgl. sp.pte/. waLpMlf, chnrw. 

\^ma (zweimal) FiiR Cor. I. xv. 
I 41. 

! Uätäs AmMl. , Füllt. Apor . \ 

; 16. 

: iHüarum Amiat. ebend. 20. 
j sHUa immer im ' Bob. Sacr. 
i GaU. (8. S. 278, Note !>)). 
I Goth. Ev. 22. b. 6. 8. 
! stiüafm Mon, A|niI. 3, 11. 19. 
! («fe/tes=s*/rr-/a; Tgl. grlccb. 

itatspo^ goth. siairno, ahd. 

stärro,) 

I tt. slOla; siaU. siiOda, Die 
{ Formen pr. esida, altfr. esiele, 
rumon. sieüa, plem. eiteüa, 
neufr. e'icile sind von einem 
1 valgärlal. st&n henuleilen 

(Dies Gr. I, 142 Anm.). 
Hillaiurae Lugd. Cod. Tbeoil. 
, VII, lY. 28 S 1. 
^^siiUionm diciio, ad simililudi- 
; nem siillanim* Caper S. 2246 1>. 
Stüh, sHtHtnadus, sfilkmaeus 
Kopp Lex. Tir. 364. 
I sHitiotta/tts Sesa. Aug. Spcc. 22. 
11. 

Lacbniauii x. Liikr. S. 33 

leitßl, wie Gaper, steitio oü. 

stelio von stittn ab. also 
. steltio = siim = silr-lio. 

Ich sehe 4lie Nothw-emligkril 

niclH ein. 
(Vgl. it. seffa; ap. sifla, 
vor IP: 

Aelpi» Miir. 1127, 6. PithH' 
Calac. d. R. V. xn% J^. | 

22* . 
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ji€kniÖittvo£ Grut. 1147, 2 
rLitli'). 



I 



Caam Grui. 195, 7 = 1080. 
2 (Harlofi, Span.). 

w LV: 
IBaehiiae Atti della pontiflc.; 
aecad. XUI. Taf. IX. C; aber 
Behfiae 150 and so 
aaeh Jahn unj Campana.] 



Vgl. fsp. Sfptiembr-e, Nwimbre» 
I^iciembre. 



Tor MB : 

< Nm'mf/r. 1' ci ial. Cum. 5 (nach 
757 <K St.). 

rS)efHmilK Hossi I, 1108. 
Septimbrio .Mai I. Chr. 57. 20 
(nach Mural, dem 7. otl. 8., 
' nach Anderen dem 9. Jabrh. 
II. Clir. angrhörig). 
Aral). Äilimbar (Ahh<*le Orig. 
d. 1. lang. Casl. S. 305). 



Vgl. sp. tiempre. 



vor MN: 

curn/Ji/nHf/fus Mono Mess. 
^- Solimiti I rüliiuT Iiist r. terr. C4»fi, 
vas. 2012 ^Noviomagum). 

vor MP'. 

,nmpe Panloss. CCCCXXXV, 40 
■ m> n. Chr.). 
(sjimpir Lc Blant 1. Clir. 9 

1 fAntimV 

{ aimp. -Mai I. Chr. 4Jin. G. 
' Simitrmiac Criil. 71 Hi. 4. 
Simpronia Lanza Ant. iap. Sa- 
lon. LVIl (Afipalalos). 
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j Diese Schreibung wurde spft- 
ler ganz altgemein ; Simpronim 

[ uirtl ein Bischof v. Arcavlca 
im 7. Jahrb. n. Cbr. genannt; 
(Bsp. sagr. VII, 75): Si/m- 
pronianm ist die regelmässige 
Schreibweise in den Brieren 
des S. Pacianus (ebend. XXIX, 
390 rg^.)* SimprOHiana Orla- 
nnme in einer span. Urk. von 
780 n. Qir. (ebend. XXXVU, 
307);6'w/7r/«/fln«m in einer sehr 
späten Inschr. v. Anagnia Mai 
I. Cbr. 235, 2. Dei- mons 
Sempronkmw beiaal heule 
Sinsum, 
tin^orüm Glösa. Gass*. D^ 19. 
(imptts in der Bedeutung 
*Schlftfe' in griechischen, kel*. ' 

' tischen, angclsächsischeOv alU 
hochdeutschen Glossen, sowie 
in Kodices; s. Forcell. Grafl' 
Ahd. Sprchsch. I. 895. V, 148. 
Zeuss Gr. Gelt S. 1101. Die- 
fenbach Gl. L.-g. Diez El. Wb. • 
tl, c u. d. W. iin. Ders. ali- 
rom. Gloss. S. 92. 
lt. (empia (wie lempra); pr. 
allfr. Ite, limous. fim. So 

' auvergn. (imps, wal. Ümp =^ 

t iemptu (Zeit). 

vor MI'T = MT: 

limtores Roaai J/ 975 (521 B. 
; Chr.). 

' atUrnpÜs Mpne Mess. VIII (31,4). 

gximiis Pardess. CCCCXXV. 2 
I (692 n. Chr.). CCCCXXXIII, 
16. 36 (695 n. Chr.). 
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.; rcf/imp/Ni K«mI. dt-.s 7. J.tlirli. 
II <ilir. iNoiiv, Ir, ilc 

• III. 4;;4 

, . reäimpius Moue Mess. Vlil 

• ' . 16). 

[Pfdtjfijita l'erret Calac. 
«I. n. V. III. D.) 
ti/fifd ' Or. IIcnz. (Um. 
I ttmitiatio Moiic .Mess. IV (2:^, 
. * 14\ 

coniimptum Mone Mess. 
- ' • i^mptus, con/rmptua nach l^ch- 

manu z. Lukr. S. 54.) 

vor yC: 

JonnciUi Mur. \'Xh\. (I HrixM) 
* (vgl. iuvenciUa cbeuiL 1247, 

. •. . NVv<l. ZHtuncc. 

Humiclatori Or. Uei«. üö47. 

vor 19 D: 

coyacnduc ^ MimI. (;f»M -. II, 02.* 

jGi*. 5iKX) (IlMluesa).) 

• . iHpinäerc iNeugail dipl. 

.Aleiii. XIV (744 Oll. 74Ö li. 
Chr.). 

. • stisptflff .Mm-. Aull. h. \', :3t)7, 

. , 14 Lina, USö II. Chr.J. 

mimlict'iU Mone .\luss. 
.05//V//>WMA M.ir. |iiij).<lij>l. LXXVII. 
' IT) ^Rnvcima. gg. 500 n. Chr.). 

VVal. nihU\ 
Spinthmt(iamis) {'.. I. L. I l ast 
min. XI. /. J. 75;^ d. »si. 

, trujisadufU Art, 2. Groai. 68, 
' 7. 168, 24. 
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MnäÜores Siralon. Ed. Diocl. 
Eiol. II. 12 (Lesarl von Ban- 
kes). 

vindidH Mur. 1970, 6. 
vinMam Pal. £v. 96. a. 1.6. 
viHdenles Foroiul. Ev. («.Blanch. 

Ev. quädr. II, 647, al 
vinäendi, mdiderii 1 h: . 
vinäiUonem, vinOedii ^ i j |^ 
vindeditse 3 J i> ^ 

»indedit Are. 2. Grooi. 131, 16. 
n^OJIHai, vendHae 
*rfi)lHl, vendii (Cass. 



X 5 



m c 



vindeiares 30. 66. 74 
vinfdmjonis 47 
vindetrkes 76. 77 
iwMl^lor 78 
fßJtvdiTOQißos 95 
bidetoriMs 104 
vindUoris ebend. CXVL'l6. 17 

(Ravenna, 540 n. Chr.). 
vMUore ebetid. CXVIIl, 38 

(Ra?enna, gg. 540 o. Chr.). 
vindHae, vindeie cbeod. LXXX, 
* II, 4 (Ravenna. 564 n. Chr.). 
vindere ebend. CXX, 44 (Ra* 

venna, 572 ».'Chr.). 
vfndere, vhideiricae, vindetrice 

ebend. CXXII, 55. 74. 85 

(Ravenna, 591 n. Chr.). 
»hUUcionis ebend. LX, 14. 19 

(Mnk., 628 o. Chr.). LXVI, 

21 (fHlnk., gg. 658 n. Chr.}. 

Pardo». CCCCXVni 4 (691 

n. Chr.). 
»indai Pardesa. App. IX, 10 
(697 n. Chr.). 
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»inäedi u. s. w. Form. An- 
ilegav. n. IIL IV. IX. JLVU. 
XXI. XXV. XXVII. XXXL 

' xxxiL xxxni. 

Uod 80 im 8. Jahrk. n. Glir.: 
}iatU\ Vor. ai. I. Doc. III 
(longob., 726 n. Chr.). Neun 

I gart Cod. dipl. Akm. XII 
(744 n. Chr.). XIV (744 od. 
745 n. ar.). XXXV (761 n. 
Chr.). MafT. a. a. 0. VII (Ion- 
gol>., 7X3 n. Chr.). Neug. a. 
a. 0. LXU (775 n. Chr.). Hall, 
a. a. 0. (loDgob., 794 n. €br.}. 
U. 8. w. 

j {venum dare,) 

j It vättäere; wpl. vMe, «itU. 

. vHmM (v^Swi— ). 

; VMupah C I. L. I, 190, o 
(Sem. Mlnfiec.» 637 d. St.)ss 
TtffuiNpafe in derMtbeo Zeile. 
Vgl. it. prinderex wal. prinde, 

vor AF = iyPJJ: 

itt/Ueusis Mar. pap. dipl. CXII, 
3 (Ravenila). 
Iiv9.) 

m 

vor AN: 

'AmwtiiQ» Wanoowak. S. 3. 
lirrdNito Corsaen I, 306. 
Aennodim Falirell. X 454 (Th /miocflo Mai I. Chr. 338,* 6 
rkiiim, Ö2l n. Chr.). (Kdoigr. Tunis, z. Z. v. Ilo- 

ooriin und Tbeodoains). 
Himaä C. I. L. I, 530 (gg. 543 
d. St). 

Herimda Hur. 1113. 5 (Neri- 
luin). 
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Vgl. wal. peane. 



V^sl. SUanna S. 211. 



. Herin, Kdlertuaiin Vig. Rom. 
fat d. Ii, I, 61 (<,g. 200 n. 
Cbr.). 

I Herinnos Coheu xMe<l. ioip. IV, 
; 254p 12 (Deremiius}. 
mercirmarha Pah Et. 160, a, 7. 
mercinnari ebeod. 354. b, 6. 
mereinnarHs ebend. 355, a, 2. 
merdnari Gotb. Er. 334, a, 4. 
merefnarHs cbend. 15. 
Vgl. «ntfftrAi- S. 285 fg. 
/;inita SS penna, ^vemi auch mit 
theHweis verschiedener Bed^- 
tung (s. Capcr S. 2243 P. 
Wagner Orth. Verg. S. 465). 
Beide Formen wirdcn aoge-^ 
mein liAufig mit einander ver- 
tauscht. 

nivtt Wannowali. S. 2. 
. iL penna; siul. ptma. 
^bipennis non bipinnis* ^\^\u 

Prob. 199, 6 K. 
Upinnem Rom. Georg. IV, 331. 
UpHmibm Med. Ver. Aen. II, 

627. 

(Quint. I, IV, 12 leitet bipen- 

nis von pinna ab.) 
l^eschmius Marin. AU. 252, ii. 1. 
Porshmam Bob. Gomm. in Cic. 

orr. 138, 5. 

UoQöiva Schmitz Quaest. orth. 
S. 28. 

SUimUui Mur. 1617,' 19. 
Sisinnio, -um. -us Mar. pap. 

dipl. LXXIli. 37. 48. 54. 63. 

64. 84. 85 (Ravenna, gg. 444 

n. Chr.). 
Sismna Bob. Char. 221, ,6. 9. 
Ijiatvvas Wannowak. S. S. 



vor AS: 
Partiiipia Praes. in--eii5: 

\ gl. exceUans S$. 211. { affis Or. U«iiz. 6478 (PuleoK, 

' Ende 394 ml. Auf. 395 n. 
Chr.). 

' Crhehu L N. 1249 (1k Aedanani). 
diteu Fabrett. VIII, xlvii. 
dolit Rooi I. 535 (404 n. Chr.). 
iimocis Mus. Ver. 261. 10. 
oriit ein Astrolabium Alli della 

pontiAc. acead. I, tc. Tat. nach 

S. 246. 
Pudk Paseioii. XII. 79. 

AtljelUiva in -enkr: 

a&iniis Ann. arcb. Rom. 1856 

24. 141. 
Oitintium L N. 123 (Aniaifi). 
Saeninsium Spon Mise. 36, 3 
(394 n. Clir.. vgl Hnr. 394. 2). 
Vailiiuae Moroms. I. Hei?. 117 

(b. Genf). 
LuffOuninsi Le Biani I. dir. 65 

(Lyon. 551 n. Chr.). 
Constantininsis ebend. ' 91 (Uaro 
. b.*Valognea. 676 n. Chr.). 
Tomatrinsi Pardesa. LVin. 9 
' iKopie. 497 n. Chr.). 
• Mogocinie, Betiwachm ebend. 

CCXU. 10. 16 (Kopie. 627 
, n. Chr.). 

Läletdnse elietid. CCLVI. 11 
I (Kopie. 632 n. Chr.). 
[Siampinse ebend. CCLXVIII, 4 
j (Kopie, (S35 n. Chr). 
I Beüoacinse Mar. pap. dipl. LXV, 
4 (frftnii.. gg. 1)57 n. Uir.). 

BoiomiHse ebend. LXVm. 3. 4. 
! 12 (frink., gg. 659 n. Chr.). 
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. ' BoHhiacinm 41 | Mar. |>a|>. dipl. 

' BotUäacinte 42 1 LXXVI 

■ Meidinse 49 [(riüiik.. 7. Jh. 

' Dmdnsiacinse 63 | ii. Chr.). 
Pinciacinse 51 < bena. Lxxvii 
Stampime 13f V,^j/** 
Beioaciiui 14 



olieiid XCVl 
(fränk.. »JiK) ii. 
Chr.). 



Sumptisi 18 
AureHanhtsi 22 
Oxminsi 26. 44 
Ojomitui 33 
CamUiaehui 40 
i CmükictMe Pardc8s.CCCCXXlX, 
' 10 (692 n. Chr.). 
Zt(VrAifi«u/f ebend. CCCCXXXIIi, 

7. 23 (695 D. Chr.}. 
! Cmliwnue ebend. CCüCXXXVJ. 
; 7 (696 D. Chr.). 
CamitiaciMe ebend. OGCCXL. 

13 (697 0. Chr.). 
\ Pateteiaciasi ebeiui. App. IX, 

6 (697 n. Chr.). 
. Die Formen hi -inte sind Aber- 
haupt in den flrink. Urkunden 
die regelmässigen. 
AlbivUnse merov. Nänze Hev. 

nnm. Par. 1840 S. 224 N. 291. 
Telintim (= Te/eplente) Kod. 
' des 6. od. 7. Jahrb. n. Uir. 

Nonv. tr. de dipl. III, 182. 
. Arimimnse TU. Cod. Tlicod. XVI, 

II. 15. - 
cattrintiatiis Liigd. ebenil. VI, 

xzxit Tit. 
pagiiues Form. Marc. II Tit. 
amammuis Panl««. App. XIV, 
I 20 (Kopie, 700 n. Chr.}. 

Sixil. tntrgitit Calmrhi u. s. w., 
{fr. marguis (so pr.; sliil. mar- 



348 - 

/ - • cMfi)» pays (pr. sj). pait, pg. 

' poiz, sizil. paisi), le Parisis, le 
Beawfaitls't Modenok, Cwriha- 
\ginQiM u. 8. w.; Lyoimah, Or- 
' ie'anais il s. w. 

Oriimalia in -ensimus: 

^ [dwidevicinsmum Mon. Auq^r. 

lU, 15 falsch gclisseD voo 
Liir;is u. CbishuU.] 

qnaflrainnshna (-ae, •ate\ 1 

f]uinijun(ji)mmn {-ae) | Anm h)). 

t/iKidni/jinsimo liamlsclir. des 7. 
Jalirli. II. Clir. {'() Nouv. ir. de 
ilipl. III. 315. 
S. S. 293 fg. 

AlUBerdein: 

cinsum C I. L. l 206. 144. IM 

(lex lul., 70^ d. SL). 
, cintuerint ebend. IftO (tweifel- 

dfuivenmt Pardess. CCGC- 

Wm, 37 (695 n. Chr.). 
*R(e)C(i)el, reeenseC Kopp Lei. 
: Tir. 316. b. 

CMMO Form. Andegav. VII, 
• n£v0og, vn6iuvöos Wuurowsk.. 
S. 1. 

eagnsor Oreth /. llor. Epp. I. iUtrtfmff In einem Epigramm. 
X, 49 (b. Sebinnm, i. Z. v. . Sp. pg. siia (pr. jem), alt- 
Vespasian). ir. eis, deutsch Ziiu» Meiner 

Meinung nach geh<yrt blerber 
auch fr. aceise» |ir. asiza, M. 
astisa, welches Dies Et. Wb. 
U» 6 u. (1. W. assites von 
\ aäs^dere herleitet. 
demins Mona Mess. IV (22. 17). 

Cleminfs) Le Blant L Chr. 201 
I (.Mon^artre). 
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nuusib. ff Hefner h,rdm, Bayern 
. CGdX ^ maessib. Oas. Taf. 

111* dOfj (Ramersdorf). 
maeM. Rosat Rom. sott. 1. Taf. 
XXIH, 4 {ANNIIIAENSV; es 
kaon M wie Aosai will, ala 
M zn fesselt' sein: aan. II. 
m0ii#.V, aber aoeb //: aBD. 
t. maen». V; wahraclieiiiUcli 
jedoch bedeataD die 3 Per- 
pendikniarstriclie zugleich die 
Zahl mid den Bodistaben: 
- an». III. (m)aens. V). • 



Syr. jP'Jp^i Itymr. Cie- 

■ imtis. 
tnrepreeMnsibHiier Mone' Mess. 
lU (19, 7). 

Allfr. waL prins, (pr. pHsa,] 
altsp. sizii. priso; neufr: 
pris; it prigione, sp. pi^ 
ikme» pg. prisao, pr. /rrso, 
fr. priton, 

mins Mone Mess. VUI (31 . 15). 
Vgl. wai. minte, 

nUnse Mone Mess. 
nUntä Mar. pap. dipl. LXXVI, 
46 (frSBlt.» 7. Jahrb. n. Chr.). 
avTifUvöiOv od« avti^iaukP 
Suid. 

fiumoo. meUtt\ Icymr. moy«. 
m/ns. Promis Le anlichitä di 
Atba'Fucense S. 25. 
mi$oro Rossi 1, 18 (291 n. Chr.). 
minses ebend. 79 (344 n. Chr.). 
mi^ff« (für £ sieht T) ebend. 
400. 

mihs^ Mur. 1825, 1. Torre- 
muzza 1. Sic. XVII. 40 (Ca- 
Una). Le Blant I. Chr. 12 
(Anse, 498 n Chr.). 
j mimes Torremqzza I. Sir. XX. 

26(Panonnus). Ilist. dol'arad. 
! des inscr. XXV, 141, II 
(Coodes, 526 n. Ciir.). 
misirum I. N. 5460 (b. Solmo). 
; misoru Le Blanl L Chr. I, S. 
• 74. 

I minsi ebend. N. 91 (llam b. 

Vaiognes, 676 n. Chr.). 
MfMBS minses) l*assion. 

XI. 20. 
. mis, Bold. 428, a, 2. 



r 



; mi. Mai I. VAir. 414. 4. 
. minsis Form. Aiidegav. | (nach 
Perlz ; s. S. 16). XV. Mar. pap. 
! dipl. XCVI. 98 (frank.. 690 
n. Chr.). Pardess. CCCLM 
7(>;r>70n.(:hr.).CCt;LXX^VII. 
' iul II. Chr. . 

mitise l'anicss. (UXLXXXVIII, 
31 (GTT II. Chr.). 
' minsis t'hvm\. CC<:cXVIlt 14. 
19 (m u. qhr.l. 
minse, mirmts eheiid. CCOi- 
XXIV, 1>. 2i> n. Chr.). 

• minsis ehciid. CGGCXXV, 23 
(6J>2 II. Clir.:. " 
mins. <>h<Mid. CCCCXXXIli, 50 
(6yr> II. Chr.). 
! mmsis eheiid. CCCCXXXIV, 65 
; (695 n. Chr.i. CCCCXXXVI, 
■ .T> Gm n. Chr.). CCCCXL, 
48 um n. Cbr.l CCCCXU, 
23 (697 II, Chr.). App. IX. 
15 (697 n. Chr.). 
Sizil. misi, neap. ma», altir. 
«IM» alllijmr. mis, mys, korn. 
mis', nimon. meins; fr. mois. 
rmsttranles Ailar. E^. PauU 236, 
16. 

fiivoaQ Waimowsk. S. 2. 
inmime Mooe Mesa. VI (27, lö). 
Ic mhurai aUkjmr. doguo- 
mtsuram, emenstiro (Zeow 
. Gr. Celt. S. 137 . 
; pinsas Mone Mess. Vlli (3i), 26). 
düjjMnsafor Or. 733 einend, v. 
Httnz. S. 66 (Perusia. z. TL 
V. Nero). 

< 

Cburw. jMmr; sizil. pisu, neap. 
t p/M ; minoii. peinta ; fr. poids. 



itinsus ebeiid. III (18. 21. 



; consimit j (nänk., 663 riir.). 
, consinsi Pariless. (<(XCXXXV, 
Ü7 mCy 0. Chr.). 
(Vgl. ajiir. skm\ ia isl immer 



l*g. siso. 
lUtnsilia Pardess. (XCCLIi. 8 
(700 n. Uir.). 



vor M: 

3. P. PI. Iiul. Pr. Akl. .1. 2. Koiij. in -ent: 



3. P. PI. Koiij. Pr. Akl. il. 1. Küiij. in enl: 

texini Pal. Georg. IV, 'JiiO. 
versini Lugd. Cod. Theod. VII, 
XX, 7. 



3. P. PI. (nd. Pr. Pass. d. 2. Koiij. in -enhir: 



, ridintur Pardess. CCCCX» 32 

((>88 n. Chr.). 
, vidintur, vcdinhir chond. ("-('.CC- 

XXV, 11. 17 (092 II. Clir.). 
! CCCCXXXill, 4. 22 (695 n. 
( Chr.). 

vedintvr ebeiid. CCCCXXXVI, 28 
I (<>96 o. Chr.). 



3. P. PI. Konj. Pr. Pass. d. I. Konj. in -enUtr: 



\ comervintur Pardess. CCCXXXUI, 

47 (695 n. Chr.). 
i decantintur ebend. XDil» 13 (710 

D. Chr.). 



3. V. PI. I «Ii. Pass. d. Konj. in -cutur: 




, halriiU Val. Leg. Burg. XXX, 4. 



I iL canUno u. s. w. 



cmtveriintur Mon«* Mess. 
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3. P, Fl. Konj. Imp. Akt in -r«i/ (^senf): 

caperinl Pal. Kv. a, 17. 
I debcrinl Bob. <^oii)Ui. in Die. 
• • orr. 141. 22. ' 

.dehirhU Mar. pap. dipl. \W\ 

^ (fräiik., gy. Gf)? II. {'.\x\\). 
asserin/'^ asscrft cnf] chrnd, 12 
ikhenul » liend. I.XVIII, ü (trank.. 

gj;. Tu)!) II. (.hr.). 
ilcbirinl l'anlcj^s. (>C(X'.-\XIV, 14. 

15 m'2 n. Chr). 
flcücrml Form. Ainh'gav. V|||. 
posshif .Med. (Icori«. II, .'W3. 
vivcriiU Mouc Mess. Iii ;20, 2). 

3. F. 1*1. K^nj. PluMipf. Akt in -skii/-, 

fenuissint. possedistkU, derexis- 
sfnt Pardew. €CCXaV, 13. 19 
(680 n. Chr.). 
ydaxtassM ebend. GCCCXXXII, 
; 19 (696 D. Chr.). 

Part. Pr. d. 2. u. 3. Kboj. in -«nl-: 

\\\. paüante, paranUUia S. kmoeMsäm Mur. 1839, 4. 
212. iHmoa'mem Fleetwood 430, 1 

ist falsch gelesen; s. Gnasc. 
Mas. Cap. 1268.] 
meriiui Steiner C I. D. et Rli. 
453 (Zahlbach b. Hafaiz). 
mMtf Roasi t 586 (406 n. 
Chr.). 

merinMiti FabreU. II. 184. 
henemerinH Osann Syll. V, iz, 

S. 554 (Medloiamtm). 
(benßmirinü Guäsc. Mus. Cap. 

759. 

UmmMiUt Pabrett. VIO, 13. 
binimhin Aringli. Rom. «tnbt. 
. I, 336. 4. 



> V 



Vgl. fr. -am. 



Pudinth Rev. areb. Par.. iX, 

212, 8 (Bacoll). 
VaHnle Bossi I. 255- (376 d. 

vaHnie Mar. pap. <IipI. LXXX, 
II, lö (Ravenua, 5(>4 ii. Chr.). 
parirUes Vur. 2059, 7 (Placcn- 
tiä). Perrel Gatäe. d. R. V, 

Wal, perinfe, alban. n:fp/ty 

ädegmHbm Lugd. Cod. Theod. 

nt OT, 1. . 

Vgl . pg. peäia^, sesfuinie. 



NiHoina iii -^fttfn», -enUanm» -«Umifi. (-«):■ 

Fiorintius M<ü I. Chr. 379, 9. 
Lauriutia Passion. XII. IS. Perret 
(üatac. tl. R. V, iii. G. 
• WillcWr. Laurin{=: Lau frn// US. 

. . • rioliiilia L(! Blanl I, Clir. 47 

Lvoii. 052 n. Chr.). 
TTQiötvria M;ir. |»;n>. jhjil. CXXII,. 
8.*> (Unveniia, r)91 n. Clir.). 
Vgl. Bibantia» Cotihtünnitt/ Vgl. wal. puthitzi', vahUze 
S. 212. " 'tl. s. w.: ahd. rhobiUnza. 

l'alinliani Or. II<miz. (1(')(>4. iii, 
77 (b. Cin cHo I». Ligiir. Bach., 
101 II. Chr.). 

Vgl. Vahüliitianus (^)lieii 
M.'m). imp. VI. 5(J8, :i3 (Va- 
IciiliniaM Ill>. 
Aminlin. FasU Üap. z. J. 293 
d. St. 



*) Im Albancsistlicn it»i Vok;ikynkope in th'r ersten SUb? aebr liäuüg:. 
(to»k.) %naks-a =■ paraboia, ÖKQBiy iutQiiy = gpero, minif-a = 

Behoeliwftt, V«fc»lliMad.Valf..Ul.. . 
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\ ArifnihioJ ¥ii^[. Prncii. MarL 31. 

!7r)2 im <1. St.). 
luvinfino Mur. ]\H\-J, ^ (Verona» 
' gg. 720 II. Chr.). 
I Tihutina Le Bianl I. (ilir. 2ö<i 
■ (Trier). 

l^omina-ni -maUumi 

fntmintis Fast. Praen. Apr. 25. 

(752^768 d. SL). 
/hiMdiA} L N. 2464 (z. 7. v. 

Hadrian). 
tfsürMi£nA>, 9frummiu(m) Nen- 
gart €od. dipl. Alm. XIV 
(744 od. 745 n. Chr.). «o- 
driminM dbend. XV (744 oiK 
j 746 n. Chr.). U. s. w. 
! It. --meHio; wtL PI. ^mHite (Sg. 
I -mutti), 

. Vgl ahd. crffimha ^ mtripig- 
\menium), • piminta, phnhtza 
. {sss fiiffmettitim), atrmnima 

j (ss tfIrdMMfllMMl). 

AMiserdem : 

I Aryintornti morov. Münze liheiu. 
I Jalirh. XV, 105. 9. 
I Vgl. wal. (injitil. 
Vgl. invanU S. 212. \cotwmtionem \at. Leg. Burg. 

I \"\XV, ?>. 

Pg. vinda, vindouro. 
dysinieha Fuld. AclL App. 

xxvrii, 8. 

dyainlcT'icis Rol». r,;ii g. 11. 

dyshdcricos Vcr. IMin. 8t), 10. 

dt/sinfcricNS, wie eu/nkro (vgl. 
Ilildebr. Gloss. l.'K). li>r)i, 
schreibt Silhg dem Hamber- 
gensts /.iirolgc liii Pliiüas 
(Vorr, S. LXXI). 



Digitized by Google 



— 3ÖÖ — 

Afsmteria u. s. w. gewöhnlich 
iiti Mlit, z. W. GraflT Ahd. 
Sprchsch. VI, 141. 

sMeniam Vat Leg. Burg. 

xxxm, 1. 

änienii(a) ebend. 4 
SSftiÄrc Renier I. A. 3612 (Auzial 
*V(ae)Bum, vmtOäbrwm* Kopp [w>U& DoDat. 55. 2 = vcniis 

Lei. Tir. 391, ». Renier L A. 7 (Laluhaesaj.i 

*V(ae)Lai, venmaf ebend. fslrowal. v/it/«. 
397, a. 

*r(aeJT(m). lutUu^ ebend. 
406, a. j 

Vgl wal. ^^üf» alkiii. (geg.) 
yjivd-i. 

Aepphts l N. 377 (Polenlia). | 

?or PS: 



Gr. lat. W, 581, 12 K. 
r So schreibt auch Siliig dorn 
j Bambergensis zufolge im Pii- 

nius (Vorr. S. LXXI). 
,Mandps Reines. W, .30. 
princips ^ Vind. Liv. XLIV, xxiii, 
" 10. 

, TCQCyxi^ Suid. 

i In diesen Formen ist ursprüiig- 
illches t erhalten, wie die C.cuc- 
; tive und speziell der von IVis- 

cian (I. 169, 9. 321, 19 II.). 

und sonst (App. Prob. 199, 3 K. 

De Idiom, gener. 578, 24 K.) 

bezeugte Nominativ adipes dar- 
1 ihun. 

, Caiipsumym^. Liv. XLIV.xlv^IÖ. 
23* 
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saeptima Pal. tfcoi^. 284, siptim L N. 7153 (386 d. GKr.]. 

,Med. ebend. IVr207. | S/iHln«» Le Blast L Chr. I. 
(tatcd,) ' ' I S. 74: 

\Tliraepiui 0nit. ifO, 1 

lUrepius Ackner u. Btollor 

Iiisehr. fo Dac. 446 (Sarmi- 

zegeUiüsa).] 

ror MB: 

• 

. pirpki GUmb. Ca«B. F*>, 5. 
ptvke in dner pripstK Ürk. r; 
945 n;* Glir. 1». Mar. paj). 
dfpl. Not 1) ztt XXXI. 

TOT RC: 

Aeraäi Cohen IMd. imp. V, 
264, 278. 27a 280 (Probvs). 
ffaercnlanio Goasc IfiM. Gap. 

5 (191 D. Chr.). 

Mirqurios C. I. L. l 50. . 
Mireurias ebeod. 1600 (Prae- 
neate). 

Mhreurio fiolL ardi. Rom. 1857 

48. III (Liaaap Dahaatioo). 
[Miteutki Grut 52. 11 (Fir- 
mum, Picen.) ist nach Homois. 
C I. L. L zu 181 falach.! 
*Nainqu« mium et commir- 
chim quoquc per i antiquis 
i^eliDquaroos. apiid quosaeqne 
et Mireutius per i dicebator. 
quod mirandaruiii esaet reninti 
ioveator.* Yel. Long. S. 2236 
P. 

mirceie Neugart Cod. dipl. Alem. 
XV (744 od. 745 n. Chr.). 
SixlL mhrcari, mircM» a. 
w.) aber inuti» 
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iguaercu Med. Virg. Ecl. V|l, 13. 
Georg. I. 159. 849. 
quaercm cbend. Virg. lul. VIII, 
53. Georg. II, 16. Aen. iU« 
680. X. 423. 
quaercum ebetid. Aeii< iV, 441. 
XI. 5. 

quaercus Vat. ebend. III« 6öü. 
Vgl. gmrcus S. 209. 



Vgl. vsk. amiricaüui. 



Slircorium Mur. ijl4. 4 (Aqui* 
leja). 



Tor RGi 



Vaertftilenu» Grut 86» 8 (Gares 
Sab.). 



vor 



Vgl. Atmo9ene8 %, 209. 



l/lr0i0ilMiMi| Fiild. Mailh. XIU. 

33. . 
JSTiNrtfttf Grat. 796, 6 (Emerila 

Aug.). 



Lacrnam Grut. 309, 3 (Dene- « 
veutiiiii). Med. Aeii. VI, 803. 

{AtQVtt.) 



vor itil: 



faerrit Form. Marc. II, xliii = 
■ ßrit für ferl. compcrrit 

G. I. L. 1« 20U, XJLXI2L. 



tirritüha Flor. Dig. XLVJl, zu« 

3 § 4. 

Sizil. (irrHorht. 
Virhus (oft vorkommender Naoie) 
= VeiriusX 
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vor UT'. 

Vgl. Itbarlis S. 21Ü. ^Ubiktus Garnicc. llim. «1. anl. 

Ebr. S. 24 (oictit s|»aier als 
I 54 n. Chr.). 

consirfvus) I. N. (kJOO, 24. 
! st'nis Mnr. 1747, 5 (üiixial 

Str. (liiasc. Mus. Cap. 31 (z. 
f Z. V. Hadrian), 
j &7>T/t' Mai I. Ulf. 77, 1 (Forum 
Cornelii). 
sirvicium Neugart Cod. dipl. 
! Alcin. XIV (744 od. 745 n. 
1 Chr.). 
sh'vidum cbend. XV (744 od. 
745 n. Chr.). 
i Sp. sirvo u. s. w., sSn^aUei 

I pr. sirvir, sirvcnL 
sirvatos s. Kopp Pal. er. 11, i, 
458. 

for SBx 

praesbiier Margariu. I. Bas. S. , 
Paul. 19. I 
praesb. ebend. 165 (zweimal). 
Aringh. Rom, sul>t. 11. 75, 
b, 4. 

praesbyttT Uossi I, 303 (381 

n. Chr.). 
praesbUer ebend. 540 (405 n. 

Chr.). '' , ' - 

praesbite(r) ebend. 716 (444 

D. Chr.). 
praesbiteris Mone Mess. V (30,7). 
praesbUeros cheiid. XI i38, 20). 
praesbiier tum Pal. Ev. 4fX;, 1», 19. 
praesbyierii Clar. Epp. PauL 

419, 21. 
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praeshytiTi t'benil. 423, 18. ' 
praesbyfentm t-heiid. 424, 5. - 
pracshylcrium chend. 452, .-5. 
praesbyieros Fuld. Actl, Al>p., 

XIV, 23. Tit. I, 5. 1 
praesUyicrii cbeud. Tii|i. 1, iv, 

14. 

praesbyteri <'l)end. v, 17. . 
praesbyfcrum ebend. 19. 
praesbykris Aniiat. Cap. Tim., 

I: XIX. Cap. Phil. I. 
praesby/eri ohend. Cip. Tim.i . . 

^ I: VIII. Tim. I, V. 17. ! 
praesby/ern eluMid. Tim. I, iv, } • 

U. Arg. Ti(. Cap. Tit. II. ! 
. praesbyterum ebeud. Ti|i). 1,] 

V. 19. 

praesbyteros ebead. TiL 1, 5.; 

Jac. V, 14. ^ 
praesbikris Golh. Viel. 217, ü. 

236, (5. 
pracsbiüri ebend. 217, 8. 
prneshittT ebend. 224, 20. 
praesbileri Sess. Aug. Spec. 

26, 4. 

j>raesffykrorum ebend. 50, 10. 
pracsbx^ praesbileri Mar. pap. \ 

dipl. CXIX, 82.68 (lUveiuia,. 

552 n. Chr.). ' \ ' 

Verb« In -etcerei' 

laduliscetitcs Moae Nees. Vlll 
(35, 11). 
aduliscenUor Gotb. luv. 333, 
. ^ b. 4. 

. aduliscenUoreSi Amial. Tim. 1, 
V. 11. 
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j adtdisccntiae Sess. Aug. Spec. 
' 50. 28. 

* adu/isct'nlulus ebend. 80. 18. 
j adoiisccns Mar. pap. »lipl. liXV, 
■ 8 (rrniik.. gg. ()57 n. Chr.). 
1 adu/isccns (iloss. Labb. 
^ (lugüccrc \ arro Sat. Meo. 228, 
; 7 Rie. 

clarisccrc Cv^^ov. Me8^,(Mone 
t Moss. S. 119}. 
iundciscam l'laiU. MU. -AJO U. 
j Bacch. 798 R. 
coniiciscendo Bob. Froul. 220, 
13. 

coHlichcerc ebend. 229, 1. 
' V>. fifters. * 
I Vmcenfia (Jrul. 573, 1 (Aqui- 
! leja, 71 II. Cbr.). 
' Criscins I. N. 1249 (b. AecU-. 
• • ■ nuin). 

Criscis Perret Calac. U. R. 1, 

I XXXII. 4. ' ■ 

t'risccnlid (hkI. 372, 7. 
Crisccnl... Rossi 1, 393 (391 * 

n. Cbr.). 
(C)iisccntia ebeiiil. 514 (402 

II. Clir.). 
Üriscenti(us) ebend. 851 (473 

— 401 n. Cbr.). 
criscere ebend. 1122 (578 u. 

Chr.). 

C'r/sccnt ... Margariii. 1. Ras. S. 

Paul. 181. 
Criscenti Inscbr. b. FabreU. 

Glos?, ilal. S. 940. 
Kql(Sx}]^ Wannowsk. S. 2. 
(«Icriscdi l'ardi'ss. ClXCXXXVl, 

5 {Cm II. Cbr.). 
I [i.crcsct'te; neaiy.crüicere»sm\. 
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j crisciri (crisc-); creisire; 

I * ' • 

1 neu fr. croUre. 
delithcal Bob. Conmi. in Cic. 
• • orr. 133. 5. Liigd. Cod. 
Theoil. VII. XX, 12. 
delHiscere Taur. Cic. pr. TuH. 
347. 23. 

delitiscas Bob. Front. 15. . • 
U. öfters. 
ei-uhiscani Mono Mcss, 
eruhiscifis Fulil. Rom. VI, 21. 
crttbiscere ebeod. Tim. 11, i. 

a 

flaccisccnt Liv. Andr. b. Non. 
158. a. 6 G. (Konj. v. Bothe). 
flacciscunt Pacuv. ebend. 332, 

b. 5. ' 
horriscit Closs. Keron. 
Hluciscas Plaut. Amphitr. I, iii, 
40 (Fleck<useii hat inlua'scas). 
illuchcchat I*al. Ev. 41G. a, 19. 
luciscU Ter. Ileautont. III, i, 1 
Fleckeis. (*Unus ex nostris 
900 annorum luciscil\ ceteri 
luccscil^ Bentl.l Plaut. Am- • 
pliitr. I, ui, 45 [lucescU 
Fleckeis.). 
lucisceret Cic. £pp. ad famm. 

XV, IV. 8.- 
luchceulca Bob. Front. 155, 13. 
inno(/scf/t j Fuld. Epli. III, 10. 
innodscat, innotiscentis Bob. 
Conc. CbaIced. 
invtUiscehnnt Pal. Ev. 408, b, 1. 
maiun'scens Sess. Aug. ^ec. 
- I 100. 25. 

per/imiscantVan\cS'S. CCCCXXXV, 

16 (696 n. Chr.). 
fierlimiscii Gloss. Keron. 
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es 



reoz). 



(Mai- 

laud}. 



quacsqucnli Uosüi I, 446 {291 \(regti)iisctOJ Or. Ih-nz.! 
n. Chr.). ' 7414 a y (509 n.\ 

quaescit (Weric. l»bs. 255, 1. Chr.) * j P"^)' 

I (rcqjumcit Rossi 1, 822 
(472 n. Chr.) 
reqniiscmt ebend. 865 (476 

n. Chr.) 
quüacil eheiul. 879 (461— 

482 n. Chr.) 
requiiscit Gori I. Etr.] (Flo- 

I, 22(). 22 
(requ)üscit Osann 
Syll. V, XXVIII, 
S' 557 
rcfjueisfcifj Rossi I, 
S. 443 (487 n. 
Chr.) 

rcf/uiiscef Mus. V'er. 

180.r):5;);)i>. Chr.l 
requiiscet Lanza Aul.] 

lap. Salon. XXU (4251^^?^^ 
D. Chr.l l*'^^" 
Ilist. de l'acad. des | 
iiiscr. XXV, 141, i'5 
ni (53R n. Chr.) 
Lc Blaut 1. Cbr. ) ^Alhi- 
13 f gny). 

ebend. 37 (4. Jbrh. 

n. Chr.) 
chend. 68 (448 n. 

Chr.) 
Boiss. 1. L. XVII. 
19 (454 n. Chr.) 
requiiscet Le Blanl I. Clir. 

63 (450 -502 n. Chr.) 
^«//«ctV ebend. 67 iz.cUm s. Z.) 



(Verona). 



requi- 



[Rossi I'rolegg. 
requiiscet > s. XLIII ^520 
[ u. Chr.) 
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reqiiiiscü 



»(Amiens). 



requi- fLe Blant 1. Chr. 51 " 

iscei \ (541 n. Chr.) 
(req)uiisdi ebend. 39 (Ö44 
o. Chr.) 

el.end. GO (6. 
Jahrh.n. Chr.) 

Iebcnd. 30 
ebend. 71 
requHscil cbciid. 38 (// 
eher = //, als, wie 
Le Blaiil will, griccliische 
Bezciclinung für j) 
requiiscil ebend. 211} (Chartres). 
requiiscit eI>ond. 322. 

324. 325 A. 329 A 
quiisril ebend. 320 
requusc(it) el)nd . 33 1 
re(q)uüscit ebend. 3<) 
requmct ebend. 3G2 

requiiscit ebend. 339. i ^. . , 
340 >(BIain2). 

quiiscet ebend. 276 J. (Trier). 

requiiscunt Inscbr. Nouv. Ir. de 
dipl. II, i\m (Clermont, Grab- 
sehrift des 002 gest. Genesius 
aus dein 8. Jahrb. n. Chr.). 

.conquiiscanf Mone Mess. 11 
(17. 0). 

reqviiscit .Mar. pap. dipl. LXV. 

3 (fränk., jjg. 057 n. Chr.). 

LXVI, 4 (fränk., gg. 658 n. 

Chr.). LXXVII, 27 (fränk.. gg. 

im n. Chr.). Pardess. CCC- 

XCVII. 5 ((5^1 n. Chr.). 

CCCCXXIV. 2 i092 u. Chr.). 

CCCCXXV. 4 1(192 n. Chr.). 

CCCCXXXIV, 4 (695 n. Clir ). 
requüsscl Mar. pap. dipl. LXVIJ, 

3 (fränk., 058 n. Cbr.). 
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• [ .-Vgl. requiscit ii. s. w, unter 
'ZusanuDcnziehung', II, => 



i splendiscere Mar. pap. dipl. 
j LXIV, f> (fränk., 653 n. Chr.). 
\lremiscil Med. Aen. Xll, 916. 
j l'nd öfters. 

j Aus den Verben in -escere 
;nnd -iscere bildete sich im It. 
\ l'rov. Fr. Wal. die 3. gemischte 
I Konjugation. Im Waiachischen 
j l)('k;uu der Ä'-Laal das Ueber- 
' gewicht, in den anderen Spra- 
chen der /- Laut. So 1. P. S. 
Ind. Praes.: wal. mugesc = 
'^mtiffisro, wie floresc == //o- 
• rcsco\ it. fiorisco, pr. florisc, fr. 
fleuris = floresco, wie fr. ge- 
j = fjemisco. 
I Nach Analogie : 
• j ArUaisa Doni VIII, 62. 

Attsserdeni: 



siscontrariuc Are. 1. llroni. 187, 
5 [sU conlfdiiuc chend. Are. 
2. si confrur/um Are. 1. übend. 
18t). 9). 

sisinconlrario ebcnd. 33, 21. ' 
viscentis Pal. Aen. VI, 657. 



IE». 




acscc Vind. Liv. XIJ, xx, 3. 
iiuit'scamur ebeud. xjuu, 8. 



K. esca; sizU. i^cd. 



vor SF = SM: 



TelisphiT {'/dli\\. |)ontif. I. 
Telisfof us Calal. ponlif. Ii. 



Digitized by Google 



W9t SP: 



caespes verbreitele Schreibweise 
{ccsfjcs richtiger ; s. Marin. Alt. 
S. 585). 



vaespae Ver. Pilo. 26, 18. 
. Vgl. churw. viasp. 



aäum). 



€MUßrm.(m) Vüid. Li?» XLV, 
• zun, 10. 

caettlitem Bob. Gomm. in Oc« 

orr. 228» 4. . 
Au»M»itt ebend. 206, 6. 

V(^. caed- S. 316; eau- S. 

216. 



cispitis Mar. pap. dipl. CXVI, 

11 (Ravenna, 540 iL Chr.). 
cispetojHco Pardess. CCCXCVlf. 
• 18 (681 n. Chr.). 
Rumon. sispeU [tschisp 
Carisch). 
Vgl, Cisphtt, Name eineg Ge« 
schlechles aocl eiiies Berges 
(s. FabretU Glos«, it.). 

Sp. auispa, 
vispil/o, vispeUio u. s. w. s. For- 
cell. Qtticlierat Add, lex. bt 
311, b. 



yw SQi 

liquämus Gnit €63, 4 (Gor- 

duba). . . 

7tf«vi/f^ Wannowsk. S. 3. 



for • • 

Cissümo Nur. 856. 1 (Buda): 
Tgl. Cesskmi abend.' 1665. 6. 
concUUte Vind. Liv. XLIL 

mv, 9.. 
«feeinA Bmal I, 62 ^1 n. 
Ghr.). 

dMnU Paaaioa XII. 86. 
pftNMMi G«üi. Ev.222,a,16. 
Pg. prjocMo» 

Sucokta Mai 1. Ghr. 368, 7. 
StMiebä Steiner G. I. D. e(IUi. 
3826 (Laibach). MiHin Voy. 
IV, 240 (NemaiMia^ 
{eessmx aber xiMiMavufftioq 
^ (X^K) a I. Gr. ^1 
(Frallea).) 
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cupraetsi Ver. Plin. 27,. 1. 
dlgrtte$$a PaL A«n. V. GdO. 

{(gretsttsx s. liachmanD i. Lukr 

S. 54 fg.) 



emsuhie Tavr. Cod. Theod. VIll, 
X, 2. 

Vmd gr. mMMB^tfoe. 



I 



praesturam Verc. Et. 288, 9. 
677, 9. 
praetgum Pal. Et. 72, h, 4. 
praettttra cbesd. 74, a, 10.- 
praesttimm ebend. 200, a, 18. 
praesura Golb. Ev. 363, a, 6. 

la 

proMtm etrand. 461, a, SO. 
fwaenrom ebend. 463, a, 4. 
«xMnpYwsafrMif Füld. Actt. App. 

XXVIU, 27. 
praesswa Faldr Ainiat. Luc. 

XXI, 23. Cor. II. I, 14. 



Aedi$$aeti$ Viad. liv. XLII, u, 5. 
Aemisina Renier 1. A. 714 (Lam* 

baesa). Roasi I, 636 (423 n. 

Chr.). 

(Freiiidi auch *Biu0a = 
'^affir.) 
isse Vind. Lhr. XLH, xlvi, 6. 
{Riese Are 2. Grüm. 59, 23. 
proäisse Kod. aua d. Anf. dea 
8. Jahrb. n. Chr. Nouv. tr. 
de dipl. DI, 385. 
ai&fWi Goih. Er. 74, a, 8. 
mistwia Übt. pap. dipl. LXXX, 
n, 8 (RaTeana^ 564 n. Chr.). 
demissum Pal^ Aen. XI, 68. 
{mifisus Lachmaim i. Lukr. 
S. 55.) 

Rors. mUtimie; pr. mektö 
(Tgl. meisesi Pal. Georg. I, 
49); fr. Moteofi. 
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pruesturam AmfaL Pbit. 1, 17. i 
profstura Movie Mess. , 
inpraessit Bob. Gic . de rep. 

817, 11. 
expraem Ver. Pilo.; 128, 2. 
praessura ßob. Aug. Serm. 44. 

33. 45^ 34 (nicht b. Mai angeg.). , 
praessurtm ebeml. S4 2G. 27. . 
praessura Sess. Aug. Speo. 12, 

42. 30. 19. 41, .34. I 
Oj^praessisiis ebeml. Ö8, 19. 
repraasH Rom. Georg. I, 132. 
kipraeuH ebend. 203. 
praettae ebend. .')03. 
praesto ebend. 410. 11, .'350. 
ptaettis ebend. Arn. \1, GOO. 
jramsere Med. elieml. Vll. 518. 
depraetsa Ttur. Cod. Theod. 

IX« xzziv, 8. 
expraetsa TU. ebend. XIV. ix. 1. 
(So auch im Lugd. Cod. Theod.; 
s. Häoel Vorr. Anm. 23).} 
inpraesserit Mar. pap. dipl. 

LXXX, I, 3 (Ravenna» 564 

0. Chr.). LXXXVUI, 5 (Ra> 

venna, 572 n. Chr.). 
(prtoiff.) 
inpraestdmis ebend. LXXXVl, 53 
. (Ravenna, 553 n. Chr.). GXIX, 

77 (Rafeiuia, 551 iL Chr.). 



naettoH Vind. Uv. XLI, zxiy, 9. 



Senuiißnh C I. L. I, 1199 
longa) (zweimal). 



Tor ST: 

ÄcaesUte Med. Aen. V. 106. 
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f^aesii Reines. XX, 376. 
i^sle Fabreit XIII, 26. 
faeslos (?) Ambr. Pl4at Pmtd. 
321. 

VgL sp. fiesUL 



iulm^^ Mar. pap. ilipl. CXi3(, 

13 (Raveniia. 6B1 n. €hr.). - 
/ äetisä- Kod. weiilgsleoft dea 6. 
Jahrh. d. Cbr. Ndiiv. tr. de 
dipl. m, 163 Ann. 
h. eompttüf ap. OMfijB/te 
n. k. w. 
MilBf^ Hotte Meaa. > 

C^tMAie (l fehlt) Bold. 477, 7. 

C!rölff Inscfar. PhiloL XXf, 56$, 
18. 

Frdfaner J(!D8cr. lerr. cocL 
m. 865 (Rbeinttbern). 
ckirocrkia Mar. pa^r. dipl. XC 
84 (Raveaoa, 6Lod. 7. Jahrh. 
D. Chr.). 

OomhUei Gotb. Er. 69; a, 20. 
ist Fast Praen. Mart (752 

— 763 d. St): Fat Georg. II, 

68T. 
So aiieh iltfr. 
Fisms (/ longa) Fast €ap. z. 

J. 301 d. St 

Fisti Or. Hen. 6169 (Pom- 

f^H) Roaal l, 847 (489-472 

D. Chr.). 
FiHwe Gort L Elr. lU, 151, 

175 (Cedna). 
Ip^b/av C.I. L. I, 1009, IS. 

^feHucam^ non fithteum* Beda 

S. 2335 P. 
fistucam^ Fiild. Matth. VII, 3. 
GoOi. Ev. 2841), ,12. ,20. 
,285, a, 4, 
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l 



gaei^la I. N. 2(Y>3 (Cimitile b.j 
Nola. 359 n. Chr.). 

tncaesium Bob. Comoi. iu Cir, 

■ orr. 100. 8. 

mcaesto ebend. 13. 
Von rOjftrs: . Placid. III. 471 
Mai : Uncestum putn a lilteram j 
deberc rcünere: ah co qiiod 
P8t incaslum veniU' VgL ci- 
siitatii 203. 



fisfuca Pardess. CCCCXMII. 15 
(091 D. Our.). Form. Hare. 
U,. XIV. 

fisiucnm, fistucn App. Marc. 
XIX. X5LXIX. XLHI 
(Ind öfters; s. DC. Vgl. & G. 
Wallun. fistou, henneg. /la^tf. 
• Vgl. mlaU regktntm = 
.ttum, it. sp. pg. regisiro, pg. 
aach regisio, pr. fr. registre. 



^hutthtrdi. VukalifitiiuK >l. Vuli;'. i.ai. 



magisfaih Mone Mess. IV (24, 1). 
pofifstadc Neiigart ('.od. dipl. 
.Vl.tm. XV (744 ml. 745 n. 
Chr.). poUsfaicm MafTii \ 
ill. I. Dor. VII (Tarhisi. 773 
n Chr.). ViJI (ebend., 774 
n. Chr.). U. s. 

Rumon. pudistad.- 
Man kann eine Wahrung von 
ursprünglichem t annehmen ; 
-Sstus, -Ssler, -Sslis, -Ssfn's. 
-i^sffcus. -SsU'nm weist Srhniilz 
Rh. Mus. XI, 614 fg. nach. 
Indess glaube ich. dass wenig- 
stens in späterer. Zeit -esta» 
gesprochen worden ist, ans die- 
ser Stelle schliessen in dfnTen: 
*Maies/as ( um srrihis vel d i c i .s , 
$ sequcnti .<yllahac complicari 
dchet. sie in siinilibus.' Inc. de 
Orth. S. 2791 P. 

24 
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I Vgl. magisier. 
modacsliae Slralon. Kd. lUocl. j 
Einl. 1. 18 301 o. Uu*.). I 
(-iistus.) I 
Nae$ior Realer 1. A. 276 (Lan- 
baesa). 

Saistor eb«ntl.3757 (Pomaria). 

quaestib. Med Georg. iV, 515. 
quaestm ehend. V, 780. j 
quaeslu Ver. ebeiul. VII, 501. \ 
quaestibus Horn, cbeiid. IX, 4^0. 
quaefihts Vat. Verr. 409, 1. 412, 

12. 611. 2. 
0MiesAiBob. Syinm.30. IG. (U),7. 
quaesius Vind. Liv. XUII, v, 2. 

rn. 9. 

conquaesii TU. Cod. Tiieod. Xli. 
1, 21. 

fwietius Bob. Sarerd. ö8, 81).' 
quaeatu cbcnd. 82). | 

[gufyiut.) ■ 

[sisierfm Cm). VXk ße^seHeriia 
' Fabreu. X, 2Ü). 
Sistus RrintMi. XVII, 110. Calal. 
pontir. I. 
Sstri Ann. arrb. de Constant. 
1802 158. 248 (Cirla). 
j Äistus Mur. 2048, 8 (1. Jabrii.' 
•; n. Cbr.). Calal. pontif. II. 
j Äisü Mai I. Cbr. 413, 2 (»Al- 
lavt in Hernicis'). 

Vgl. Sixi' S. 373. 
Ii. Sisto. 
temppittatam Monc Mcfis. 
* Hier kano i nicht wie in m/r- 
I iesta$, poies/as als uraprflng- 
I lieb angeaebeo werden. 
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taembunhir IiOgd.Cod. Theod.; 
». HSocl Vonr. knm, 23). 



?or 

Vgl. die Fonn Maxandtr, die 
sich bSuflg in jAngeren Ko- 
diees andet, .8o Tim. I, i, 20. 
U, IV, 14. Ferner Prise. I. 
40, 17 a: MaxanOria Sang. 
•Karolir.; ebend. 73, 2: Ma- 
amdrtia Sing. Lugd., Ma- 
xandrea KaroKr.; sodann | 
MagmuHa dies. 3 Kodd.;l 
diend. 224, 11: Maxanäroil 
Sang. I 



tisfefecabor Mone Mess. 
thl- in Urltunden des 8. nnd 
der folgenden Jahrb. n. Chr. 
( ufitaiMpftmv , - fttvtm, . 

dipl. LXXV, 24 fgg. . (Ra- 
venna, 575 n. Chr.). tifiti^s 
ebend. Xail, 87 (Ravenna, 
6. Jahrb. n. Chr.).) 
Vgl. osli. (riskimentaä. 
ßtaxmQW» Wannowsk. S. 2. 
VkHnius ^ Vettinha s. Ind. 
zu Murat. 

Rnnon. vUckir, cagltar. 
iiri\ sp. visfo u. s. w. 
Xi 

Alixenbnm G. E L. I. 59. 
AtixentefrJ ebend. 1601 (Prae- 
nesle). 

Mixxandro Garracc Gr. Pomp. 

XXVIU. 44. 
AUxanro(AFIXANHO) Steiner* 

C. L D. et Rb. 3789, 1 

(Haina?). 

Neap. Alisaniro, altfr. AH" 
xandre, altenj^l. Alitmmder, 
■ arab. Ef-Iskander» 
berbix Gloss. 

Vgl. berbki'- S. 284. 
cimix Kopp Lex. Tir. 90, b. 
mmix Ramb. Pttn.; s. Sill. 

Vorr. S. LXXIV. 
p9lix Glos». Gass. ES ll.GIo». 
Sangall. 

ponOfix Grut 308, 1 (Glviüi' 

Castellana). 
. 9iUx Rom. Acn. VUI. 233» 
vertix Sang. | Merob. Pancg. 
162. Gloss. Sangaii. 
24» 
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aex , Vind.' lAv: XUI, xh, 4. ; 
aexarat Vat. Aeii. VII, 445. i 
aexciUnrii Viod. Liv. XLIII.j 

xviti, 9. 
■aexeanl Nur 1328, 9 {aex- 
xianl ciuoihI. Marfn. AU. S. 
500. 506. Not. 70)). 
aexpressa Taw. Cie. pr. Scaur. 
301. 9. 
* aeuordsla Niir. 1841, 6. 
Vgl. ae- S. '304 fgg. 
Vgl. neap. atlrem^ asü^, 
asBdeoje^ ase'mp^o, aterzelo, 
astordijo. - ' 

• 

graex Bob. Exc. Cluir. 542,20. 
546. 21. 

Vgl. graeg-^'S, 386. 



oMKr Pold. Rom. XIÜ 4. 
xo^4 Etyn. M. 
nwti^ Suid. 
pofM{[cc] Hesycli. 
Wiedecauflaucbeii . des iir-<. 
sprOnglicbeii V. 
düixittei Pal. Bv. 182, k 5. 
d&ixH ^ ebend. 8. 
dUhckteO» ebeml. 192, a, 18. 
mxisln eb«nd. 201. b. 8. 
dUixi^ ebead. 206, a. 8. 
tnUiHxii Mar. pap. dipl.CVIII,5. 
nefftixerat Mone Mes«. IX 
(36. 6). 

neglixerU Lugd. Cod. Tbeod. 
VI. V. 

it«c/£si» Pard««. GOCCXXiV, 

25 (692 n. Chr:). 
dtrixii Mono Meaa. 
derixsisset P^eaa. GCCCXXIV, 

20 (692 B. CbrO. 
[äs» Mut. Tor. 451, 1 (Mab») 
= exs Sieiaer C L D. etftb. 
432.] 

ixig&et Med. Aeo. Vü 777. 
ixpieiatSa Cobea MM. inp. V, 

505. 20 (Carauafaia}. 
IxHperia (iwdmal) Mar.' 1437, 

2 » 1895. 5 (MedRdaiuiiii). 



Vgl. /- S. 304 fgg. 
Pr. altfr. itsfr, pr» hxampli, 
yssaureikiart ksausar^ hter- 
nfr, issUhar o. a., alid. Mli 
(exäimii^ es pr. ytsUh. « 
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^ Uxovios Liur. (lro8. 394, 5. 

rix Friedländer Die Münzen der 
Ostgoihen S. 31 N. 2 (52U 

• —527 n. Clir.l. 33. 5 (527 
--534 n. Chr.) (nnter 11 

, Excmpl. 10 mit rix). 34, 8 

• (526-534 n. Chr.). 3S. 2. 
S.39 (534—536 n.Chr.). 41. 

j 1 (Ö36-M0 n. Chr.). 2 (z. 
ders. Z.). 46. 1. 47, 2. 48 
ob. u. 6. 50, 8 (sämmllich 

, 541 — 552 u. Chr.). 53. 3 
(552^553 n. Chr.). Rcv. num. 

• Par. 1840 S. 224 N. 302 
(Dagobert). 242, 8Uö (Cbk). 
Ihar). 

r/ffis für rix Pardess. GGCC* 
XXV, 6 (692 n. Chr.). 
' ü4 Mar. pap. dipl. XC, 39 (Ra- 
vcnna, 6. od. 7. Jabrh. n. Chr.). 
Fr. six, riinion. sit* 
(s)ixla I. N. 3945 emend. v<m 
ßossi Prolegg. S. LXXIII, 
. Not. 11) (Cttbulteria, oö9 n. 
' Chr.). 

.\Itrr. sixle, siste. 
Sixiim Griil. 91, 7 (Lomado 

b. Novicomum). 
Sixtae Stoincr C. I. D. ei Rb. 
! 813 (Dachsburg). 
Six. Coiieslabilc MoD. d«l l'al. 

S. 183 N, 328. 
Sixsftüijus, Sixslita (/ = Z) 
Ann. arch. de Conslant. 1858 
-59 197, 61 (b. Tebeasa). 
; Vgl. Sisi- oben. 
vixHarius Kellermmn Vig. lat 
I Rom. iL 233. 
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j vixiU(t(U)one Gr. Heuz. Ü8i52 

a (Eporedia). 
' vixilUUione Bev. arcli. Par. XU, 
1 431 ^Moes. inf.). 
vU(ilUOf'- ^- Hefner D. röm. 
Bayern \XXVU (TreoDfurih. 
212 n. Chr.). 
/7.r. Otleric. Diss. S. 317. 
ovßil^nuQLog C. I. Gr. 4093 
(Sevriliissar, (iaiat.). 
I vixillas Bol). Syinm. 12, 19. 
\ ßi^iXov Wauiiowsk. S. 2. 
' [vcxillo ür. Ileiiz. 6490 >e- 
iuausus)./5)i|tAA()i'. (hj^iXkägi- 
I og, ovtjliXlarifojjaiy Scbiuitz 
. . I Rh. Mus. XU, m) 

vor Z: 

Adzechkl Seat». Aug. Spec. 8, 2H. 

(i'/phcfis (Ironi. 249, G. 
trupizca i lu iul. 29(), 5. 
trapidius ebeiitl. 405, 3. 

III. litr in offener Silbe: 
A. Au- und inlautend: 

vor ß: 

Aebreduno Panlcss. CClXXXX-' 
VIII, G (G77 n. Chr.). ' 
aebur | Med. Grorg. I, 480. ^cbtirneis, iron/ris' Beiclienauer 
ffcrorts B<>non. Lad. l (II. d. 8. Jahrb. ». Uir. 142 

\i(c)lJO., aebor' ( .j^ I Diez. 
\i(t')Jl{ojy\, ebunwus'\ * j 
^A(e)li(o)R„eborurius' J | 
Ii, €mrio, pr. avori, \ Fr. 

Bom. Aeii. IV, 2G (so 
z. B. aucli Sang. Prise. 1, 
272, 3 Ii.). 
Emibio Mai I. Chr. 375, 6. 
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PibruariM Mur. 409» 2 (4ö6 
n. Chr.). 

Galhir. Fibraggiu » campi- 
dan. Frwrgiu, sizil. Fri- 
varu. 



ßaebraeentm Aniial. Arg. Ilebr. 
Haebreis Golh. Viel. löO. 22, 
Vgl. habraids S. 213. 
palpa^t Ver. PHo. 65, 19. 

jyaebius I. N. 1242 (Grotla- 
minarda b. Aeclanuin). 
Traebia ebend.5589 (Trasaceo 
am heas FiidiNM). 



Traeboniano ebend. 5772 (Ami* 
teroiim, 2ö2 n. Cbr.). 



Sivastiani kal. Carth. 

Tribie Reniar 1. A. 1291 (Lam- 

baesa). 

TQißiag Waanoi^sk. S. 3. 
Tribonius Mur. 751, 4 (Rio 

Freddo im .Marserland). 
Tribonio Gori I. Elf. U. 

29 (Monte Piildano). 
Tribonio (= Treboniano) Reniar 

I. A. 4312 (Drab-el4iammäm, 

252 n. Chr.). 
Tribonittno Ann. arch. de Con- 

slanl. 1860 -61 127. 2 (b. 

Diana. 252-254 n. Clir.). 
Tnboimnus Recblagelefarter 

unter Justinian. 
(remibundus Clar. Epp. Paul. 
528, 6 (wie fitribmäus). 



vor C: 



caeekknmi Pal. Ev. 3. b, 14. 
4; a. 9. 27. b, 4. 56. a. 14. 
207, b, 16 u. 8. w. Clar. Epp. 
Paul. 63, 20. 480. 15. Euld. , 
MaUh. XXVI. 67. Rom. XI. 
22. , Apoc. V, 14. , AmiaC ! 
Mallh. XXI. 3ö. Med. Vir^.i 
Eci. IX, 58. Georg. I, 487. ! 
Vlnd. Liv. XLl. xviii. 13. 
Laar. On». 252, 7. 266, 1. 
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373. 9. 388, a Golb/ Bv. 
136, a, 18. 
caccidcril l»al. Ev. 3-4(i, a,- 10. 

^ a, t^. G. Bob. Conin. in 

Qc orr. 255. 25. 
eaeddi^ Fuld. Apoc XiX, 10. 
caecidit Pal. Ev. 14, b, 6. 36, 

a, 7. b, 10. 169, b, 7 u.8.w. 

GanU Actt. App. 89. 9. ruhl. 

Actt. App. XIU, 11. Med. 

Georg. III, 488. IV, 165 ii. s. w. 

I Pal. Aen. III, 2. jVat. ebend. 

IV, 16&. Vind. Us. XU. 
. xvra, 11. XLV, VII,- 1. Mur. 

Gros. 422, 5. Sess. Aug. 

Spec. 40. 35. 110. 2. 

Man eriniMrtft durch dieses 
e0ed4^ an dtePrtoeiiMtlmiiie 
cad~ und taed^. -Sogar. ge- 
druckt lesen wir caecidit and 
cMcUlmmt in der Hsfercamp'- 
sehen Ausgabe des Orosius, 
und zwar an SleHeo, wo der 
Laurentianiis nicht so bat (395, 
1. 405, 9. 446, 8). 
ca0titti Rom. Georg. IV. 666. 
eaecMi Med. ebend. Aen. VIII, 

340. 



daece FaWlL IV, 4G6. 



ckhiimus i Gotli. Ev. 61, b> 13. 



dieetai dar. Epp; Paul. 475, 10. 
dicßre Bob. Front 248, 1. 
DicentiQ i^od. aus dem finde 

des 6. Jahrh. n. Chr. Mab. 

De re dipl. S. 857, 2. 
dicetUer s. Kell Vorr. 9i Gr. 

Ist. I» S. XU. 
dknn s. ebend. 
teäicim Siraton. Ed. Üiocl. IV. 

43. 46 (301 n. Ghr.) (nach 

Sllerard s Lesung). 
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I 



I 



Vgl. iL üiecit sp* ruoion. 
diesch. 



sedircm l»ar. A IHomed. 422, 
2;'). 41H;, 21. 25 K. qmlluor- 
lAbem ebciul. 32. 7//fr//c-t'Mafrd 
Vcp. ill. I. I>oc. VI (IMibiliano, 
763 n. Chr.). duodice, qua- 
iuordice Mur. An lt. lt. III, 
1019 (longob., 816 n.Ghr.). 

ü. 8. W, 

Fr. dix, iiDtereiigad. düch; 
iL un-, do^, tre-i quäUor-, 
quin-» sedici, didasette, di- 
cioilo, dicianove, rumon. in^» 
du-t ire-t quaior-, quin-, 
seduchx pg. dizimo» akfr. 
disme. 

Die. lUlscliI Mon. epigr. XVII, 
23 (Pompeji, 717 d. St.). 

Dicendfr, Fcrial. Cum. 6 (nach 
757 d. ^). Oooat 459, 2 
(Hercuianom, 52 Hv Chr.). * 
•ft. Dicembre, «p, Didcmbre, 

dtkovQÜc, 9txovQ£av Wan- 
nofwsk. S. 1. 



Ofniiei Vat. TU. Cod. Tbeed. 

XIV, XVII, 0. 
AecaiaeHv'mts. I, t54 (Spoleiiiiin). 
Aecaie Gnit. .'U. 5. Or. 2351 

(gg. 330 II. Chr.). 
Haecaten , Pal. Aeii. IV. 511. 

(Med. ol.end. M. 247. 
Baecale Pal , Med. cheiid. IV, | 
609. Rom. , Med. ehcnd. VI, ' 
118. P^U Rom. I Med. ehend. | 
564. ' 
Haecuha Med. Acn. II, öl 5. 

Hnectibam Vat. Prol». 127. üö. ; 
Hoficyra Bob. Sacerd. 7, 57). 



inliccbrota Mose Messt. VI (28, 



pnecifliis I^anless. (XCGX^XiU, 
2U (t)a5 o. Clir.}. 



Paeculiaris Lupi 110, 2. 
paecunia Val, Vcit. 407. 17. 
Parde». GCCCXXXI, 46 (693 
0. Chr.). 
paecuniam Sei». Aiig. Spec 
28, 2J. 



PUmema M«r. 17, 1 (firiiia). 

praecibus Grut. 17, 7 (Verona). 
. ür. Henz. 6921 (Venafrum). 

Bull. arch. Sard. 11, 39 

(«Statilio Tiim(aDo'). Mai I. 

Chr. 405, 1 (Ravenila). Mur. 

1827, 5 (Genf). 
praecor Spon Mi«c. 219, 3. 
^aecor Renier I. A. 782 

(Lambaesa). 1653 (Tbouda). 
praecatione Grul. 39, 5. 
praecaiioni Gr. Ilcnz. 5580 

(Hispellum, 332-337 ii. Chr.). 
praecario Gud. 72,7 (InUTatnna). 

Malv. Marm. Fels. 302, 4. Alli 

dcUa poiitif. accad. U, 666,2. 
In Kodices sehr häufig praec-i 
Verc. Kv. 244, 1. 
Ver. Cant. Ev. 238, 9. Gant. 

Acll. App. 80, 10. 
Pal. Kv. 249, a, 18. 370. b. 

3. 396, a, 14. 



Bicviius {=^Pee.t) Garrucci Veiri 
XII, 4. 

pfctäium \U\ss. d. L. Lang.; s. 
Poll S. 192 fg. picnlüs Neu- 
gart God. dipl. Alem. L.\X11 
(779 B. Ghr.). U. aonat. 



Fr. picorer, etg. *Vi«li w^- 
Ireibeo'. 

paUimten Goth. Ev. 250, a, 14 

iL penticosta. 
Pliconti Gori I. Elf. II, 168, 11 

(Volaterrae). 
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Clar. Kpp. Vml 222, 3. 379, i 
19. 485. 21. 512. 12. ! 
Fuld. Marc. VII, 32. Luc. !,j 
• 13. AcU. .\pi). XVf, 9. 15. 
Sa Phil. I, 4. IV. 2. Thess. 

I. n, 11. Pol. I. III, 12. 
Ebr. V. 7. Jac. V, 16. 

Amiat. Cup. F.pl). II. Cap. Phil. 
IL Phil. I. 4. IV. 2. Gip. 
Thess. I: XXIII. Thoss. I. ii, 

II. Pet. I. III. 12. Ehr. V, 
7. XIII, 19. Jac. V. 10. 

Colh. Ev. 152, a, 11. 159. a, 

4. 172. b, 11. 19. 173, h, 

10. 174, a. 14 183, a, 20. 

252, 1). 2. 
HoQe MesB. oft. 
Val. Afn. , II. (>89. III, 144. 

,VII. 237. ,IX, 525. 
Med. ebend. II, ,319. ,689. III. 

,261. ,456. 543. IV. ,621. 

,V, 782. ,VII. 237. VIII, 503. 

, IX. 525. X, ,153. 368. 

,626. XI, , 158. ,784. XII.! 

,176. ,179. ,800. ,931. ! 
Bom. Georg. IV. 381. 470.' 

Aen. IV, 113. V, 234. 529. j 

VIII. 127. ' 
P;«l. Aen. VUl, 574. 
Bob. Comm. iu Cic. orr. 42»^ 

21. 54, 6. 131, : 
Taur. Cic. pr. Mil. 1163, 7. ^ 
Bob. Symm. 12, 4. 33, 8. 61, < 

4. 69. 11. ' 
Bob. Vnml. .3. 12. 66, 9. 72.1 

14. 73, 21. 258. 8. 301, 

12. 302,5. 2^21, 5. .327. 1. 
Lond. Gran Lic. 14, b. 20. 21. 
Vimi. Uv. JUJ, xv, 6. xvi, 1. 
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XLU, II. 3. xii, 3v XIV, 2. ' : 
xxif, 7. xznr. 4. zxvi, 7. | 
xxx, 8. XXXIII, 3, 5. xi-vi. ■ 
4. xLVin, 3. Lxvn, 12. ■ ' 
.\Lin. IV, 2. XVII, 9. XLIV, 
XIV. 6. 7. XIX, 13. xxxj, 13. 
XLV, IV, 5. X, 6. XI, G. XX, 10. 

XXIV, 5. XXXIII, 2. XX3tIV, 13. j 

Val. Sali. VII. 18. 

Laur. Oros. 180, 12 100, r>. ' 

274. :)4(). n. :')<;o'', 2. • ■ . 

;isi. j). 8. 11. 404. 13. j 

4;31. 1. 12. ' ■• . 

Fragni. iur. Vat. 8, 14. 73, ' - 

27. 7(>. 13. 70, 27. j • - " . 

i>iig(l. {'.od. Tlieod. ., VII, xxi, 4J 
Til. cbeiui. XIV. 2(1 ' ■ 

13ol>. Aug. Seim. 10. 14. 15. 

24, Kl. 2.'). 10. • 
Scss. Aug. Spec. 22. 26. 21). | • 

17. ;U, 4. 1)2, 32. j 
Colli. Vitl. 110, If). j - 

Mar. iKip. clipl. CWXVIII. 11- 

(Ravcima, (5. .Inhrli. ii. (]|ir.). 
*preca(m p»*r e solaui scribt'u- ; 

dum' Glu»s. b. Mai U. aucl. 

VI. 580. 

praeciae Med. 4^eorg. Ü, «)5. 

^siciile Siralon. E<l. Üiocl. 1, 3 
. ' (;iUl II. Chr.).*) 

sigalc, siel um it. s, u. iiilal. 
ßailioC siare^ gredtiei*. siade\ 
fr. icigle. 



*) All ilifsiT Stelle bU'lit: 'cfiiUMium sive sicale'. Heitle Ausdrucke für 
'Itoggcii* sind jetzt und wiiren wahncheiDUch von je dialektisch geschieden. 
Rrfterer, der latdnlieh irar bei Iticlor noch vorkomint, gehört der pyrenii- 
seilen Halbinsel «n, letslennr dem fibrigea romanlaclieii Gebiete, Ist »ber von 
Norden her ins Katalnnische und Baskiflche eingedmngen. Die im Ed. Dioci. 
bidd darauf ■ folgeuden Beaeidinttiigefi dee Speltes '«Btndolae eive ^peltae' 
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Vgl. saeei.S, 213. * sic^t -i" |<. I. I.. I. lilJ) (s.«ni. 

sicdt c ill .Mimicc.. G37 <). St.). 

• Vgl. saccuras ebend. sicuribu!< Moiu; Mess. 

GtxovQiov Wannou.sk. S. 2. 
\ desicavti Grotn. 40, 22. 71, 
• . • 20. 

dissicnthanlur i uUI. AcJt. Ap|i. 
V, i3i>. 

faenisicium = faenUccium. 
inlrensiciis Mar. pap. 

LXXIV, I. 0. II. 1.5. III. 14. 
. IV, 14. VI. 2. 8. 9. 11 tlJa- 
venna, Mitli; des (j. Jnlirh. 
II. Chr.) (nicht anders). 
: It. inirinsico. 
subsicimis = subsccirus s. For- 
" . cell.; z. H. subsiriris Ov. 

8118 (Falurio, S2 ii. Chi/. 
Vgl. fr. scfoti, na(li hie/, -i- 
j sicton = sftV/o (wie lal. sccnn 
; I = seceua, it. .stw;y' = .srr//- 

i r/.v); .w'tv ist für .v/V/' ((his 
' . ■ c wie in sccüu imelymulo- 

gisch; s. Diez Gr. I. 447), sizil. 
siari, rumon. &iai\ unterengad. 
sgiar. 

mecuUte Pal. Ev. 38, a, 5. 48,; Sp. si(/<> u. s. w., sif/un-n/c; 
I», Iß. ' allfr. mir. s/nr, >ii(/n' iieiilV. 

saeaid cbend. 42, b, G. 49, suiire), campid. sighih. 

• • b, 6. • ! 

saecittus eheiid. 14.*>. a, 18. • ' 

subsaecutae cbcnd. 41G, a, . 
20. 

saecuti^ Pal. Acn. Vi, ül2, i 



flndco sieh b«Ule Im linl. SpRii.* Port. -Gnlli«'» k*>iiiit nur ilic l. t/ii-n-. Die 
Bemcrkangen von O'w?, •tnI jeiu* im späiereii MittellMteiii. dira«* im 

& Juiirh. vorkomme, »iiid xu bertciiUgen. 
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Saeemda I. N. 1794 (Bene- 
ventum}. Lupi 123, 1. 
SaecundoGuasc. Mu8.Cap.877. 
Saecundae Jahn Spec. epigr. 

IXb, 16. Reoier 1. A. 495 

(Lambaesa). 
taecundum Amiät. , Tit. 1, 3. 

Sess. Aug. Spec. 63, 35. 
saecundae Bob. Sacerd.06,54). 

Chiirw. savunäar* 

adsaccula Hob. CiomiD. ia Cic. 
orr. 1Ö9. 17. 



Taecitsn Passion. VIII. ").']. Wo 
nur I. A. 1092 (Lambaesa). | 



Sicunda Fiorell. Pomp, ant Jiist. 

S. 14. 

Sicund. Fast. Cap. z. J. 762 
d. SU I. N. 6779 (41 D. 
Chr.). 

(S)icnndin. SteiiM;r C. I. D. et 
Rh. 3969 (am Uemaberge» 
Kärntb.) 

Sizil. sicunnu, ca.mpidao. gal- 
lur. sigundu. 



o^ixLov Wannowsk. S. 2. 
Senicio Gnil. 8 (Alha I.). 
Senicioni chcnd. 415, 2 (Nnrbo). 
Senicioniü ebeud. 705, 6 (Solva 
Flavia). 

Senk. Frohner Inscr. lerr. coil. 

vas. 1945 (Hiegel, Bn-isgau), 
Senici ebeiul. 194(j (London). 
Senicio ebend. 1947 (Vindo- 

nissa). 1948 ^KasU-l b. Mainz). 
Seni... ebend. 1947 (Vindo- 

iiissa'. 

senicio Paris. H. Ilainb, San- 
gall. Karolir. Prise 1, 114 
17 II. 

senicionem Sangall. rbend. 19. 
<r/;/r/o archaisch ; s. Plaiil. u. F^st. 
spicies , TU. Cod. Tbeod. XIV , 
XV. 2. 
Fr. (ipicc. 
spiculaUis , Med. Ajmi. X, 29(1 
Logudor. ispiju ( FiiU'rdiall. : 
Tx/>if/ru), aUkalal.ß5/7i//, deutsch 
Spiegei. 
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(sB Teeu$a Ftlirelt V, 41 «. | 
sonst. Im. Feemtäa.) 

' trkentis Mylas. Cd. Died. Xl> 
6 (301 II. Chr.). 
tricenli Fleetvvootl 386, 5. 
iricetifis l'rag. Marc. XIV, ö. 

Golh. Fv. 431. a. 9. 
tricenos Viod. Liv. XLII, lii, 8. 
Siiil. iriccenlu, 

Vaeciliae Griil. 925, 1 (Aug.; 
Tuttr.). , 

vor D: 



• i 

paedanei Flor. Dig. XLVUI,i 
XIX. 38 S 10. ■ 
Paeäanüi tirut. 99G. 2 (b. 

Tarraco). 
Paeduceae «beod. 447, 3 (Mu- 
tina). 

Cfl^^o Bob. Saccrd. 68, 86). 87).. 

Bob. Prob. 38, 15. 
^eaeänu cum ^ scribi oportet', 

Placid. III. 441 Mai. 
caedrum Med. Aeo. VII, 13. 

,XI. 1.37. ' 
caedro Bob. Prob. 29, 8. 259,1 
21. 

caedros Aiig. S|>ec. 98,1 

23. I 

Caedntm (Kidjumv) Pal. E?. 
206, b, 18. 



Agathopidis Mm . 1127,9. 1618, - 
37 = 1689. 2. 
Agatopidi cbend. 1277, 6. 

S. S. 37. 
expidiiiones Til. Cod. Tbcod. 
XI, XVI, 18. 
Stiil. spidiciuni. 
pmeii PaU Ae». XU, 510. 
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ididü Or. 4383 ^Neroiia). Or. 
j lIiMiz. Gl 83 (Vcllona). 
Sizil. dtUi. 

Aedcssd Viiid. Ijv. \KV. xxix. 8. 

Af(iiss<it'ii.< rlM'iul. Xf.ll. LI, r>. 
nedtmt Koil. »l. 7. <><). 8. Jaliili. 

n. Chr. Nouv. . Ir. de dipl. 

III. 265. 

hftedera Rom. Virg. Ecl. III, Ii. vUcra. 

39. 

hdfdcrum Med. ehend. VIII, . . •: 

13. 

Ifaeder.(nnm) v. llefner I>. 
röm. Bayern LXXXM (Au^- j 
bnrg). 

*hedira\ Ipgilnr et ucdcra al> 
aef nid't ;u horilms el sine 
aspiralione diri dclicl' Pili - • 
lar-. zu Virg. IaI. III, 39. , 
Lociwilcm — Olli, -0. -oniorvm, 
-onium, -onc lioli. (iic. dr j 

rep. 7()9, 22. 780, 1. 791. | . * ^ . 

IL^ 798. 9. 805, 18. 807, 18. 
821. 1. 835. 12. I 
Lncacdemoniorum Sang. Meroih , 
Paneg. praef. fragni. I, 12. 1 
Lactiedemonios Vaf. Aen. III. , 

.328. • . . / 

Lacacdemona Med. ebeud. VII, | . * 

363. 

Lacacdemonius Vind, Li?, XLIl, 
LI, 8. 

Lacaedemonionm ebend. XLV, 
xxiii, 15. j 
Macaedmiam Clar. i:]*|». Paul. Macidmdce Lansa AnL lap» Sa- 
182, 1. 190, 10. 195. 8.' Ion. XLVU (AndelriuiD). •.• 
217, 1. Gotb. Makidouja, Mtiki- 

Macaedonin v\w\m\, 190. Iii, doafk, tMiTy^MaeeMu^^ 
239, 12. . 
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Mmxieäoiäam Viod; Liv. XUI, I 

* 

^ lU 1. ixzu, 1. 5. xxriT, 5. 
Macaedonum ebend. xi^y, 2. . 
Ufaeaeännkum ebend. rxxi, 5. 
Macaedoniae ebend. l, 7. 
uvn, 6. 
maedianumYeTt,\er:Ev. 512. 1. 
medium | Vat. Aen. VI, 667. 

Miditm Goneeteb. Mon. del Fe- 

lan. 183, 328. 
s*dS0fW Rom. Aen. IV» 15. 
supersident^ Laur. On». 234. 
i 14. 

Zebaedaeo Verc. Er. 186, 5. . . 
Zebaedaei Fuld. Maitb. XX, 
20. 

vor [Pü) i 

Aßpbe$iu9 4)r. Hena. 6349. j 
Atphesum Gant. Adl. App. ' 
133. 7. 

^«iv«! Vind. Piin. XXXIII, 55. 
Aefetk» Sesa. Ang. Spec. «II; 
I. $.5, Anm. 1). 
maefSim^ (me^An,) Pal. Aen. 
VII. 84. 

Penipkone Osann Sylt. III. 

Clzxix, S. 4.^. 
SKiphani Golh. Ev. 24. a. 2. 
püfraefacint Fnid. , Amial. Jar. i tremifacta Rom. Aen. X, jl02. 
V, 2. I XII, 449. 

vor Gl 

Andicavos Xamt. Oros. 392, 15. 
Andicavü Form. Andegav. I. 
XXV. 

Andkttvi merov. Münzo \\v\. 
nwn. Par. 1840 S. 217 N. 
34. 

SeliMiMnh. VokaKmm d. Vnlr- - t.M> 25 
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I An^icavo Mtr. pap. dipl. LXVI; 
27 (rrSnk., gg. 658 n. Chr.). 

aeffens Ainbr. Plaut Pers. l.l 
Bob. Gbar. 292. 1. j 
aegenUa Verc. Ev. 284. 6. 
aegemus Fuld. Cor. II, m, 1. 
.aeget Bob. /kuR» Scrin. 7. 9. ' 
aege^ Sess. Aug. Spcc. 20. 34. 
däs^tiN». aes^rmum ebead. 19. 
1. 

Fuld. Ckil. IV. 9. 
a0gesUHis Aquacs. Ed. Dioel. , 
Einl. I, 10 (301 n. ChrO.| 
aegesias Vat Georg. III. 319. | 
aego I. JH. 080 (CamiMiim). , Pal. Ii. i^, sp. ffo, aWr. <o. jft 
Virg. Ed. VIH. 97. I 
aeco Fabreu. II. 238 (Prac- 
neste). 

; disligum OonI II. 187. 
! diUichum FabreU. IX. 234 (23 
. I n. Chr.). 

grae^ Vat. Georg. JH. 333. \ Alban, (geg.) r9*v''<- 

Clar. Epp. Paul. 131, 3. . 
graegi Fuld. AcU. App. XX. 

29. Pal. I, V, 3. ! 
graegibvs Bob. Comm. in Cic. 

orr. 129, 6. 
graeganus Viml. Ut. XLII. 

ZXXtY. 5. I 

aäyraegati Lugd. Cod. Thood. ' 

VI. XXVI. 12. - ! 
congraegati^ (congragady) ebd. j 

xxs. 15. i 
congraegandi Bob. Sacerd. 20. ' 

31). [ 
egraeciae Vind. Liv. XMI. • 

XXVI, i 
rtp fti ffiin'. ohciul. XLIV. iv; ll.j 

xiA. III. a I 
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egraeciam ebend. XLV, xxii, 
13. 

vgraegie Ronon. Lad. 
congraegart cbend. . 



Im'iji , Vit. IMin. 18;'), 4. 



mtellacf/at Pal. I-v. 7:i. h. 8. ' 
necaegcndn [L ;msg«'l. rt<In- inlcUUjere. 

A = //f), Til- OhI. TIuhmI. ncgligere. 
' XIII. VI. 30. 



'^iVTQiygo Miir. dipl. JIXXII. 
78 nnv»Mui:i, ÖIM n. (Jir. . 
iiUifjcr in spfUcnMi Kixliccs 
liaufig. z. 1{. IMisr. I, 128, 
3. 272. 13. 15 II. 
Sizil. intiyru, 

ligioncs Vind. IJv. XIJII. i. 4. 
eiigans = elcr/ans, z. 11. r//- 
ganlem Amiai. Kl>r. XI, 23. 

f y. Imliz l>i-li.ni|i|. i 
(OiifVi >i ii.niitn orllm:;! n|il>i - 
raruiii tltvas , l'rom . v. 
nrniliislKTS IsTm S.üi r»;.), 
tlii'N M'ii'ti ilir- klassioclit'ii 
Korini'H i wi.tiicli iulcUne- 
ijitt (liippoll iu-.(ik Ware 
un*l inchl liu-h<-r gehwric. 



, peUige C. I. L. I, lfX)7. 

pcrlig(e) ebend. 130G (b. Tie- 
j bula Miilnosca). 
I relUjunt ricelwood 447. 2. 12. 
; l*r. liijir, nimoii. liger, rain- ' 
* I piilan. Ihiiiiri. 

\Migalc Fast. Praenest. Aj»r, 4. 

• I (752— 7(;;j (I. St.). 

\nigatis lianiuti iir. Pom|». 
■ • ■ I XI. 4. 

j Sizil. nigari. 

Paeraegrmo Or. Ileiw. 7419 c j Pericr(i)no Hfiiier I. A. 3887 
(b, Pnteoli). (Cäsarea). 
Paeraegrinn Unza Anl. lap. Peric(nna) el)en(l. 2428 (Pagiis 
Snlon. LXXf. Pbiiens.). 

I perigrhnüntm Golb. Ev. 138, 
! a, 13. 
perigrina Bob. Char. 25, 8. 
52. 8. 53, 27. 50, 13. C(n 
13. i 2G5, 10. 
i pcrigrinum cbcnd. 03, 17. 
25« 
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! periffrmae (zweimal) Bob. Anall. 
gr. m 19. 

Allfr. j^/^' . (Roqii«r.), sizU* 

pUiiffrinu, placent piüiffretn^ 

ahd. piUkHm, 
riffenduc Lugd. Cod. Tbood. 

VII, I, 18. 

H(/kme i N. 6119 (im Geb. t. 
NocciBno b. Pinna VeMino- 
rum). 
I lt. rione, 

I VigOuSf VigeUtmam Or. Henz. 
6634 (Viterbo); vgl. Ann. arck 
Rom. 1829 S. 176. 

vor £r : 

praehenäen gewAhnl. Schreib- 1 
veise der iltesten Kodicea. | 

vor L: 

; jigatangUm I. N. 2383 g, iii. 
06 (Hercolanum) (das aweite 
I tss L, wie ebend. i* 24). 
angiU^ Goth. Ev. 211, b, 17. 
Pr. angü, siail. ancUu, golh. . 
aggihts, abd. angS, altn. en- 
gill, alts. «n^. 

Mut. 1202, 7 (Almazora. 
Spanien). 
jtgilini ebend. 1432, 5. 
i^^t L N. 354 (Saponara b. 
Gmmentum). 
; jiyiXn spielt in j^ük über. 
i^^vAtfeM Inacbr. a. Giiasc. | 
Mus. Cap. Ii. S. 207. | 

Arehaelanit LiiiaA,Qna*Ucin, \Are/ulaus I. N. 2559, ii. 4 
18. b. 22. ^ (Cumae, 251 n. Chr.). Kopp 

Lei. Tlr. 11, a. 
\Siletarhis, BHismiut sehr bfin- 
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ftge Sclircib\U'ise |{. Hossi 
"! I, 1055-1061. S. 480. .Mar. 
|»a|». dipl. (IX LI). C.orssoii 
Nachtrag z. F, 30<?, 7. 20 
« rkt'iiul iti der Forrn Dilisari 
Assimilation, da doch ehen- 
sowold bei folgendem e in 
der ersten Silbe i geschrieben 
wird. 

Cadado Mur. 1147, 4 gebend. 
. Celaäiani), 

caelebraverit Mar. [)a|i. dijd. 
CXUI, 6 (Ravenna. 504 ii. . 
Chr.). I 
caelebrandi Bob. Aug. Serin. 

40, 12 (b. Hai nichl angeg.). | 
eaelebrando Goth. Viel. 152.! 

21. j • 

cad^anles Gregor. Messb. j 
(Monc S. 120). ' 
CaM Med. Georg. I, 165. 
Cadeno Vat Sang. Med. Aen. i 
in, 211. , Med. ebend. 245. ! 
VnU Pndi. 118. 22.* 
Vgl. Calaeno S. 214. I 
ikidarü Reines. JIV, 122 (Vi- ' CileH Gori i. Etr. II. 336 (b. 
eetia). | Iteos Circeliu). 

Caeler FabretU 1. 191. j eUeritts Cant Actt App. 83, 5. 

CaOeri Gori I. Elr. Ui. 180. ! 

282 (Clusiam). ! 
Caelerine Perret Catac. d. R. . 

V, LXXVII. 5. j . 

cae/erfus Sess. Aug. Spec. 61,! 
30. 

caeler&er BonoA. Lact. 
*celeHi0s et cmeniarna per! 

e Mbin scribeoda* Glösa, b. 

Mai Cl. auct VI. 577. 
Caäiäonm Vat Verr. 4t3&, 3. 
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Aelaleni 1. im (»Hrabella j 
b. Aoctoouni). I 
aOemenia^ Fuld. Gal. IV, ü. : 
oetoiMfiiDf^ ebeml. I 11, | 

20. Vone Mess. IX (36, 9). | 
a^mefUa Vat 1. kv%» Serm. f 
78, 30. I 
^A(e}LmeHUim,elmentum* Kopp ^ 
Lei. Tir. 19, b. 
Vgl. neap. älemknto, ! 
ademosynasi Fidd.Acil.App.X,2. j 
aelemosynae ebend. 31.« 
admosynis Bob. Aug. Serm. 
8. 7. 

haelemosifnas «bend. 37, 6. 
admosynis Sess. Aug. Simic. ; 
32. 12. i 
VgL *alimositta S. 2^3. { 
adepha,,. Lond. Gran. Lichi. Ikfanimae Ver. Int. llomir. S. 



21, a, 8. 

Vgl. neap. aUfanUs, 
Adimeam Vind. Uv. XLIU,. 
aqcT, 6. 

Cadada {C =i G) Renler I. A. 

687 (Lambaesa). 
ffadidae Med. Georg. JI, 263. 

Vgl. sp. pg. reffolar =s r«s^c- 

ffaUena Garrucci Gr. Pomp. 

xxvn, 39. 

/idena UuU. arcb. Sard. III, 

32, 10. 
ffadenes Fabrett. IV, 17. 
ffadaenae Donat 430, 4 (lii- 

teramna). 
Hadenor, ffadenoHs Bob. Prob. 

16, 6. 
üoscadi Grom. 249, 7. 



490. 



ttUam ÜMiin Sylt. II, oivui, 
S. 408 (Pbillppi). 



Umu Rom. iMed. Aen. V. 825. 
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Menadaus Grul. 1109, 7 (IIa- i 

veiiua). 

Vj;!. Mciwl- unter ^0(l') = K». 
i^aclufj. (zweimal) Grul. 40:^, 4 

(Gricclienland). 
Paduponm sum , liub. Gic. tlf 

rep. 79;], 17. 
Paeloriäi Mur. 1432, 1 (Ürixia). 



Saetenus Grut 1064, 13 (Gali- 
cien). 

Ueaelesta Bull, arcli. Nsp. d. c. 
II, 136, 31 {Puleoli). 



peirosilanu (aullalUrud a lür /) 
: Mon. Ai.ul. 2. 18. 
• pdrusUinoH oft in den lldschr. 

des Vegctius. 
' Sp. perexil^ fr. pcrsti, 

churw. peterschilg, sizil. 

pürusinu {für pitrusHinu). 



sepUire VbI Bv. 313, b. 18. 
sepüis Bob. Semi. 45, 18. 
tähneo, mmeos l^utless. CCC- 
XCVII, 9. 13. 17 (081 u, 
! Cbr.). 

.vor if: 

AniMmius Cobeo Med. iDip. \1, 

523, 13 iAiilbeiniu»). . 
. jintimio Rossi I, 403 (392 n. 
! Cbr.). 
Anihimid Mar. itap. dipi. LXXVI, 
26 (fräiik., T.Jabrb. ii.Obr.). 
AnOUrnus I. N. G35, iv» 14 
(Caniniuro, 223 u. Chr.). 
1705 (Benoventum od. Pi- 
saurum). Margarin. L Bas. S. 
Paul. 602. 
AnUmm Reines. XIV, 190. 
Mal I. Cbr. 364, 1. 



I 
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Vgl. Jriu/no S. 214. 



Anihimo T.ori I. Klr. I. 424, 
284 (Florenz). Koil. aus der 
Mitle des G. Jahrb. iv. Chr. 
Nouv. tr. de dtpl. Iii, 415. 
Ariimas Grut. 534, 3 (Bar- 
! cino). 

; Artimae Beines. XV, 5. 
' Arthnidorus Mus. Ver. 445, 2. 
! Arthimidoru Fäbrett. VIII, 100. 
I Astimidoro Aekoer* u. NfiUer 
Inschr. In Dac. 530 ^Apu* 
! lum). 

Ariamisium Marin. Att* 695, ArihnMa Hur. 806, 6 (Cae- 
h, 2. aena). 

aUamüa. | Pr. ardmha, slzil. areUnisOi 

.crimaHiu^ [cramaitaSf) Gioas. 
{ Caaa. G^, 24 
KgiiiiQav Waonomk. S. 3. 
e/^iawfila Hone Maas. VIII (33, 
15). 

eHmenia (=s aA) Sern. Aug. 

Spec. 84 8. 
eUmentomm Karolir. Priac. I, 
6, 14 fl. 0. 8. w. 

AenUsina Renier I. A. 714 (Lam- 1 

baesa). Roaai I, 636 (423 n. * 

Chr.). I 
/aemoris Seaa. Aog. Spec. 2, 23. j 

Gaemhus Mor; 522, 1 (Sar-j^/m. Grut. 534, 3 (Barciuo). 
2ana). | GimhUae Hur. 1^71, 19. 

Lftdin. ffhnih, dtchimas; sp. 
gimdgai s * gemelUcae \fx, 

lfmovecas merov. Mflnzeu Rev. 
num. Par. 1840 S. 216 N. 
1. S. 223 N. 266. 
Limmvsim desgl. ebend. S. 241 
N. 850. 

Fr. Ldnoges, Ummutt. 
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maeminil ^ I*ai. V iijg. lül. 

88. • ! 

maemoriac Rcnier I. A. 2620 

(SigusV ;)447 {Sitllis\ 
maemorie Ann. .irrh. ili' Con- 
siant. 1858—1859 135, IG 
iCoiulial-Ati), 
Vgl. mamotiae S. 214. 

praemere u. s. w. sehr liäuüg» 
z. B.: 

Moiie Mrss. VIII (31, 23). 

Ver. Ev. 302, 1. 

Bob. Cic. de rep. , 7()3, 25. 

Pal. Ev. 437. b, 17. 

Ver. IMin. 107, 24. 148» 13. 

Laur. Gros. 337, 13. 

Bob. Aug. Serm. 54, 29. 55, 8. 

Bonon. Lact. 

bes. in den Virgilkodices: j 
Ed. I. 34: Pal. Horn. 
Heorg. I, 157: Koni, 
ebu'nd. 1,241: Hoiii. Med. 
ebcnd. II, 340: Hoiii. 
ebcnd. III, 85: Honi. 
ebeud. III, 401: Born. , .Med. 
ebend. III, 41:): Koni, 
ebend. III, 508: Born, 
ebend. IV. 101: Med.Val. 
Aen. f, 54: Rom. 
ebend. I, 209: , Val. j 

ebend. I, .324: Born. ,.Med. | 
ebend. I, 407: Born. V;ii. ' 
ebend. VIII, (>47: ,.Med. j 
' ebend. IX, 012: , Med. | 
ebend. X. 296: Boni. , Med. 
ebend. XI, 402: , Med. 

ebend. XI, 545: , .Med. 

ebeud. Xi. 788: jMed. | 



mimini s. Keil Vuir. i. Gr. lat. 
I. S. XLI. 
mimwic Perrel Cllac. d. B. 

V. xLix, 22. 
HiyLQijLov Bold. 433, ü. 

9 

Ays. tui/mitr. 
Nifmjisis 1. 0r)S2. 
primens Pal. Georg. Iii, 85. 
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Med. 
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Vgl. tramesso S. 2U. 



Umere Laur. Oros. 244, lOL 
353. 6. 

ftMEM» Rossl 1, 923 (600 n. 
Chr.). . 

trimksU Mar. pap. dipl. CXXX- 
VIII, 10 (Ra?eniMi, 6. Jalirh. 
n. Chr.). 

trimism Lugd. Cod. Theod. 
Vil. VI. 4. 

'T(ijM(l)i8, irimMü^ Kopp 
Lei. Tir. 379, a (richtig 
Reloesius S. 160 seiner In- 
schriflensammliiog: s Irr-' 
müsälis; Kopp Termag dioM 

• Form nicht ¥U ericliren}. 
Abd. trimisa, drimit$a, dri^ 
misa, drimise, aga. trifmsa,^ 



traemor Vat. 1. Aug. Serm.' 
63. 8. 

mnwi^« fiob. Comm. in Cic. \ veMmenkr Bob. Ghar. 228. 18. 
or^l, 16. 
Vgh wwm- S. 306. 



vor JV: 

AMnkme Goth. Vict. 206. 5. 

Fr. Avigwm, 
' Armmiorum» Armmiorx Mar. 
^ pap. dipl. XGV. 3. 12. 20. 
! 39. 54. 57 (Ravenoa. 639 
i B. Chr.). 

' Ptrtoarmin ebend. GXXU. 5 
- i (RaTenna, 591 n. Chr.). 
I Aitfr. Armin. 

adhfoenae Aniiat. | Eph. II, 19. inviiUaiur Are. 1. Gr. 296. 5. ^ 



Seas. Aug. Spec. 18, 23. 



vinire Mar. pap. d^l. XCVI, 
61 ^rSnk., 690 n. Chr.). 
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; VYaJ. viti, vini, vmc = vtniu^ 

vetiis, vcnil. 
' binificium Guasc. Mus. 
• Ui)X 

c'üii'/k iu ß = i?) Uull. ;ircii. 
» UoiD. IWl S, 17S 
I bineficiai ius llentcr J. A. 358G 
' (Äiizia^. 

üaenemercnti Passion. S. 170, 3. binemcroili I. N. Cascrt.j). 
Mai 1. Chr. 397, 1. ' binimirinli I chr.ll. VIII. 1,",. 

baene merenli liamicc. Ciiii. binimiiiii Ailiii;li. Iloui. suiiU 

(i. am. i:i)r. Gl). 3. t " 1, 330, 4. 

bacne maerenti Mur. U5(», 5. ' 
baenaemerent. Passion. VIII, ' 

93. ' 
baene tnerito Marin. AU. 2Uü, 

2 (Aquileja). i 
baenemereti Lupi 112, 1. * ■ ^ 

vaenemc «ibend. ir>4. 1. 

baene m I. (>718. 

baenae Ingeln-, s. Guasc. Mu.«. 

t,ap. II. S. 207. 
(b)aenc qu€(acuul''.) Ann. art li. 

de ConsUnt. 1802 15, 19, 

(Saddar). ! ' 

baen. Ber. d. Wien. Ak. IMi.- 

hisL KJ. 1861 Taf. III. 2 ' * 

(Grobilje, Serbien). ^ 
Baenedicla Fabreit. III. , vi 

(s. Druckfehlerverz.). ' 
baene ^ Bob. Cic. de rep. 788, 

20. 

i Wal. Mne. 

caiectamm Rossi 1,. 446 (897 

n. Chr.). 
^ ealecumiiim Mone Mess. IX 
I (37, 1). 

' catheeuminis Gotti. Vid. 234. 
I 5. 8. 237, 26. 
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Sozomaema Gaaie. Mos. 
570. 

Caenoman. llds». des Uv. 



Gaenudano Nur. 856» 3. 



caticuminum Kotl. 4I. 8. Jabrb. 
n. Chr. Nouv. tr. de di|il. 
Hl, 82. 

caUcuminis Kopp Lex. Tir. 
55, a. 
U. 8. w. 
Dynamme Passion. IV, 21. 
! Ermini Mur. 1588. 9 (Narbe). 

Melpomme Grut. 25, 9. 
' Pephilemine Mur. 1386. 2. 
! Philuminui [PU., Fil.), -« 
j finden wfa> fast bftofiger so, 
j als mil e geschrieben; e. 
Marin. Att. Kot 72). 

Das älteste Bebpiel ist /V- 
lumma a LL.1, 1211 (Ca- 
pua). 

\ ßiadwnüdmvs Or. 943 (Odeja, 
I 218 n. tbr). 
' CinomannU merov. MAnze Rev. 
j nnm. Par. 1840 S. 225 N. 
322. 

CtHnomanko Mar. pap. dipl. 
LXVr, 27 (frSnk., gg. 658 
n. Ghr:). 

imtualu {Kxryinuclu) Gloss. €ass. 
E', 15 tDiez iUtrom. Gtoss. 
S. 97 liest nmudu). 
It. ginoccMo, sp. hfnoje, pg. 
gkllho, pr. giiudh. 
• ffininut (die Silbe M wiederhoH) 
Mon. Apid. 2, 3. 
(y)M(ote$ Torrenozza I. Sic. 

XVn, 40 (Gatana). 
älkteniginae ktc 1. Grom. 52, 
23. 
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ffadaenae Dooat. 430, 4 (loler- 
amna). 



hymaeneos Med. Aen.| VI. 623. 
VIl, 39^. 565. 
kymaeneis ebend. 344. 
hifmämtutU ebend. 368. 



alieniginantm Sess. Aiiy. Sjut. 
54. 11). III, 9. 
Hermoginiafno) Uossi I, 427 
(395 n. Chr.). 
I itiffinm Fabrelt. V, xx (PI. 
Metaurus). 
Phoeniffinam (N=sB) Rom. Aen. 
1 VII, 773. 

I Prmicinia fiebies. VIII, 31 

I (Düsseldorf). 

! Primisinia [S = G*)) Dooal. 
385, 11 (FloreiiE). 
Ptimkinio Mur. 1G68. C (ebd.). 

; Veneriffine Mai I. Cbr. 445.9. 
It. mgegno ; pr. y/wA, (fr.) engin 
(da?on pr. enginho$, »IlTr. 

I engigneux). 



^hermenevmata, non ermbmiau^ 

App. Prob. 199, 6 K. 
ffl/minem Fold. Tim. I, i, 20. 



idmmh hafiA. Cod. Tbeod. VII, 
zxii, 6. VIII, »n, 1. 



Mamuuehemis ^ Bob. Cfaar. 145, 

n. 

Pmihaenks Med. Virg. Ed. X, Parthino L N. 157 (Paatina b. 
67. < Aoialfi}. 

Parthwpe Bold. 380; 4. 



*) lu »pitcreB Zelten iiaue dei (7 eioe dem 8 t^r filieliche Gestalt. 
Daher finden wir: Anuline Rossi I, 176, ^M$iio ebend. 417. emuAwe I. 
N. 6696 a eomugcy SaugenÜ Fabrett. VIII, ibi^Gaudenti, dimaxH Lcrgch 

'Ceiitralm. I, 99 =^ flif/naiur, Kuerxries Lond. (Iran. T-ic. 20, r, 4 = Euer-^ 
geiex, A-Wv/rv . Kv. 128, 4. Chr. Kpp. Paul. 277, 17 (oder m rlius IVr- 
fi'ki. wie itn Uotuaiiisilieu , gebildet? vgl. it. lessi u. s. u.), settire ^ Med, 
6eorg. I, 387 a. ■. w. Vgl. Reiaet. Syut. S. tB9. ' 



t 
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Pmünopfo*) {Fssß) Um» 
Aot bp. Salon. LXVII. 
*pemm — pere sofam scrüittiir' ^ *cella penmia, non pinaHa di- 
GlosB. b. Hai Gl. auct VlJ cendom* Caper S. 2239 P.^ 
Ö80. 

paenates Vat Sang. Aeh. ' IV, • 
21. Vind. Ut. XLIV, xxxizj 
5. Til. God. Tbeod.; s. Hftnelj 
Von*. Anm. 13}. 
Vgl. panaies S. 214. 
paenes Fidd. Rom. XlVy 22. 
Vind. Uf. XLV, x, 10. Laar. 
Orof. 442, 2. Til Cod. ! 
Tbeod. XII, i. 153. Taiir.j 
ebepd. Vin, Tin, 9. Golb. 
£v. 239, 15. I 
paene Vat. 2. Aug. Serm. 138, 
10. 

paenelrare^ Med. Aen. I, 243. 
paenetrwfii Ambr. Plaut. Trin. 
276. 

. paeniius Med. Georg, j II, 290. 
jIV, 43. PaL Aen. II, 487. 
Vat. ebend. Ol, 673. Vind. 
Ut. XUV, XXXIX, 6. Laur. 
Oroa. 397, 10. frVagm. iur. 
VaL 10, 10. Lugd. God.| 
Tbeod. VI, xxx, 6. Gotb. ; 
Viel. 153, 19. Kod. vor 
Mitte des 7. Jahrb. n. Gbr. 
NouT. ir. de dipj. III, 181. 
(So bat Keil Cbai4$. 209, 
20 im Texte» der Bob.: poe^ 
Ji/Ais.) 

Paenestiame Vind. Liv. XLIIl.j 
xvin, 5. 

Paeneistas ebend. xxf, 2. 

*) Unsn erklärt: ParHnö P(ttbm) f[iK)th 
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Pkamief Med. Ae^. VW. 16&. 



saeniorum Pal. Rv. 15. a, 20. 
Vgl alirr. Mfl^r Moral, aiir 
Job. . 



proHnms=:proienm\ guatmutss 
qtuUemu. Mit ifinar doppelten 
Schreibung verb^en die 
Grammatiker eine doppeUe 
Bedeutung.. Fest 258 M.: 
*Otuitenus s^ntOcat qua flne, 
• ot hactenus bac flne. At gua^ 
Htm quonlam.' Front De 
diir. voc. S. 360 M. (v. J. 
1823): ^Quatenus qua flni; 
quatinus quoniam.' Beda 8. 
2343 P.: ^Quaiemu adverbium 
loci,, id est quousque, per e, 
quatinus coninncUo causalis« 
id est ul, per t' seribendam.* 
Vgl. Caper S. 2243 P. Mar. 
Viel. S. 2461 P. Inc. de orlb. 
S. 2797 P. 

Auch }it(/to(f>ttiffParde88.C€CC- 
XXXI^ 36 (693 n. Cbr.). 
*T(i)N, ienef 1 

Sp. pg. Uno wisi Diez Et. Vfh. 
n, 180 mit der lat Praep. 
tenus in Zusammenhang; ISsst 
es sich nicht aus dem Nomi« 
nativ ienor, mW, titfore (so in 
einer Urttunde von 1018 Mur. 
Anlt. lt. I. 95) ableiten (iencr 
e=3 quod tenei^l 
sini Bled. Aen. VUU 638. 
sinhrum | Goth. Ev. 183, b, 17. 
lt. signore, cbarw. t^ur^ 
altfr. (pik.) siffneur; neufr. 
seigneur» 

sinili in einer Inschr. s. Rrineti. 
SynL S. 160. 
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saeneeiae Sess. Aug. Spec 37, 
15. 

saetuUu Bob. Cic. de rep. (795, 
20., 811, 20., 813. 20. 
saenahm ebvnd., 796 , 3. 

,810, 29. 
menatMi ebend., 805. 20. 
,809. 31. Val. Verr. 482, 
23. 

saoMtmio Bob. Cic. de rep. 

,831, 28. 
Saeneca Grut 903, 17 (Medio- 
lanum). 



UienvHu Ver. Plin. 241, 18. 



Hnaium G. I. L. I. 20G. 195 

(lex Jtih. 709 d. St). 
• *senafu8, non sinafm* App. 
Prob. 198, 5 fg. K. 
ütvuTOQtg Wannowftlt. S. 1. 



Sostmens Am\»t.\{=2k!)G&ivfjg) 
Su8UnenSiFüld.f Gor. I, i, 1. 

Taurominium s. Fahrelf. Gloss. il. 
viniae Mone Mess. VIII (32. 5). 
Vinusivs, Vimistiae Gr. Henz. 

♦ Jiu.'i (Visinaila, Islr.). 

Vgl. \\a\. vincri, WwA, vtMTS 

(as Veneris dies)* 



vor Pi 



ßioiripcs Amiat. Joli; III, i, 9. 
\'gl. Mt mmatripus Kopp Lei. 
Tir. 229, b. 



Aßp<igathus(^TnL 840,11 (Sürada 
b. Patavium). 

Aepagaii Marin. AU. 196. 
(Anf. d. 2. Jahrb. n. Chr.?). 
Vgl. Apagaiho S. 215. 
AepaphroUhtt Doni XII. 46. ! 
Aepafroditui Mur. 1371, 2.| 
1439, 8. , 
Aeppiafrodilus «benü. 1 Vdfd, 4. j 
AepafrodHo I. IS. 6549. Miir. ; 
1485. (» von Ligoriiis). 
Aephebm I. N.044& 



Digitized by Google 



I 



.— 401 — 



Ä»pheho Nor. 990, 5. 
Aepkaris Grat 930, 6 (Mes- 
sana). 

. AepkhatH Jahn Spec epigr. 

115. 16. . 
AepicUis Bold. 66, h, 4; - vgl 
JSpittas {a 8=s et) PawioD. | 

XII, aa 

Aßj^Oae Spreti Bist. Raven». 

I. I, 227. 
Aepidesis Passion. IX, 34. 
AepieteHu I. N. 2763 (Puteoli). 
Aep^onm ebend. 2966 (M^apal}. 
Aepigone Fabrett. IX, 336. 
AefiMcit» L N. 6666 (Trasacco 

am laoHS Fuoinas). 
AepUhanh {T » P) \jaoA, 

Gran. Uc. 6, b, 9. 
Jep^odius Bold. 486, 4 a. 
oirj^/fcopa/tMi Pardess. CCC- 
iXXXVIU. 6. 8 (677 n. 
Chr.). 

VgL pr. aveteat, allfr. aves- 
chii. 

aq^olae) Rosn Rom. sott. 
I. 8. 211. 

aepüMtt (-tffo) Sess. Aug. 

Spec. oll; s. S. 6, Aoni. o). 
aepiiUaa Pardess. CGCXXVII, 

8 (666 n. Chr.). 
aepkUHam Mar. pap. dlpU 
LXXVII, 6. 39 (rrtak., gg. 
690 n. Chr.). 
aepUMas ebend. 40. 
Mpwa anlike Mflnae Fiorea III, 

Lzyii, 2. 
aepulmUäm, aqmUm., (zwei- 
mal) aepul. I. N. 5602 (Ami- 
Olim). 

SdUKkttdi, VoluliMM« d. Vrif.-Ul. 



fpicark Renier 
(TbiMis). 



I. A. 2602 



26 
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aepiäum ebend. 5792 {AqiiUa, [ 
388 B. Chr.). | 

aepula Cr. Hein. 6183 (^ft- 
tona). 

aepularer Verc. Ver. Et. 468, 1. 
rngNiAiAfffiAirVcrc. -teAirVcr. 

Er. 467. 5. 
aepulmkme Cant Ev. 377, 3. 
aepulaäOMm ebead. Aetl. App. 

34 5. 

aepulemm't aeptUari Foroiul. 

516, b. 
aepidare Fiild. Lue. XU, 19. 
üejnäemur ebend. Cor. I, v, 8. 
aepulin kmttL Ep. Jliid. 12. 
aepulemw GoCb. Ev. 334, b, 
21. 

aepulari ebend. 335, a, 4. b, 
17. 

äepularer ebend. b, 8. 
aepulabaiur ebend. 338, a. 20. 
gqimlum Bob. Conrai. In €ic. 

OTT. 182, 3. 
flfiwiM Vat. Aen. IV, 484. 
aepuldt ebend. VI, 604. 
aepulis Rom. Aen. VII, 175. 
aepuhs Tll. Cod. Hieod. XV, 
2. 

aepuUmäum Vind. Uv. XLll. 
10. 

aepulettm ebend. XUV, locxi, 
14 

aepvlae ebend. XLV, xzxd, 11. 

xixix, 13. 
aepulum Bob.. Aug. Serm. 5, 

13. 

aepulabaHtr Seas. Aug. Spec. 

91, 13. 
aepulare ebend. 92, 10. 
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^Jf pjLum, acpuium^ Kopp Lex. ' 

Tir. 20, a. 
*A(op)Lum . aepvlum lovis' 
ebend. ' ! 

Laepidius Bob. Comni. in Cic. 
orr. 101. 2. 
Laepidi Are 1. (irom. 213, 4. 
Laepidü ^ Flor. XXIX, v, 
13. 

Nacpos Cohen Med. imp. VI, 
531, 13 (Julius Nepos). 



Praepes v. Herner D. röm. Bayern 
(Rott). 

Ptaepusa Grut. 81. 0 (b. Ve- 
rona). Steiner t. I. D. et 
Rh. 3533 (Wien). 

Praepmae Mur. 920, 9. 1538, 
6 (Condeixa b. Conimbrica). i 
Pabrttt. X, 510. FurlancUo 
Le bp. ant. Pat. CGCXXVII. I 
i N. 7028. I 

Theopraepon Grot 474. 4^ 

(Korinlb). 
Vgl. Euprapes S. 216. 
taepdUam I. N. 3137 (b. Neapel). 

saepultus Goth. Viel. 151, 19. 

saepulcrtm Or. 4470. 

iaqnücknim Panton. IX, 47. 

ioepulchris Boias. . I. L. XVII. 
43 (562 n. Chr.). 

snepuUurae Pabrett. Vi, 263. 
Sees. Aug. <^\nx. 37. 33. 

ittepulätra Sees. Aug. Spee. 
38, 19. 

saeptdtwroU Mar. pnp. dipl. 
LXXVII» 42 (fHlnk.. ^g. 690 
n. Chr.). 



Vgl. Niopos Cohen Med. iinp. 
VI, 031, iA=^Neopi}s cbend. 
12 (Julius Nepos). 
It. nipole. 
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iaepuUura PardcsB.* GGCCLII, 

53 (700 n. Chr.). 
iaeindo i Med. Georg. I. 417. 



m^vMafiHn Mom Um. VI 
22). 

ür^Miflar» Mar. pip. dH»!. LXV, 
6 (firiBk., gg. 667 d. Chr.). 



vor Q: 

aegues Donat BSO, 7 (Beaeven* 
. tum) (fgt jedoch Monms. I. 
N. zu 1664). jkckner u. BHUler 
loschr. in Dae.480 (Apulim)). ; 
0eg. Bull. arcb. Ron. 1862 1 

aequm Renler 1. A. 1916 
(Gfarla). 

aeqtiü, Cohen M^d. imp. V, 18, 

31 (PostmiH»). 
Aegum Rosai I. 244 (374 n. 

Chr.). 

i^^gti^' ebend. 252 (375 n. 
Chr.). 

Aequitinae Lanza Ant. lap. Sa< 

Ion. XLIV (Aspalatua). 
««gw- in Hdas. häufig: 
Rom. Georg. II, 542. 
Med. , Georg. IV. 389. .Aen. 
I, 316. , VII, 764. X, 858. 
, Xn. 616. 
Pal. , Georg. III, 2m. ^ Aon. 
III. 704. XI. 911. Xil, Ö34. 
616. 

Vat. , Aeo. VII. 6.39. 
Bob. Comm. in Cic. orr. 5, 

21. 132, 1. 
Bob. Symm. 41, 3. 
Ver. PHn. 59. 14. 
Vind. Plin. XXXIV, 10. 
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Ver. C.iii 179, 12. 17. 
Boll, l'roiil. 2()2. 22. 
l uUl. Am. App. \XH1. 2:1 ; 
Viml. I.iv. \\A\, vu, (.5. x, 5. 

XXXI, 2. XLV, XXXII, 1). I 
Fragm. iur. Vat. 39. 27. 43, 
27. : 
Tain. (iml. Tln'od. II. vin, 
23. VI, XXII, 4. IX, XIV, 1. 
Vat. Prob. 130, 1." 
Bol>. Prob. 1 27, 14. 
*t'quiis per f solam sciibeii- 
duoi' Glu.sä. b. Mai Ü. aucl. 
VI. 578. 

/racqucniissime Vat. Verr. 402, 
13. 

iiacfj. , Med. Aen. IV, 529. 
saequerc (uul. 652, 2. 
Vgl. sacc- S. 381. 

vor Ri 

3. P. S. Konj. Imp. Akt. d. 3. Ronj. In -mii 

aiOiJcrcl Auibi. Plaut. Irin. 14. dicirtt Vax Avs^. CCCCXXIX, 9 

((392 n. Chr.). 

par Oerel Pal. Ev. 246, a, 4. ^parket Pal. Lv. 242, a, 4. 

3. P. Pi. Roiq. Imp. Akt d. 3. Rong. in ^erenlx 

trahaereni Rom. Acii. VI. 537. fugirent Scss. Aug. Spec. 67, 

j 24. 

2. P. S. Ronj. Iiep. Pa«. d. 3. Roiq^ in -erere: 

velutererc j .Med. Aen. XI, 44. " j 

3. P. S. Ronj. imp. Patt. d. 3. Ronj. in ^ereiwri 

slriiujirctur Stralou. Ed. DiocI. 
\ EiBl. II, 9 (301 n. Chr.). 

1. P. & Ronj. Perf. Akt. in -erlm: 

[venirim GoUi. Ev. 59, a, 12. 
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* » 

2. I*. 8. RoBj. Pcrf. Akt. in ^erig*. 

hiveniris Moiic Mess. V (20, 2). 
incetulircs , Hob. Cic. de rep. 
! 807, 25. 

3. P. S. Kunj. Perf. Akl. iu ~eril\ 

abuaerit Garrucc. Gr. Pomp, discessirü JLugd. Cod. TJtood. 

XXVI, 31. MI. I, 2. 

UietaerU Uli. Mim. V, 458 (Pom- constUirit ebcnd. xvin. 6. 

peji). voluirit cbeud. Vlll, xii, 8. 

voluaeril F^breU^ U» 152 s X» cmsiciirit Vak ebeud. XIV, 

206. XV, 6. 

mfer/woert/Mar. pap. dipl. CXIV, interficirif VäL 2, Aug. Scrm. 
68 (Itavemia. 539 od. 546 120, III 
D. Gbr.). ^uOvcniril (.'hciul. 12t). 12. 

t;tf;Hrf/ Goih. Ev. 122, b, 16. 

194. a, 12. 
VOviril Mar. paj). dijd. XCVI,,45 
' (frfink.. G90 n. Clii.]. 

Besonders in späleren Kodtl. 
bäußg, so im (Inelferl). L. Sal.: 
fuirel, super fuirct , iumvirct, 
rcmamiret u. s. \\.\ s. Pott l'lalll. 
u. Uom. S. 342 Aam. 

1. P. PI. Koijj. Perf. .\kl. in -cn'mus: 

fuirimus Lugd. Cod. Th<ioa. Vli, 
I vin, 5. 

2. P. PI Kooj. Perf. AkU.iu -entis: 

AffMrlWv, €k»Ui. Ev. 340, b. 8. 



3. P. PI. äoiy. Pcrf. AkL ia -erMi 



Metint PaadoB. CK, Ib, 



dedirini Vat Cod. Theod. XVI, 
V, 21. 

»enireni {=±:veneHni) Mar. pap. 
' dipl. LXXIV, VII, 4 (Raveana, 
MiUe d. 6. Jahrb. n. Chr.). 
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. I 16 im n. Chr.). 

'deoirhu cbeml. CCCCXXXV, 31 
|- (6ÜÜ n. Chr.J. 

3. P. S. Ind. PIsqpF. Akt. tn -era/: 

* ■ . promisirat Ueiiier I. A. 4259 

(Tlieveste). 

» 

1. P. PI. Ind. Plsqfif. Akt in ^ermmtsi 

j ruiramus Mone Mess. Iii (21, 1). 

2. P. S.* Imp. Pass, d. 3. Konj. in -eyv: 

sequaere Fabrell. X, 263. j 

Inf. Akt d. 8. fLonj* in -^er 

vendaere ebend. Ji, 152 = X, accidire Mone Mess. Ui (19, 

206. i 8). 

resiUuaere \rc. 1. Groui. 266, 2. suscipire cbeml. t T.', lö . 

' ttccepire ebend. IV 22. 12i. 

effugire Sess. .Aug. Spec. 35, 

'36. 

• /"wi/zW« ebciul. 87, 15. 100, 42. 
facire Kod. d. 6. Jahrb. n. Chr. 

Nouv. tr. de dipl. III, 297. 
capire Mar. pap. dipl. CXV, i, 
I 9 (Ravenna, 540 n. Clir.). 
suhscribire ebend. LXV, 8 (frSok., 

gg. 657 n. Chr.). 
recepire, facire ebend. LXVl, 

33. 32 (frink., gg. 658 n. 

Chr.). 

facire Pardess. CCGUCI, 62 (670 

n. Chr.); 
requirire ebend. CGCXCVIi, 10 

(681 n. Chr.). 
mcddire ebend. CCGCX, 2' (688 

n. CSbr.). 
conhmgire, deducbre, componire. 
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I ttt^mslre ebeml. GGGCXXIV. 
1 14. 15. 28 (692 o. Ciir.). 
iu/crrirc , rcquerire ebeud. 
: CX2CCXXV, 11. 17. 20 (692 
1 n. Cbr.). 

(radire, reddhr, compimin «bend. 

CGCGXXII, 29. 44. 51 (693 

n. Chr.). 
inpendire, aspia're, absirahire, 

rectphre, dispendire ebend. 

GCCCXXXIII. 4. 22. 26. 39 

(695 n. Chr.). 
HUrmiUbre^ vivire^ elegire, com- 

rumptt ebend. <XGCXXXV, 

a 15. 23. 49 (696 n. Chr.). 
fkmtfhre ebend. GCCCXXXVl, 28 

(696 n. Chr.). 
ponire Are 2. Crom. 199, 3. 
oceurire Le Bfaint L Chr. 199 

(Jonarre, gg. 680 n. Chr.). 
repetire Form. Andega?. I. LVI. 
I Bei denjenigen Verben, welche 
;im Praesens, Ind. Imperf., Fu- 
tur, Part. Pr. und Gerund. den 
Stamm durch i verstärken, ist 
der Uefoertrilt aus der 3. in die 
4. Konjugation an sich motivirt. 
Barire (dies so wie paribiu at- 
pdret, moriri bei archaischen 
ScfariAstellem) von perio analog 
audire von audio. Augusün gibt 
an einer Steile (Ep. ad. Mehr, 
m (nov. ord. =b CLI Tet. ord.), 
5) seine Unge^lssheit zu erken- 
nen, ob cupi od. cuph'i. ftiffi 
od. Av>K sapi od. sapiri ge- 
sagt und ob Ae Paenultima der 
Partizipien cupihttf fagUus, m- 
pUm lang oder kurs gemessen 
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I werden müsse. AikUms isl cur- 
I r/rt' (fr. counr) zu erklären. Auf 
ein curriü*) i^aUl es nicht /u- 
riick. Currcrc wurde erst zu 
currlrc, dann zu cm t u e. It. 
sowohl scguire, cunvvrtire u. s. 
w., als fuQfjirc, conccpire u. s. 
w., und entsprechend in den 
(ihrigen roiniuiisrheu Idiomen; 
is. Diez Gr. 11, 12ü. 



Ausserdem: 



eihaere ^ Med, Aen. V, S21. 
Afjdlcmacriäi Mur. 1127, 6. 
alliieram Are. 1. Groin. 11)3, 
12. 



Anüros Osann Syll. II, xviii, 
S. 408 (Philippi). 
Androlis Torrennizza 1. Sie. X, 
16 (Calauaj. 



Aerasmo (M. llenz. ()34ü. 
Acritlo IJol». (!hiu-. (»4. 15. 
AeroUunis Keines. .\.\, lü. 



3910 



caerebrum Bonon. Lact. 
(C)aereri Renier I. A. 
(Cäsarea). 
Caereri Vind. Pliu. XXXIV. 9. 

Rom. Georg. 1, 339. 
Cacrerem ^ Med. Aen. VII, 1 13. 
Caerealis Rom. Georg. II, 517. 
Caeriali Fabrett. IX, 336. 
Caerialis Reines. XII, 115. 
Caerealis Renier 1. A. 1448 

(Verecunda). 
Caer, Rossi I. 135 (358 n. GUr.). 



apirielur Golh. Ev. 31(,>, a, 6. 

Chis Raspe Desi r. catal. N. 1853 
(S. 141). 



•) Denn Forni'Mi, \\\v * punio pongo), *yjnaerio (it. chieygio), sind 
•chwertich aus aller Zeil uaclizuweisco. Nur proseyuio Furm. Audegav. I. 
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Caeriale .«beod. 137 u. 138 

(z. den. Z.). 
Caereali Fragm. iiur. Val. dO, 

15. 

ceiaera PaL Aen. XI, 207. 



Aerwmae I. N. 374 (Potentia). 

Vgl. Bark, S. 206. I 
Eucaetio Zeitz. Osterl. z. J. 381 ! 

n. Chr. (mit Erinneriiog an' 

$vxmQos)> \ 
extaemm Grut. 776, 2. 
faeraei Bob. Front 90, 15. 

iVep. Piln. 197. 16. 
infaeret Fabrett. II, 152 = X. 
206. 

optfaerM Ver. PJin. .41, 6 
(konigirt durch M^ederlio- 
hing des Wortes in richtiger 
SchreibaDg}. 
'geruitu per e solam scriben- 
dum' Gioss. b. Mal Q. auct 
VI, 579. 
Haereni Kellermann Vig. Rom. 
lat d. 2, IV, %^ (205 n. Chr.). 
Baerenia Renter I. A. 3731 

(AIn*T4mouchent). 
ffaeretmtae I. N. 3141 (Neapel). 
• U. dflers. 
ffSaeronifmus Kandier Inscr. btr. 
259 (Pole). 



cmrü Mar. pap. dipl. LXIV, 14 

(tlÜBk^ 653 n. Chr.). 
änkartum Grut. 418. 11. 

SizIL eämirt, 
dcffäUri Lttgd. Cod. Thaoa, Vll, 

xvm» 4 S 3. 



Hkr.Oim) Rosri 1, 275 078 n. 
Cair.). 

iOrart TU. Cod. Theod. IX. 
xzvi. 4. 
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Vgl. sizil. jiniparu. 



maerfenii) Hemers 
I. A. 770. 771 In- 



(Lambaesa; 



mßerente eband. j j^i^m, 

772 I tetcen). 

bene maereiUi FOtretL IV, 17. 

V. 336. 
baene maerenU Mur. 950, 5. 
hmiae mturaUt ebehd. 1574, 

14 

* heue numm, Patston. VlU, 46. 
benemaereä ebeod. XII, 35. 
ItammareitH ebend. 90. 
bmaemaerenä Fabreit. V, 



tnaeropet Med. Georg. IV, 14. 



Uuiüitirm, oon iumpcrus' App. 
Pjob. 199, 8 K. (die Worte 
sind wohl umzastellen ; das 
erstcre ist iiu Kodijx ge- 
schrieben : iunipirus). 
iuniptrü Ver. Piin. 136. 6. 
imipiro ebend. 143, 19. 
hmipiri ebeod. 212, 17. PaL 

Virg. Ecl. vn. 63. 
Lam Mur. 1536, 6 ^ 2068, 

4 (P«rrara}i 
mediran (=s maferiamen, nicht 
t=materiam] tiloas. Gass. GN 
17. 

Pr. auriram (fr. menrain); 
altfr. maiire. 
mirinti Bossi 1. 586 (408 n. 
Chr.). 



beni mirenti Mur. 1847. 3. 
bMmirhtti Fabreil. VIII, 13. 
hmimirin Arfogb. Rom. subt. 

I, 336, 4. 
fbenJimtHiUi Guasc. Hos. Cap. 

769. 



promireri Vat 1. Aug. Serm. 
69, 3. 

It. mMoi altoberit. mirilae 
(MnasaT. Mon. ant. S. 113). 
miriäittm Mone Mese. 
Sizil. mirm. 

misire Mene Mesa. Vi (28, 4). 
mkirm ebeod. vm (36, 16). 
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Modaerales Mur. IGöH, 14. | modinitur eben«!. 35. 9 . 

• munira ebeiui. 111 (1!), 17). 
Aacratio Tab. alim. Baeb. II, ! 

8 (b, Cirrfllo b. Lig. Baeb., 

101 II. Uir.). • 

' yironis Mur. 1070, 6 ^Pisaurum). 
Siimaci iuims r.dlicii MimI. iiiip. arvofjLLQaTos Mar. |»a|>. tlipl. 
V, 333, 9 liNuuieriaiiusj. . j CXXll, 83 (Kavenua, 591 ii. 

j Chr.). 

iPandodra I. N. 3528 (l'aiida- 
j leria; vgl. Alarin. All. S. 208). 
r ^pepiraria mola dlccndutn non 
{ est, sed piraria (lies: pipe^ 
raria)* Cap. S. 2239 l\ 
Paeraegrino Or. Ileiiz. 7419 c; Sizil. piltigtimi, placeuL pU- 
(b. Pntroli). ligrein, alid. piiikrim, korn. 

Paeracgrina Laiiza Aul. lap. 



Salou. LXXl. 



ptrgtrm, 

adpirtenii (zweimal) Neugarl 
Cod. dipl. Alem. XIV (7i4 
' od. 745 D. Chr.). 

S. paer S. 447; vgl. pareai l Sizil. pir-; ranon. piHr, 
S. 206. 1 • 

po9iM Fkbrelt. lU, 622. 
putoh-ttHeo Pardess. GCGXCVU. 



quaeror a. i. w.: 
Bob. ac. de rap. 760, 9. 

762, 19. 
Bob. Gomni. in Oe. orr. 10, 

2. 96, 14. 133. 3. 157. 9. 
Vat Verr. 427, 14. 448. 13. 

18. 515. 3. 
Bob. Symm. 28. 12. 44, 3. 

69. 10. 

Med.i Virg. Ed. VUl. 19. 
Georg. I 1, 504. IV. , 320. 
] 512. , 520. Aeo. f. 
385. 



18 (681 II. Chr.). 
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Rom. Georg. I, 504. IV, 320. 

612. 520. 
Vat Aen. IV, 463. , G77. 
Vind. Ur. XLU, xzxf^i, 9. 

xLi, 19. un. 2. 3. XLIII, 

V, 5. vnt, 5. 7. zvi, 3. 

XLIV, xa. 10. XLV, wn, 

IL 

Laur. Oros. 144, 8. 155, 10. 

278, 12. 417, 6. 
Lugd. Cod. Theod. VII, ly, 

32. VIII, zm, 1. 
TU. ebeod. XII. lu, 1. 
Bob. Aug. Serm. 14, 15. 
conguaerenda Lngd. ebend. VII, 
iz, 1. 

conquaerendi Tfl. «bend. XI. 
zzz, 9. 

quaenlla Grui. 775, 10(8. Cor- 

rig.). I. N.3817 (Capoa). 4911 

(Telesia). 5224 (Lariaum). 

6530. 7108. FabreU. IV, yi, 

90 (Verona). V, 131. X, 538. 

MaW. Marm. Fels. 517, 2 

(Bononia). Mur. 1836, 7. 

Pasaioo. S. 159, 25. Ber. 

d. Wien. Ak. Pb.-M8t. Kl. 

1862 S. 709 (b. Hallaladt). 
guaferella) FabretC. IV, 303. 
gaereOa L N. 5390 (Pentima 

b. Corflninm). 
gmerda . Kandier Inscr. Istr. 

204 (Pola).. 
quaereltam Passion« VIII, 45. 
gmaerdl'- in Hdsa.: 

Ver. Ev. 317, 2. 

Pal. Ev. 234 a» 3. 

Puld. Ep. Jttd. 16. 

Fnid. Amiat Gol. III. 13. 



eongufretuU Lngd. Cod. Tbeod. 
VIU. w. 6. 



quireila GriH. 756, 1. 
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Theas. I, u, 10. m. 13. 

aar. Epp. Paul 385, 18. 
Goth. Ev. 149, 16. 241, 

b> 11. 251» b, 10. 
Bob. Gomm. in Ck. orr. 42, 

18. 128. 10. m 6. 
Ambr. Qc. pr. Cael. 1025, 

14. 

Bob. Front. 137. 15. 

Med. , Georg. 1. 378. i Aen. 

IV. 360. 

Rom. Aen. VIII. 215. X. 

94. I 
Vfnd. Uv. XUI. un. aXLIH. 

V. 1. 

TU. God. Tbeod. XU. 1. 110. 
Fragm. hir.Vat. 71. 19. 75, 
13. 

Seas. Aug. Spec. 25, 12. 
Vgl. neap. quarera. 
quaerimonia Ambr. Plaut. Paeud. 
312. Vind. Ur. XLV, xiz. 
8. Lugd. God. Tbeod.; s. 
Hftnel Vorr. Anm. 28). 
quaerimiimki» Vat Verr. 444. 

2. 498. 18. 
qmefimonittm ebend. 583. 5. 
quaeiimoniis Laur. Gros. 177, 
20. 

quaemlae VaU Georg. III, 328. 



Saeräpkn (c =s €) Mai 1. Chr. 
447. 7. 

Vgl. Sarapfs 8. 208. 



Sadro Frdhner Inacr. terr. oocL 
ras. 1845 (Augat). 1847 (Ba- 
sel). 

Sk^piß £opp Lex. Tir. 359. a. 



^abhia Renier I. A. 1773 (Se- 
' riana). 
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Sympaermae (oder 4 ss B^.) 
Mar. 1480. 14. 



libaerilm Ver. PUn. 7, 14. 



Venaeri Grol. 843, 3. 



ve(eeramu Sieiaer G. I. D. el 
Rh. 2038 (Augusca Raiirica). 



supiri Rev. arcli. I»ar. IX, 215. 
13 (b. Cumae). 



temirüas Lqgd. Cod. Theod. VII. 

ztz. 1 § 3. 
TtreiUkmi RdietL V. 15 sss Te- 

rerUümi Halv. Narm. Fek 

546» 5. 

Tirenteanos Tab. aKm. Velei. 

V, 78 (z. Z. ¥on Trajan). 
TirinUna Le Blant I. Chr. 250 

(Trier). 

m-e Mono Mcsa. VUI (33. 6). 
VaUHut hl eifier pompcjairiachen 
iMchrift. 

Vair, Fabretl. V, xzx. 
Väliri KeUermann Vig. Rom. 

lat. d. n. 29 (gg. 200 

n. Chr.). 
ValHno merov. MQoze Rev. 

aum. Par. 1840 S. 241 N. 

862. 

Venkandae I. N. 3359 (Maraiio 

b. Neapel). 
venire Ver. Pilo. 71, i25 (intv- 
11^6 =s in venere). 
VettHrehts Spon Mise 163. 3 

(Nicaea Lig.). 
Veniria Ann. arch. de Con- 
aUnl. 1858—1859 201.75 
(b. Tebessa). 
Benirui Roesl I. 78 (344 n. 
Chr.). 

Sixll. ivnfilr^ b= Veneris äks, 
VMeimda Roaai I. 442 (397 
d; Chr.). 
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Genaesiaeus Passioii. XIII, 32. 
Evraesmi Guasc. Mus. Gap. 288. 



Tor Si 

Arcisa.(aus) Bold. 442, 2 (205 
0. Chr.). 

Are&täano {ssAreesiUto) Golh. 

Vict 180. 12. 
Genisi Reines. VI, 5. 

Ni(m)im I. N. 6582. 

In jQngeren Ildss. findet mc Ii 
-c<yiS oll durch -ish wieder- 
gegeben. 

vor J: 

AmaethysH VA9&wn- AÄ, \amUcxium, nmUextimM Ro|ip 
Vgl. amai- S. 210. ; Lex. Tir. 22. b. « 

ami/isius sonst im MlaU 
conpi/efnjfer Mar. pap. dipl. 
CMX. 27 (Ravenna. 551 n. 
Chr.). 

*imp/k', iii)|)etiun facite' Fesl. 

S. 109 M. 
impihts Mone Bless. VIII (33, 9). 
I Ii. empüo. 
Ql^lfaeüsseni Vind. Liv. XLV.i 
xzvi, 8. \ 

; perpiti Vat. Cod. Tbeod. XIV. 
XV, 6. 

paetenii Scss. Aug. Spec. 34, 33. , Sp. pfdo u. s. w. 
paetU sdieincn die Tironiani- 



sehen Noten ausziulrfirkon 
(Ropp Pal. er. 1. i, 3üO). 

contrariactatc Panless. CCC- 
LXXXVU, 9 (677 n. Chr.). j 
impiaelas Paris. Maximin. 
Piaetaii finit. 1134. 2 (Parma). 
piaefas Coli. Me<l. imp. V, 527, 
19(). 191 (Carausius). 3G7.j 
368 (Probus). | 



praepüis Med. Aen. Hl, 361. 
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piaeiatis Or. UeAZ. 5593 (4SI 

II. Chr.). 

Vgl. pr, piatat, piafos. alt- 
it. piatoso (sizil. piatusu), 
pg. piadoso. j 
proprinetatis u. s. w. VVr. Gai ! 
(jJ. 17. 19. 20. 21. 62. 13.' 
15. 17. 75, 9. 21. 23. ' 
propriaetas Fragm. iur. Val. 
9, 12. 

propn'aeiatis Mar. pap. <lipl. 
CXIV, Gl (RaveoDa. 539 od. 
54G II. Chr.). 
propriaetate eheii<l. CXVII, 4 

(Ravenna, 541 n. Chr.). 
propriaetas Are. 1. Grooi^,!, 

3. 5. 49. 4. 80, 4. 
propiat'faie ebend. 9, 8. 
propriaetate ebeiid. 49, 1. 
- proprtaetatem Bob, Saccrd. 

39. 15). 
sociaeldtcm, -Iis, -s Ver. Gai 
lÖO. 13. 108, 10. 

Epaenitm I. N. 5204 (Lari- 
( num). 

I Ephenitum Fuld. Rom. XVI. 5. 
j eritocos (= haereticos) Val. Cod. 
! Theod. XVI. V, 54. 
aeciam Mar. pap. dipl. LXIV, itiatn Pal. Georg. IV, 326. 
15 (fräiik., 653 n. Chr.). Par- i 
dess. CCCCXXXI, 20. 38 
{693 n. Chr.). 
Aetrur. I. N. 5491 (Beoedetto 
. b. Marruvium). 
Aetruriae (zweimal) Or. Henz. 

6183 (Veltona). 
Aetruria Med. Georg. II, 533. 
Aen. XII, 232 Art. 2. Groin. 
48, 23. 

gefcBdMrdI, VoMUmu« 4 Vnlf. >Ut. 27 
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Aetruriam fxind. Gran. lic 

24. a. 12. 
Aetniscn I. N. 714G (Tibui). 

Or. llcnz. 5538 (Falerii. 25(> 

n. r.hr.). 
Aelruscus j^lur. 193. 5 (Niima). 



^hffudn Rol). Aug. Serni. 8, IK 

l'sn Mai im TpxU). 
indtf/i/fs Fast. Vall. Aug. 8. (nach 
7(57 (I. Sl.). 

itulif/iti Fast. Amit. Aug. 9. 
(nach 7G0 il. St.). 
.Wi7//t'.v I'al. Fv. ICH). 1), 9. 
negidbus Val. Liv. ACI (303, 

a, 181. 

.stf^f/Yf I'ariless. CCQCXXXV, 
59 (1)90 n. Clir.V 
meritricum Fnsl. l'raen. Apr. 2;"). 

(752 — 7g:; (1. St.). 
Mitione Viiul. Liv. XLIV, xxiii, 3. 



octoaelcridam Härmst. Censor. 
.52. 1«. 

punlahaeteridas cbenti. ÖG, 3. 



pcnitrcnt Mnr. 1R83, 4 (Tioiiuun, 
gg. 720 n. Clir.). 



racülius Vind. Liv. XIJ, xv, 4. 

5. XVII, 8. wni. 5. 
Pdcfrnr ^ cIm ihI. XLIV, xxxti, 9. ' /*/7r. r»arnir< i Vclri X, 3. Inscr. 
Paetronia Grnt. 1148. 14. ' PHrfmiita .Luissen Mus. Lugtl. 

Vgl. 7V//ro///V/ S. 21(>. i Taf. \\\, 4. 

practium l^laiin. Alt. ()95, I), 2. prilum |{oiss. L L. XVII, (56. 



;>;v/^V/o I. N. 2091 (Ciniitilr I». 

^ola). 

prncfffi Slr.'ilou. Ftl. lliix I. ICinl. 

II. (). Xll, 9 (.'iOl n. Ciir.). 
rraclioMi Uossi \, 497 (401 n. 

Clir.). 

praefiosac Ann. arrli. Rom. 
1857 S. 340 (Osüa). 



Fr. pri.r, rumon. prizzi. 



by Google 



praei- in Ildss. : 

V. rr. Ver. Ev. 170, 0. 377. 3. 

Cant. Aclt. App. 30,2.137,7. 

Pal. Kv. 9, a. 14. 

Clar. Epp. Paul. 104, 14 117, 
20. 122, 13. 

Puld. Mallh. XXVII. 9. Marc. 
XIV, 3. Luc. Mi. 25. Acll. 
App. IV, ?A. V. 2. 3. VII, 
16. XIX, 19, Cor. I, III, 
12. VI, 20, VII, 23. XIV, 
26. 27. Tim. I, n, 9. Pei. 
f, I, 19. Jac. V, 7. A|)oc. 
XVIir. 12. 16. 19. XXI, 

11. 19. 

Amiat. Cor. I. in, 12. vi, 20. 
Tim. I. II, 9. i'et. 1, i, 7. 
19. II, G. II. I, 4. Jac. V, 
7. Apor. XVII. 4. XVIU. 

12. 10. 2 XXI, 19. 

Göll). Ev. 129. a, 11. 1.38, 

,a. H. ,1). 2. 218, b, 14. 
Frngm. Perus. 50G, c. 
Koroiul. Ev. 494, c, . 
Prag. Marc. XIV, 3. 
Rom. Aen. IV. 212. V. III. 

292. 399 VI. 022. IX, 213. 

XII, oöO. 
Med. Aen. , IV. 212. , V, III. 

, XII. 3.50. 
Pal. Aen. XII. 3r)0. 
Rol>. Front. 53, IG. 170, 2. 
Bob. Comm. in Cic. orr. 140, 

13. 174, 2. 247, 9. 
Val. Verr. 393. 12. 

Vcr. Piin. 92, 1. 97. 17. 102. 

14. 119. 24. 143. 12. 26. 
154. 19. 1.S5, 11. 240, 12. 

LoDd. Grau. Lic. 0, a, 12. 



27 
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Laur. Oros. 141. 13. 238. 4. i 
28G, 5. 305, 8. 423. IG. | 
Vind. Liv, XLI, xxiii, 8. XLII, | 

VIII, 7. LXII, 14. LXIII, 11. 

XLIII. IX. 2. XXI, 5. XLV, . 

XIV. 1. XLII, 7. 11. t 

Vit. Cai 72, 4. 

Lugd. Cod. Tbeod. VII, xiii,! 

7 § 2. ' 
TU. ebend. XIV. iv, 2. xix 

Til. (u. so fast immer). i 
Bob. Aug. Serm. 7, 4. 34, | 

1. 47. 31. 53, 37. 55, 2.' 
57. 32. I 

Vat. 1. .Aug. Senn. 60, 19.: 
63, 32. 87, 28. 

Sess. Aug. Spec. 25. 27. 30, 
24. r)0. 36. iu, 21. CyC), 20. 
69, 38. 71. 4. HO. 9. 91, ^ 
34. 102, 24. 103, 6. ;, 

Golh. Viel. 240, IG. 242. 8. i 

Mar. pap. dipl. LXXX, 4i 
(Ravenna, 564 n. Chr.). I 
CXIV. 41. 43. 86. 90. 105; 
(Ravenna. 539 od. 040 n. | 
Chr.). C\V. I. 3. 14. ii, I 

2. 3. 5. 7 (Ravenna, 540 ^ 
n. Chr.). CXVII. 1. 6. 7., 

. 8. 9 (Ravenna, 541 n. Chr.). ^ 
CXVIII, 19. 29. 39.40.42 
(Ravenna. gg. 540 n. Chr.). 
CXIX, 13. 40. 41. 50 (Ra- 
venna, 551 n. Chr.). CXXf. 
11. 38. 53 (Ravenna, \iu6c 
des 6. Jahrb. n. Chr.). ' 
CXXII. 99 (Ravenna, 591 
n. Chr.). CXXV, 3. ' 

Pardess. CCCCXXXIII. 13 (695 
u. Chi'.). 



nUer pracl- in Ildss.: 
Verc. Ev. 53r>. 9. Ol 9. 2. 
Ver. £v. 539» 9. ö&2» 9.| 
701. 7. 

Canl Acll. App. 30. 5. 89, 2. i 
Pal. Ev. 90, I). 14. 91, a. 

20. b, 9. , 421, a, 13. 439, 

a, 3. 

dar. Epp. Paul. 152. 2. 156. 

17. 161, 2. 166. 10. 16. 

486. 15. 491. 15. 
Fühl. Mallli. I. 23. Marc. V. 

41. XV, 34. Joh. I. 42. 43. 

IX. 7. Acll. App. IX. .36. 

Cor. I. XII. 10. 30. El»r. V. 

11. VII. 2. 
Amial. Cor. I, xii, 10. 30. 

Ebr. V, 11. Pel. II, i, 20. 
Prag. .Marc. XV, 22. 34. | 
Colli. Ev. 2. a, 16. 27, b, . 

19. 176. a, 19. 229. a, 2. ' 

382. a, 17. 394. a. 10. b.; 

8. 16. ' 
Bob. Krönt. 83, 8. 89, 9.; 

159. 13. 202. 3. ' 
Bob. (^ic. de rep. 771. 27. . 

,807. 21. 840. 7. I 
Bal>. Corom. in Cic. orr. 185, : 

11. I 
Mcdioi. Cic. pro Scaur. 304. 2. 1 
Ver. Plin. 1G6, 9. 
Val. Verr. 415. 9. 
Vind. Liv. XLV, xxix, 3. 
Bob. Aug. SSerm. 14. 37. 53. 

27. 

Sess. Aug. Spec. 10. 18. 81, 

36. 88. 21. 
Un(erpre(or et quae derivantur 
sive dccUnanlur al> co per 
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simplicen) c scribeuda' iiic. 
de orlh. 1». 



Saeierras m 



Siierras i 



i>ileras ii 



Or. llenz. 5210 (Vicjirello am lacus Sabaliotis). 
Thaetis Med. Aen. V, 825. | 

Tiirh'us VmU. Med. iir/p. V, 174, 
80 (Teli icus i). 187. 44 (Te- 
triciis U). 
[tifiricus bei IM« IiI«tii. obuobl 
vs doch vou (eier abxuleileii 
isl.) 

Üaeirauus Mur. 1007, 3. vilranis Uenin I. A. 70. 3» 

(Larobaesa, 208 ii. Cbr.}. 

vaeiusias Ver. Plin. 231, 8. 



vor V: 



braevis Le Uluul i. Cbr. 48 
(Lyon). 

bracve Vind. Uv. XLU, lzv, 
10. 

hraebüafe Bob. Garg. 413. 12. 
foff^ Vind. Uv. XUI. lix. 1. 
1 Bob. Cic. de rqi. 811, 17. 
BoDon. Lacl. 
la^avii Pal. £v. 428. b. 11. 
Saevents- Malv. Mann. Fels. 
345. 7. 
Saevero I. N. 4878 (Telesia). 
Saeverae abend. 3431 (PuteoU). 
Saeberae Mur. 1399, 4. 
saeveriHUe Taur. Cod. Theod. 
Vin, X, 1. 



Sivirus Ann. arch. de Gonslanl. 
1858 - 59 207, 94 (Te- 



Siverimano Sieiner C< I. D. et 

Rb. 1717 (Trier). 
Sibirinu Rosai Rom. sott. I. 

Taf. XXVII, 8. 
tiverissünam | Taur. Cod. Tbeod. 

V. VI, 1. 
siverilaH Lugd. ebend. VII, 

ZB, 1. 

simitalm ebend. xvm, 4^4. 
dar. Epp. Paul. 63, 21, 
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riciessit liiill. ili arcli. crisl. 1, 
I 69, 5 (^^»70 n. Clir.). 

ricvssil Mur. 1950, 8 (Meiii- 
i brilln I). Tlr^ra, 5G(jn. Clir. ; 
\ ducii iiücli AUi (Iciia puiilU'. 
i accad. IX, 2().'i. indeiii Z = 
j DCC gedculcl wird, 006 ii. 
Chr.). 

\ricognitum liull. arch. \\m\. 
1848 S. 26 (Klauseilburg. 86 
.' • . II. Clir.l. 

ricupcnilorcs Taur. Cic. pr. tiae- 
ciiia 4Ö4, 6. 

raedempiwm's \ Moiie Mess. VI 
racdemp/or ) (28, 11. 15}. 
raeihtx auf .Müiizimi des Orau- ridna's Reuier l. A. 2175 (llu- 

sius uiul Probus (Uasclir Ij x sicada). 

mini. IV, I, 722; doch uidiL 

bei Cohen). 

rifccii ür. lleiiz. 6125 (Aude- 
Iriuin). 

, Qi^ixTcc Mar. pap. dipl. \{], 
45 (Kavuiiiia, 6. od. 7. Jahrb. 

In. Chr.). 

. lilicluris , Viud. I jv. XLV, _ 

XXXV, t». 
QlUthtOV W.IIUlOVNsk. S, 2. 

j-i/ioni/o i)v. 1017 (Aiidematii- 
' iinni Linguuuiii, 3. Jahrb. ii. 
Chr.). 

raepcUlu Hob. Couiiu. iu Cic. i 
orr, 132,^6. 

riq.iuicscil) Mur. 1919, 3 JU- 
vinina). 

risisiunt (Mai . Lpp. I*aul. 443, 7. 
, Bispecius ( / = 7 ; nicht = 
Bispeel ius, wie Boissieu will) 
Uuiss. i. L. I, 30. 
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raesponsum Mar. pap. dipl. • rispwisis Panless. GCÜCXViil, 6 
LXXXVi, 47 (Baveuoa, ö&3 {m o. Cbr.). 
D. Chr.). 

rissdui {—restituit) Giiasc. Mus. 
Gap. ^1 (z. Z. V. Mark Aurel}. 

raevUU Uob. Sacerd. 38. 99). 

rivöcaverii \. N. 100 (Salcrmini). 
Vgl. cliiirw. rncuriascher, ra~j Ii. rfcessare, ridurre, rifarc, 
meUer, ratscheiver u. ähnl. rimcdio, rinnovare, risistere, 

rivocare ii. w., allfr. riortc, 
j risconser, ristrainer, iieufr. r/ - 
caner, cliurw. rimtiar, rüch- 
dar, rispunäer. 

▼or Vokalen: 

äbiegnieh C. I. L. I, 577, ii, 1 
(l'uleoli, Ü49 (1. St.) (ebcnd. 
T. 10: abicffineas; u, 3. 4: 
(/hiff/tiea). 
Ui(tirri(t, gloria \A Ixma fania; 
(ulurca, farra* Glos^ i'lacid. 
III. 432 Mai. 
*af1oria, laus bellica* Serv. zu 

Aeii. X, ()77. 
adoris Bob. FronU 199. 19 = 

Vgl. Ilildebl*. zu A|)ul. Mcl. 

S. 579. 

atmia Donat. 459, II (Hercula- 

num, 52 n. (Mir.). 
aescu/nicis (]. I. L. I, 577, xi, 

0 (Puteoii, 649 <l. St.). 
albiolo, (tlbio Mar. pa[). dipl. 
LXXX, n, 10. 13 (Haveiina, 
564 n. Chr.). 
alia Bull. arch. Nap. n. s. M, 
161, a (Pompeji). Vind. Liv. 
XLII, L. 2. 
Ardia Are. 1. Groui. 231, 1. 



uiyui-n-ü Ly Google 



I 

' ^ 425 — 



Ardiaüna (Irul. 1139, 12. 
affdioXri Wannowsk. S. 2. 
[ariam Marin. AU. S. 69 (88 o. 
Chr.). 

aria, ariae Mur. 318» 1 (110 

n. Chr.). 
ariae Marin. Alt. 514, 3 (b. 

Antium, 167 n. Chr.). Gar- 

(linal. Iscr. Vcl. XXII. 
(a)riam Mur. 170. 5 (Sasso- 

Terrato). 

aria ebend. 993, 2. 1004, 10. 
arioia Grut 589, 4» Paasion. 
V, 5. 

U. s. w.; vgl. Marin. AU. S. 
302. iscr. Alb. S. 118 fg. 
argendulae Bob. Frool. 240» 
19. 

i (Arynthjio Roasi 1, 233 (372 n. 
Chr.). 

Baliarib., Baliaric. Fast, triuropb. 

Cap. i. J. 633 d. St. 
I Baliares schreibt Sillig (s. Vorr. 
I S. LXXI) im Plinius, dem 
I Bambergensis folgend. 

Gr. BaXittQ-. 
balinüs Fast. Praen. Apr. 1. 
I (752— 7G:^ (!. St.}. 
balinio Gr. Henz. 6086 Ende- 

(Lanuviiim, 136 n. Chr.). 
baiin ff tum Grul. 73, 5 (Bowes» 
! Engl.). 

I ßaliviapta Wannowsk. S. 2. 
1 balniatorem Flor. Dig. VU, i, 
i 15 § 1. 
' U. oft. 

baltaei xMed. Aen. X, 496 (iwci- *baiieus, non baUim' App. Prob, 
aiibig). 198. 23 K. 

^baxiarium Mario. AU. S. 12. 



hdt'dUt Mus. Ver. 17l>, l (VV-roiui). 
haealo Reoier I. A. 4197 

(Cirta). 

baeali Bull, di arcli. crist. 11. 

80, Ii (Mediolaiiuiii. 1. Hälflc 

(1. 4. Jalirli. II. rlir.J. Da S( Iii«» 

Lc a!Jt. \^i-v. in N iceiiza LWIll. 
öitculissimorum ür. 101)3 ciiuuiil. 

V. Ucuz. S. 113. Or. Ilciiz. 

6581 Siirreuluoi. 335— 3öO 

II. Chr.). 
bacutis. Cohen >Kh1. iinj). V, 

417, 307. 308 tüiocleliaii). 
bacaliss, ehend. 486, 364 (Ma- 

xiniianus Hercules}. 
bacalissimo ciiend. 487, 3Gü- 

3G7 (di'rs.). 
bacatissimonim ebetul. VI, IDl, 

2S iCrisjius). 
bacuiissimor. ebfiul. 225, 72 

(Konstantin II). 
Oiic'"/issi//ifjj um eheud. 307, IbG 

^Conslanlius II). 
baeatm liouou. Lact. 



Dutten Rossi 1, S. 353, a (462 
u. Chr.?). 



cucnil ncus ^ M»'d. (icorg. I, 453. 
cacru/acos \ al. rhrinl. IV, 482. 
cucnUacis | .Med. Aon. III, 
432. 



Fr. Bic Vor. ha^iol., higudor. 
biadii, kalidir. mhiafu, sizil. 
bialu , m'a|i. vialo, alloberil. 
hino Mnssaf. Mon. anl. S. 0;. 
'üradcd, M(Mi App. Prob. 

198. G K. 
brallia Pal Aen. VI. 209. • 
Vgl. Lachniaiiu z. Liikr. S. 
253 fg. 



Caesar ius Heiues. i, 3U. GruL 
41, 10. 



Digitized by Google 



427 — 



I 'ealcem, non calchti* App. Prob. 
I 19B, 10 K. 

'. calciiimenta Slratdn. Ed. Diod. 
Vin, 7 (301 o. Chr.). 
cäMamml'- Vere. '£v. 4ßl&, 8. 
eb«od. Ver. Ev. 396,4 Pal. 
Ev. 89, a, 4. 257, a, 19. 
302, b. 17. 315^ ^a; 6. 402, 

a, 2. Fiild. Aniiat. Matth, 
ni. 11. X, 10. Marc. I. 7. 
Luc. XXU, 35. Joh. I, 27. 
Acll. App. VII, 33. Colli. 
Ev. 32, I), 15. 66, b. 1. 
155, I), 10. 

caldaios Pal. Ev. 454, I). 17. 
Fuld. Amiat. Marc. VI, 9. 
Güüi. Ev. 176, a, 19. 177, 

b, 15. 

calcm aar. £pp. Paul. 325, 
17. 

caicio, calciiimctihim schreiljl 
Sillig im Plinius (s. Vorr. 
S. LXXl), dem Bambergensig 
folgend. 
capitlado Ver. Pilo. 173, 13. 

capraeae Horn. G»'nrg. 11, 374. 
capraeoli Rom. Pal. Virg. Ed. C'apn'oL KflliTinanii Vig. Hoin. 



11. 41. 



lat. d. I, IV, 48 (gg. 2()0 n. Clir.). 
Caprioic ebeud. 2, ui,70 (2ü5 

n. Chr.). 
Capriola obend. 70. 
Cap(r)iola ebend. 189 (.AqiiUa). 
Capriolaes Fahr eil. IV, 08. 
Capriolae Mut. 1516. 2 (Ve- 

iiedi?). 

xanQiokog Wanriowsk. S. 2. 
lt. cripn'üla, capriolo, sp. 
cabriöio, cabriola, pg. ca- 
briola. 
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Carsiolanarum Piumis Le aiiii- 
chiU di Alba Fiiceiise S. 55. 

casiaria, casiariam Flor, üig* 
Vlll. 8 S 5. 

^cavea, non cavia* App. Prob. 
198, 5 K. 

It gabbia, sp. pg. gavia. 
censio Garnicci Gr. Pomp. VII, 1. 
ddHam, debias, äelnai, dclria- 
mus, dchiant Form. Aiidegav. 
I. U. V. XIX. XMI. XXX. 
XXXVII. XLIX. LH. Uli LIX. 
debianf, dchiat Panless. (XC- 
LXI. 12. 32. 37. 46 (670 
n. dir.). 
dibiamvs chcnd. CCCCX, 3 

(G88 II. Chr.). 
dehiant Mar. pap. dipl. XCVI, 

51 (fränk., 690 n. Clir.). 
dibiat Pardiss. CCCCXVIII.14 

(091 n. Chr.). 
dcbiant ohcnd. CCCCXXXIU. 

39. 43 (695 n. Chr.). 
debiat cbend. CCCCXXXVI. 
31. 32 (696 n. Chr.). App. 
IX. 14 (697 n. Chr.). 
redebio Form. Andegav. XI. 

XV. XLIX. 
dolio Malmiis. Mus. lap. Moden. 
XLVIIL (In dieser lii.schria 
stehen die Formen no (zwei- 
mal). /. nur, frut, du=:non, 
in, nunc, fronte, dum. — ?) 
'eam semper dicenduin csl, 
nihil est iam. Item non 
iamus, sed eamus.* Ca{>er 
S. 2246 P. 
adiafs) Garrucci Gr. Poni|j. 
VI. 2. 
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exkii Grut. 946. 6. 765. 5. 
Mnr. 1312. 3. 2000. 6. 
Donal. 419. 9 (Cortona). 
Passion. IV, 7. Fabretl. II, 
: 179. III, 214. Mus. Ver. 
136, 5 (Verona). Marin. 
AU. 405, 2. Iscr. Alb. 66» 
I LVUI. I N. 6916. 
1 exsiai Grut. 755, 1. Marhir 

AU. 270, 6. 
j exiant Pal. Ev, irgendwo. 

aexxiant Mur. 1328 , 9 
; emend. v. Marin. Att. S. 
500. 506. Not. 70). 
periat Or. Heoz. 7295 (Pom- 
peji). 

. peria(t) (zweimal) Garrucci 
Gr. Pomp. VI, 2. 

redias Passion. I. 22, 
tfeniufU Pal. Ev. 330, a, 4. 
Goih. Ev. 3 IG, l>, G. Amial. 
jFuUl. Matlli. X, 29. Bob. 
Front. S. 14 am Hand. 
veniai Seäs. Aug. Spec. 76^ 
10. 

fiurias, felurias Fricdländcr Die 
Münzen der Ostgotlieii S. r)0 
N. 9 (541- 552 n. Chr.). 
abiai Bull. arcb. Nap. n. s. II, 
17 (Pompeji). 
abias Or. 2566 (177 n. Chr.). 
habiantur Lugd. Cod. Tbeod. 

VII. XIII. 7 § 1. 
habiat Vat. Leg. Burg. XXXIV, 

1. XXXV, 1. 
habiat Form. .Vrulegav. XXXIV. 
hahiant Mone Mess. IV (22, 
G). Mar. pap. LXVII, 
18 (fräok., 658 n. Cbr.). . 



I 

I 
I 



I 

j 



I 

) 

I 

> I 



permtmaenl Pardess. App. Xlll. j 
28 (Kopie. 700 n. Chr.). 



halmU vhom]. CXXIX. 13. 19 
(fränk., (JIM n. ChiM. Par- 
dess. CCCIAI. 49 (070 n. 
Chr.). CCCLXXXVII. 12. 15 
[077 n. Chr.). 
luthictt, hahiatur Pardess. (".CC- 
LXXXVIII.27.2Hi(>77n.(:iir.). 
uhiat .'l)cii(l. CCCXCIV, 21(G80 

n. Chr.). 
hahint. hahiatur chend.CCCCX, • 

27. ;U (688 n. Chr.). 
hahiant .«ht-nd. CCCGXXIX, 29 

(692 11. Chr.). 
habial ehend. CCCCXXXI, 35 

(693 n. Chr.). 
hahiatur eheiid. CCCGXXXIII, 

47 (095 n. Chr.). 
habial chend. CCCCXXXIV.23 
(695 n. Chr.). CCCCXL. 41 
(697 n. Chr.). 
kabiaiur ebend. CCCCXLI. 20 

(697 n. Chr.). 
hOrias Mone Mess. IV (23. 5). 
mal I. N. 6036 (b. Peltui- 
num). Malvas. Marm. Fels. 
S. 421 (Bononia). Donat. 451, 
10.. Mar. pap. dipt. LXIV» 
35 (fHlok., 653 n. Chr.). 
Pardess. GCCLXXXVUI, 25 
(677 n. Chr.). CCCaXXV, 
12 (696 n. Chr.). 
maniat Mone Mess. III (19, 13). 
permimian(,per$iumiai9wde8B, 
CCCLX156. 66 (670n. Chr.). 
pemaakU Mar. pap. dipl. 
XCVI. 97 (fränk., 690 n. 
Qir.). Pardess. CCCCXXXVI, 
4 (696 D. Chr.). Form. 
Andegar. XVIL XVUI. XX. 
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permaniatü Mar. pap. dipl. 
CXXIX, 20 (fräDk.» G91 d. 

Clir.). 

meriatur Kod. des 7. od. 8. 
Jahrh. n. Chr. Nout. tr. de 
flipl. III, 434. 
nocias Pliilol. XXI, 501 1 1. 
Capua, aus der leUlen Zeil 
der Republik). 
pan'at C. I. L. I, 197. 10 (lab. 
! Bant., G21— 636 d. St.). 
pnriant Flor. Dig. XXVIII, v, 

86 § 1. 
aparial I'ardess. CCCLXI, 59 
(670 n. Chr.). Mar. pap. 
dipl. XCVI, 94 (fränk.. 690 
n. Chr.). 

penitaeat | I'al. Virg. iu'l. X, 
17. 

posscdint Pardcss. CCCLXl. 35 
■ • (()7ü n. Chr.). App. . IX, 10 

(697 n. Chr.). 
rescfliat chcnd. CC(]C\XXin, 
46 (695 II. Chr.). Form. 
Andcgav. WVIIl. 
residias V\nm. Andegav. 
XXXVIII. XLI. XLIII. 

quaetml Amhr. Plaiil. Triii. 28.S. 
qunead Til. Cod. Tbcod, XVI, 

II. 6. ' 

. , I spondin Form. Ando^jav. VII. 

• studio Bob. Cic. de rep. 766, 

27. 

sludiunt Pardess. CCCCXXIX. 

32 (692 n. Clir.). 
sttidiat i'hond. CCCCXXXI, 49 
(693 n. Chr.). 
esiodiant <iheiid. CCCCXXXIV, 
25 (695 n. Chr.). 
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studiai, siodial Form. Afulegav. 
\. XI. XXIV. XXIX. XXX. 
leilio, oblenial, tenial ebeiid. I. 
XXXIV. XLIV. 
lettiat Pardess. App. IX, 10 

(G97 n. Chr.). 
ohU'uiiint ebeiul. CCCLXI, öö 

(67n n. Chr.). 
obteniatur ebd. CCCLXXXVIl, 
15 (677 n. Chr.). 
perlenial ebend. GCCGX, 32 

(688 11. Chr.). 
susteniat ebeiid. CCCCXVlil, 17 
(691 n. Chr.). 



timaeo Wordsworth Inscr. Pomp. 
14. 2. 



valia Rh. Mus. XJV. 400 (Pom- 
peji). 

valiamus Lcwezow Gailerie der 

Vasen N. 1471. 
vaiiai Pardess. CCCLXI. 59 
(670 n. Chr.). CCCXCVIl, 
21. 22 (681 n. Chr.). Mar. 
pap. dipl. XCVI. 97 (fränk.. 
690 n. Chr.). CXXIX. 16. 
18 (fränk,. 691 n. Chr.). 
Pardess. CCCCXXXIII. 34 
(695 n.Chr.). Form. Ande- 
gav. LIU. 
vidiai Pardess. CCCCXLI. 19 
(697 n. Oir.). 

Konsonanlische Fortiun für, 
I = e sind : j {vaglio), dz 
{veggio), g [potigo). 
Vgl. S. 268 fgg. 
Cerialis = Cerealts s. Fi eckeisen 
Fniirzig Artikel S. 12. 
Claearco Uossi I, 345 (384 n. Cliarco Rossi I, 344 u. 352 



Chr.). 



(384 n. Clir.}. 
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CiaeuhoUs ( / = L) f. N. 47r)G 
(Allilae. 2. Iläiru deü 3. Jahrli. 
n. Chr.). 



Cliolmli GruL 11Ö6. 2 (Brixla). 



crfwa/us, crarafnr (13. 4). rrae- 
afurri, inciaealus Paris. Ma- 
ximiii. 



daci (Ii'mmp b. Kopp l'al. er. 
II, II, :]7t). 
(Jaeo I. N. 1087 (Ii. Aorl;iiiiini\ 
Miliiii iMoii. anl. I, 99 
(Saint - lic.il, naiitc-Garonno), 
Momins. I. Ilolv. 137 (Va- 
Ipyres I». Kbonnlmumi llrlv.). 
daee Heiüer I. A. 4117 (Zarai). 

Sdincliftidl, VokaliHmw d. Vnlf .-Ut. 



i Clipiai Falisk. Insclir. N. 10 
I (s. S. 92); vgl. ClifH'ai N. 14. 
^cochlfa, iioii coclia* App. l*rob. 
198, Ii K. 
*Cürleare, iinn rorliftrium'* clul. 
cuchliac Siralon. lül. Diorl..V|. 

40 (HOl II. Chr.). 
cocliarium Bob. Pelagon. 41, 
10. 

cncliare ebeiul. IS. 

cocliftres Mar. paj). I.WX. 

II. 5 lÜavpiuia. i>i\4 ii. Chr. . 
corl/uria pImmkI. LXXVI, 40 

(fräiik., 7. Jahrb. ii. Chr.). 
culiarcs l'ik. v. 7!^0 n. <:|ir. 
Esp. sagr. WWII. .los. 
coUaclins — riiUiicleus s. I>e-Vit. 
KO^Caxov lltsycb. 

fl. committto. 
cuHst'hlanius Forin. An«lcgav. 
XLIX. 

Sp. pg. criar (schon in «'inrr 
Urk. V. 780 n. Chr. Ksp. .s.ijjr. 
XXXVII. .30<; fg. criafioncs), 
si/.il. criari. paiis. rn'ature. 
alhan. ^g<'g.} XQioiy, xQi^räQ-i. 
cunris Mone Mcss. IX (30, 
17). 

<//o iMarin. All. S. 425. v. Ib-f- 
' ner I>. röni. Ilay^rn (UX'JX. 
(Uns Ann. ari li. de Cnnslanl. 
1800- 1801 252. 1 (Te- 
Ih'ssa). 
(lia r.rnl. 80, 4. 
d/abus Steinor (!. 1. I>. et Ith. 
1101 iKölnl. . 

28 
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dnetis PaL j Med. Georg. 111, 
392. 

*(lats per e soliim* Inc. de orUi. 
S. 2782 P. 



aea (Abi. Fem.) Fal)reU. V. 235. 
(Akk. Neutr.) II, 152 ^ X, 

aeae^ Ver. Piin. &\ 8. 
aeacdcm , rlxTul. 1)2, 11. 
aeam Lanza Aiit. lap. Salon. 

LXII (Aspalatus). Uob. Cic. 

de rep. 793, 29. 
aei (Dat.) Giiasc. .Mus. (lap. III, 

5. 113 (193 II. Chr.). Gioni. 
arcad. XXXIX. 235. 

ae (== ci; Dat.) Vind. Liv. 

XIJH, XXI, 9. 
(ICO Mur. 1909, 4 (Forum Sem- 

pronii). Bold. 379. Ü. Viad. 

Liv. XLII, XU, G. 
aeorvm Mur. 1289, 10. 1299. 

6. 1310, 1. 1312. 3. 1315. 
14. 1347. 7. 1380. 8. 1389, 
14. 1399, 4 u. s. w. in In- 
schrifleD (s. Fabretl. Gloss. 



diae Apul. Met. 840, 1 Ilild. 

(nacli UcbcreinsUoiinung der 

besten Kodd.). 
Diochifo Mur. 1440, 2. 
Dioäauu ebend. 176(i. 11 (Pi- 

sae). 

Vgl. dim Fidius, dii, diis. 
It. dio (so schon Mur. 1829, 
3), sp. dins, altfr. diu. 
dtosmi Are. 1. Grom. 195, 12. 
iosum, iustim Lex. Alam., Ildss. 
des Augustio u. s. w. iiu 

Mlat. 

AIlsp, diuso, tji/go (Ii. ffh), alt- 
pg. j'usü, in\ JOS, fr. jm). 
^dcwiccm decem uncias du imus; 
diuncvm uadecitn' AgroeU S. 
22Ö9 P. 



io Fasi. Praen. MarL 19.(752- 
703 d. St.). 

iurum Passion. lY, 7. 
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adio Pardess. CGCCXXXVI, 17 

(696 n. Chr.). 
idio Mar. pap. dipi. JAV. 0 
(fränk., gg. 057 n. Chr.). 
Pardess. CCCLXWVII, 1> 
(G77 n. Chr.). CCCGXXXIU. 
19 (695 n. Clir.). 
t'nmUia Partloss. CCCCXXIX» • 

31 (Ö92 n. Chr.). 
posfift Mar. pap. dipi. LX\', 
(fränk., gg. G57 n. Clir.). 
Pardess. CCCLXXXVIII. 17 
(677 n. Clir.). CCCCX. 22 
(688 n. Clir.). CCCCXVIll. 7 
(G91 n. Clir.). CCCCXXIV. 
1.^ (692 n. Chr.). CCCCXXXI, 
33 (693 n. Chr.). CGCCXXXIU, 
9 (695 n. Chr.). 
propteria Mar. pap. dipl.CXXIX. 
11 (fränk., 691 n. CUr.). 
Form. Andegav, LH. 
larinus Bull. arch. Nap. n. s. 
VI, 6 (Pompeji). Fiorelli Giorn. 
d. sc. (1. Pomp. 14. S. 50. 
53. 12. 55, 2. 

Jarine Kellermanii Vig. Rom. 
Int. d. 2. I, 24 (205n.air.). 
Fabrolt. Ii. 266. 
lliarine Fabrelt. III. 178. 
larinae 1. N. 4784 (Allifac). 
[Earinus z. B. Torroinuzia 
T. Sic. XIII. 8 (Cataiia).) 
exlranius I. N. 6458. 
Y^sseoius. noii /"asstoiw' App. 
Prob. 198, 27 K. 

28* 
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ital.). Vind. U?. XLV, x, 
13. 

aeos keines. XVI, 38 (MedioU- 
nuiii]. 



idaeo Clar. Epp. Paul. 194, 6. 
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Idumettaci Med. Aen* Xi, 205 
(viersilbig). 



I fasioU Slraton. Ed. Diod. I, 21 

(301 II. Chr.). 
' faskAorum cbend. VI, 32. 
\lorgi merov. Münze Hcv. num. 
I I»ar. 1840 S. 221 N. 179 
I (= Giorgi; so z. |{. im Kod. 
des r.elasianistiiLn Dekrrls 
ans dem 9. Jahrli. ii. (llir. 
Fonlan. Antl. UorU 324, 
18. 330, a. 14). 
\glaria Henirr I. A. 5, D, B 
! (I.ambaesa). 
glariam Vind. Uv. XU, xxvii, 
5. 

glerias (irom. 301, 32. 
/arte I. N. G(U7; vgl. F/torfe 
Grut. 88. 12, J/eorles ebcnd. 

70,8. 10. 

I 

\ llcrculius =: fh'rcH/eus, z. Ii.: 
i HercuUam I. N. ()297 (311 n. 
Chr.). 

1 Hrrruli,! l'al. Aen. VIII, 27l). 
Iiordiur. Menolog. rusl. Cotot. 
Jul. 15. Vall. Jul. 13. 
ordiacios Pal. Ev. 122. b. IG. 
ordiar/i.< ••berid. 123. 1», 1"). 
I hordiacios , [hordcacios^ Golb. " 
Kv. 417, a. 9. 
ordidcii^ ebcml. 417, b. 14. 
hwdiaciis .Vmiat. Job. VI, 13. 
Iforfiojihis lind Ilordionius = 
hordi'oithis s. Ind. z. G. I. L. I, 
I-adin. /ii/crdi. 
hon iontm Giiasc. Mus. Gap. bO ' 
(OS II. Chr.). 
Ixigudor. horriu, 

edonio Form. Andegav. XI. XY. 



* 
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ILabaeonh Or. Heiiz. 5317 (ar- 
ta, z. Z. d. Sepümius Severus) 
SS Laheonis Renier I. A. 
1824.] 



Utpidaeis FuM. Cor. II, m, 3. 
iaquaeus vbcmi. Luc. XXI, 35. 
laquaeis Clar. Epp. Paul. 441, 
13. 

laquavarii Til. Cod. Theod. 
Xlll, lY, 2. 



])ol>. Aiiall. •;i-ainni. Do. 2U). 
ZÄtfiic .M.ii 1. Chr. 437, 7. 
Laee elteiui. 1). 

Z^^^Y//)/ Mur. 1260. ö (Salacia, 
Lusil.)- 

iaeOHum Clar. Epp. Paul. 522, 8. 
latonUtc I. N. 4111 (Cajela). 
Laeonide Douai. 402,4 (Brixia). 
Laemtia Bold. 350, 1. 



XUX. Pardess. CCCXUV, 14 
(680 n. Chr.). 
ignm Hone Hess. IX (36, 
16). 

tahhnes Verf. Flacb. b. Charte. 
103, 8 K. 

Läbio Fröhncr Inscr, lerr. coct. 

vas. 1290 (Chätelel). 
Labionis ebend. 1292 (Orleans). 
labionilfae Grut. 1149, 1 

(Ameria). 
'lancea, nou landa* App. Prob. 
198, 8 K. 
lanchnios Fuld. Acll. App. 

XMII, 2:5. 
Xayxia Wauiiot\sk. S. 2. 
lanfU Gloss. Gass. II, f». 
lapidiae Golh. £v. 390, a, 20. 



obUiquiniia MtfUul. rusl. Gulol. 

Sepl. IC. 
Ua Mur. 1896, 4. 



It. Ihuc, fr. liou. nimon. Iniit. 
alitl. lio {iionna, wie Ir. 

lionnc). 

I /ini ifür //;?/?/) (Jloss. Cass. II, 7. 
Mur. 1611, IL 19. 22. 
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Marin. AlL 302, b, 2 (Bo- 

I noriia). 
Ulli. M;iriii. AU. 302, h, 1. 
liniameiUa Üob. Coinm. in Cir. 
oir. 226, 17. Uob. Front. 

144, f). 

liniamcntoium Moiic Me&». Vi 

(27, 23]. 
linia, liniamcnlum sclirelbl Sil- 
lig ini IMiiiiug, üüdieler im 
Petronius. 
colliniatdc Marl. ('.aji. 582, 1 K(». 
Uinlcum, iioji linlium' App. Prob, 
ms, 31 K. 
Untiario Marin. AU. 3-iO, b, 2 

(b. Faiiü). 
/t7i//o Ciiiit. Kv. 652, 4. 
Icnliamma cbend. 70(), 2, 
Liiliohtno, Lxilioluna Ueiiiur 1. 

A. 3045 (Auzia). 
mttllio Ver. Plin.. 148, 25. 150, 
18. 

miillutlorcs Grul. 1070, 1 (115 
1). Clir.). 
mannorias I. N. 2225 (Pompeji, 
44 n. Chr.). . 
manuunam Ann. arch. Rom. 

185<> 19.09. 
m<trmuri((i) Osann Syll. 11, 
xviii, S. 40!!! : IMiiiipj)i). 
maeac lJuii. artli. Iluni. 1805 1 w/wi archaisch (^haris. 159, 17 
187, 2 (Pompeji), l. N. 3050 K. Diomed. 331, 13 K. Kxr. 
(ISeapcl). ! Charis. 501, 5 K. Vd, how^. 

maeam Mone Mess. ! S. 2230 P. Caper S. 2243 V. 

Nach Li'lzltTi'm wurde miis 
. Ter. UeautonU IV, iii, 21 ge- 
lesen. 

mieis C I. L. 1, 38 (vor 615 
• d. St.). 
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mius Garnicci Gr. Poiup. 

XXVIll. 22. 
mio Or. 4ö59 ((A'jihalo«Mlimn, 
175 n. Chr.). Mur. 1Ö67. 1 
(millelallerl.). 
mies Mur. 1270, 7. 
mid Neiigarl CihI. tlipl. Alcin. 
\V (744 «xl. 745 n. Chr.). 
It. sp. //i/o. //i/V/, pr. 
naus/an/cm Haiir. Oros. 213, 8. 
M(fj>ol. Osauu Syll. III, xi, J», 
S. 482. 

nat'ofylae GuU. a71, ü ^b. Uu- /</o/i/f I. N. 7170. 



Ocaeanum An. 1. üroin. Iö7, 
8. IHS, 5. 
OcaeoMts cbeud. iÖ7, 11. 



niofilus Malv. Mann. Kcls. S. 
5üU (Uoiiuuia, 394 ii. Chr.). 



oUü l»artli!.^s; CCCC\X1V,4 (G92 
I II. Clir.). 

' AUfr. uclie^ tbur\>. kli, öli. 



Orphaat lloiii, Ci.orj^. IV, 553 
(rür Ürplici znebilb.). 



plalaeis Verc. Kv. 232, 5. 



OAV//V/t' Slralon. Ed. DiocI. V, 2 

(301 II. Chr.). 

It. oslrica. 
^imlearium, non paliarium^ App. 

Prob. 108. 7 K. 
pcllicia Fuld. Aiiüal. Marc. I, 

G. 

piciae Pal. Ccnrp. II. 257. 
l»latiac Slciiicr (,. 1. «-l Rh. 

().'U llt'dt'i'jiliciiii, Nassau). 
plutiari I»onat. 417, 0. 
puniciii , Pal. Aeii. XII, 750. 
Putiolana Rcuier I. A. 1409 
(Lanibacsa). • 
Poiiolana I. N. Ö30 (Lavello b. 
Veiiusia). 
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'reiis jM i /• sdl.uii Miilteiiiliim' 
Gluss. i). Mai i'A. aucL VI, 5^. 



Ptifiolarw IU\\\. arcli. Koiii. IbÖÖ 
180, 2 (Pompeji). 
Gr. Ilotiokoi^ UoxwkavQS. 



Rosia Uoin. (so Hihlicck i. T.) 
' Jioiida Pal. Aen. VII, 712. 
, scoi'tiis, srorfia SlraUm. Ld. Diocl. 
j X, IG i;30l 11. Clir.). 

scorfiam Myliis. ebeiid. 
. 'soU'a, noii .vo/za' App. Prob. 
! 198. 10 K. 
; solias Hob. (iargil. 401, H. 
spotildiiia Pnrdcss. CCCLXl, ö^^ 

{070 II. dir ). 
strttlhiorum Ver. Pliii. 2'2\\, 23. 
sfrul/tis = - it's) eliriul. 21. 
slruUu ebcüd. 247, 24. 



St/maeori Veroii. tv. uijl, 9. 
.)•>.», 1. 
Sijmuc eliciid. i542, 5. 



thaeafro I. K. 1955 (Abulla). 



Taeodora Kellerniaon Vig. Rom. 
lal. d. 144. 

Taeodosio Rossi I, 286 (38(.» 
n. Chr.). 

Tkaeo4otia ebcnd. 658 (426 

n. Chr.). 
Thaeoäido Passion. IX« 8. 



Tiano C, 1. 1.. I, 21 c (5. Jahrli. 
d. Sl.?). \Wiss. 1. L. Vlll, aü 

(243 II. ein-.). • 
Ticcvi'tcu Wamiowsk. S. 3. 
Ii. Tiano. 
ma C. 1. L. I, 505 (0. Jalirli. 

d. St.). 

lt. Chief i. 
ampilliiaohimj Ganucci Gr. 

Pomp. XI. 3. 

TScap. trtaiu. 
Thiod(oro) Rossi 1, 482 ^399 

II. {'Aw.j. 

Thiudosi \. N. 1292 (Acclauuiii, 
411 u. Chr.). 
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ThaeoOmaHruLdU» 13(Brjiiii). 



Timoihaeus Fabreit. II 103. 
Thimoihaeus Clar. £pp. Paul. 

186. 3. 

TtmoOtaee Fuld. Tim. 1» i, 18. 



TMonae Goasc. Mira. Cnp. 19 

(100 n. dir.). 
Tbphanes Mario. AU. d6, a, 1. 
*Thef^hüm, Doo Zkphäu^ App. 
Prob. 19$, 1 K. (s. S. 153). 
Thiophileiis Donat. 3^4, 3 
(Briila). 

Renler L A. 787 
(Lambaeaa). 

Tiopäae eliend. 877 (Lam* 



[TAytftf Mur. 1559, 6 (Aug. 
Taur.) falsch gelesen für 
Teo/Ue Miia. Ver. 225, b.) 

Fr. Thiottrs, Thiphaiucs. TH- 
ioin Vuc. liagiul. = Theodorw, 
Theaphanes» TheoUmius, 



Uincft, noii tinii^ App. Prob. 
198, 11» K. 
Uniae Ver. IMiii. 1, 13. 
tmia Pardess. CCGLXl, 3 (670 

II. Chr.). 
fn'pcdania Ver. IMin. 194. 7. 
iriticifim Moiie Mess. VIII (33, 

26). Med. Georg. I. 211). 
ultronia Pal. Kv. 444. a. 17. 
m-cio Pardew. CCCCUi, 33 (700 

n. Chr.). 
orciohim ^'e^. Ev. 234, 7. 
«roo/vf App. Prob. 107, 15 K. 
vrchfi.^, urcioia Bob. Prob. 

211, 16 (so Keil i. T.). 
orciolo Mar. pap. dl]»l. LXXX, ii, 
7. 12 (Raveooa, 564 n. Cbr.). 
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^vinmt, non Phtiä* App. Prob. 

198, 3 K. 
vMae Grut 200, 2 (77 n. Chr.). 
viniae, vhiiola Or. 4401 (CiviU 
CasteUana). 

U. dller in loschrillen. 
vhiiU Bob. Front. 80. 9. 
viniae ebend. 205, 14. Are. 2. 
GroiA. 283,3. GoUi. Er. 99. 
b, 6. 323. b, 12. 
vMi$ Mar. pap. dipL LX. 9 
(frink.. 628 o. Clir.). LXV. 
16 (rr&ok.. gg. 657 n. Chr.). 
Pardeas. CGCGXXm. 29 
(695 n. Chr.). 
vfhia Form. Andegav. XXII. 

XXXIX. XLVI. IM. 
vkuotas ebend. XXV. 
vbüas ebend. XXX. 
ebend. LVU. 
Vgl. Caseiod. S. 2284 P. 
9ineadonm Ver. Plin. 209. 14. 

vkrgim Vau Georg. III. 320. 
Zaea Renler L A. 954 (Lam- 
baesa). 

im lij)»lilliongon rw. 
Man lifilc sidi, das lali inis( lic cu (niid das gi icclüsche ev) 
na( Ii d(Mils( iier Weise aiiszusprcclien. Uns bezeicliiiel cu den Lanl 

m. Im lateinischen Dipliliiongen klang e, sowohl als \>ie sonsl 
auch. Dies beweisen einerseils die Schreibweisen AF.U, lU, ander- 
seits EVV, £0 = EU. Fiel der zweite Vokal ans, so blieb e, wenn 

der erste, u; s. , K, 0, U s= EU'. Die Aussprache eu 
nimmt Schneider I. 73 fg. wenigstens für die Wörter neuiigue, 
neuiiquam, rmüer an, da sie aus ne-vtiquc, ne-u(iqnam, ne— 
tUer entstanden seien. Aber aus dem Grunde der Abstammung 
muss sie auch Tür ceu, neu, seti gelten, in denen sich v nach 
Abfall des Schlnss-ß ebenso vokalisirle, wie in cauneat = cave 
ne 00$. Man vergleiche abrigens die dem nhd. eu eniaprecbendeD 
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Formen tu (mhd.) und aeu (der deutschen Reich8i|>rBdie des 
14. Jahrh. angebörig, z. B. Ampttaeulm,\ s. Räumer Ges. sprchw. 

^r. & 199). 

AeMlaeits Kellemann Vig. Rum. 
lat. d. VC I, 10. 62 (210 u. 

Chr.). 

Anlhaeus Med. Aco. XII. 443. 
Basüagw Kcllti in. V. R. 1. d. 

VI, III. 47 (210 n. Cür.). 
Becihaeus {=Er.) ßob. Gomm. 

in Qc. Orr. 137. 5. 
läomenacus Med. Acii. III, 401. 
Mtiesiaeus Mur. 522, 1 (Sar- 

zana). 

Orphaeu Rom. Georg. iV. 4lU. ' 
Protaeus Med. ebend. 388. Ö28. : 

Rom. ebcud. 447. ' 
JUpfiacus Med. Arn. , 1|, 394.' 

Pal. ebend. 420. | 
JTiesaeus Odvvm Diss. S. 61.; 

Momms. I. Ilclv. 213 (Am-j 

soldingen b. Timn). : 
Thiesacus Mur. 2014. 4. \ 
Tydaeus Med. Rom. Aeu. VI, 

479. 

Aeuuarisdis Mur. 205, 1 (ialcr- 
amna) {vv od. uvt). i 
Aecarisio Fnt-Inncllo Le ant. ! 
lap. Pal. CU. 

lugeniae Donat. 432» 4 (b. Sa- 

j lodurum). 

Aeodiae liull. arrb. Nap. n. s. luhodio Roasi I, 360 (386 n. 
V, 168. 5 (S. Giuseppe de ; Gbr.). 
Veccbi). 

i JvprepeU Mur. 1919, 5. 
Äeutropus Grul. 13, 8 (Onsalo! 

b. Hrixia). ' 
Aeniychis Bo& Rom. subU 8. Jutico Steiner C. I. D. el Rh. 
280. I 3539 (Wien). 
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aeupkonhe Karolir. Prise. I, | 
122, 3 U. Par. R «bend. 
128, 6 u. 8. w. 
Vgl. pr. avanffdl 
Am»que {AEVbOeaQVE] Vind. 
Ut. XLV, xxvu, 8. 



*aeu est iDteriecUo* (uoler A) 
Gloss. Placid. III, 430 Mai. 
haeu^ Med. Aea. VIII, 537. 



Laeucadii tirut. 417, 4 (liiter- 
aniDa, 338 n. Cbr.)> 



saeudopropheta Kod. Apocal. 

XIX. 20. 
Zwei Graoimalikerslcllen lian- 
delo Yon der Aussprache aev 
Ä eu. Die eine des Mar. Vic- 
torin. S. 2510 P.: <Con$iDiili 
ratione qnaeritur Orpheus in 
metro. utnim trisyllabum an di* 
syll.aburo sit an idem nomen 
duplici enuntiaüonc promatur, 
aut sine a lillera, ul Pcnthetts, 
aut cum a, ul ila declinetur 
Orpfiaeus, ut ArUlaem, Visum 
est tarnen, boc poase discemi. 



hmuchus in den Kodd. LGK des 
Priseian sehr h§iifig; tgl. 
iffmieus unter &=s G*. 



ffiarmä Mur. 16^, 6 (vgl. 
einerseits Beuresi Gnit. 87ä 
3, anderseits Zelema Mur. 
1704 1> Egema ebend. 1750, 

8). 

/«r^ ebend. 1892, 13. 



NUiifer Pardess. CXC, 11 
n. Chr.). CCrXXXXVUi. 3 
(677 n. Cbr.l 
Musfrcco Pardess. CCCXCVU, 8. 
14 (681 n. Cbr.). 
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lU JUa, sine a iittera, Graeca 
Sit enuotiatio» baec Lalina. quae 
per diplithongon effertiir.' Etwas 
dunkler ist Tereolianua Maurus 
(S. 2394 P.}: 
-flaue enim, si protrahamus, 

a soiiabU, e tX u\ 
SyUabam nec invenimus ei 

tribuB vocalibus, 
Sic Aristaeum notamüs qua* 
tnor per syllabas, 1 
Quod sibi diphtboogos ae iam ' 
terliam non iungit «. i 
Vgl. LacbmauD z. Lukr. S. 384. . 



B. Auslnuteod: 
1) roiUelbaf: 
▼or Cx 

dmhaee Mar. pap. CXIX, , Vgl. donicum. 
49 (Bavenna. 551 n. Cbr.}. j 
Bob. Sacerd. 44, 65). Bob. 
Prob. 240, 32, 247. 3. I 



vor Ml 

Akiiiisalivc: 

arcaem arce) jMed. Aea, a'nerim ]. N. 6r)S2. 

Vi, 17. rlassim ^ Val. Acn. III. 5. 

proßgranäaem ^ ^tv, V\m, l^4^\gregim (= ffrcffe) (zweimal) 
16. ^ I Pardess. CCCCLU, öö (700 

quaem iMur. 2058. 4 (Ferraral. n. Oit.). 

Rossi I. 1199. , Vind. Liv. mortim Mone Mess. VI (28, 7). 
XI.IV, XXXII, 5. qualim Pal. (Icorg. II, 198. 

adquaem {z - atquc) Mar. \y,\\y. quic/im qukte) Form. Marc, 
dipl. XCV, 34 (Ravcnna. 039 ! I. i End. 
n. ('Iir.). valifutliuim L\.v^i\. (^od. Tbeod. 

quac?namo(him\i\\.\cTvA21A \ VI, xxyin,.8 $ 1. 
qum mquam | Vind. Liv. XLU, 
zu, 4. 
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Aaiserdem: 

1 auHm Ackner o. MOller Inschr. 

in Dac. 124 (VMcly=Sanni- 

zegelbiisa). 
deäm BuU. arch. Rom. 1861 

S. 178. Le Blant I. Chr. 41 
I (Lyoo, 5. Jahrh. d. Ghr.?). 
i Rom. Virg. Ed. RI, 71. IV, 
; 61. Georg. HI, 61. Goth. Er. 
I 351. a, 20. 

■ ^D(e)C^, decem* Kopp Lei. 
! Tir. 93, a. 

! VgL deiut Mar. pap. dipl. 
{ CXIV» 96 (Raronna, 5S9 od 
' 546 n. Chr.); wufeete a.s. w.; 
I VeL l40Dg. S. 2235 P.: *Com- 
I pHmo quoqae per i malo scribi, 
I quaniTis compntsus dicator;^ 
i el e contrario decem audadus 
dixerim, quamfis inde deeies 
(lies decimut) trahatur, quoniam, 
. ut dfxi. 8000 nsitatiore gaudet 
' audilus.' 

IL dieci, 
Hirn Or. 3100 (Arretiom, 261 

n. Chr.). 
[sam» oft, a.B. Lc Blant I. Chr. 

1 (Potfaiöres, 461-482 n. 
' Chr.). Pal. Rom. Virg. Ed. 

II, 71. Rom. Georg. I, 500. 
tipthn Bossi I. 360 (386 n. Chr.). 
septim Le Blant I. Chr. 41 (Lyon. 
I 5. Jahrh. n. Chr.?). 

' Tor N: 

■ tamin Vind. Liv. XLII, xli. 8. 
uelamin^ Rom. Aen. I. 711. 

vor Ä: 

[feUceUr Or. 4306. 
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*fer — per e solam sciibeiulnBi' j 
r.ioss. b. Mai a. aucL VlJ 
578. .| 

j /><i«fir Mai I. Cbr. 86^ 7. 

I Madt Gamicci Gr. Pomp. XXVI, 

' 26. 

mmr Le Blant I. Cbr. 294 
j (Trier). Mai I. Chr. 368» 7. 
msthr Ann. ardi. de Constant. 

1860—61 252. 1 CTebeasa). 
\ ouür Mai I. dir. 433, 6 (Co- 

negliano, Venedig). 
(^aUr Garrucd Gr. Pomp. XIX. 4. 
paer , Val. Aeii. VI, 059. SiiU. pfr, prL 

Vgl. Paeräegrino, -a S. 412. ' 

^fsjimpir Le Blant I. dir. 9 
{ (Aatnn). 

vor S: 
Nomina in -es: 
(Gen. -r/w): 

yales, non alis' App. I'rob. 198, 
12 K. 

antisiis Fabretl. X. 477. 
^AfnJSTts, antistis^ Kopp Lex. 

Tir. 35. a. 
aniestis Goth. Viel. 144. 11 
Superstis Mur. 12, 2 (Kngland). 
mpersUs ilossi I, S. 451 (f.ro- 
pelH b. Mediolanuni, 524 n. 
Chr.). ,Til. Cod.Thuod.XVl. 
V. 49. 

supre^ fih Form. Marc. II. 
cmh Pardess. CCCCXXIV, 22 
(G92 n. Chr.). CCCCXXIX, 25 
(692 D. Chr.). CCCCXL, 31 
iti97 «. Chr.). 

Syr. ^oopoo. 
diou PaL £v. 41. b. 11. 
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; equis Grul. 551, 8 (b. Old-Carlisle. 
; Cumberlanil). FabreU. V, 24G. 

Horn. A(«n. VI. 85>^. 
fiospis dar. Epp. Paul. 92, 1. 
müis Cr. 3414 (Grado) und in 
' einer pompejanischen Insrlirin. « 
I Afüix Aringh. Rom. subt. I, 
j 226. b, 2. 229. 1. Vgl. Ma- 
• I rin AU. S, 302. 

pedis Renier I. A. 3938 {(läsarea). 
\ Sospis Kellermann \'v^. Rom. lai. 

d. III. r. 50 (gg. 200 n. Chr.). 
; *S{ojPis, sospe^ Kopp Lex. 
I Tir. 355. b. 

(r.cn. 

\ *desex, non desis* App. Prob. 

198. 15. 
I *obses, non [obsisy elxMul. 33 fg. 
- oing WaiiDowsk. S. 2. 
^reses, non resit' App. Prob. 

198, 15 fg. 
Hier wie dort also ist das i im 
NoiDinali? unpröDglicli. 

(den. -l^(is): 

inlerpraes Fuld. Cor. 1, xiv, 28. 
, Golli. Ev. 7. a. 6. 

teris Kodd. Colum. IX. i, 3: s. 
I Lacbmann x. Lukr. S. 20. 

Sonst: 

poenis (= penes] Taor. CSod. 
I Theod. IV. xiT. 1. 
^potis Or. r)070 (A<piilpja) (zwei- 
I mal). Med. Aen. X, 83. 

vor T: 

mt Aringb. Ron), subt. 1, 339, 1. // Bull. arcb. Nap. o. s. VII, 
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,Vat. Am. VI. 640. 
H>eiul. X, 72G. iVind. Liv. 
XLIV, xvni» 8, 



Vgl. rumon. a. 



V^ (Pompeji) (Mincrvini 
will U(em)]. Or. Ihm. G470 
(Aquiniim, 1. Jalirh. n. Chr.). 
Steiner C. I. I). el Rh. 1192 
(Bürgel a. Rhein). I. N. 714G. 
10 (Tibur). Aquaes. Ed. DiocI. 
Einl. I, 18 (301 n. Chr.) 
(Konsfolomhe's Lesung). Gori 
r. Elr. II. 20^). 2 (324 n. 
Chr.). Rossi I, 113 (352 n 
Clir.). 215 (370 n. Chr.). Mai 
I. dir. 419. 4. Bob. Front. 
102. 20. 1 Med. Aen. VI, 278. 
It. c\ sp. V 
quaelihi(\ü\. Lrf;.nurg. XXXm.2. 
qmslebU Pnrdess. GCCLXI, Ö9 

'(670 n. Chr.). 
quisUbU cbcnd. CCGCXLI, 12 

(097 n. Chr.). 
qualivii in Pisa n er Urkunden 
des 8. Jalirh. n. Chr. Mur. 
Amt. It. III. 1004. 1006. 
1012. 

Vgl. S. 258 fgg. . 



2) unniillelbar: 
Vokat. S. d. 2. Dekl. 



Diae Crul. 4R), (j (Ostia). \calvi C. I. L. I, 68Ö (Perusia, 

Gae(ulic(te Lupi S. 130 (Pcrusia). ' 713/4 d. .St.). 

divittae , Med. Virg. Erl. X, 17. cinedi Garrucci Gr. Pomp. 11, 



Baccae ^ ebend. Georg. U, 2. 
Leneae ebend. , 7. , .529. 
nafac^ ebend. Aen. I, 6G4. 
magnanimac ^ ebend. V, 17. 
fiomitnae , eitcnd. 123. 
miseratac ebend. VI, 56. 
defunciac , eben«!, S3. 
Bacchac , ebend. VII, 389. 
Troinnae^ e!)end. VIII, 188. 

Schucliardl, Vokalbmus d. Vulg.-Ijit. 



\dii Holl. Cic. de rep. 780, 15. 
luli Rom. Aen. \I, 5S [lultis 
mit lulius verwechselt). . 



29 
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vener andae , cbend. IX. 2IÜ 
Thymbrac , cbcnd. X, 894. 
magnae ^ cbcnd. XI, L 
Aeolae , ebend. XII. 542. 
formosae , Pal. Virg. Url. II, JjL 
Leneae cliend. Georg. II, ö29. 
nalac , ebend. Acn. L 
Romanae Rom. Aen. V, 12^ 
invictae ebend. VIII, 2D3* 
magnae ebend. XI, L 
natae Val. Acn, L 
iucundissitnae Bob. Fronl. 2^. 
2£L 

amicissimac ebend. 101. 22. 
Africanae Bob. Cic. de rep. 

7G5, liL ^ 770, la , 778. 

U. 799. LL 812. 2^1. 
piae Mone Mess. VIII (34, 5] 

(oder ist's Adverb?}. 
honae Fnid. Matlh. XXV. 23, 
sanctae i ebend. Job. XVII, 11. 
Timolheac ebend. Amint. Tim. 

L VI, 2a 



Nom. Akk. S. Neutr. d. 3, Dcki. 



fSlralon.Vn. 521 ^ Tiaii C. L L. L .W) (0. J.ibi h. 
eqxiesirae^p^^^^^ X, i l| 0 



tegestrae {T=:S) Stra 

ton. VIII, 42 
bicornae Ver. Plin. 70^ 2. 
pingnae , ebend. 91^ L 
tugubrae Pal. Aen. X, 213. ' 
cacpae Bob. Juven. XV, [L 
bipalmae Vind. Liv. XLII, lxv, | 

9. i 

equestrae Ver. Gai 197. 1Ä> , 
silvestrae Fuld. , Matth. III, 4_| 
Golb. Ev. 155, b, II. Are. i 
L 2. Grom. 4S. 20. i 



d. St.). 
It. Chieti. 

U ^ soiemni Monc Mess. VIII (.31. 
21). 



i OTrtri Verr. Ver. Ev. TL fi = 
' Pal. Ev. iL b. 4. 
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Jet^ae Sess. Aug. Spcc. 14» 
phiguae Are. L 2< Grom. 50i 4. 



Abi. S. tl. 3. Dekl.; 



Lugd. 



aerae L N. 6825 (Vcji). 
capitae Straton. Ed. Diocl. VH. 

2a (301 IL Chr.). 
Carthaginae Marin. AU. S. 773 

(Tunis, 123 iL Chr.). 
corporne Janssen Mus 

Inscr. Tai'. XVII. 4. 
criminac Crur. J)93, iL 
cupidilatac Bull, arcli. Nap. iL 

s. V, 04, (L 
cxtrantac Fabreit. V, ÖL 
hostae Fieetwooil 49G. L 4- 
iniquilatae Or. Ilenz. 6080, iL 

ä (Lanuvium, 136 iL Chr.). 
liiae Doni XU, 56. 
Maronae Or. Ilenz. 6523 (l*or- 

Ins Aug.. 224 il Chr.). 
nominac Mur. 1328, Q eniend. 

V. Marin. Iscr. Alb. S. 67. 
mminae Or. Ilcnz. 58(>0. 

Rossi L3ü4 (386 n.Chr.). 

463 (398 IL Chr.). 537 {4(^ 

IL Chr.). 863 (476 il Cln-.). 

L N. 6734. 7191. Aringh. 

Rom. suhl. U, 119. b. 5. 

Fabrclt. IV, 124, Cardin. Iscr. 

Vel. CXU. CXLIV. Or. 4723. 
(p)acae Rossi Rom. soll. L 

Tat. XXIII, 6. 
bacai Rcnier L A. 3254 (Aln- 
Belda). 

partae Marin. Alt. 260. 3. 
salutae Grut. 4» 2 (Mediolanum). 
superiorae (*nalus Pannoniae 
sitperiorae') Or. 3485. 



(Arbil)i(mi Rossi L 123 (355 
IL Chr.). 

Arbitioni Bull, di arch. crisl. 

L 85 (355 IL Chr.). 
Daufoni Rossi L 354. S. 151 

(Cupra maritima). Or. 4360 

(Praencste) (sämmtlich v. 385 

IL Chr.). 
colpacioni Le Blant L Chr. ID 

(Aulun) (s. S. 155). 
Costanti Rossi L 55 (339 iL Chr.). 
custodi Aringh. Rom. suhl. L 

341. 2. 

Dioni Rossi L 15 (291 iL Chr.). 



paci ebend. 495 (401 iL Chr.). 

Bold. 4Q3, 9. 456, 2. Mai 

L Chr. 436, 6 (Florenz). 
potestati Renier L A. 4038 (h. 

Cäsarea, 238 n, Chr.). 
sanguni Garrurci Gr. Pomp. 

XIX, L 2. 
Slhiliconi Rossi L 484 (400 il 

Chr.). 
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mensne Vor. Plin. 2(), IIL fLL 

suac eboml. 41j, 14. 
htclae ^ ehcntl. 139j 2L 
.«vz/Mc chend. 144, 2(L 
amdcnfae , cl»en«l. 1 53. 
verlinte. Med. (icor*;. II, 440. 
/wr<7<? , chond. Aen. L ^t*^- 
arlaCy cbend. 039. 

cl)iMid. II. 784. 
aerac tihend. III. 240. X, 
propiorae\ «hend. VI, 
mannof'ae eliend. X, 
li/orae , cbcnd. XI. 184. 
Cfiricae Rom. <ii?org. III. 231. 
mcnsac ohcnd. Aen. VI. 45)». 
rhulijhae el)end. VII. 4 1 0. 
(hicae , Pal. cbciid. L 000. 
fornacac ebcnd. VIII, 44(). 
veslac Vat. ebend. IV, 518. 
capUae Ver. Gai 44^ IL 
nomhiac ol)cnd. 1 80. 3. 
grcgac ebend. 104. IL 
neccssildlac Hol». CJe. de rep. 
704, iL 



f/eneri Ver. Plin. 08, 2(L 
IctjUmi eilend. 130. 24* 
carlici ebend. 230, iL 



. mtirroni 

i 



Itoni. , Pal. Aen. X, 



tenifwn Hoin. ebcnd. XI, 303. 
Urrifeuf/ , Pnl. ebiMid. XII. 540. 



spon/ac l]ob. Symni. 40, 8- 
/cffac Taur. Cic. pr. Tull. 353, 
LL 

temporae Mono Mes.-?. 

scrvihUae ("lar. Kpp. Paul. ftL 

Troadae Fnid. AcH. App. XX, 5. 
enifjmalfiv ebend. 0»r. L xiii, 
1^ 



suptilUali Bob. Conini. in 

orr. 82. 4. 
societaii ebend. 142. 
Carlhagini Fragm. iur.Val. 13. 11. 



morli Pal. Kv. 15^ b. 17. 
sanga/ni (War. Kpp. Paul. 505. 3, 



)OgIe 



TriHidae Aiiiiat. Acll. A|)|). XX, 

Ü. Arg. Cor. II. 
■nubac ebcnd. Apoc. ,X, L jXl, 

sulphurae cbcnd. XIV, HI 
oparae Virul. Liv, XLIV, xix, IL 
gravidalac {d=^i) ebeiK). xli, 1^ 
actaiae , eheiid. XI^V, yii, L 
cuhninae ebend. ix, L 
famac Laiir. Oros. 114, 8» 
hicomedae NI) 
Mithridatae 
Ariarathae 
Phylcmcnne ebeiul. G. ] 

IHae Taur. Cod. Thcod. III, condicioni Taur. Cod. Tlieotl. 



ebend. 

m 5. 



XXX, 



V, XIII, äfL 



quanlUatae ebeiid. V, xiii. 18. mori cl>eiul. VIII, vii, 13. 
Richomerae Tii. eboiul. XII. i^ condicioiii Til. ebeud. IX, i. 14. 
10.5. ; neccssitati , ebcnd. XII, iii, L 



iurac ebeiid. , l.-^O. , 157. 
sacerdotae ebeml.' j 14tS. 
nominnc cbend. XIII, v, 3fi § L 
schismatae ebend. XVI, v, 62. 
sponlae Lngd. Cod. Tbeod. VI, 

XXVI, !L 
Varonae ebend. 15. 



mibac Sesü. Aug. Spec. 4L Ifi^ 
diastaematae Are. L Groin. 184. ß. 
legac Are. 2. ebend. III. 9. 



pracccptioni , cbend. Val. .XV, 
V. 54. 

auctorilatiXdi. ebcnd. XIV,xvi,L 



pcUtiom Flor. lUg. VI. l ^ 
doli cbcnd. XXVIII. V, OL 



communioni Colli. Viel. 215. 24. 



TVr ; s : nqi [Tirasonai) Münze 

Rekkarcds Florez III, 2iL 
permissionac Mar. pap. dipl. , /«on Mar. pap. dipl. LXXXVII, 



LXXXVI, 44 (Ilavenna, 553 
ü. Cbr.). 
donatricae ebend. XCIIl , IDÜ 



ID (Havcnna, gg. 5(>() il Cbr.). 
ÖGivaxQLXi cbcnd. XCIII, Bü 
(Havcnna , 6. Jabrb. uu Cbr.). 



(Havcnna, fi. Jabrb. n. (\\\v.): ürdcni {= wdinem) ebcnd. 
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&OQßihovai t'bcml. CMV. II] | LWII. 14 (fräuk., (iüö u. 



(Ravenoa, ÖSU od. 540 ii. 
Chr.). 

vindefricae ebend. CiXXII, 7-i 

Jlavenna, 591 n. Chr.). . 
iogaiae ebeud. 92. 



Uli-.). 



Vgl. paca S. 21 G. 



!/>//;•// I'ardfss. CCCCXWIII, 2(5 
] («595 II. Chr.!. CCCCXL, 4U 
j ((397 n. Chr.). 
{ quicii Form. Marc 1, i Auf. 
Ii. nUrimenli. 

V^I. -/ ;»ls EiidiiH}; tier IN«)- 
inhia der 3. lU-ki. im Cam- 
pid.iii. SizÜ. Kaiahr., z. B. 
cw/, jyo/j/, virtudi. 



Noni. S. Mask. von Pronomioeo: 

iUae^^ Med. Aeii. V, 18G. . l»al. Ev. •55«). a, 11. 372. a, 

; 13. VA. (Umm-. III. 120. Horn. 

Acn. X, 574. l'oriu. Aiidegav. 
! I. II II. s. \\. 

ipsae tdxMid. C^-orj^. III, ,21. ipsi Mouo Mess. IV (23, 4). 



92. Viiid. Liv. , XLI, ^viii, 
11. XLII, XV, 2. 



Form. Andcgav. 1. II ii. .s. \v. 
Mar. pap. dipl. XCA'I, 23 
(rränk.. 690 n. Chr.). l'ardi'ss. 
CCCCXXXI, 28. 34. 47 !()93 
n. Chr.). CCCCXXXIII. 2 r)95 
11. Chr.). CCCCXXXIV. 4. 8. 
13. 24 (695 n. Chr.). CCCC- 
XXXV, 29 (696 n. Chr.). 
CCCCXL. 17. 20. 22. 27. 28. 
29. 32. 35 {697 n. Chr.). 
lids. d. 7. od. anl*. 8. Jahrh. ii. 
Clir. Nouv. tr. de dipl. III. 
654. Mur. Aull. ii. 1, 228 
(Luca, 713 II. Chr.). 

U. 8. W. 



Wae Verc. Ev. 163, 1. 
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3. I». IM. Inil. Pr. Akt.: 

müaraei Med. Aon. VU, 744. dederi C. 1. L. 1, 187. 

habueri Pal. Georg. Ii. 427. 

2. P. S. Imper. Akl. d 3. Konj. : 
ubluue Sei». Aug. Spec. 30, 1 />'<v/>/ lioin. Georg. 1, 230. 



31. 

adnuae Mone Aiess. Vlil (31, 

13). 

cntnc Mone Mess. 
inmguae Se&s. Aug. Spec. 32, 
^• 

scribite Fuld. Apoc. 11, , 8. , 12. 

,18. III. ,7. ,14. Aniial 

eheiid. II. ,1. ,8. 12. , IS. 

Güll». Kv. .m. I),12. 10. Sess. 

Aii}^. Spcr. 11, .3. 31, 41. 
Iribuac Moiie Mcss. III (19, ICj. 



pratcipi Sess. Aug. Spcc. 2U, 4. 
radi Gloss. Cass. K% 4 u. 5. 



IL 



2. P. PI. iroper. AkL: 

venitac Kuiiit;i' l. A. 2074 (Cir- 
la). 

acct'iiil(H\ audiUw Sess. Aug. 

Spec. 3. 2{\. 27. 
adpUcdlKc Til. Cod. Tiieotl. XIU, 

IX, 3 § 4. 
claudiUm Pai. Virg. Ed. VI, 

55. 

rfö/fft' Pai. Ev. 320, 10. 
dicitae ^ Va(. Acn. VII. 105. 
itisltiurntae , clx'nd. VI, .530. 
impkhie Golli. Ev. 30<], b, 7. 
praepamlav iiob. Syioni. 35, 
14. 



Wal. -^c/, pg. -f. 

2. P. S. Imper. iPass.: 

I uteri Med. Aeo. XU, 932. 
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Inf. Akt.: 



emvrae I. N. ()<j85. | (miO'Jcart Slralon. Ed. Diocl. 

hfihrac Bull, arcli. Kom. 18651 Eiiil. II. (801 ii. Chr.). 

■ 

187. '2 (I*()ni(M'ji). \abunfhtriy Bob. Gic. de rep. 

iufcnac Fahreil. II, 253. ' 798. IX. 

litu/etai (= lingere) Garnicci Cr. , acciperi l'aidess. CCCCXVlll, 18 

Pomp.- S. 4G. ! r.Ol n. Chr.l 

Av/y/crw Or. Ilniz. GISI IN'sth . hiniri \rc. 1. Groin. 107. 21. 
vvmiacrac (iiid. II"). Ii z=z ven~ cxpoiflcri ^ Pal. .\<*n. XII. 21. 

(liiere Falir.Mt. II, \W2. cntKari l'al. Kv. 119, h. 0. 

hitberae LiigU. Cod. Theod. M, mali [— malle) Bob. Cic. de rep. 

xxviii. 8. ' s:V\ H). 

«Y/f Sess. Aug. Spec. 33, 36. observffri Vind. LIv. XLII, xxiv, 

:u. o/Ta/v MniH' M.-s^. IV f2^^, m. 

maHduauae ^ Pal. Ev. 398, h, ixieniteri Fuid. AiiiiaL Apoc. 11, 
18. 21. 

jHilenie Arr. 2. (inuii. III, 9. 
lenerae Viiid. I.iv. \l.l\, ii, 11. 
jmsae Are. 1. 2. (irom. 78, 17. /iossv Lugd. Cod. Thcod. VUl, 
{= possil) Bob. Garg. 412,1 xn, 3. 

16. \ remruri Til. cImmhI. \I\ , ix, 1. 

forae ^ Med. Aei». X, A')!. susUncri Viud. Liv. XLl, xxvi, 4. 
'meminissue^ Pal. Virg. Lei. Vll, 



19. 

0i.>>vy//.v>7^ • Pa r(h's.s, CCCLX.X X Vii, 
12 ^077 II. Chr.). ; 

j Kalahr. sizil, fori, uriri, jiia- 
I ciri II. s. >v., cainpidaii. /ii/W, 
airi, tcniri u. s. w. 



NuDieralia: 



mUlae Vcr. Gai 112, 11. , Med. 
, \ aU Aea. IL 198. 

• 

qtdnquae Reines. XI, 30. 
qinqae Passion. S. 180, 5. 
einquae Fabrelt. V, 383. 
Vgl. quhmua S. 216. 



mäli Pardess. GCCCXXIV, 4 (692 

n. Chr.). 

Cburw. ffiiZ/t. 
qtängui Bossi l 255 (376 n. 

Chr.). Le Bbnt I. Chr. 37 

Lyon). 

Wal. dttci, allpg. einqui. 
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Adverbia: 



bciKir (Irul. Ol l. T). hetii lloiiior I. A. iU3t) (Siliüs, 

hacnac Inseln, s. Guasc. Muä. 410 n. (ihr.). 



Clip. II. S. 207. 
bcnae merenti 1. N. 3372 (Pii- 

Icoli). 

hciKtcmcn'nli Mnr. 1S.">7, II. 
benae mcicnd lloiial. 4()1, 7 

fAfpiiin^ Kalirell. V, 215. 
biu /u/i mcrcnf. Passinn. VIII, (KV 
benae mai'i'cnti Fahn-ll. V, 

xxxviii. Mnr. ir)74, 14. 
bcnae mfcrcnti) Janssen Mus. 

Lngd. Insrr. Wll. 4. 
ßtvai^eQ£ti Mur. 1925, 7. 



/trrtf Ver. Plin. 50, 5. Vcr. C.ai 
68. S. Flor. Dig. XLVIll. xix, 
9 § 11. liüh. C.onnn. in Cic. 
orr^ IIU. 15. 240. S. 
/■(U^nlc^ Vor. Plin. 197, 10. 

malae ^ Aniial. Brev. . Koni. 
VI. 

paciKte Hol). TJc. ile rep. 7()2, 

25. Vind. Llv. XLI, xxm, 11. 

,G(»lli. Ev. 7, I). 20. 
poenac Lngd. Coil. Tlieod. VII, 

xviii, 14 § 1. Vat. ebüiid. 

XVI, VI. () ^ 1. 
quippac liob. Cunun. in (iic. orr. 

238. 11. 
saepae Pal. Fv. 21», a, 4. Ver. 

Cai 22«, 2. Are. 1. Grom. 

2(5, .11. .Mar. \y,\\>. dipl. 

JAWII. 22 (Iränk., gg. 600 

n. Chr.). 

Vgl. suciHt S. 2 IG. 



benimerenti Cardinal. Iscr. Vid. 

LXVI. Hold. 403. 9. Mai I. 

Chr. 384, 2 (Kloronz). 
benimbrcnli [B = .Ä'j Maj'iii. 

All. S. 521, 1. 
beni(mere)nli Guasc. Mus. Cap. 

S09. 

beut niiroifi .Mtn'. IS 17, 3. 
bininiirinti Kabrell. VIII, 13. 
(bcn)imirmU Guasc. Mus. Gap. 
759. 

binimirin Aringb. Uum. subi. 
I. IkU;, 4. 
Sizil. beni. 
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Pi'ä|>osilioiieii : 

avtt C. I. L. I, SöT. 
Ii. anzi, avnnti. 

sinae Fabreit. IV. vi. Üoiss. l, sini Le Blanl I. Cbr. 10 (Auluo). 
L. XV, 1. 107. 

Euklitika: 

-et". 

huiiisca/ iL = £) Klor. Dig. IV, . Ii. quitici, ciMlmct, wai. iKunci. 
II. y S 2. 



cuyae Aiubr. l'iauU MosU Ü86. | 



-it«: 



Med. Acn. 1, 11. | Rom. 
ebetiil. 308. 



-que-. 

quae Griil. H. 0 (Spolelium). 

.1. 101) (Salcniuiu). 21HiO 
(Neapelj. 0820 ,Oslia). 7140 
(zweimal). Or.43r»() (Praeiicsle. 
38G n. Clir.). Ikiiitr I. A. 
112 (Lamltnesa, z. Z. d. Val. 
Maximianus;. l(»r)l ;LI-()uiliitia;. 
3664 (zweimal) ilkTouagnia, z. - ^y«/ 
Z. Gordians III), l'. s. in In- 
sclirilteu. Schon in tlcn iillesten 
hodircs ungemein liäufig, so 
z. Ii. im Vindolionensis des 
Livius: XLI. x, 12. xt, 1. h. 

i), XII, 1>. XIll. O. XIV. 3. XV, 

4. XVI, 1'. XXV, 3. XXVII. 8. 
XLII, VI, 8. XXIII, 2. XXXI. 

5. XXXVIII. 1). XLII, 0. XLVIII, 

6. L, 0. I.II, IG. Lin. 4 (zwei- 
mal), i.viii, 10. 14. Lxi, 3 

LXVI, () U. S. W. 



Guasc. Mns. Cap. 66 

^S. 110 L. 26) (3ö2 n. 
Chr.). 



Vind. Uv. XLII. xv. 10. 
XLV, um, 9. aar. 
Epp. Paul. 522. 2. 
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xas Mar. pap. dipl. CXXIl. 80 
(Ravenna, öUl a. Qir.}. 



xoi Mar. pap. üipl. CXIV. 94 
(Ravenoa, 539 od. 646 o. 
Qir.). 



aifjunf {F = E) Rossi J, 187 
(m;G II. Clir.). 
al'iuac .Monc Mess. , Pal. Acn. 

II. 734. Vci-. Gai 231, 1). i 
adquac Cant. Aclt. App. , 2, 
9. Vind. Liv. XLII, iii, 3. 
Sess. Au^'. S|)e('. 6. 15, 
6. Lc Blaut 1. Chr. Dl (llam i 
I). Valogiu's. .(576 n. (ihr.). ! 
autquae ^ Amiat. Bri'v. Gal. XVI. ! 
tidqnacm = alquc s. S. 445. 
al^xo<a< Mar. pap dipl. CXX, 
11 (Haveniia). 
deniquac liob. Couim. in Cic. 

orr. 163, 3. 
ilaquae C.lar. Kpp. Paul. 4s4. 
9. 510, 11. 521). 13. CanL 
AcU. App. 127, 5. Viud. Liv. 
XLI, xiu, 8. Sess. Aug. Spec. 

14, 17. 

namquae Arr. 2, Crom. 69, 1. 
nequüf Clar. Kpp. Paul. 272, ; tiequi Clar. Epp. Paul. 406, 16. 

15. 401, 21. CaiU. AcU. App. 

24, 10. 

ptcraquac Vind. Liv. XLII, lv,8. I 
plcriquac Mar. pap. dipl. ! 
LXXIV, VI, 6 {Kavi'üna, , 
Mitle des 6. .lahrli n. Chr.!. ' 
plerumquac Are. l.(ir()iii.56. 9. ' 
quaccumquae Vcrc. Ev. Ö7ü, 8. 

CanL Ev. 203/4. 
quoquae \. N. 6826 ^O.sliaj. 
Vind. Liv. XLV, v, 1. Are. 
1. Crom. 292, 7. 
usquac Are. 2. Groni. 34, 12. i us(nti Cenol. Pis. C. Caes. (f 757 
51, 20. I d. St.) L. 20. 



— 460 



lUiquac Sess. Aug. Spec. 9, 2. j 

IS, rVj. I 
uln'nsfjuar tlnil. 4<)4, 3 (Wien, i 



3(»7 — 'Mb II. (^Iir 



oraquae '.— uiraquc) Viiid. 

Liv. \LIV, MV. (i. ' 
u/ritisquiic «'ImmuI. iv, ,"). xxxv, 17. 
utriquae |{(»l>. Aug. Scrni. 4, ü. 
Vgl. qua, neqtui S. 21ü. 

-tfoe Pal. Aen. 1, 539. Taur. 
Cod. Theod. Vm, viii, 9. 
Til. ebeDd. XIV, iii. 13. Mar. 
pap. dipl. LXXIV. II, 6. ui, 
8.'v, 10. vif, 8.9 (Rav«ona, 
MiUe des 6. Jahrb. n. Cbr.). 
CXIV, 50. 60. 68 (Ravensa, 
539 od. 546 n. Chr.). 
nevae Are 1. Grom. 263, 16. 
264, > (zweimal). 
nequae {s= neve) ebeDd.264,2. 
sibae Stralon. Ed. Diod. VI. süfi Fabrett. III, 184 (liier 
41 (301 n. Chr.). j ' steht 'sive' statt des gewöho- 

sivae Fabreit. II, 253. Ahr. j lieberen *quae et'. Die Formel 
pap. dipl. CXIV, GO (Uavenna, 'qui et*, 'quae et' sc. 'voca- 
539 od. 546 d. Chr.). tur', bat gans den Werth 

einer Konjunktion angenom- 
men, 80 dass der angerügle 
Name sich. im Kasus oft nach 
dem Torangehenden Nomen 
richtet, z. B. *Istabtici qui et 
Donati' Denier I. A. 8446 
(Sllilis), <PL*Octaviae quae et 
Lucretiae* -Nicolai Deila basil. 
; di S. Paolo 102.) 

/ bezeichnet den liellen I^ut des e, ÄE den dunklen und 
zwar, indem seine urspi imglidie Bedeutung vcigessen wird, den 
kurzen so gut wie den langen. Es entspricht hierin vollkommen 
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unserem A. Acjs^e isl eine umgekebric Schreibung, msg aber 

in einigen Wörtern sogar Idassisch geworden sein, so in scafna 
(C. I. Ii. I, 1280), scaena in fnsrlirifleri aus dem Anfange des 

■ 8. Jahrli. d. St.: C. I. L. I. 206, 77. 1009. 1:541) = axriin], in 
welchem AT {AE) nie diplilhongische Geltung gciiabt hat. Aber 
AE=t'*. Wir könnten annehmen, dies sei zn der Zeil, da das 
ae der Endsilben zu ^ herabgesunken war, aurgt i.uirbt, also aiirii 
umgekehrte Schreibung. Da es aber schon sehr früh ersrhcint, 
so miiss es analog mit AE = e entstanden sein, indem über die 
C^i<;iclilicil der Lautqualität die Ungleichheit der Laulquantilät ausser 
Acht gelassen wurde. Zuweilen finden wir auch AI W AE = c 

" so in Aipora, Ilailena, Jingelai, Naisfor, Tirasonai; vgl. S. 191. 
Tn einer falisklschen Inschrift erklärt Detlefsen Bull. arch. Rom. 
1801 S. 204 harai, a= haraispcx für harespex. W^enn auch A 
und H zuweilen verwechselt sind, so ist es mir dorli iMMlenklich. 
Schreibungen wie Aclcna. Acliodorus^ Aerodes mit De -Vit (Lexic. 
120, b) zu erklären: 'Vidcinr tarnen aliquando Ä ante E posila 
etiam loco aspirationis (.raccorum.' 

Im Allgemeinen gilt: ^ hat den dunklen, e den hellen Laut, 
wobei wir von dem weiter unten besonders zu besprechenden e 
in Position absehen. Die Beweismittel, auf welche sieb unsere 
Behauptung stützt, sind folgende: 

1) ein ausdrückliches Grammatikerzeugniss: *Nam quando 
e correptura est, sie sonal quasi dipbthoQgus, eqtius; quando pro- 
duciuni est, sie sonst quasi i, ut demens,' Serg. £xplan. in Donat. 
I. S. 520, 28 fg. K. 

2) die Schreibweisen, die wir aus alten Denkmälern zusaro* 
raengestellt haben. I = e, AE =z S ist das Regelmassige. 

3) die F'onianiscben Sprachen. Im Italienischen ist e — lat. 
e 'chiusa', e = lat. S 'aperta*. Die übrigen Idiome kennen enlwcdor 
überhaupt keine ISüancirnng des £-laules oder dieselbe liat nichts 
mit der Etymologie zu scliatren. Allgemein und durchgreifend ist 
die Diplitbongirunj,' soi) S zu ?>. fe entspringt ancli ans ae, franz. 
sogar ans a, aber nici>t ans l, und aus t nur sehr seifen dnrcli 

* . Vermiltelinig eines sehr früh auftretenden ^f. Hieraus uehl hervor, 
dass das zu ic erweiterte a oflen klang, Gemeinromaniscli, :il»er 
ziemlich vereinzeil ist der Uebergaug von c in i (Diez Gr. 1. 1. ')!)). 
Das Alul. hat mehrfach / für lat. e, so in //;•« = fcrine, sjitsa 
s= spesop erina = arena, cMirih =3 clericus, crida (nord. krU^ 



Digitized by Google 



— 462 — 

— crcia, parafrid = paraiercdus, acf/ina = sag^a. Im Fran- 
zösischen j)negt <• in ei, oi ninziisrlila^'oii. 

4"! Aiuli in nndercii Spradioii sehen wir boitlc l.aiifo nach 
der (Ju.'uilitäl in dor angopelicnrn Weise ges( hictlen unii ver- 
mnlhen. dass dies auf einem natürlirheii Grunde beruhe, s. S. 1()S. 
So im (iriorhisclien, Krllisclicn (s. nnlen), i^eulschen. KfiLiHsrhen. 
IHe iol.izisliseiie Aussprache des ri ist bekannl; f hinL'f;,'('ii iial 
ofh-n gelautet, da es ni< hl mit vohl aher mit ort ver\\e» hsell 
wird und Tast nie *) lai. J, sehr häufig aber laU ae wiedergibt 
(Fleckeisen Fünfz. Art. S. 24). 

Von der aufgeslelllen Hegel existiren im Vulgärlatein ebenso 
gut Ausnahmen, als in den anderen Sprarlien. Im llalienischcn 
allerdings ist die Anzahl derselben sehr gering; wir müssen dem 
sermo plclM'ius in seiner ganzen Ausdchiiniig eine weil grössere 
zuweisen. Der Einzclbestin)mnng aber stellen sieb mannigfache 
Seliwieiigkeilen entgegen. In manelieii l allen erhält die antike 
Schreibung durch die romanische Form IJestäligung. In anderen 
beseitigt das vielfache Vorkommen derselben Schreibweise unsere 
Zweifel. In eiiiigcn jedoch lässt sich <ler Gedanke an eine Dis- 
krepanz zwisciien Schrifl und Aussprache nicht völlig verdrängen. 
/ t= if, AK == (' können sich als umgekehrte Schreibungen auf 
die Aussprache r = f, e = ae beziehen. Endlich mu.ss der Ver- 
schiedeiilit'it der Zeiten und noch mehr der der Gegenden llech- 
nung getragen werden. Demi anders bleibt die \ erschiedenheit 
der Schreibweisen in denselben Wörtern. hau|»tsächlicb wemi auf 
beiden Seiten zahlreiche Helege vorhanden sind, unerklärlich. Icli 
erimicre an unsere Dialekte, welche im \Okalisnjns oli weit aus- 
einandergehen (hier hört man Pfdi'd, scJiltichl mit hellem n. (h>rl 
PinI, slic/il), vor Allem aber an die romanis<hen. Man bemerke 
z. D. die starke Neigung zum Jotazismus, die die süditaliscben 
Mundarten zeigen."^*) \ielleichl liudcl Gorsscn hierin ein Argu- 



*) Ans nncnnatisciu'ii riknnilrn fVi^ili« Ii kr.imfn wir manche Beispiele, 
wie Se, eyQsao, iK-uXfaia, fis, Qtleyt, cpfnir lK>il>rnigcii. 

**j Itidesseu wird ii. im Siziliaui^iclM'u {c=£ iiati u ==s o in unbelpo- 
ter Silbe dergestalt begfinüUgt» daaa cueintigsimu and eudniit wdreM und 
wiireif äminxa nnd Mimi, fimUina nnd föntt^ nadtm ond rö9a^ namaekHitm 
und »tinmi ii. s. w. tiebeneiuander stcln'ii. Vulgrirlrtt. i = ? in offener Silbe, mag 
p« be«ont oder iinlu'tont sein, erliall daiuT dnrcli nnbelonJes si/il. i keine 
sidierc BestäiiguDg. Ebensoweuig t = <f oder e ia gcwliloftsvncr Silbe. Deon 
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ment för sein« Beliaiiptniig , dass i\pv Wandel des c in i dem 
provinziellen Lalein SüdKalicns eigcnthümiirli gewesen sei (I, 297). 
Aber wenn aucli in '«lcr lex Julia n'm, äübus, acdito, cinsum sieht 
(die von Rilsriil Hli. Mus. VIII 480 Anm. **) angegebenen Formen 
ist, stipinditt , Imhibil , oporUhil habe ich in dem Faksimile der 
Tafel nicht oiildorkl). so lesen wir oporüret in der wenig Jahre 
fridieren lex Hubria, »lie nach 0))crilalien gebort, Alixcnlcr, Ali- 
xentrnm, Mircwioa, Mirqwios in den ältesten Inschriften Millcl- 
italiens. llitschl a. a. i). glaubt in jenen Schreiliweisen der lex 
.fulin oskischen EinlUiss vermuthen zu dürfen; aliein dies ist 
durchaus unstatthaft. Erinnert Mircurios an osk. amirkatud, so 
habiaf an umbr. habia. Die Verdünnung des c zu ? wurzelt in 
der lateinischen Sprache selbst, nicht .uisserhalb ihrer. 

Wir haben bis jetzt immer von dem Gegensatze zwischen 
dunklem imd hellem e gesprochen, olinc die Stufenvcrsrhiedenheil 
beider zu berücksichtigen. Deide Laute des c inkliniren dazu, sich 
weiter von einander zu entfernen ; in Folge dess^en kriniuMi sie 
die Grenze zweier \ Oknlregionen erreichen, ja dieselben über» 
schrillen; wir erliailcn die Heilten : 

e, e=iä, a. 

dio Vokalöbcrginge sind Im Sisil. nicht Mos Tcrmittdst der Qunniitat («Y* 
mima, semf), sondern auch nnmtttHbar vom Akzente ahli.1n};i}? (mYm'ri, 
wiilii «'iid eine AljljSngigltPit (licger Art wonigsten!» für vnlfiävl.it. f—if 
uiul u — 'ö nur iii otTener Silbe anKiinciimen ist. Daraus lässt »Uli iTHt-iicn, 
WM ein Stt artitoria vergiiclieDes sisil. tirritoriu bedeutet. Meines Eracüiens 
bietet Am Stndioin de« Valgirlatein» keine «chwierigere Pasnige, ale die 
Bestimmung der Qqnniitjlt. Gewiss sprang nicht pIStsHch in der Tonsilbe 
(kl. -tat.) kurzer Vokal in (roman.) langen, in unbetonter Silbe (kl.-lal.) lan- 
ger Vokal i(i (roiiuii.) kurzen um; gewiss auch niilit hielten «ties*- Qu.inti- 
tätsverändcrungeu in allen Wörtern UDd an allen Wortslcllen gleichen Schritt. 
Anerdingt kann Corseena Behandlung dicaee Kapllela ('Betonung der apit- 
lateiniaehen Volkssprache* II, 887—399), besonders durch Znaamnenatellong 
von Schreibweisen mit einrnclxn und geniinirten Konsonanten, betrSchUich 
vertifft worHru; nir alior situi diiarlige Resultate zu gewinnen, dass sie bei 
einer Darsti-liung des \ iili;,irlal( inisclicn Vokalismus, weleln.' als erste Bedin- 
gnog der Vokal Wandlungen die Vokalquantität anerkennt, verwendbar wären. 
Wir Iwben, da nachvetslieb fast all« Vokalabergäage des matiken Lateins 
In einer siemlieh fHUien Sprachperiode wtorseln, nicht die ronianlache, sön- 
dem die kl. -lateinische Quantität an Oninde gelegt. \V< mt also e. Bb in 
späterer Zeit (Hvoriux gfSproehen wurde, so dies nicht auf älhuaiut = 
tßnarius, sondern auf tttnmrbu ^ denariM zurückzuführeQ. 
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Dpmnarli rf|)r;ls<*ntirt<'ii / iiinl a glpirlio Wr5ndpninj»s£jrado. T>ocb 
in Wirkliclikfil ist «lor rchrrganj; Hes r in i wnil liäiiligpr, ;ils 
der d<'s r in u. Hics rülirl daluT, dass c iiälirr mit ?, als mit 
vemaudl ist, ,/ stolit isnlirler. als die fdirigon Vokale; rs nimmt 
die Milte zuisclien zwei Vokalgi Uppen ein. Wie tlie Inlerv.dle 
ZNvisdien drn einzelnen Tönen nielil gleieh sind, so aneli die 
zwisi lien den cin/rlntMi VoK iIcn nietil. E nnd i, o und u difle- 
rircii gloichsaui nur um eiuen halben Ton: 

V, i 0.^ a,^ e, i i. 

Naeli dirsi'i Anll;issnn|.' korrespondiren c = ä nnd / als Kesuitalc 
i;lei( hm:issi^M'r Kntui( kclnii^'. Nun scheinen damit die Bezeirli- 
innigeii ./A" nnd / in Kinklang zn stellen. Alier jenes hat \\(dd, 
eben so \senig wie nn>«'r ä, den Mittellant zwischen a nnd e, 
sondern eiidaeh rin dnnkles e repräsentirl. Anderseils — nnd so 
l)leii»l wenigstens das N'erhältniss dasseihe — <;il)l die S< ln eihnng 
J = f die Anssprachc nicht genau wieder. Denn sonst würde die 
Verwandlung des e in / im Vulgärlatein «'ine regelmässige gewesen 
sein um! dem widers|ir<'( lien — da ein nücklrill des aus c ent- 
standenen reinen / in r nicht zu slatuiren isl — die romanis( lieii 
Lautverhrdlnisse. Nehmen wir hingegen den llmsdihig <les r in / 
im Allgemeinen als nur haihvollendet an, so stimmen s|>ezicil die 
fr:m/,ösis( h»;n Ausdrücke für lat. r trefTlich. l>eni lat. habere ent- 
spricht allfr. aveir, nenfr, avnir. Avirc linden wir in Denkmälern 
der gallikanischcn lingua rnstica. fteziehl sich dies uvire auf die 
Ausspraclu; avere , so ergieht sich die natürliche Progression: 
e, c, ei, ni. In ph-/n/s, p/aius fgeschr. plini/s), plein isl tlieseihe 
um ein (llied kürzer. Zuweilen steht »leni fr. ei, oi in an<lereu 
Sprachen ein / gegenüher. Aus dulerc, dolere winde durch ein- 
faches Vorrücken von e doUre, w;d. duCi, durch Diphthongirung 
desselhfu doleirr, fr. ihjuUiir. Man wird tnis einwenden, <lass ge- 
rade im Französisduiu / für lat. c am haiiligslen vorkoimnt. (iul, 
das heweist nichts .Andere«;, als dass dies schon vor der Zeit, da 
sich ei aus e herans/.uhihlen auling. vorhanden war; so circ := 
cera. Und selhsl S( hwankinigen, wie mi mri, irir veoir (Diez 
Gi^. II, 97. 221) können nicht hefremden; sie heruhen auf dia- 
h'ktischer Verschiedenheit. Die Ktitslehun^'^ des fr. ei aus lat. e 
(ilii'ser Lautwandel findet M< h aiu h im ChurwTdsc heu, weil seltener 
im IVovenzalischeii ^ Anfänge desselben zeigt das I'urUigiesi.scbe. 
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giachea Ursprung balle, z. B. omneis =n^^^ • ^ ^''^8^ 



z. B. rVfintf, Ich — iden, leo) ist nach mehr als einer Ricbluog 
hin interessanl. Physiologisch l>elraGblet gröndel sich ei nur auf 
langet e. Die Unge ist Sqnal der SniDme iweler Kflnen: ee s=s 

i ^i\le =sn wird zu ei dlssimilirt Jeder Laut verftndert sich 
um eio Unbedeutendes, beide in entgegengesetzter W^. Man 
lidnute auch die Veränderung bedeutender berechnen, daf&r aber 
auf einen Vokal besehrSnIcen: ei sss ü, wie ie =z ü (s. Tb. II. 
Niberes). In Wirklichlieit kommt dies ziemlich auf Eines heraus. 
OeRer als sich der Hitteiton iwlscheD e und i zum Diphthongen 
erweitert hat, ist dieser zu jenem verschmolzen worden. So im 

{l^ef 
„. ; daher wurde EI auch da zur 
Uber 

Darstellung dieses Mittellaules angewandt, wo er keinen dipbthon- 

nun, ob die Denkmäler der späteren Zeiten diese Funktion von 
Ef kannten. Allerdings; aber in Uebereinstimmung mit der ar* 
chaischert Schreibgewohnbeit, speziell mit der Theoaie des Lucl- 
lius, fast nur an der Stelle von klassischem i. Eisse oA*9! (wie 
aess'if) bietet sieb z. B. in Iblgenden Formen dar: 
pacei Lupi 122, 2. 

ipsei (Nomin.?) Rossi I, 1166 (337--503 n. Chr.). 
leiffisset Taur. Cic. pr. Scaur. 200, 3. 

Aus «h;m Vindoh. Liv. cnlnehmc ich diese Srlir«'iiiungen, in denen 
allen / gelilgl ist (vgl. S. 101 Aimi. u. lUly: 

seif/uendo WM, lix, (>. 

appareibant XLIV, ix, 2. 

venieihani XLiV, xxvi, 3. 

permiUeimm XLV, xzxv, 12. 

eisse XLV, aucxii, 11. 
Andere, wie . 

coepisseispeeie XLIII. iii, 7, 

sind norli zwciltlliaflrr, thi dieses / ifidls ihm idieiiiaiipl spriicli- 
lirlii! HodLMilnng hcizidej,'»'!! isl , wto fduT Autopsie entsclieitlen 
ninss) Süwoid zum lolgendcii nls zum vorluM'yi'lu'Mdcn Wori j^p- 
liören kann. Das fr. ci, \\vU\n'<. seine OuelN« in lal. e. sHien in 
roinan. e {= pleh. t' = kl. c, i. Ii. sein = sen = st-nus =s 
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stnus, uusnaiiiiisweis = plel». kl. z. B. scif/ie = sccale — se- 
ctilc: vgl. mlat. >:igahi , siy/ium, sic/o] hat, spaltet sich in zwei 
Aeste. Bei wriU'iii am häuligsten schreitet es zu oi (ort. Diese 
weitere Dissimihilioii ist (h r des uu o) in eu vollkommen 
analog. Ans ni \\m(h' eiwllich oi, oc (dies muiuiartlicii feslgelial- 
leni, (ni, ohne dass die Schrift dieser Wandlung folgte. Mit der 
französischen l/julreihe e, ei, oi, (k\ ihi läUt fast ganz die der 
britlauiscii-kellischeii Mundarten /usajunieu: 

t 

kymr. oi, ui, wy 
korn. oi, oy, ui 

armor. ot, ui 

-*- 

armor. 

• ■ 

iK uarmor. ort. 

Diese Steigerung von ursprünglichem e gilt nicht nur für keltische, 
sondern auch für lateinische Wörter. So kymr, '/'uscis — 7us- 
ccnsis, Mon/ri/s — Momnsis, frnyn fri^tnim; neuarmor. clonrec 
z=ch'ricus, eofir ^ rera , wie fr. war (gtschr. soff) ~ sa itm. 
Die /wischenslnfe zwischen c und oi, welche kaum eine andere, 
als ei sein kann, ist kellisch nicht helegl. Ju linden wir für kin - 
zes, aus / entslandenes e, z. B. armor. <lciz = armor. di'z, korn. 
(iet = kymr. dyr/d. In der Thal vergleicht hierzu Zcuss Gr. Cell. 
S. lOf) die romanischen durch fesa, tisn. leisa, toisa re[)räsenlir- 
ten Lautühergänge. Der Ijilerschied der Quantität fällt hier nicht 
schwer ins Gewicht; denn, elie tT in ei ühergeheu konnte, nmsste 
es gedehnt werden. Armor. feiz, obwohl es dem allfr. fei sehr 
ähnlich sieht, hat doch einen verschiedenen Ursprung: fez 
= fed = fedes = ftdes\ jenes = fedi = fedis = ßdes. 
Seltener vereinfachte sich fr. ei zu ä. Die Schrifl behielt dann 
entweder ei bei oder aubsÜluh'te ai; ersteres wird fast nur vor 
n angctrotHeD. Ai d. i. ätmei Oberhaupt war eine Eigenlhüm- 
lichkeit dei« allen in Touraine, einem Theile von Anjou und Poitou 
herrschenden Mundart, z. B* haimre, mai, vait. In manchen Wör- 
tenr verdrängte zu Paris dar Laat dr den o^, das Schriftzeldieo 
Ol' das of, so epais ipoi», avaU s=s avoit. Es ist liierin ein 
Elnfluss des normaiinisefien 0lalektea (des spiteren, wekber wie- 
derum fon dem erwibnlen Diaiekte der Touratne inlbirt eradieiiit} 
auf die HoGiprache erkennbar. Hingegen wird hn Ladiniscben or* 




B=ä ramoD. ei^e (romaniscb langes), auch gesprochen» so bam 
=s bene» »air s=t vertut. Ich lasse eine Uebersicbl der franiAsi- 
sc]|,en Wandlangen des lal. i folgen: 



e 



T 



et 



et 



m 



oe 



oe oa 



Metci 

Peine foin avoine* 
eraie 

In Peine bat ei denselben Laut, wie in fideie. Aber hier bat sich 
helles e einem rein euphonischen Gesetze der französischen Sprache 
gemftss yerdunlielt; dort ist es durch den Diphthong ei hindurch* 

gegangen. *) 

•) Ich liiitle difs »rlioii gosi In ii brii , als kli fand, di\8S aacli ßiirgiiy 
Grammaire de la languc d'oil ], 24 <Jie obiii besprot-heue Uebeninstimmuag 
iwiieheD fr. oi und kelt. wy einer EnriSinang werth hik: *0i rtpond en 
ellei M gail(ris isy, qni »'emploie Clement poor e long et oe laiin qua noos 
Uaduiäuns piir otf de plus Iii diphtliongiie oi a H6 pcMominante dang le 
nord de la France, au sud la Helgique et un pen plus lard duii» la 
BourgOgne proprement ditc, « onirt'es liabitt i-;. pnr Ii s CeUes beiges.' Kr ^;^}^t 
weiter S. 25: 'Je n'accorde pas, comtne on le faii ordinairemeut, uiiu plus 
litiite «ndennel^ k Vol ifn'k Tet, en ce sene qne et anraii M d*abord em- 
ploytf ponr of« oü Ton trooTe aiyonrd'htti ee deraier,* Aber wie iet dann 
aus lal. e tu erklären? Diese Frage beantwortet Hurgny S. 202: 'üoe pro- 
nonciatioti deflgur^e de \'e et de \'u loiigs latins doiina d'abord lien an 
changement de ces voyelles, qiii s'assourdirent en o pur dans la BourgOgne 
proprement diu: et surtout daaa les proviuces du centro et de roneal iinü- 
trophea de la laagne d'oe. Le dlaleete da and de la Picardie et dn noid de 
l'Ue-dc-France, qni aimalt lea ayllabea moiülKea et sonores, diphthongna eet 
o avec f, d"oü ot.' DUses o, weMies noch dasu ciemlich selten (i. B. vcor 
Seroi. d. Saint-Iifrtiai (i) ist, tiianiiiit ans oi und tiirbt ni aus o. Vgl. Die« 
Gr. I, 421: * — fcrni-r durch mundartliche VerdichliHig in o: crö (crow), 
dio {etoU), Jtru (teroiV), s. Servent. p. p. Uöcart.' Wie Barguy oi mit «j 
dorehava koaetan adn lassen ond ca aoa dem weit apiter nnd aeltener» als 
oif belegten o abidten kann, refane Ich nidit snaammeu. 

30* 



leb werde nun einige SpeziaüliUen iii'-s Aii^'e fassfii. Weun 
wir die Formen, in (Ii ikmi der (Innivle Lanl des c als allgemein 
gfiltig oder do(h dialektisch überwiegend mit Si( Iierlieil erwiesen 
Ist, zasammensteileii, so ersclieinl uns in einigen die AbweiclMiog 
von der Regel» dass langem e die geschlossene Aussprache zu* 
kommt, moüvirt. in anderen uilikürlich oder zuföllig. Zn letzteren 
reebne Ich ^eti, spritus^ ve-, iitum, ccdere, sedcs; die beiden 
letitgenaonten haben noch im Italieniscben den dunklen L^uL 
Die sonstigen italienischen AusBabraen, wie spiro^ regoia. Hat- 
fcmo, eslremo, zeigen ebensowenig etwas Gemeinsames, was we 
rechtfertigen könnte. Sollte sicli e vor m zur Verdunklung geneigt 
haben Vgl. claemens, diastaema, Eudaemm, schaema, taemo. 
Wahrnehmbare Ursachen der offenen Aussfurache des i sind 
folgende : 

i. Uomittelbare BerObruDg mit i oder j, weiche dissimilfa^nd 
wbiien. 

a) f' gebt voraus. Es wird aiienus, die, mquieiari, Ittxu- 
riet, ^pänqiäes u. s. w. ganz so, wie iL pieno, fievole, gmeto, 
geqirochen. 

b) t (J) ^acchäa, eim, Eigennamen in ~ems*). 
Vgl. it. peffffio = peior. 

II. Stellung am Worlende: griecli. Feminina in -e, Advcrbia 
in -e und sonst, im Gegenlheiie lautet den ItaUeuern schüessen- 
des e hell. 

III. Stellung am Wurianfang (zweiielhari}; ElMorus, £pifius, 
Erodes, eros, c- w. sonst. 

Weil bäuflger als bei Lnif^em e linden \\ir bei kurzem das 
Gesetz gestört. Narli einer neirMclilnii-; bloss der numeriseben 
Verhältnisse scheint der (irgensalz beider Laute fast auf einer 
gleiciunissigen Tbeilung zu bernlieti. 

I. An* und auslautend vor Konsimanteii : 

1) in betonler Silbe. Es liegt in der iNatur der Saebe, dass 
hier der festere l,aiit r vorlierrsrhl. In der Tbal haben nur we- 
nige itaiieiiisebe ^Vörler in der Tonsilbe geschlossenes c für lat. 
^, wie fjrnnbü - fjrcmium, cllcra — hedera. In unserer obigen 
Synopsis verhalten sich freilich die Formen mit i zu denen mit 



*) Nocb ttt onaerer Zelt schrelbeo s. B. Manche (wie A. Mai) MaffMaa 

B3 MttffeiM, 
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ae fasl wie 2 : 3. Doch -ist dabei zweierlei zu lieräclisichtigeii. 
Erstens, dass unter jenen Steine eine nur annihernd ao zaiilreiebe 
Vertretung liat, wie z. B. praeiium, quaerar. Zweitens» dass von 
ilinen manclie in Folge eigenlhQmliclier Bezüge eine Sonderstel- 
lung einnehmen. In Anihtmus» meäiran, JPartMno, prUum, Beni- 
/ms a Anihemim, maietiam, Parihenio, preiiwn, Venerhik kann 
t durch Attraktion entstanden find demgemlss lang sein; vgL fr. 
maiire, pHx» Dies ist 'möglicherweise auch auf andere, wie Eusi- 
bio, spicies (fr. epice)^ Valiriui aosanidehnen, in denen dann das 
zweite i nur eine etymologische Reminiscenz sein würde. Doch lässt 
sich in solchen auch an Assimilation denken, wie sie Corssen I, 
306 und Nacbtr. in Brinnim, Vkirrhts annimmt Etwa noch in 
Nimisis, midtcus u. ähnliehen. 

2) in tonloser Silbe. Die Bedeutsamkeit des Alizentes ericennt 
man in daeee (romanisch mit ie): Bicember» sedkim (beide rom. 
mit /), saequere : sicundus (neben saecundus], quaeror : quireUa 
(nelx-n fjuaerella). (Im SIzilianisciuMi steht für unbetontes e 
meist i; vgl. S. 462 fg. Anm.) Mein- aber nocb in zusam- 
mengeselzicn Wr»rtern. Es ist >virhiig, dass die Grammatiker 
einen lezikalischen Unterschied zwischen protemts, quateniis und 
protinus, quatimis slatuircn. selbst ^>e^n derselbe bloss in der 
Tlieorie vorhanden war. Die ursfirüogiiche Bedeutung wird mit 
der lu'sprünglichen Form zusammengestdlt; die sekundäre mit 
der abgeänderten. Aus pro tenm, qua tenvs wurde erst prö- 
lenm, qmtte'mis, dann prdfentis, quatenus (vgl. beilegen und Äe- 
legen). Baene merenti und bine mercnti ropräsenliren die Aus- 
spräche llene merenti und benemerenli. Ebenso sind bineficium 
und ^baene saepe de re|>ni)lica merilus' (im Falinipscste von Cic. 
de rep.) zu deuten. Eine [»esondere Vorliebe für den hellen Laut 
des e seheinen die Konsonanten n und r zu besitzen. Derselbe 
-zeigt sich auch in der Vorsilbe re-^i man vergleirbe die englische 
Aussprache dieser in redeem, reduce^ refer, 
II. Vor Vokalen: 

IJ in betonter Silbe: e. So daeus, aea, quaeuni, Zaea u. s. w. | 
Ardeo/a. argen ffola, rapreola, faseohis, vr'ceolus, in denen e durch 
I ausgedrückt >\lrd, haben srhon im Vulgärlatein, wie im Roma- 1 
nischen (Diez Gr. 1, 470), «len Akzent auf der Paenultima. In . 

■ 

(lius, io, miux ist / ,-ils sianrndiafi zu betrachten; Litt steht wohl ' 
für Mia mit romanischer Dehnung von \ 
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2) \n looloser Silbe: <f. £ und i vor Vokal waren in spi* 
terer Zeil wenigttens durchaus nicht zu unterscheiden; die roma- 
nischen Sprachen haben beide zu J verdichtet; s. Diez Gr. I» 166 
fgg. Nicht grundlos scheint ae geschrieben in sein in den ersten 
Silben: baeaUt, Claearco, Claeoholit, craeatus, ihaealro, Thaeo- 
dosio, da sich hier, besonders nach Doppell(onsonanz, j nicht so 
leicht einstellen konnte. Vielleicht hegOnsligte der Mittelton den 
dunklen Laut in; 



III. Auslaiileiid dasselbe Verh&ltniss wie bei e: 

1) niiltell)ar: nirisl r. 

2) unmittelbar: e, Hio itali<M)is<;lie Sprache zieht hier den 
gcsrhlosspiien Laut vor; niclil siltcii ist der Ueh(?rgang in i, \\\e 
in indi, domaiii, Hicti. Man spi acli bcnc mernUi, al>t*r bencmcrcnd. 
Dahrr bcne facerc, benc vrllc. abi-r bcnificium, benivoleniia, Pla- 
cid. III, 437 Mai sagt: 'Jientvoieniia et malivolentia per f, non 
per e dicitur; quomodo benignm et tna^pm, non benegnus, 
Saepe enim ex duahus partibus compositum nomen aut priorem 
aut seqiientera litleram comimplt. Ideo benwolenftam dicirous» 
non hcvcvfifenüam, quod crassum quiddam sonal.' Vel. Long. 
S. 22'^ P. dagegen: 'Niso etiam placet, ul benificns per t scri- 
balur, quomodo maliv(tfu-< quod vidcs consuetudinem rcpugnasse.* 
Betiißcium linden wir od Aü luscbriflen ; benificio ist allitalienisch. 
E schlug ferner, wenn es Tom £nde des Wortes in die Mitte 
gerückt i^urde, zn i um in quippine, faciline, anticeuor, ant9~ 
eipo u. s. w. (Rilschl Ith. Mus. VII, 577 Tgg.). 

Endlich untcrsncticn wir die Aussprache des e irr Position. 
Erforderlich ist zimäclist die Bestimmung der Quantität. Im Ro- 
manischen ist der Vokal meistens kurz, imm<>r wenigstens im 
Italienischen. Im Ncuprovenzalischen hat der Akzent gewöhnlich 
Dehnung hervorgerufen, so boitrso, eässo, bestto. Dies«' Eigen- 
ihümlichkcit , (d)wohl an ihr wahrschciulich auch das Altproven- 
znlis» lie Theil halte, ist verhällnissmässig jung. Weil aller ist die 
Diphlliongirung des c zw ie [ca], die besonders im Spanischen und 
WalachiscUen auftriu, z. B. sp. hierro, wal. fier=sferrum. Da 



Täeodöra, 
ThdeodSsio, 

Thäeodülo, 

Thactilhna , 



im Vergleich mit< 



Thionoe, 

Tinphanes, 



Tiöpilus, 
Ttöfile, 
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n&mlicb in offener Silbe ie {ea] laieioischem Ü entspricht, so uiiiss 
es ihm auch in geschlossener Silbe cnlsprorhon haben. Aus /ifr- 
rum wurde also zuwsi ferrum durch Einfluss <Ier Betonung, dann 

fierro. Romanistbe Formen gewfihren demnach Aufscbluss öbcr 
die lateinische Quantität. Die Abhängigkeit der Lautqualität von 
d^ Lautquantilät behaupten \\\v a priori auch für die Position, 
so dass also e hell, S dunkel lautete. Dies wird durch solclii' 
Schreibwelsen, wie fisiüs = festus (d^orog). aecde^i<i ecclesia 
{iitxXilCia:) bestätigt. Aus pr&uh prehcndo wurde wai. pHn4, 
wie aus merced- fr. merci; aus feri^slra {(paiviörQa) sp. /fwi- 
estra, nial. fereasire, wie aus b^ne sp. bien. Hiermit stehen in 
Widerspruch z. B. mennii=: merenti {^bqsvti], wal. minie == mhite 
{fiavt€^), faesfus = ßstus. Wie sind diese Formen zu erklären? Wir 
müssen festhalten : die Ouanliläl der Vokale na ar schon in olTenen 
Silben maiiclieii Schwankungen und Wandhinf^iMi ausgesctzl, wie 
viel zabirciclieren also nicht in g«.'si hlosstMii'n ' ('.ellius sa;j;t (IX, 
vi): 'Ah eo (|uod est agu et egi verba sunt ijuac appellant gram- 
inatici fre(pienlaliva, actito et acliUtvi. llaec (juosdam non sane 
indoctos viros audio ila pronuntiaro , ul primani in Iiis syllahani 
corripiant ralionennjue dicant: quoniruu in vt'rho priucipail quod 
est ago prima lillera hreviler proiiuiilialur. (lur Igilur ab eo quod 
est cdo et ungo, in quibus verhis prima lillera brevitcr dicilnr, 
csilo et imclito, quae sunt eorum frequentativa, prima Ultcra lonjja 
proroimus'f et contra, dicdto ah co verho quod t'sl diät corrrple 
dicirous? niim ergo polius uclilo et actdavi producenda suni?' 
Schmilz Quaesl. orlh. S. 15 irrt, wenn er sagt: *Siqnidem ronstat, 
mullaruni ternnnalionum vorah's olim h>i)^ns leniporuin d«'<ursu 
ad correptas atlenuatas, iiuinjnam vimo ad prodiutas dilal.itaa 
esse breves.* Muss doch z. W. rne/is aus ///i^ns. m^iif s hergch'ilet 
werden. In manchen Fällen lassl sicii die l isaihe der OiiauU- 
tätsveränderung schwerlich bestimnu'u, so gerade in den von 
Gellius erwähnten; meistens aber ist sohhe in der nachfolgenden 
Konsonantenverbindung zu suchen, wie hei dem eben angeführten 
Beispiel. Der Einfluss von fis auf die Dehnung des vorausgehen- 
den Vokales isl unverkennbar. Doch möchte ich z. B. mit cir- 
srens, rreschilis nicht Valens, vdlhilis zusanunenstellen ; denn ur- 
sprunglich wurde wohl vali'nds gesprochen, da der Slamm rufe 
ist. Demnach könnte es scheinen, als (»b n/ ebenso verkürzend, 
wie ns verlängernd, wirkte. Fiorintius lässl sich durcii ein älteres 
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Flore Hints rrrlillVi lij^cii, «tImt pntifiliti ' r.IcirlnTwriso mn ~ 

rinnarh/s -^wl incrci fl-mirius zuni» k . iihi r Sishina ' l'indo auf 
veufumjdo, ahvv Spüidonttanus'*. In fpwrclhi N\ar ^' iirsprfm;ilirli 
lang: es vrrrinrarliU' sicli oiilwedcr «lic liopiiclkonsonaii/ odrr es 
verkürzt)' sicli der Vokal, aber die Oiialilat Mich dicscilH'. Dorli 
uaniiii i//chon/s''. Ks stclll sich ein Ihh'iiinia hrraiis, das schwierig 
zu lösen isl. Ks ist sicher, dass am liiiu(i;,'ston vor komplizirtem 
n und 5 f in /, chciiso w'w o in u, fdicr^iog. Sollte aus pari'nth 
parititis wie ans parrna fxiri/is, ans mtacs/as maghtns, wie aus 
A.sY/.v //.s7/.s- geworden sein' IMe Annahme einer gleichmüssigen 
Verwandlung des langen und kiir/en Vokales scheint unsere 
(inmdtheorie umzustürzen. Auf <ler anderen Seite isl die grie- 
chische Quantilälshc/eichnung eine zu knri'iliiiile, um an ihrer 
Hichtigkeit zu zweilVln. Formen, ww KQtjay.iii'ri (\. I. Gr. .')7.S8 
(Neapel), fiiQijinL Ihdd. 430, h, i., ^ui^tivnßoifg Mar. pap. dipl. 
XC. 41 (Havenna, 0. od. 7. .lahrh. n. Chr. , fallen wegen ihrer 
Selli nheil ni< lit ins (iewicht Kin starkes \ ( i sdieii begeht II. ten 
Brink IMiihd. XXI, Ukj: *l{e«>ciiho cfpiidem <I}Xi^tjvTfig de niore 
Graecoruni parlicipia praesentia lalina in suani scriplurani Irans- 
ferenlium. Ouod oslendunt in ceteris nomina Kgr^axiiv^ et 
nQOvdiji'^^ u. s. w. J = r vor könnte man aus der Wahl- 
verwandtschaft zwischen / und n vgl. das prosthetische / herleilen 
(s. Dietrich De vocaliuni (piibusdam in lingua lalina afl'eclionihus 
Hirschherg ISöf) S. 7 ; dann fallt aber die Analogie mit u = 0 
vor s weg. Kurzem e lässl sich nur da, wo es ursprüng- 
lichem / gleich isl, mil Sicherheil die helle Aussprache vindiziren. 
So adips Gen. adipis, cimix Gen, cimicis, asillus =s asin-lus, 
Stella =^ sttr-la, pinna — pisna (vgl. Kesl. S, 205, a, 14 M.) =s 
pilna (Ä«T»;vds) von Ypit (m'rvcj, nLivtco, Jtttvtjfii, vgl. compi" 
tcn/er, impitus, pracpitis). Ae findet sich fasl nur für kurzes ei 
Aeglogc, confaecius, Aelpis, Caelsus u. s. w. Incaesius für in- 
cesfus von cmtm. In festtu verkürzte sich vielleicht dtt e, wie 
in quksco. Ueber dieses Gellius VI, zt: *Anieo8 Doeter, horoo 
molli sludii atque in bonarum discipUnaniai opere frequens, Ter- 
buni quiescH usilate e litlera correpta diiit Alter Item amicus, 
homo in doctrinis quasi in praestigüs miriOcua Gomnnuiiuinqne 
Tocum respuens nimb et fasiidienst barbare enm dixiese opinatus 
est, quoiiiani prodiicere debtiiiaet, non corripere. Nam ^quicscii 
Ua oportere dh i ju aedicavit, ut etilescii, nitescit, sfupesdt atque 



alia huiuscemodi mulla. Icl «tiain addebal, quod 0 pro- 
duGlo,. Don brevi dtcerelur. Npster «ulem, qoa est omniuin rerum 
verecanda mediocrilate, ne si UelU quidem Cibcii et Satyrl dicen- 
dttiii ita ceosniaseut» obsecuturudi aase fuiaae ait coolra perpetoam . 
latinae Kogaae consueUidiDeiii.' Za 4^iH(sco atimmen die Formen 
qtiaescit,^ae9ceiUi. EnlaCaod aus qtäheo ^tuÜsco, qtUheot Waram 
aber macht gerade quieteo eine Ausnaboe? Vielteicbt wegen des 
vorangehenden t; dann aber wurde die Reihe sein qvÜsco» guätco, 
qufisca. Eine weit hluOgere Schreibung ial guii$coi wie »t sie 
aufzufassen? Wir haben oben Beispiele beigebracht, in denen die 
QualUfit bei Verlnderung der. Quantität stabil blieb. In anderen % 
F&llen al^kommodirte sich jene dieser, so in iffnathis, tgnathtt, 
iffnathu, . 



I = AE. 

I. Auslautend: 
Gen. Dat. S., Norn. PI. d. 1. Delil.: 

Zosimi Reines. XIV, 158. 

Nwiani Bull. an h. iSap. n« s. II* 73, -10 (CaMnum, 

4. Jahrli. n. (^tir.). 
domm Rossi I. TS (:U4 11. Uir.). 
miri ebcnd. 98 (348 n. Chr.). 
benemcriti ebcnd. 414 i3!K5 n. Ciir.). 
Theodiili ebeml 464 (31)8 n. Chr.). 
Cmdidi .Mai I. Clir. 461, 4. 
sm ebend. 42< >, 8. 
novi Vind. Liv. XLI, xxiv, 15. 
Airoll Taur. Cod. Tbeod. Vlli, v. 8 § 1. 
reliqui \a\. Leg. Burg. XXXI, 2, 
beslei .Mone Mcss. 
primi ebend. II (17, 6). 
vidi [d = t) Form. Andegav. XIX. 
sancd, Ixisilcci ebend. Will. 

basüeci .Mar. pap. dipl. LXV. 5 (nfink., gg. 657 n. 
Chr.). 

30** 
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tantd Pardess. CCCLXI, 16. 26. 68 (670 o. Uir.). 
saepulturoH Mar. pap. dipl. LXXVIl, 42 (frftDk, gg. 

690 n. Chr.). 
ViM ebend. XCVl 62 (frftDk.. 690 n. Chr.). 
batiM Pardiss. CCCCXXV. 11. 14 (692 o. Chr.). 
hatSeei, sui ebend. CCCCXXIX. 22. 27 (692 n. Chr.). 
batäici elMHid. CCCCXXXIII, 40 (095 n. Chr.). 
basOeei, tui ebend. CCGCXL, 12. 19. 29 (697 n. Chr.). 
^aquoeduau», Don aquiducius* App. Prob. 197. 26 K. 
^terramotm, uob terrimotium* ebend. 198, 32. 

Nom. S. Fem. (st lten Nora. Akk. PI. Neulr.) des Hclalivs: 

gut Rossi I. 117 (353 n. Chr.). 144 (360 n. Chr.)! 645 (425 
n. Chr.). Boiaa. 1. L. XVII, 9 (431 n. Chi .\ Rcnlcr I. A. 3841 
(Porlus magnus, 450 n. Chr.). Uossi I, HU (403— 465 u. Chr.). 
fioiss. I. L. XVII, 10 (5. Jahrh. n. Clir.). 27 (49^)— 502 n. Chr.). 
41 (525 - 541 n. Chr.). GO. 67. Mur. 2004, 1 (Ravcnna. 574 n. 
Chr.). Steiner C. I. D. et Rli. 1806 (Trier). Fuld. Tim. 1. vi, 
3. dar. £pp. Paul. 349. 20. Lugd. Cod. Tlieod. VII, i, 4. (xvi) 
Mar. pap. dipl. XOI, 22 (Rom, 6. od. 7. Jahrb. n. Chr.). Und 
dfiera. 

11. An- und inluuleud: 

Immio Münze Sisebut s Florez III. 232. 2. 
Cictlia Roh. Sacr. Call. 281. a. 19. 

Nordalban. Cicile. 
^ditum est, unde opcrantur nrgcntarü. a quo et coe- 
laia dicunUir' Isid. Orr. XIX. vii, 4. 
'caelum, quem vulgo cilkmem wettni* ebend. XX, iv. 7. 
dmenius GIoss. Sangali. 

Cimet) tfi Kod. d. 7. Jahrh. n. Chr. Nouv. Ir. de 

dipl. HI, 296. 
cimenticnan Kopp Lex. Tir. 59. b. 
cimenlum el)end. 71, b. 

Sp. cimienio. p^. cimgnlo, pr. eimen; fr. ciment 
(neben ccmcni). 
atroniae Mur. 1608, 10 (Iladria). 
I/ijmenius Amial. Tim. I. i, 20. 
Uäi$t Usus Mone Meas. 8. 50. 
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LifybÜana Bob. Comoi. io Qc orr. 71, 21. 
m GoheA H^. imp. V. 521. 141 ] 

/Ä. ebeDd. 142. 143 i (Cai ausiu»). 

m, ebend. 144 J 
Fr. Ih. 

Mamias ebend. IV, 83, 52 (Julia Hainiiiaea). 
Mketutt Med. Georg. IV, 2. Laudun. Grauno. lat. 1, 

79, 23 K. 
Nida Prise. 1, 73, 2 H. 

Nidae Lugd. Cod. Theod. VIII, i, 14. 

Nieüm Laor. Oroe. 190, 5. 
Pßiffna Vind. Li?. XLIV. xl, 5. 

PiHfffH Kopp Lex. Hr. 280, b. 
*pri enim anttqid pro prae dixenint' Fest. S. 226 IL 

pringnata Rod. d. 6. od. 7. Jabrb. n, Clir. Ilaapl'a 
ZtschrfL 461, b. 

prignante Rod. L. Lang. 

prkUtim Mar. pap. dipl. LXV. 13 (frink., gg. 657 
D.ar.). Parde8s.GGCLXXXVlU,22 (677 n. Chr.). 
pristetum Form. Aodegav. XXXVIL UX. 
prUt^ Nar. pap. dipl. LXXVIL 2 (frSiilc.. gg. 

690 n. Chr.). 
prkülum, pri$teUm Pardeee. GCCCXXXVI. 5. 16 

(696 n. Chr.). 
priHu» Rod. L. Sal. • 
frivaimHna Veron. Provinzialven. 
Sil. pri~ (nnd pre-)» pr. plMr (es praebere), . 
Umgeliefarte Schreibung: 
praeoiligia Mono Mess. II (18, 2). 
praesipto Amiat. Lac. II, , 7. 12. 1 16. 

^eoMiptum apud Eoniuro pro conseptum reperilur* 

Fest S. 62 M. 
*c(msiptum, clavis praefixum' ebend. S. 64. 
giitfttl» Gloss. Gass. U, 21. 

Sp. quise, quisio, pg. quiz, quitio, pr. quis, qmsi, 
• allfr. quii, quis» neap. guisikme, 
rumpia s. anter *ü = 0*, II, «vor MI»li'. 
sirios (= öHQttCovc:' Lond. Gran. LIc. 4, b, 12. 
lieber i s in den Udss. d. L. Sal., L. Lang, und d. Tlron. 
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Nulea 8. PoU Flalüat u. Horn. S. 338 Tg. Dens. Rom. filem. ia 
d. laog. Ge». S. 188. Scbmilz Rh. M. XVIH. 146 fg. 

Die BelKpiele fftr den Uebcrgang de» io {e, e,) i sind, 
wie wir sehen, bcscbrSnkl ond getiören fümt sehr spilen Zeit an. 
Die luschiiflen bieten kaum eines dar, , aosaer im Auslaut, und hier 
besagen sie bei der betlftndlgen Verweduelung der Fleiionsen- 
dungen nlcbt viel Im calarilanisciien INaiekte: ros/, ^Vri, pwrü 
u. s. w. Hnrale. In der italienischen Schririspraehe lauten nur 
pbralisclie Ortsnamen auf i' aus» so Acqui, Miß, Capri^ Feleiri, 
Vercelli; VeroU, Sonst ist t' = oe im Romanischen selten. Bei- 
spiele In betonter Silbe: sp. Galieia, Judio, siglQ\ in unbe- 
tonter: it. eipolla, pr. siveta, fr. c^oule; IL Itamia; sp. fsopo; 
sp. pg. iffual; pg. idade; ladin. diimmi, sidl dHnonht, Itatal. di- 
moni; attoberlt islao (Mussirf. Non. ant S. HO), parm. venes. 
ütä* Auf den hellen Laut des ae gehen fr. ei md oi surQck: 
bakine, biois, foin, proic (alifr. preie, sogar pric). 
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